
www.e-rara.ch

Die geographische Verbreitung der Schmetterlinge Deutschlands und der
Schweiz

Die Noctuinen im weitern Sinne. (Cymatophoridae, Noctuina s. str., Deltoiden, Chloëphoridae,
Nolidae, Brephides) - nebst Nachträgen zum ersten Theile

Speyer, Adolf
Speyer, August

Leipzig, 1862

ETH-Bibliothek Zürich

Shelf Mark: Rar 14760: 2

Persistent Link: https://doi.org/10.3931/e-rara-74943

2. Noctuina s. str.

www.e-rara.ch
Die Plattform e-rara.ch macht die in Schweizer Bibliotheken vorhandenen Drucke online verfügbar. Das Spektrum reicht von Büchern über Karten
bis zu illustrierten Materialien – von den Anfängen des Buchdrucks bis ins 20. Jahrhundert.

e-rara.ch provides online access to rare books available in Swiss libraries. The holdings extend from books and maps to illustrated material – from
the beginnings of printing to the 20th century.

e-rara.ch met en ligne des reproductions numériques d’imprimés conservés dans les bibliothèques de Suisse. L’éventail va des livres aux
documents iconographiques en passant par les cartes – des débuts de l’imprimerie jusqu’au 20e siècle.

e-rara.ch mette a disposizione in rete le edizioni antiche conservate nelle biblioteche svizzere. La collezione comprende libri, carte geografiche e
materiale illustrato che risalgono agli inizi della tipografia fino ad arrivare al XX secolo.

Nutzungsbedingungen Dieses Digitalisat kann kostenfrei heruntergeladen werden. Die Lizenzierungsart und die Nutzungsbedingungen sind
individuell zu jedem Dokument in den Titelinformationen angegeben. Für weitere Informationen siehe auch [Link]

Terms of Use This digital copy can be downloaded free of charge. The type of licensing and the terms of use are indicated in the title information
for each document individually. For further information please refer to the terms of use on [Link]

Conditions d'utilisation Ce document numérique peut être téléchargé gratuitement. Son statut juridique et ses conditions d'utilisation sont
précisés dans sa notice détaillée. Pour de plus amples informations, voir [Link]

Condizioni di utilizzo Questo documento può essere scaricato gratuitamente. Il tipo di licenza e le condizioni di utilizzo sono indicate nella notizia
bibliografica del singolo documento. Per ulteriori informazioni vedi anche [Link]

https://doi.org/10.3931/e-rara-74943
https://www.e-rara.ch
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=de
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=en
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=fr
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=it


44 Duplaris . Fluctuosa . Cacruleocepliala.

7.  Duplaris Ij. (Bipuncta Borkh.) 0 . 1—2.
Fast überall im Gebiet von der Ebene bis in die montane Region

mit den Nahrungspflanzen (Erle, Birke) verbreitet , in den meisten Gegen¬
den sparsam , in einigen häufig.

Ihr Verbreilungsbezirk reicht von England bis zum Altai und von
(58° bis 45° n. B.

Bei Arolsen u . Rhoden in m. J ., Wien , Freiburg i. B. u . in Schlesien hfg ., hier
von der Ebene bis zu den Reinerzer Seefeldern . Auch in Mecklenburg , b . Kemberg,
Münster u . Leipzig n . slt . , in den übrigen Gegenden mehr oder minder slt . Bei
Febrieiten in den Salzburger A. fanden wir sie in 3600' Höhe , Sp.  Krain . ■

In ganz Schweden n. slt . , Wall . ; auch in den Berggegenden des norwegischen
Nordlands , in Lappland slt . , Zeit.  Petersburg . Lievland . Moskau , s. slt . Wolga¬
gebiet (slt . in der Prov . Kasan u . den Uralvorbergen ). Galizien , einz . Oedenburg , in
Bergwäldern , Anker.  Britannien (von Brighton bis zum Seedislrict ) . Niederlande.
Belgien . Paris . Ddp. des Doubs . Piemont , 3, Ebene u . Alpen . — Altai.

8. Fluctuosa / / . “ “ 1—2

In Norddeutschland sehr verbreitet , zerstreuter im Süden des Ge¬
biets und südlich von Constanz und Wien nicht beobachtet . Die Raupe
auf Birken bis in die montane Region (Seefelder), überall selten.

Ueberhaupt von England bis zur Wolga, nördlich bis 57° (Lievland),
südlich bis 47° (Besancon) verbreitet . Die Aequatorialgrenze entspricht
dem nördlichen Fusse der Alpen (Besancon— AVien) .

Danzig slt . ; Allenstein , 1 Ex . Pommern . Mecklenburg , überall slt . Holstein
(t Ex . im Sachsenwalde ). Berlin , Stand.  Hannover , Iteinh.  Helmstedt , slt . Osterode,
slt . Arolsen u . Rhoden , in m. J . weniger slt . Erfurt . Weimar , jetzt seltner als früher.
Naumburg n . gern. Zeitz , einz . Kemberg . Osterland , slt . Leipzig , s . slt . Ober¬
lausitz , slt . Schlesien (im Vorgebirge bis zu den Seefeldern ; b. Schreiberbau z. slt . ;
b . Kosel einz ., Christoph ). Elberfeld , slt . Frankfurt , slt . Wiesbaden , slt . Karlsruhe,
Constanz , slt . Regensburg , s. slt . Augsburg , s. slt . München , s. slt . Brünn , Schn.
Wien , slt . Linz, slt.

Lievland . Wolgagebiet (in der Prov . Kasan , slt .). Galizien , einz . Britannien (bis
zum Seedistrict ) . Niederlande . Belgien , s. slt . Paris . Besancon , slt.

2. Noctuina s. str.

3 . Diloba B.

1. Caeruleocephala Ij.  O . 1—2.
Allenthalben in der Ebene und bis in die montane Region hinauf

gemein; in manchen Jahren den Obstbäumen , besonders Prunus - Arien,
schädlich.

Ueberhaupt von England bis zur Wolga und Kleinasien und vom
südlichen Lappland bis Sicilien (63°—38° n. B.) verbreitet.

Nur in Baden «stets einsam u . n. hfg.». In Schlesien bis Schreiberhau . Am Harz
überall , so hoch Schlehen u. Obstbäume sich finden ; bei Klausthal , 1800' .



Coryli. Geographica. Coenobita. 45

Durch ganz Schweden bis Siidlapplandz. gern. Lievland. Gouv. Moskau, überall
mehr oder minder hfg. Wolgagebiet (b. Sarepta). Galizien z. hfg. Siebenbürgen.
Ofen, gern. Britannien, überall u. s. hfg. Niederlande. Belgien, gern. Döp. des Doubs.
Dep. des Puy-de-Döme. Savoyen, 2, Piemont, 2, Ligurien, 3 ; Ebene u. Berge. Cor-
sica; Palermo, n. slt., M. — Amasia.

4 . Demas Steph.
1. Coryli L. 0 . 1—2.

Ueberall in Laubgehölzen der Ebene und bis in die montane Region
hinauf, in den meisten Gegenden häufig, in einigen seilen.

Ueberhaupt von England bis zur Wolga und vom nördlichen Schwe¬
den bis zum adriatischen Meere (62°—45° n. B.) verbreitet.

Als z. slt. nur in der Oberlatisitz, bei Krefeld, Trier u. in Oberösterreich ange¬
geben. Am Harz überall in Laubwäldern bis 16—1700' Höhe. (l ■ "

Skandinavien, in coryletis  n . slt. bis zur nördlichen Grenze der Prov. Gefle. Pe¬
tersburg. Lievland. Gouv. Moskau, überall Wolgagebiet (n. slt. in der Prov. Kasan
u. Sar., bei Sarepta). Lemberg. Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien, nördlich bis
Glasgow', doch nicht überall. Niederlande. Belgien, z. gern. Paris. Ddp. des Doubs.
D6p. des Puy-de-D6me. Savoyen, 3, Piemont, 2, Ebene u. Berge. Fiume.

Clidia B.

? Geographica / '. \ 1.
Nach mündlicher Auskunft des 1Irn . A. Stenz von diesem bei Botzen

gefunden. Ist diese Nachricht sicher und bezieht sich die tihilinni’sche
auf die gegenwärtige Art und nicht etwa auf Chamaesyces,  so erstreckt
sich der Verbreitungsbezirk des Falters vom Ural bis nach Ligurien (52°
—44° n. B.) und würde eine gegen NNW gerichtete Polargrenze (Ural —
Karpathen — Botzen — Turin) besitzen. Im südlichsten Europa scheint
Geographica  aber auch zu fehlen. Raupe auf Wolfsmilch.

Einigemal bei Botzen gef., St. [Das von altern Schriftstellern erwähnte Vorkom¬
men in Baiern u. Oesterreich ist durch neuere Beobachtungennicht bestätigt].

Wolgagebiet (im Ural, Orenburg [nach Kocft; wir können im Augenblick Ev.'s
Fauna nicht mehr vergleichen]. Galizien (1 Ex. beim Städtchen Peczyriizyn am Fuss
der Kolomyensischen Karpathen). Ofen, auf kahlem Steingebirge, gern. Hügel von
Turin, 4, Berge Liguriens, 4. [Die nahe verwandte Chamaesyces Gn.  bei Montpellier].

5. Panthea H.

1. Coenobita Li. / ?' 1—2.
Zerstreut im Osten und Süden des Gebiets , westlich einer Linie

Lüneburg — Freiburg nirgends gefunden. In Nadelwäldern der untern
und montanen Region, fast immer seilen.

Sie ist über Central- und Osteuropa zerstreut : von Petersburg im
Nordosten bis zu den Meeralpen im Sudwesten (G0°—44° n. B.) . Die
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Polargrenze scheint anfangs als Nordwestgrenze (Petersburg — Schonen
— Lüneburg) zu verlaufen, dann in eine Westgrenze (Lüneburg — Frei¬
burg — Piemont) umzubiegen.

Danzig, slt . ; 1856 in Pröbbernau in etwa 30 Exx. erbeutet , Grenzenberg.  Pom¬
mern (1 Paar in einer Kiefernwaldung bei Neuwarp). Wismar ämal an Tannenstäm-men. Lüneburg. Berlin. Kemberg, 1 Ex. Halle, s. slt. Klausthal, 1mal von Saxesengef. Weimar, früher in Mehrzahl, seit einigen Jahren nicht gef. Thüringer Wald,imal , Wern.  Gera , Schlenzig.  Oberlausitz (einz. bei Herrnhut , Lauban, Görlitz,
Nisky u. Zittau). Schlesien, im Gebirge hfger als in der Ebene (Glogau, im Kiefer¬walde 4mal; Iteinerz, Waldenburg, Zobten; Schreiberhau slt., 1858 die Raupe an e.
Stelle des Fichtenwaldes lifg.). Baden jConstanz, slt., Freiburg, 1mal). Ober-Schwaben,
Seyffer.  Gunzenhausen (1 von Kehr gef. Zwitter, Pierret). Regensburg (Raupe an
Fichten hei Hohengebraching; Grass etc.). Augsburg (auf fetten Fichten im Sieben¬
tischwalde , bei Wöllenburg u. Leitershofen, s. slt. u. immer nur einz ). Krain.Oftringen, s. slt. Langnau im Emmenthal, s. slt., Roth.

Skandinavien(1mal bei Trolle-Ljungby in Schonen). Petersburg. Lievland? Riga,Frankreich [?], T.  Piemont (Nordabhang der Meeralpen, boschi nei monti di Pesio, 5).

6 . Diphthera HS.
1. Ludiiica E.  1 —2.

In der südlichen Hälfte des Gebiets zerstreut und meist selten , häu¬
figer in den Berglandschaften Mitteldeutschlands vom Fichtelgebirge öst¬lich bis zu den Sudeten . Nördlich von 51° wurde sie nur in der Ober¬
lausitz und in Ostpreussen einzeln gefunden. Als Raupe an Sorbus aucu-
paria  und Obstbäumen.

Der Verbreitungsbezirk reicht von Petersburg , als nordöstlichstem
Fundort , bis zur Franche- Comle im W’esten und Krain im Süden, also von
60° bis 46° n. B. Die Polargrenze wird demnach, wie bei Coenobita,  in
Westeuropa fast zur Westgrenze (Petersburg —Schonen— Pfalz—poubs ).
An der Südseite der Alpen scheint der Falter nirgends als in Krain beob¬achtet zu sein.

Preussen, von Sauter gezogen. Thüringerwakl, bei 1500' Höhe 1mal an Eber¬eschen, Werneb.  Erzgebirge (bei Freiberg n. slt.). Oberlausitz (je Imal bei Herrnhutu. Neusalza; Nisky). Schlesien, nur im Gebirge(Sattelwald bei Freiburg; bei Schrei¬
berhau u . im Hirschberger Thal, in m. .1. z. hfg.). Pfalz. Baden (Constanz, Raupe auf
wilden Birnbäumen im freien Felde, Fr . ; Freiburg , slt., Dinglingenu. Lahr öfter,
Karlsruhe einz., Heidelberg). Eisass, in Gärten, bei Mühlhausen, slt. Oberschwaben,
Seyffer.  Fichtelgebirge , an Vogelbeeren in 1700' hfg., Döbner.  Böhmen (n. slt. bei
Asch u. Hohcnclbe, in Mittelbühmen fehlend). Oberösterreich (b. Sirning, slt.). Salz¬burg, n. slt , auch im Mtillthal. Krain. Oftringen, slt. Zürich, s. slt. Schlipfen, s. slt.

Skandinavien(1mal bei Trolle-Ljungby in Schonen). Petersburg. Lievland. Döp.dos Doubs (Raupe auf Kirschen).

7. Moma HS.
1. Orion E.  O . 1.

Fast allenthalben in den Laubwäldern der untern Region des Ge¬
biets , besonders an Eichen, nicht selten.
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Ueberhaupt von England bis zur Wolga und von 60° bis 43° (Peters¬
burg — Toscana) verbreitet.

Sie fehlt nur in den Verzz. von Nassau, Mühlhausen in Thüringen u. Zürich.
Auch bei Schreiberhau kommt sie nicht mehr vor.

Skandinavien, zwischen 57° u. 59°, hier u. da. Petersburg . Lievland. Gouv.
Moskau, überall, n. lifg. Wolgagebiet (in derProv . Kasan, s. slt.). Lemberg. Sieben¬
bürgen. Ofen, slt. Britannien (von Brighton bis Darlington, slt.). Niederlande. Bel¬
gien, n. slt. Paris. Düp. des Doubs (n. slt. bei St.Vit). Ddp. des Puy-de-Döme, gern.
Savoyen, 3, Piemont, 2, Ligurien, 3; Ebene, Hügelu. Thäler. Toscana.

8. Acronycta O.
1. Leporina / >. 0 . 1—2.

Ueberall in lichten Gehölzen des Gebiets , besonders an Birken , bis
in die montane Region hinauf ; an den meisten Orten nicht selten.

Ihr Verbreilungsbezirk erstreckt sich von England bis zum Altai
und von Lappland bis Krain und Piemont (64 —45° n. B.) .

Die Var. Brcidyporina T.  scheint gleiche Verbreitung wie die ge¬
wöhnliche Leporina  zu haben (Gironde — Wolga) und findet sich in den
meisten Gegenden einzeln unter derselben , doch mehr in der Ebene als
im Gebirge. In einigen Küstenstrichen ist sie sogar die gewöhnliche Form
(Wismar , Gironde).

Lep.  fehlt nur in den Verzz. v. Nassau u. Trier ; selten ist sie hier u. da, z. B.
bei Hamburg, in Würtemberg, im Eisass. In Schlesien ist sie verbreitet, doch in der
Ebene hfger; bis Schreiberhau u. bis auf die Seefelder bei Reinerz, 2300' Stanilf.  —
Bradyporina  bei Wismar, hfger als die Stammart, auch bei Sülz in m. J. n. slt., ferner
b. Hamburg, Lüneburg, Hannover, Rhoden, in Baden, bei Stuttgart, Augsburg, Prag,
Wien, Oftringen, Schöpfen— hier fast überall slt.

Skandinavien (in Südschweden n. slt., in Mittelschwedenz. slt ., über den 64.
Breitengrad hinaus kommt sie nicht vor). Petersburg. Lievland. ln Russland überall,
wo Birken; Brad.  in d. Prov. Kasan u. bei Petersburg, s. slt., Ev.  Sarepta , Möschler.
Galizien, n. hfg. Siebenbürgen. Britannien, im Süden n. slt ., reicht nördlich bis zum
Seedistrict. Niederlande, auch Brad.  Belgien , n. slt. Paris . Dep. des Doubs. Dcp.
des Puy-de-Döme (bei Puy-Guillaume»sehr weiss, in der Gironde dagegen ganz grau
bestäubt«). Piemont (Thal v. Susa u. v. Fenestrella, 4). — Altai.

2. Aceris A . 0 . 1—2.

Ueberall im Gebiet mit der Eiche , dem Ahorn und der Rosskastanie
verbreitet , in den meisten Gegenden häufig.

Ihr Verbreitungsbezirk umfasst Europa von England bis zum Ural
und reicht von 60° bis 38° n. B. (Schweden — Sicilien ).

Die Var. Candeltsequa E.  wird nur in wenigen Faunen erwähnt
(Altenburg, Sudfrankreich ) .

Am Harz bis 1800' Höhe. Auch bei Schreiberhau, aber slt. ln Böhmen so hfg.,
dass die Raupe die Rosskastanienzuweilen ganz entlaubt. Bei Hohenschwangau. Im
Osterlande auch Var. Candelisequa. ‘ . . >

Skandinavien, von Schonen bis 60° n. B. hier u. da. Lievland. Gouv. Moskau,
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überall. Wolgagebiet (b. Kasan u. an der Sakmara). Sarepta, Möschlcr.  Krim , Ev.
Galizien, gern. Siebenbürgen. Ofen, gern. Britannien. Niederlande. Belgien, z. slt.
Ganz Frankreich, Candelisequa  in Südfrankreich, Gn.  Savoyen , 2, Piemont, 2, Ligu¬
rien, 3; Ebene u. Berge. Toscana. Palermo, M.

3 . Megacephala IW.  0 . 1—2.

Ueberall , wo es Pappeln (besonders Populus nigra  und pyramid .)
gibt , gemein, nur in wenigen Gegenden und im Gebirge selten.

Sie ist von den westlichsten Küsten Europas bis zum Ural und Orient
und von 61° bis 36° n. B. (Schweden — Andalusien) verbreitet.

Am Harz, soweit Pappeln und Espen stehn, hfg. In Schlesien gern., im hohem
Gebirge slt. ; Schreiberhau. Hohenschwangau. M/- -

Skandinavien (v. Schonen bis 61° n. slt.). Petersbürg. Lievland. Gouv. Moskau,
überall. Wolgagebiet, überall , n. slt. Krim, Odessa, Ev.  Galizien , gern. Sieben¬
bürgen. Ofen, hfg. Britannien (im südlichen u. mittlern England hfg., in Schottland
scheint sie zu fehlen). Niederlande. Belgien, s. gern. Paris. D<5p. des Doubs. Döp.
des Puy-de-D6me. Andalusien, Staud.  Savoyen , 2, Piemont, 2, Ligurien, 3 ; Ebene
u. Thäler. Palermo, M. — Kleinasien (bei Carajasu 1 o*, Z.)

4 . Alni Jj. 0 . 1—2.

In den meisten Gegenden, vielleicht überall im Gebiet, aber stets
einzeln und seilen ; die Raupe an vielerlei Laubholz, bis hoch in die mon¬
tane Region hinauf.

Sie bewohnt die mittlern Breiten Europas zwischen 60° und 45° n.
B. (Petersburg — Piemont) , von England bis zur Wolga, allenthalben
seilen, nur im Kasanischen häufiger. Das Vorkommen in Algier bedarf
der Bestätigung.

In einigen Gegenden(Wismar, Frankfurt a. d. 0 ., Mühlhausen, Erfurt, Münster,
Krefeld, Elberfeld, Breslau, Glogau, Pfalz, Brünn u. a.) wurde sie noch nicht gef.,
aber wohl nur ihrer Seltenheit wegen. Sie ist in Preussen, wie in Krain und der
Schweiz; im Süden mehr in waldigen und bergigen Gegenden, als in der Ebene, doch
auch dieser nicht fehlend. In Baden wurde sie bei Freiburg und am Feldsee, über
3400', gef. ; bei Wien selten, öfter in Gebirgsgegenden Steiermarks ; im Eisass in den
Waldungen der Ebene.

Skandinavien (nur in Schonen, slt.). Kopenhagen. Petersburg. Lievland. Gouv.
Moskau, s. slt. Wolgagebiet (in der Prov. Kasan. Die Raupe bei Kasan im Herbst
ziemlich oft aufBirken). Galizien. Siebenbürgen. Britannien (nördlich bis York, slt.).
Belgien, s. slt. Nord- u. Mittel-Frankreich, slt., Gn.  Döp . des Puy-de-Döme, s. slt.
Piemont, 5, Ebene u. Thäler. — Im pariser Museum aus Algier [?], K.

5. Strigosa IW.  0 . 1—2.

In den meisten Gegenden, doch ziemlich selten und in einem Theil
der nordwestlichen Berglandschaften (Waldeck, Niederrhein) noch nicht
gefunden. An Schlehen, Vogelbeeren und Obstbäumen bis in die mon¬
tane Region.



Psi. Cuspis. 4!)

Der Verbreitungsbezirk umfasst Europa von England bis zur Wolga
und von C0° bis 44° n. B. (Petersburg — Montpellier) . Doch fehlt sie in
Schweden.

Sie ist bei Danzigu. in Holstein, wie in Krain und der Schweiz, bei Münster und
in der Pfalz, wie in Schlesien (Ebene u. Vorgebirge). In mehrern Gegenden(in Wal¬
deck, bei Elberfeld, Aachen, Frankfurt a. M., Weimar u. a.) wurde sie noch nicht
beobachtet. Bei Göttingen und Biedenkopf kommt sie vor. Bei Salzburg, wie es
scheint, n. slt., bei Dessau, Göttingen, in Mecklenburg n. hfg., sonst überall 'slt.
Bei Osterode bis zu 2000' Höhe, n. hfg.

Petersburg. Lievland. In der Prov. Kasan, in Litthauen etc., slt., Ev.  Galizien.
Britannien (bei Cambridge). Niederlande (b. Middelburg). Belgien (Brüssel, Lüt¬
tich, s. slt.). Nord-Frankreich, z. slt., Gn.  D <5p. des Doubs (s. slt. bei Besanfon,
Bergregion). Montpellier, Staud.

(>. Psi L.  0 . 1—2.

Allenthalben im Gebiet , von der Ebene bis zur Bergregion, an Laub¬
holz und Obstbäumen ziemlich gemein.

Sie ist weit verbreitet : über ganz Süd- und Mitteleuropa bis 60°
n. B., Nordafrika, Sibirien und (wenn wirklich keine specifische Ver¬
schiedenheit obwaltet ) Nordamerika . ^

Selten nur bei Regensburg. Schreiberhau hfg. Hohenschwangau. .j
Skandinavien (v. Schonen bis Upland, 60“, z. hfg.). Petersburg. Lievland. Gouv.

Moskau, n. s. hfg. Wolgagebiet, überall hfg. Galizien, z. hfg. Siebenbürgen. Ofen,
Britannien, überall gern. Niederlande. Belgien, z. slt. Paris. Dep. des Doubs. Ddp.
des Puy-de-Dömc. Andalusien, Staud.  Savoyen , 2, Piemont, 2, Ligurien, 3 ; Ebene
u. Thäler. Toscana, n. hfg. — Altai, Im pariser Museum aus Algier, K.  Nordamerika,
etwas abweichend, Gn.

7.  Cuspis H . O. ^.

Zerstreut durch das Gebiet , fast überall selten und vielleicht nur
deshalb in vielen Gegenden noch nicht gefunden . Raupe an Erlen , bis¬
her nur in der untern Region.

Sie bewohnt Mitteleuropa zwischen 60° und 46° n. B. (Petersburg —
Krain) und die nördliche Hälfte Asiens , so dass sich ihr Verbreitungsbezirk
von Frankreich bis Peking erstreckt . Angeblich auch in Nordamerika.

Danzig, slt, Pommern. Auf der Insel Woilin die Raupe 1859s. hfg. gef., Woche.
Wismap, Neustrelitz. Holstein. Hamburg, slt. Lüneburg. Bremen, T.  Berlin . Han¬
nover. Braunschw'eig, slt. Osterode, Imal. Rhoden, slt. Leipzig, slt. Glogau, in den
Erlgehülzen des Odcrbetts, im Ganzens. slt. Münster, slt. Tecklenburg. Trier, s. slt.
Frankfurt u. Wiesbaden, einz. Baden (bei Dinglingen Imal, Constanz). Augsburg, n.
hfg. Böhmen (Bürglitz, s. slt.). Wien, im Prater etc., slt. Kreis ob d. Wiener W.
(b. Gresten). Krain. Zürich. Schlipfen, Raupe auf Obstbäumen[?], s. slt.

Skandinavien (v. Schonen bis 58° einz.). Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau,
slt. Galizien(1 Ex. bei Sambor). Belgien, slt. (Raupe auf Schlehen [?]). Mittel- u.
Westfrankreich, Gn. — Altai . Peking. »Aus Delaware u. Maryland erhielt ich sie in
bedeutend grossem Exx. als die unserigemc, K.

Speyer , Schmctlerlingsfuuna . II. I



51) Trideus. Menyanthidis. Auricoma.

S. Trideus iV . V.  0 . 1—2.

Ueberall im Gebiet , bis zur montanen Region, an Weidenbüschen,
Schlehen u. a. Laubholz , fast nirgends selten.

Sie ist von England bis zum Altai und von Petersburg bis zur afri¬
kanischen Küste (60°—35° n. B.) verbreitet.

Die höchsten Fundorte sind Schreiberhau u. Hohenschwangau.
Skandinavien (von Schonen bis 59° n. B., seltner als I.igustri). Insel Seeland.

Petersburg . Lievland. Gouv. Moskau, überall. Wolgagebiet (z. stt. in der Prov. Ka¬
san, im nördl. Or. u. Sar., bei Sarepta). Galizien. Siebenbürgen. Ofen, hfg. Britan¬
nien (Brighton bis York, im Süden n. slt.). Niederlande. Belgien, s. gern. Paris,
üöpp. des Doubsu. des I' uy-de-Döme. Savoyen, 3, Piemont, 3, Ligurien, 3; Ebene
u. Thäler. Corsica, II. — Altai . Algier, K.  Tanger in Nordafrika, Lucas.

9 . Menyanthidis Vieweg.  0 . 1—2.

ln der norddeutschen Ebene sehr verbreitet und stellenweise häufig,
in den Beragegenden und im Süden des Gebiets zerstreut und selten.
Fundorte sind Torfmoore und feuchte Wiesen , wo die Raupe auf Menyan-
thes, Lysimachia  und andern Sumpfpflanzen lebt ; bis hoch in die mon¬
tane Region.

Ueberhaupt in Nord- und Mitteleuropa : von England bis Petersburg
und von 60° (oder Lappland ?) bis 46° heimisch . Krain ist der einzige
bekannte Fundort an der Südseite der Alpen.

Danzigz. slt., Rastenburg. Stettin, in m. J. n. slt. Wismar allenthalben einz.,
am hfgsten in Heidemooren; in Mecklenburg-Strelitz slt. Holstein, als Raupe in
grossen Gesellschaftenauf Sümpfen. Hamburg, slt. Lüneburg. Berlin, gern. Frank¬
furt a. d. 0., einz. Hannover. Im Sösethal bei Osterode, 1200', geklopft. Oberharz,
Hein.  Göttingen , slt. Weimar, s. einz. Oberlausitz(Görlitz, slt . ; Zittau 1mal). Schle¬
sien, verbreitet , aber slt. Münster, stellenweise hfg. Elberfeld, mehrmals gef. Kre¬
feld u. Linn, n. slt . Aachen, 1 Ex. Trier, slt . Pfalz. Baden (1 Ex auf dem Torfmoor
bei Hinterzarten). Stuttgart, slt. München/bei Karlsfeld, slt.). Prag, s. slt. Brünn,
Schn.  Wien , 1mal bei Dornbach, M. (Led . setzt ?? dazu). Oberösterreich(Wels, slt.).
Krain. Oftringen, s. slt. Zürich. Graubünden, Stand,  coli.

Skandinavien(Schonen, z. slt. Wall.  Lappland , Staud.  coli .) Insel Seeland. Pe¬
tersburg. Lievland. Britannien, in den nördlichen Mooren hfg. (Shrewsbury bis See-
district). Niederlande; Groningen. Belgien (bei Spa).

10 . Auricoma W . V.  0 . 1—3.

Fast allenthalben , in den meisten Gegenden nicht selten . Die Raupe
an vielerlei Sträuchern bis hoch in die subalpine (alpine ?) Region hinauf.

Sie ist von den westlichen Küsten Europas bis zum Altai und von
60° bis 44° (oder 36°, wenn sie wirklich bei Algier vorkommt) verbreitet.

Als slt. wird sie bei Wismar, Frankfurt a. d. 0 ., Nossen, Halle, Trier, Tübingen,
Freiburg, Wien u. Salzburg angeführt, ln Schlesien ist sie bis Schreiberhau u. auf
die Seefelder bei Reinerz hfg. Freyer fand die Raupe auf der Schlückenalpe bei
Reutte. Im Ober-Engadin am Fuss der Alpen, Pfaff.

Skandinavien (v. Schonen bis 58° z. slt.). Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau,
slt. Wolgagebiet (Prov. Kasan, Or., Vorberge des Ural, hfg.). Sarepta, Mo.  Sieben-
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bürgen. Ofen, gern. Britannien, an wenigen Orten, slt. Niederlande; b. Groningen
gern. Belgien, n. gern. Paris. Die Var. Pepli H.  in der Normandie, Gn.  Döp . des
Doubs. Döp. des Puy-de-D6me (am Mont-d’Or). Savoyen, 2 (Chainouny), Ligurien,
3 (Meeralpen). — Altai. Im pariser Museum aus Algier, K.

11 . Euphorhiae II '. V. (*) 0 . 1—3.
Fast allenthalben im Süden und Nordosten des Gebiets , zerstreuter im

Nordwesten , hier und da ziemlich *häufig, besonders in den Alpen , meist
aber nur in geringer Zahl vorhanden . Die Raupe an Wolfsmilch und
mehrern andern Pflanzen ; von der Tiefebene bis zur Baumgrenze oder
noch darüber hinaus.

Sie ist Uber den grössten Theil von Europa, zwischen 60° und 36°
n. B. (Schweden '— Andalusien ), und von Spanien bis zum Altai ver¬
breitet . In Britannien fehlt sie , wenn nicht die schottische Myric-ae Gn.
als Localvarietiit zu ihr gehört.

Die Var. Montivaga Gn.  in den Alpen , wo sie die gewöhnliche Form
zu sein scheint , fast überall nicht selten.

Bei Wismar, in Holstein, Waldeck, bei Elberfeld, Krefeld u. Augsburg wurde
sie nicht gef. In Schlesien bis Schreiberhau, in der Ebene slt. (Glogau). Am Arl-
berge fanden wir sie bei 5000', bei Andermatt in 4500', am Nordabhange der Gemmi
in 5800' Höhe, hier, wie an andern Orten in den Alpen, überall Var. Montivaga,  stellen¬
weise zahlreich, Sp.  Ober -Engadin, Bisch.  Istrien , M. Montivaga  auch bei Oftringen.

Schweden u. Norwegen, bis 60°, z. gern. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau,
s. slt. Galizien. Siebenbürgen. Ofen, gern. ? Britannien (Myricae  zahlreich bei Ran-
noch). Niederlande !?]. Belgien, s. slt. (Namur). Dep. des Puy-de-D6me. (b.Thiers).
Montivaga  bei Chamouny, Gn.  Savoyen , 2, Piemont, 2 (Turin, Susa). Corsica? R.
Andalusien»Euphorb. var.« Stand. — Altai . Amasia, M.

Var . ? Euphrasiae £ ra/t » t. O. 1—3. ?
Bei der Unsicherheit in der Bestimmung , welche hier herrscht , lässt

sich die Verbreitung der hellen Varietät (Euphrasiae)  von der der dunk¬
lern (Euphorbiae)  nicht sicher auseinander halten . Wenn alle unten fol¬
genden Angaben wirklich zu Euphrasiae  gehörten (was aber gew'iss nicht
der Fall ist ), würde dieselbe ziemlich gleiche Verbreitung mit der vorigen
haben . Im Ganzen scheint sie mehr dem Westen (Rheingegenden , Frank¬
reich) und Süden Europas anzugehören.

Neustrelitz. Kotelew, T. Hamburg . Lüneburg. Frankfurt a. d. O., slt. Dessau,
s. slt. Hannover, Reinh.  Nach Zinken bei Braunschweig. Göttingen, n. hfg. Mühl¬
hausen. Nisky, slt. Schlesien (Schreiberhau, Seefelder »Euphorbiae  oder Euphrasiae
oder beide, da ich sie nicht zu scheiden verstehe«, Standf.). Oberhessen (b. Grün¬
berg, auch einigemal im Hinterlande). Trier. Frankfurta. M., s. slt. Wiesbaden, slt. ;
Wehen, etwas hfger als Euphorhiae.  Pfalz . Eisass, n. hfg. Freiburg, s. slt. Stutt¬
gart , slt. München, höchst slt. Böhmen (nur im Riesengebirge). Wien. Hohen¬
schwangau. slt . Schlückenalpe, viele Raupen, meist auf Gentiana asclepiadea, Fr.
Böckstein, Möllthal, N.  Krain . Oftringen, n. hfg. ; Raupe besonders auf Campanula
rotundifolia[nach 1 eingesandten Ex. wirklich Euphrasiae). Ober -Engadin, am Fuss
der Alpen, Pfaff.

i
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Skandinavien (in Schonen, s. slt.)• Petersburg. Lievland? Gouv. Moskau, s. slt.
Wolgagebiet (slt. in der Prov. Kasan u. den Ural vorbergen). Ofen. Paris. Mittel¬
frankreich, gern., Gn.  Depp , des Doubsu. des I’uy-de-Döme. Palermo, einz., M.  —
Amasia (die belle, bei Paris gemeine Art).

12 . Abscondita T. 1a.

Nur in der nordöstlichen Ebene in Sandgegenden , besonders auf
Heidekraut , stellenweise zahlreich. Der westlichste Fundort ist Lüne¬
burg , der südlichste Breslau.

Ausserdem in Lappland, an der mittlern Wolga und — wenn Ghi-
liani richtig bestimmt hat — am Monte Rosa.

Danzig (Raupe 1856 zahlreich auf Heidekraut in der Nehrung, in spätem Jahren
nur einz. , Grenz.). Pommern, die Raupe in m. J. hfg. , besonders bei Stepenitz auf
Heidekraut, doch auch auf andern Pflanzen). Kotelew, T.  Wismar , 2Exx. Lüneburg.
Berlin. Neubriick, Werneburg.  Kemberg , slt. Hannover [?]. Nisky, 1mal. Breslau,
in Sandgegenden auf der rechten Oderseite in m. J. n. slt. auf Calluna.

Lappland, Stand,  coli . An der mittlern Wolga, slt. (HS. fig. 378), Ev.  Piemont
(»1 Ex. fand ich am Monte Rosa« [?] ).

13 . Rumicis L.  0 . 1—3.

Ueberall gemein, bis in die subalpine Region.
Sie ist von den westlichsten Küsten Europas bis Japan und von

Lappland bis Nordafrika und Syrien (64° bis 3ä° n . B.) verbreitet.
Am Harz noch auf dem Bruchberge, 3000', mehrmals gef, In Schlesien bis auf

den Kamm des Riesengebirges.
Im südlichen Schweden n. slt., im mittlern z. slt., nördlich von 64° kommt sie

nicht vor. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau. Gouv. Kasan, Or., Sar., Odessa,
Krim, Ev.  Galizien , gern. Siebenbürgen. Ofen, gern. Britannien, überall gern. Nie¬
derlande. Belgien, gern. Frankreich, gern., Gn.  Savoyen , Piemont u. Ligurien, je 1;
Ebene, Berge. Corsica, M.  Sardinien , Stand.  Toscana . Palermo, n. slt., M.  Syrakus,
Z. — Amasia. Beirut. Japan, Mötsch.  Algier, n. slt.

14 . Ligustri W. V.  0 . 1—2.

Fast allenthalben , doch in den meisten Gegenden sparsam ; an
Eschen und Liguster bis zur montanen Region.

Ueberhaupt von England bis zur Wolga und von Schweden bis Süd¬
frankreich (59°—44° n. B.) verbreitet.

Im Verz. der pommerischenFalter, in dem v. Frankfurt a. d. 0 ., Halle u. Nossen
fehlt sie. In Holstein, dem Oberlande der Lausitz, bei Weimar, Osterode, in Waldeck,
bei Münster, Augsburg, Stuttgart, im Eisass, bei Salzburg ist sie z. hfg., wenigstens
in m. J., in den übrigen Gegenden sparsam oder slt. Der höchste Fundort ist Schrei¬
berhau im Riesengebirge (1700'). (Hi.  •

Skandinavien (v. Schonen bis 59° h.  slt .). Insel Seeland, n. slt. Lievland. Gouv.
Kasan, s. slt. ; Litthauen, Ev.  Galizien, einz. Ofen, slt . Britannien, nördlich bis zum
Seedistrict. Niederlande (b. Groningen gern.). Belgien, slt. Paris. Dep. des Doubs.
Montpellier, Stand,  coli . Savoyen, 4, Piemont, 4. Fiume, M.
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9 . Bryophila T.

1. Lichenis F. /'Glandifera W. V.  ( 2) (m«) I.

Zerstreut im südlichen und rnittlern Gebiet , nördlich bis Krefeld
und Berlin (02*/*°), meist selten , nur in den Rheingegenden häufiger.
An Felsen und Mauern der untern Region, in Norddeutschland nur in
der Ebene.

Ueberhaupt nur im westlichen und südlichen Europa und in Klein¬
asien. Die nördlichsten Fundorte liegen zwischen 52 und 53° n. B.
(Worcester, Leiden, Berlin), die südlichsten sind Andalusien und Sicilien
(36°) , der östlichste ist Tokat. Die Polargrenze, in Westeuropa eine
Nordgrenze (Worcester — Berlin), scheint weiter östlich zur NNOgrenze
zu werden (Berlin— Ungarn— Tokat).

Berlin, Stand.  Dessau , seltner. Hallo (Trothaer Felsen, z. hfg.). Osterland.
Bautzen, 2mal, Mö.  Krefeld , noch seltner als Perla,  an Mauern. Aachen, z. slt. Trier,
an Mauern, hfg. Frankfurt. Wiesbaden. Pfalz, n. slt. Eisass, Barth.  Karlsruhe , an
Zäunen n. slt. ; Heidelberg, mit Berta.  Würtemberg . Aschaflfeuburg, einz. Brünn,
Schn.  Wien, t mal in der Brühl an einem Felsen, M. (Led . fand sie nie um W.). Botzen,
St.  Zürich . Schüpfen, slt. Cliiavenna, n. slt., Meng.  Fiume.

Ofen, in Waldungen, n. slt. Banat, Led.  Britannien (nördlich bis Worcester).
Niederlande(Var. Par  bei Katwigk). Belgien, z. gern, an Mauernu. Baumstämmen.
Paris, s. gern., Gn.  Lothringen , Michel.  Döp . des Doubs. Döp des Puy-do-D6me, z.
slt. Andalusien, Staud.  Savoyen , Piemont, Ligurien, Sardinien, je 1, Ebeneu. Berge.
Corsica, M.  Florenz , hfg., Sp.  Palermo , M.— Amasia u. Tokat.

2 . Perla F.  0 . 1—3.

Die verbreitetste Art der Gattung ; in den meisten Gegenden des Ge¬
biets, in einigen seilen, in vielen ziemlich häufig; am zerstreutesten in
den nordwestlichen Berggegenden und in Preussen noch nicht sicher ge¬
funden. An Zäunen , Gebäuden u. dgl. , wie die Verwandten ; bis zur
subalpinen Region.

Ihr Verbreilungsbczirk erstreckt sich von England bis Moskau und
von Schweden bis zu den Pyrenäen (58°—42° n. B.).

Nach Siebold bei Danzig, von S. noch nicht in Preussen gef. Bei Stettin u. Wis¬
mar dagegenn. slt. , auch hei Münster hfg. Selten ist sie in WTaldeck (nur bei Wil¬
dungen einz. gef.), Homburg, Nossen, Steicr, Augsburg; in Holstein, bei Hannover,
Elberfeldu. hier u. da sonst, wurde sie noch nicht gef. ln Schlesien in der Ebene
u. im Vorgebirge gern., bei Schreiberhau slt. Hohenschwangau, einz. Im Visperthaf
(Oberwallis) bei 2500' , Sp.  Ober -Engadin (im Thal bei St. Moritz), Pfaff.

Skandinavien (v. Schonen bis Ostgothland, 58°, z. hfg. Jütland (1Ex. bei Riebe).
Gouv. Moskau (3 Exx. bei Serpuchow). Westliche Provv. Russlands, Ev.  Galizien
(bei Kolomyja am Pruth 3 Exx.). Britannien (v. den südlichsten Küsten bis Edinburg
allenthalben gern.). Niederlande. Belgien, gern. Paris. Lothringen, Michel.  Depp , des
Doubs u. des Puy-de-Ddme. Oestliche Pyrenäen, Staud.  coli . Chumouny, Gn.  Sa¬
voyen, 2, Piemont, 2, Ligurien, 3; Ebene, Alpen.
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3 . Ereptricula T. (Troglodyta Fr.) *** I—2.
Zerstreut im südlichen und nordöstlichen Gebiet ; im Nordwesten

jenseit einer Linie Strolitz — Wiesbaden nirgends gefunden. An Felsen
und Mauern bis zur montanen Region hinauf, aber an den meisten Orten
selten, besonders im Norden.

Sie ist von Spanien bis Siebenbürgen und von Preussen bis Anda¬
lusien (54—36°J verbreitet ; nördlich und westlich einer Linie Pommern
— Brüssel fehlt sie.

Die Varietät Ravula II . (Litpula H.) (3 ) gehört dem westlichen Europa
an und findet am Mittelrhein ihre östliche Grenze.

Preussen (im Samlande 1mal in Mehrzahl als Raupe gef. ; Allenstein, Imjl ).
Pommern. Kotelew, T. ; Neustrelitz. Berlin? Stand.  Naumburg , einz. Halle (Tro-
thaer Felsen, slt.}. Bautzen, slt. Schlesien (Glogau, nur imal vor vielen Jahren, als
die grossen Steinblöcke in den Wäldern noch nicht zum Bauen benutzt wurden, Z. ;
Schreiberhau, Raupe an Felsenflechtengef. u. gezogen, s. slt.). Eisass, Barth.  Mün¬
chen (höchst slt. bei Grünwald etc., Raupe auf Parmelia saxatilis, Lecanora saxicola  etc.
am Abhange der Isar). Böhmen(Zbirow; nach Möschler bei Reichstadt). Brünn. Wien
(Weidling—Baden, an Mauern u. Felsen). Steiermark, T.  Salzburg , viel seltner als
Fraudatricula.  Meran , Sp.  Krain . Oftringen, n. hfg.

Siebenbürgen. Andalusien. Sardinien, Stand.
Ravula (Lnpula) : Frankfurt a. M., seltner als Perla  u . Lichenis.  Wiesbaden , s.

slt. Eisass, in Gärten, slt. — Belgien, slt. (bei Brüssel etc.). Paris u. Mittelfrank¬
reich. Döp. des Puy-de-Döme, slt. Andalusien, T.  Lederer (i. 1.) erhielt Uebergänge
zu Ereptricula  aus Piemont.

4. Algae F. (SpoliatriculaT.) 1.
Ueber den grössten Theil des Gebiets verbreitet , aber zerstreut und

meist sparsam ; im Nordwesten jenseit einer Linie Pommern— Braun¬
schweig —Trier nicht beobachtet . An alten Zäunen, Baumstämmen und
Mauern; in Norddeutschland nur in der Ebene.

Ueberhaupt im südlichem Europa und im Orient : von Spanien bis
Tokat, und von Pommern bis Andalusien (53°-r36 °), heimisch.

Pommern, nach Triepke. Berlin, an Flechten u. Moosen alter Zäune, oft gef., Z.
Frankfurt a. d. 0 ., hier u. da. Kemberg, 1Ex. Dessau, seltner. Braunschweig. Zeitz,
1 Ex. Leipzig, slt. Breslau, slt. ; Glogau, slt. Giessen; Grünberg, slt. Trier , slt.
Frankfurta. M. Wiesbaden. Pfalz. Eisass, slt . Baden (Karlsruhe z. hfg., Lahr, Kehl,
Freiburg u. Constanz slt.). Würtemberg, slt. Böhmen, in m. J. n. slt. Brünn, Schn.
Wien, im Prater. Tirol (t Ex. hei Atzwang an der Brücke über die Eisack , Sp.).
Oftringen, slt. Zürich. Schöpfen, z. slt.

Odessa, Ev.  Siebenbürgen . Ofen, Thalwald, slt. Belgien (Brüssel, Lüttich etc.,
n. gern.). Paris, n. slt. D6p. desPuy-de-D6me(1mal bei Thiers). Die Varr. SlrigulaD.
u. Mendacula H.  520 . gern, in Südfrankreich, Gn.  Andalusien , Stand.  Piemont , 3,
Ligurien, 3, Thäler u. Alpen. — Amasiau. Tokat.

5. Receptricula H. (p 5) 1.
Nur in Böhmen und Oesterreich (schwerlich im Eisass) .

Ueberhaupt fast nur im südöstlichen Europa und im Orient , von
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Savoyen im Westen bis Tokat im Osten . Prag bildet , mit Ausnahme des
vereinzelten Vorkommens in Schweden , den nördlichsten Fundort , die
südlichsten erreichen 40° (Neapel , Tokat) .

Elsass, Barth [?). Prag , einz. Wien, überall an Baumstämmenu. Mauern. Steier,
Linzu. Micheldorf, slt. Fiume, slt.

Skandinavien (in Schonen s. slt. »ich habe die Art in schwedischenSammlungen
gesehn u. die Angabe erhalten, dass sie in Schonen gef. sei«, Wall.). Ofen, an Plan¬
ken n. slt. Savoyen, 2, Piemont, 3; Ebene, Berge. 1 Ex. bei Neapel, 3 am Agnano-
See, Z. — Amasiau. Tokat.

6 . Fraudatricula H.

Zerstreut im südlichen und östlichen Gebiet , nördlich bis Berlin
{52 Vb°) j 'n dem westlich vom Marz und nördlich von 50° gelegenen Theile
Deutschlands nirgends gefunden . An Zäunen und Baumstämmen , im
Norden fast nur in der Tiefebene.

Der Verbreitungsbezirk reicht von der Pfalz und Piemont im Westen
bis Moskau und Odessa im Osten und von öG° bis 44° n. B. (Moskau —
Meeralpen). Seine Polargrenze scheint in ihrem Verlauf von Osten nach
Westen anfangs nur wenig (Moskau— Osterode), dann stärker südlich
abgelenkt zu sein , um endlich in eine Westgrenze umzubiegen (Osterode
— Pfalz — Meeralpen).

Berlin. Frankfurt a. d. 0 ., hier u. da. Halle, slt. Einmal bei Osterode oder auf
dem Wege über das Eichsfeld nach Göttingen gef., Bl.  Bei Görlitz, slt ., auch im an¬
grenzenden Böhmen, Mö.  Glogau , slt. ; bei oder in Birnbaum (Prov. Posen) in grosser
Menge, Z. Breslau, die Raupe an Brettzäunenn. slt. Pfalz. Freiburg, Imalgez . Stutt¬
gart, slt. München, s. slt. Böhmen, n. hfg. Brünn, Schn.  Wien (Prater, Glacis, an
Rosskastanien, auf deren Flechten die Raupen, Led.). Oberösterreich (Ottensheim u.
Schloss-Haus, slt.) Salzburg, n. slt, Zürich.

Gouv. Moskau (Podolsk, s. slt.). Nach H. in der Ukraine, T.  Odessa , Ev.  Lem¬
berg. Ofen, an Planken n. slt. Piemont (Thal v. Pesio), 4, Ligurien (Meeralpen), 4.

7.  Raptricula / / . ĵ ) 1.

Iu der südlichen Hälfte des Gebiets in den meisten Gegenden , in
einigen nicht selten ; nördlich von 51° nirgends als (angeblich ) bei Halle
gefunden . In Gärten, an Mauern und Häusern der Ebene und Hügelregion.

Sie ist von’Frankreich bis zum Altai und von Moskau bis Toscana

(56°—43° n. B.) verbreitet . Die Polargrenze , in Deutschland fast eine
Nordgrenze (Halle — Aachen) , scheint in Westeuropa im Ganzen eine
Nordwestgrenze (Schonen — Aachen — Paris) zu sein.

Die Var. Deceptricula H., einzeln auch in Deutschland , nimmt nach
Süden an Häufigkeit zu und kommt in Italien vielleicht allein vor.

Halle, Staud.  coli . Aachen »von einem hiesigen Sammler ohne nähere Angabe
gez.«. Oberhessen (öfters bei Grünberg). Frankfurt. Wiesbaden. Pfalz n slt. Elsass,
Dec.  in Gärten z. slt. Baden (in Freiburg u. der Umgegendz. hfg., seltner bei Karls¬
ruhe u. Heidelberg, Dec.  bei Karlsruhe). Stuttgart, hfg. Aschaffonburg, einz. Re-
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gensburg, s. slt. München, an Planken, slt., Raupe auf Lecanora parella  etc. an altem
Gemäuer. Prag, an Mauern in der Stadt ; Dec.  einz. darunter . Brünn, nebst Dec.,
Schn.  Wien , in den Vorstädten, daselbst auch Dec.  Oftringen , nebst Dec., slt.

Skandinavien (in Schonen, s. slt.) Gouv. Moskau (Moshaisk, slt.). Odessa, Ev-
Ofen, hfg., auch Dec.  Paris . Lothringen, Michel.  Döp . des Doubs (liaptr.  an alten
Mauern, Dec.  bei Besanf.on s. slt., viel hfger bei Nuits in Burgund). Dep. des Puy-
de-Döme, slt. Piemont IDec.  im Thal v. Sesia, 4). Florenz, Dec.  im Garten hfg.,
Sp. — Altai.

10 . Simyra () .

1. Nervosa W . V. /  1.
Zerstreut im Süden des Gebiets und in der nordöstlichen Tiefebene;

im Nordwesten einer von Strelitz zum Taunus gezogenen Linie nirgends
gefunden . Die Raupe an trocknen Stellen , besonders auf Euphorbia cypa-
rissias  und esula,  meist einzeln und selten.

Sie wurde überhaupt von Savoyen im Westen bis zum Altai im
Osten , nördlich bis zur preussischen Ostseeküste , südlich bis Tokat
(5iVs bis 40° n. Br. ) beobachtet . Die Polargrenze ihres Verbreitungs¬
bezirks scheint vom Ural bis Pommern als Nordgrenze , von da bis zum
Rhein als Nordwestgrenze zu verlaufen ,•• um schliesslich in eine West¬
grenze (Nassau — Savoyen ) umzubiegen.

Danzig, slt. Pommern(Hering fing sie 1mal, Triepke erzog sie öfters). Mecklen-
burg-Strelitz. Berlin, an trocknen Stellen, s. slt. Frankfurt a. d. 0. , s. slt. Halle
(Lindbusch, Dölauer Heide, n. slt ). Schlesien (die Raupe in Sandgegenden der
rechten Oderseite öfters gef. , im Gebirge fehlt sie. Glogau, n. s. slt.) Frankfurt.
Nassau (bei Wehen, Nastätten u. Selters). Pfalz. Karlsruhe. Böhmen, 1Ex. Brünn.
Wien (Dornbach, Mödling, slt., Led.). Oberösterreich (b. Rotenegg, slt.). Wallis, Gn.

Wolgagebiet (n. hfg. in den Vorbergen des Drais, bei Or., an der untern Wolga;
auch am Don). Ofen, Ebene u. steinige Berge, slt. Savoyen (Chamouny), 5. — Altai.
Amasiau. Tokat.

2. Buettueri Hering.
Bei Stettin neu entdeckt.

Stettin, auf den Möllenwiesen in der Dämmerung Biegend oder Nachmittags an
Grasstengelnsitzend, Ende Aug. u. Anfang Sept., slt. Ein Ex. auf der sog. grünen
Wiese bei Grabow, Hering(Entom . Zeit. 1858. S. 442).

3. Venosa Borkh. **“* 1.

Von den Küsten der Nord- u. Ostsee bis zur nördlichen Abdachung
der Alpen , zerstreut , im Süden selten , in der baltischen Ebene stellen¬
weise häufig. Auf feuchten Wiesen des Tieflands und der Flussthaler,
wo die Raupe an allerlei Sumpfgewächsen , besonders Glyceria specta-
bilis,  lebt.

Ueberhaupt von England bis zum Ural, zwischen 56° und 48° n. ß.
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(Moskau— Miltelfrankreich). Die Aequatorialgrenze läuft von Frankreich
über Augsburg und Wien nach Südrussland.

Prcussen (bei Stargard; angeblich auch bei Königsberg). Stettin, auf den Oder¬
wiesen bis hinter Garz stromaufwärts zahlreich. Wismar. Neustrelitz. Hage bei
Friesack in Brandenburg, zahlreich, T.  Berlin . Frankfurt a. d. 0., als Raupe n. slt.
(im Herbst 1857s. hfg. in den Rohrlachen des Oderbetts, Z.). Kemberg, 1Ex. Naum¬
burg, n. gern. Halle (Aue, n. slt .). Dessau, seltner. Breslau, auf jährlich über¬
schwemmten Oderwiesen gern., doch nicht alljährlich. Frankfurt, auf Sumpfwiesen.
Wiesbaden, im Mühlthal, slt. Pfalz. Franken, T.  Karlsruhe , ämal gez. Augsburg
Lechmoos bei Derchling u. Stätzling auf grasreichen, feuchten Stellen, slt.). Wien
(Brigittenau, Led.).

[Wall, kennt sie nicht als schwedisch u. erinnert sich nicht sie in schwedischen
Sammlungengesehn zu haben.] Gouv. Moskau (Podolsk, 1 Ex.). Mittel- u. Süd¬
russland, auch in der Prov. Kasan, Or. u. den südlichen Uralvorbergen, Ev.  Britan¬
nien (Cambridge n. slt., Stowmarket). Niederlande (Overyssel, Groningen). Ost- u.
Mittelfrankreich, Gn.

11 . Nonagria H.
1. Cannac O.  0 oder ***“ ? 1.

Im nördlichen Tieflande sehr verbreitet und stellenweise häufig an
den Standorten der Nahrungspflanze (Typh'a) ; seltner und sehr zerstreut
in den Flussthälern des mittlern und südlichen cisalpinen Gebiets.

Ueberhaupt von England bis zur Wolga und von Moskau bis Piemont
(56° bis 45°) verbreitet . Der piemontesische Fundort ist bis jetzt der
einzige bekannte am Südabhange der Alpen.

Preussen (nach Siebold). Pommern, fast ebenso hfg. als Sparganii  in Typha lali-
'folia  u . angustifolia.  Wismar , verbreitet, in einem Torfmoore hfg. Holstein. Ham¬
burg. Berlin. Kemberg. Halle, n. slt. Hannover, Reinhold.  Braunschweig . Zeitz.
Naumburg, n. gern. Osterland. Leipzig, n. slt. Lichtenau bei Lauban , Görlitz.
Schlesien(Breslau, s hfg., W. ; Glogau, Raupe in einem See z. hfg., Z. ; liirschbcrgor
Thal, 1000', z. slt ., Standf.). Teklenburg . Aachen, in vielen Exx. Frankfurt , in
Tümpeln bei Ginheim; hfger bei Darmstadt. Pfalz. Baden (zwischen Philippsburg
u. Mannheim, nach Linz). Brünn, Schn.  Wien (M. u. Led. fanden sie nicht). Steier
u. Ottensheim, slt.

Skandinavien (Schonen, z. slt.). Lievland? Gouv. Moskau, s. slt. Baltische
Provv., Sarepta, Ev.  Britannien (ist bei Vaxley vorgekommen). Niederlande. Nord¬
frankreich, Gn.; Piemont, 4 (Seen v. Caselettc).

2 . Sparganii / / . 0 . 1.

Im nördlichen Tieflande ziemlich verbreitet , doch im Ganzen seltner
als Cannae;  im Süden nur an wenigen Orten beobachtet . Raupe in Ty¬
pha latifolia..

Ueberhaupt von Frankreich bis zum Ural, zwischen 54'/2 und 45°
n. B. (Danzig— Turin) heimisch. Das Vorkommen bei Turin lässt er¬
warten , dass sie auch im transalpinen Theile unseres Faunengebiets noch
gefunden werden wird.
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Preussen (Nicolaiken, Rastenburg). Pommern, hfg. in Typha latif., namentlichda, wo die Pflanzen nicht im Wasser stehn. Wismar, slt. u. nur an t Orte. Mecklen-
burg-Strelitz. Hamburg(Elbinseln; nachS . hfg.). Lüneburg. Berlin. Frankfurta. d.0 .,
hier u. da. Kemberg, an Teichen n. slt. Dessau, öfter. Halle, s. slt. Braunschweig.
Leipzig, slt. Breslau, slt. Wien, im Prater , bei Mödlingu. Kalksburg. Oberöster¬
reich (um Windischgarsten slt.) Zürich.

Am Uralflusse, bei Or. u. an der untern Wolga, Ev.  Sarepta , Mö.  Siebenbürgen.
Niederlande. Belgien (1 Ex. in der Prov. Antwerpen). Paris. Düp. des Doubs (bei
Pontarlier [?] ). Nord- u. Mittelfrankreich, Gn.  Piemont (Sümpfe des Parks, Turin), 4.

3 . Typhae E.  0 . 1.
Fn der nördlichen Ebene fast überall , wo die Nahrangspflanze wächst,

ziemlich häufig ; zerstreuter und seltner in Mittel- und Süddeutschland,
in Stromthälern und Sumpfgegenden der untern Uegion. Ueberhaupt aber
die gemeinste Nonagria.

Sie ist Uber Mitteleuropa, von England bis zur Wolga , zwischen 60°
und 45° n. B. (Schweden — I’iemont) verbreitet.

Var. Fraterna  an vielen Orten, vielleicht überall im Gebiet , einzeln
unter der Stammart.

In der nördlichen Ebene, v. Preussen u. Holstein bis zum Fuss der mitteldeut¬
schen Gebirge fast überall, an vieren Orten hfg. Die übrigen Fundorte sind die fol¬genden: Osterode, 1 Ex. Weimar, in m. J. in Mehrzahl, Frat.  einz . Naumburg,
hier u. da, Frat.  einz . Zeitz, nebst Frat.  Osterland , nebst Frat.  Lauban , Görlitz.
Hirschberger Thal, 1000', hfg., Slandf.  Frankfurt , sparsam ; Hanau, Darmstadt, auch

( Frat., K.  Mainz , öfters, Rö.  Pfalz . Baden (zwischen Philippsburg u. Mannheim auf
beiden Rheinufernn. s. slt., Linz;  Karlsruhe, nebst Frat.). Eisass . München(Dachauer
Moos, slt.). Böhmen (zahlreich b. Franzensbad gez.). Brünn, nebst Frat . , Schn.Wien, im Prater u. andern Schilfgegenden. Steier, Hartkirchen, slt. Krain. Zürich.

Skandinavien, bis 60° einz. Russland (in den baltischen Provv., bei Odessau. an
der untern Wolga, Ev.). Syrmien , T.  Siebenbürgen . Britannien (nördlich bis York,
gern.). Niederlande. Paris. Piemont, 3, sumpfige Orte, Ebene, Berge.

4 . Neurica / / . — 1a.

Da diese Art mit der folgenden bisher vereinigt oder verwechselt
wurde , so lässt sich für die meisten unten angeführten Fundorte nicht
bestimmen , ob sie hierher oder zu Arundineti  gehören . Doch ist es mög¬
lich. dass beide Arten , wie in Mecklenburg, zusammen Vorkommen.

Hier und da an den Küsten der Ost- und Nordsee , am Unter- und
Mittelrhein (ob wirklich auch bei Zürich?), an den Standorten der Nah¬
rungspflanze , meist selten.

Ueberhaupt von England bis zur Wolga und von 56° bis 47° (Schonen
— Zürich) stellenweise beobachtet.

Pommern, die Raupe in Phragmites Comm.  Wismar , ziemlich verbreitet, stellen¬
weise eben n. slt. ; die Raupe im gemeinen Rohre, die Puppe im Halme, einige Hand¬
breit über dem Wasser. Hamburg (Billwerder, slt .). Hannover. Krefeld (s. slt . in
den Brüchen bei Uerdingen u. Kaldenhausen). Darmstadt, z. slt., T.  Pfalz . NachLinz 1mal bei Mannheim. Zürich.
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Skandinavien(in Schonenz. slt.). Russland, wo Cannae  u . Paludicola, Ev.  Bri¬
tannien (ist b. Yaxley vorgekommen). Niederlande.

5. Arundineti Schmidt. — ? 1a.

Ausser bei Wismar gewiss auch noch an andern entsprechenden
Localitäten mit Neurica  etc . zu finden.

Wismar, auf einzelne und kleine Fundorte beschränkt , hier aber meist hfg. ; die
Raupe, erwachsen im Juni, in Phragmiles comm., mit Paludicola  zusammen ; Puppe
etwas tiefer im Halme als Neurica.

6 . Hessii B. (Dissoluta T., Gn.) .

Bei Darmstadt von Hess gefunden , T. [uns unbekannt ] .

7. Geminipuncta Hatch. (Paludicola// .). 0 . 1.

Zerstreut durch das Gebiet , besonders in den nördlichen Küsten¬
ländern und den grossen Stromthälern des Südens , an den Standorten
des gemeinen Rohrs , stellenweise häufig ; fast nur in der Tiefebene.

Ueberhaupt von England bis zur Wolga und von Moskau bis Krain
(56—46°) verbreitet . *

Danzig, zahlreich ; Rastenburg. Pommern (überall bei Stettin hfg. , wo sich
Phragm. comm.  auf trocknem oder doch höchstens sumpfigem Boden findet, die Raupe
in den Rohrstengeln). Wismar, im Rohre, stellenweise hfg., Guttans  seltner . Hol¬
stein. Hamburg. Lüneburg. Berlin. Hannover. Braunschweig, slt. Osterode, 1850
auf der Stelle eines schilfreichen, trocken gelegten Teichs zahlreich gef., seitdem
nicht wieder. Breslau, n. hfg. Frankfurt, die gemeinste Nonagria-, Darmstadt , K.
Wiesbaden, hfg. Pfalz. Baden (wie Typhae,  auch bei Lahr hfg.). Regensburg, in m.
J. hfg. am Bruderwörth. Wien, in Sumpfgegenden, auch Guttans.  Krain.

Skandinavien (Schonen, z. slt,). Gouv. Moskau, slt . An der untern Wolga, Ev.,
Mö.  Britannien (Cambridge u. Hammersmitb). Niederlande. Nord- u. Mittelfrank¬
reich, Gn.

8 . Nexa H. — 1a.

Hier und da in Pommern , Mecklenburg und Brandenburg , an sum¬
pfigen Stellen.

Ausserdem in Nordfrankreich und Schonen , also überhaupt nur in
einigen Küstenländern Centraleuropas zwischen 49° und 56° n . B. Sie
scheint im Westen weiter nach Süden zu gehn als im Osten , wo sie nicht
südlicher als 527 2° (Berlin ) gefunden wurde.

Pommern (Garz, Stettin). Brandenburg (Berlin, Staud.  Hage bei Friesack, T.).
Wismar (nur an wenigen Localitäten der Sümpfe, wo viele grobe Carex- Arten stehn,
hier aber meist n. slt. ; die Raupe in diesen Carex,  die Puppe meist am Boden zwi¬
schen alten Blättern u. dgl. ; die Männchen fliegen Ende Aug. u. Anfang Sept. bei
Sonnenuntergang).

Skandinavien (Schonen, slt ). Groningen? Nordfrankreich.
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12 . Coenobia Steph.
1. Rufa Haie. (DespectaT.) ^ 1a.

Hier und da in den Ostseeprovinzen, bei Dornburg und (angeblich)
bei Wien, auf sumpfigen Wiesen, selten.

Ueberhaupt von Westfrankreich und England bis Pommern und von
Schonen bis zur Loire (56°—47° n. B.) verbreitet . Auch hier liegt der
südlichste Fundort im Westen.

Pommern (im Schrei bei Garz auf einer sumpfigen Wald wiese eben n. slt., in
der 2. Julihälfte in der späten Dämmerung fliegend). Wismar, nur auf einer moorigen

■Wiese, slt. ; die Raupe im Juni in den Stengeln v. Juncus lamprocarpus,  in denen sie
sich auch verpuppt . Berlin, s. slt., Stand.  Bei Dornburg an der Saale, nach Taupadel
zu, auf einer sumpfigen Wiese u . an Teichen früher in Mehrzahlv. Fack gef , Schrei¬
ner [der uns Ex. in natura mittheilte]. Wien, einigemal im Prater an den todten
Donauarmen gef., M. (Led . setzt ein ? dazu).

Skandinavien (in Schonen, z. slt.). Britannien (Cambridge, in Mooren, hfg.).
Gemein im westlichen Frankreich, Gn.  Loire inferieure, Staud.  coli.

13 . Senta Steph.
1. Maritima Tausch. (Ulvae II.) ^ 1a.

* Sehr zerstreut in der nördlichen Tiefebene , am Miltelrhein, bei
Brünn und (angeblich) bei Wien, an den Standorten des gemeinen Rohrs.

Ausserdem in England, Holland und Ungarn, zwischen 54° und 47°
n. Br. Der südlichste Fundort liegt hier im Osten (Pesth) .

Die Varietäten Bipunctata IIaw . (Nigromaculaia S.) und Wismarien-
sis  unter der Stammart in Mecklenburg und England, aber seltner , be¬
sonders die zwdite.

Wismar (slt. u. auf wenige Fundorte beschränkt , Nigromac.  seltner als die
Stammart , Wismar,  äusserst slt. , beide übrigens an denselben Orten, mit der
Stammart an Rohr gebunden. Die Raupe vom Sommer bis zum Mai in den alten,
früher geschnittenen Stoppeln von Phragmiles comm., besonders wo dieses üppig auf
schwerem Sumpfboden u. mehr ausserhalb des Wassers steht , bei Tage in den
Höhlungen verborgen; verpuppt sich im Rohr; Falter im Juni, Abends leicht zu
fangen). Berlin, s. slt., Stand.  Braunschweig , an l Stelle 1859n. slt. Aachen? (De¬
termination unsicher). Frankfurt (bei Dreieichenhain gef.). Darmstadt , T. Pfalz.
Brünn, Schn.  Wien , Imal bei dem Teiche auf dem Lichtenstein bei Mödling, M.
(Led. fand sie nie).

Ofen, auf Sümpfen, slt. Monor(unter Pesth), Led.  Britannien (Cambridge, auf
Mooren; Ilammersmith). Niederlande.

14 . Meliana Curt.

1. Flammca Curt. (DubiosaT.) la.
An wenigen Orten in Mecklenburg und Holstein und bei Wien an

Phragmiles communis,  selten.
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Ueberhaupt, wie die vorige Art, von England bis Ungarn verbreitet,
doch etwas nördlicher (Seeland, 56°) gefunden, sehr zerstreut und selten.

Wismar (s. slt. u. noch weniger verbreitet als Ulvae,  an Rohr gebunden, in
dessen Stoppeln die Puppe vom Sept. bis Mai zu finden ist ; die Männchen fliegen
Abends von Mitte Mai an bei warmer Witterung lebhaft in den Sümpfen). Holstein
(beim Gute Waterneversdorf b. Lütjenburg, die Puppe in den Stoppeln der im Herbst
zuvor abgemähten, in Brackwasser stehenden Rohrstengel). Wien, Io* im Prater an
Honig gef., Led.

Insel Seeland. Frivaldsky erzog 1Ex, in Pesth, Led.  Britannien (in den Sümpfen
v. Cambridge, sparsam). Groningen, sparsam.

15 . Tapinostola Led.
1. Museulosa H. — 1.

An wenigen Stellen der südlichen Hälfte des Gebiets, nördlich bis
Leipzig, auf Getreidefeldern, überall selten.

Ueberhaupt in Südeuropa und dem Orient , von England bis zur
Wolga verbreitet , doch überall selten , wie bei uns. Die Polargrenze
scheint eine Nordgrenze zu sein (Brighton —Leipzig— untere Wolga) ;
der nördlichste Fundort ist Leipzig, 51%°, die südlichsten sind Syrakus
und Gypern, 35° n. B.

Weimar, im Herbst gegen Abend einz. auf Stoppelfeldern fliegend. Leipzig, s.
slt. Frankfurt, s. slt. Wiesbaden s. slt., versteckt sich gern in den Fruchtgarben
auf dem Felde. Augsburg, H.  Böhmen (3 Exx. bei Aucholicek auf einem Stoppel¬
felde ; auch sonst in B. gef.). Brünn. Wien, beim Arsenal, Mödling etc. in Weizen¬
feldern, Led.

An der untern Wolga, Ev. \ Sarepta 1 Ex., Mo.  Ofen , Ebene, slt. Britannien
(2 Exx . bei Brighton ) . Südfrankreich , slt ., Gn.  Palermo , 2 Exx ., M. ; Syrakus , 1 J

im Amphitheater, Z. — Cypern, 3 Exx. an dürren Stellen bei Tage auf Disteln.

2 . Fluxa II. (Fulva II.) ^ \ .

In Norddeutschland sehr verbreitet , zerstreuter im Süden ; auf
feuchten Wiesen und Waldgraspliitzen, in den meisten Gegenden selten.

Sie wurde bisher nur in Mitteleuropa und Asien gefunden, zwischen
56° (Edinburg ) und 47° (Schüpfen) n. B., England und dem Altai. Die
Aequatorialgrenze bleibt diesseits der Alpen (Nordfrankreich —Schüpfen
—Augsburg — Wien).

Danzig. Pommern (Fluxa  fast überall auf sumpfigen Wiesen bei Anklam, Garz,
Stettin, Lauenburg u. s. w., auch bei Tage fliegend; Var. Fulva  nur an 1 Stelle auf
den Oderwiesen, früher, schon im Juli). Wismar, auf den meisten Wiesen, doch im
Ganzen slt., auch Var. Fulva.  Holstein , zwischen Carices.  Hamburg , Eibinseln, slt.
Lüneburg (Fulva). Berlin . Hage bei Friesack. Hannover. Braunschweig, n. slt.
Arolsen u. Rhoden, Anfang Sept. einz. u. slt. Weimar, einz. Osterland, slt. Ober¬
lausitz (Lauban, Nisky, auf feuchten Waldwiesen s. slt .). Breslau, z. slt. Wies¬
baden, Fulva  3mal auf nassen Wiesen bei Tage fliegend. Aschaflenburg, slt., an
Wasser. Regensburg, Fulva  s . slt. Augsburg, einz. in Waldschlägen im hohen
Grase, im Sept. Oesterreich, einz., T.  Wien (Prater), Enzersdorf, an Wasserpflanzen,
M. (Led . setzt ein ? dazu). Schüpfen, s. slt.
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Lievland? Britannien (Fulva  v . Brighton bis Edinburg, in vielen Wäldern lifg.).
Brüssel. Nordfrankreiolx {FulvaH., HS.  332, 333), Gn.—Altai.

3 . Extrema// . ^ 1a.
• An wenigen Orlen des cisalpinen Gebiets, am häufigsten am Mittel¬

und Niederrhein ; auf feuchten Wiesen der tiefem Flussthäler.
Sie scheint (wenn den Bestimmungen zu trauen ist) weit Uber Mittel¬

europa und Asien verbreitet zu sein : von England bis zum Altai und
von 60° bis 48° n. B. (Petersburg — Wien), ist aber selten und wenig
beobachtet.

Krefeld u. Uerdingen, n. slt. Pfalz. Baden (von Linz zwischen Philippsburg u.
Mannheim auf beiden Rheinufern öfters gef. [Reutti citirt dazu Extr. H- 412 u. Fluxa
H- 413, welche letztere Fig. Led. zu Fluxa  zieht]). Stuttgart, slt. Wien (Brigittenau,
zuweilen auf einer feuchten Wiese Abends an Gräsern sitzend gef., Led.; Kloster¬
neuburg 1mal, M.)

Petersburg [ob richtig bestimmt ?]. Britannien (in den Sümpfenv. Cambridge-
shire gef., St. ; Concolor Gn. = Extrema HS.  337 , in England, slt., Gn.). — Altai
{ExtremaT.).

4 , Elymi II. ^7 1a.
Bisher nur an den Küsten der Nord- und Ostsee zwischen Hamburg

und Ostpreussen , hier und da, an sandigen Stellen, stets selten gefunden.
Danzig, 1 Ex. Andersch fand sie in Preussen am Ufer der Ostsee, T. Wismar,

nur an einem sandigen Orte des Meeresstrandes beobachtet , slt. ; die Männchen
lassen sich bei Tage aus den hier wachsenden Pflanzen, besonders dichten Elymus-
Biilzen aufscheuchen. Hamburg (Niendorf, slt.).

16 . Calamia Led.
1. Lutosa II. (Bathyerga Boie) ^  1a.

Sehr zerstreut im cisalpinen Gebiet, besonders im nördlichen Tief¬
lande, an den Standorten des gemeinen Rohrs.

Sonst nur im nordwestlichen Europa, so dass England die west¬
liche, Schlesien die östliche Grenze des zwischen 56° und 48° (Schonen
—Wien) ausgedehnten Verbreitungsbezirks bildet.

Wismar, verbreitet, in einz. Jahren stellenweise z. hfg. ; die Raupe in den Wur¬
zeln des Rohrs (Pliragmites comm.), wo dieses ausserhalb des Wassers sehr üppig
steht . Holstein. Hamburg, S. i. 1. Berlin, Staud.  Breslau , öfters gef. Frankfurt,
unweit der Offenbacher Schiessstätte in verlassenen Lehmgruben, s. slt. Brünn,
Schn.  Wien , am Bisamberge in dürren Weinlaubbüschen, slt., in der Nähe eine
trockene [?] Bergwiese mit Schilfrohr, Led. ,, ,, , >

Skandinavien(Schonen, s. slt.). Britannien̂ von Brighton bis York). Niederlande.

‘I.  Phragmitidis / / . ^ 1a.
An wenigen Orlen des cisalpinen Gebiets, an Phragmües communis,

selten.
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Ausserdem nur im nordwestlichen Europa und in Russland, von
England bis zum Ural, beobachtet , zwischen 56° und 48° n. B. (Kopen¬
hagen — Wien), wie die vorige Art.

Wismar, in Sümpfen, zwar verbreitet , doch s. slt. Holstein. Wetterau (im Nau-
heimer Teich bei Friedberg, an Schilf, Gl.}. Pfalz . Baden (auf beiden Rheinufern v.
Philippsburg bis Mannheimn. s. slt., Linz). Franken , die Raupe in den jungen Sten¬
geln v. Arundo phragm., T. Wien , im Prater, in dürren Büschen, Led.

Kopenhagen, ,Staud.  coli . An der mittlern Wolga, im Gouv. Simbirsk u . den
südlichen Vorbergen des Urals, Ev.  Britannien (Cambridge, Greenwich). Niederlande
(Nordwijk, Leiden).

17 . Leucania H.

1. Putlorina IV. V.  0 . 1.

Zerstreut und sparsam in der nördlichen Tiefebene und den Strom-
thälern des Südens, auf feuchten Wiesen.

Ueberhaupt in Europa von England bis zum Ural und von 56° bis
44° n. B. (Kasan — Meeralpen) , wahrscheinlich aber auch Uber ganz
Mittelasien verbreitet , da sie neuerdings am Amur gefunden wurde.

Pommern. Wismar, nur an nassen Localitäten, auf einer Wiese n. eben slt ., auch
auf einem Heidemoor. Berlin. Dessau, tmal . Hannover. Braunschweig, slt . Naum¬
burg, slt. Leipzig n. hfg. Breslau, Trebnitz. Frankfurt, Raupe in [?] Sumpfgräsern,
z. slt. Pfalz. Karlsruhe, slt . Franken, T.  Augsburg , Raupe am Lechufer auf hohem
Riedgras unter Gebüsch, slt. Wien, im Prater um Schilf, Jtf., T. (Led . fand sie

Gouv. Moskau, an sumpfigen Stellen, slt. Wolgagebiet (slt. in den Uralvorbergen,
s. slt. in der Prov. Kasan). Ofen, auf Sümpfen, n. slt. Britannien (Brighton, Cam¬
bridge hfg., Scarborough, York). Niederlande. Paris. Ddp. des Doubs (bei Morteau
auf feuchten Wiesen). Piemont, 4 (Hügelv. Turin u. Susa), Ligurien, 4 (Meeralpen).
— Amurland.

2 . Impura II.  0 . i —2.

ln Norddeutschland fast überall , an manchen Orten ziemlich häufig,
zerstreuter und seltner im Süden des Gebiets ; auf feuchten Wiesen und
Rohrplätzen bis zur montanen Region.

Ueberhaupt von England bis zum Ural und von 61° bis 44°
(Schweden — Ligurien) verbreitet.

Da sie in der nördlichen Hälfte des Gebiets fast allenthalben vorkommt, führen
wir nur die Fundorte der südlichen an. Trier , Frankfurt , Raupe hfg. im Schilf.
Wiesbaden, n. slt. zwischen Phragmües comm.  Pfalz . Karlsruhe, slt. Stuttgart, slt.
Regensburg. Böhmen, slt. Brünn. Wien. Salzburg. Oftringen, n. hfg. In den Schweizer
Alpen n. slt., llolh.  Fiume , ln Schlesien ist sie noch bei Reinerz u. Schreiberhau.

Skandinavien, bis 61° n. slt. Petersburg. Gouv. Moskau. Wolgagebiet (z. slt. in
der Prov. Kasan u. bei Sarepta , auch in den Uralvorbergen). Britannien, überall
gem.^Niederlande. Brüssel, s. gern. Paris. Besanfon, n. s. slt. DOp. des Puy-de-
D6me (Durtol). Piemont (Hügel v. Turin), 3, Ligurien [Meeralpen), 3.
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3 . Straminea T.  0 . 1a.

liier und da in der nördlichen Tiefebene , am Mittelrhein und bei
Wien, an Phragmites communis,  meist sparsam.

Sie wurde von England bis zur Wolga, zwischen 55° und 42° n . B.
{Simbirsk — Corsica) beobachtet.

Wismar, im Rohr an geeigneten Localitäten fast allenthalben, doch nur in m.
J. z. hfg., sonst slt. Holstein, gern, in der Nähe v. Seen u. Teichen. Hamburg, slt.
Hage (bei Friesack), Raupe am See bei Tage in den Rohrstoppeln verborgen, in wel¬
chen sie sich auch verpuppt, T.  Hannover , imal gez. Braunschweig, slt. Frankfurt.
Darmstadt, T.  Pfalz . Karlsruhe. Wien, im Prater.

Gouv. Simbirsk, Ev.  Britannien (Hammersmithmarshes). Leiden. Paris. Mittel-
u. Westfrankreich, auf Sumpfwiesen, z. slt., Gn.  Corsica , iS.

4. Pallens L.  0 . 1—3.

Ueberall im Gebiet, in den meisten Gegenden häufig auf Grasplätzen
und Stoppelfeldern, bis in die subalpine Region (wenigstens in den Alpen
der Provence).

Ueberhaupt in ganz Mitteleuropa zwischen 44° und 6I° n. B., und
in Nordamerika heimisch.

Die Var. Ectypa B.  im nordwestlichen Deutschland, nach Guenee
an gleichen Orten mit der Stammarl.

Als selten wird Pallens  in Oberösterreich, bei Tübingen, Reutlingenu. München
angegeben. Bei Schreiberhau z. hfg. Ectypa  in Waldeck , bei Lüneburg u. Münster

(cinz.l. i' V. {■ '
Skandinavien1, bis Bl" n. slt. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, überall.

Wolgagebiet (gern, in der Prov. Kasan, Or. u. Sar., bei Sarepta). Lemberg. Sieben¬
bürgen. Ofen, hfg. Britannien, überall gern. Niederlande. Belgien, gern. Paris. Depp,
des Doubs u. Puy-de-Döme. Düp. der Niederalpen (bei Lärche, 1715™, auf Korn¬
feldern, Bell.) Die Var. EctypaB. an  denselben Orten, wo die Stammart, Gn.  Savoyen,
2, Piemont, 2, Ligurien, 3 ; Ebene, Hügel, Alpen. — Nordamerika, in allen ihren
Varr., Gn.

5. Obsoleta Ii.  0 . 1.

In der nördlichen Ebene sehr verbreitet und stellenweise häufig,
zerstreuter und seltner im mittlern und südlichen Gebiet. An Phragmites
communis,  in Norddeutschland fast nur in der Tiefebene.

Sie ist über Mitteleuropa, von England bis zur Wolga, zwischen 57°
und 45° (Lievland — Piemont), verbreitet.

Preussen (Danzig, slt. ; Stargard ; Allenstein, einz.). Pommern, slt. Wismar, im
Rohre die verbreitetste u. hfgste Eule u. als Raupe an dieses gebunden. Neustrelitz.
Holstein. Hamburg. Lüneburg. Berlin (nach Hering hfg.) ; Hage bei Friesack, T-
Dessau, slt. Hannover. Braunschweig. Halle, n. slt. Zeitz. Naumburg, stellenweise
n. slt. Weimar, n. slt. Osterland, s. einz. Lausitz, T. Glogau, Raupe n. slt. Breslau,
Raupe s. gern. Aachen, hfg. zwischen Schilfrohr. Frankfurt. Wiesbaden, slt. Darm¬
stadt, T.  Pfalz . Karlsruhe , Imal. Stuttgart , z. slt. Regensburg. Augsburg, einz.
München (Dachauer Moos, z. slt .). Brünn, Schn.  Wien , im Prater. Salzburg.
Oftringen, slt.
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Skandinavien (Schonen, slt.). Lievland. Gouv. Moskau (bei Klin in Sümpfen,
oft). Gouv. Simbirsk, Odessa, Ev.  Lemberg . Ofen, n. sit. Britannien (Hammersmith
marshes u. a. 0 .). Niederlande. Nordfrankreich, Gn. Savoyen, 3, Piemont, 3;
Ebene, Alpen.

6. Scirpi B. (Caricis US.  non T.) ( 4) ■""•] 1.

Neuerlich im Herzogthum Nassau einzeln gefunden (ob auch bei
Zürich? s. u.).

Sonst eine Bewohnerin des südwestlichen Europas, die bei uns den
nordöstlichen Winkel ihres bis Spanien und Sicilien ausgedehnten Ver-
breilungsbezirks erreicht.

Von Schenk bei Wehen [am nördlichen Abhange des Taunus] in Kornfeldern u.
bei Selters an honigschwitzendem Grase Nachts gef._; ein reines J erhielt Prof.
Kirschbaum zu Hadamar]. Bremi führt eine Leuc. Caricis  als bei Zürich vorkommend
auf, die vielleicht hierher gehört.

Südfrankreichu. Corsica, noch sehr slt., Gn.  Nizza , 5, Ghil. HS.  gibt seiner
Caricis,  die wohl —Scripi B.  ist , Sicilienu. Spanien zum Vaterlande.

7. Montium B.  A . 4—5?

Auf den walliser Ilochalpen bis jetzt , wie es scheint , allein gefun¬
den ; selten.

Gipfel der walliser Alpen, s. slt, Gn. Höchste Alpen, HS.

8 . Comma L.  0 . 1—3.

ln Norddeutschland fast allenthalben , etwas zerstreuter im Süden
des Gebiets ; auf Grasplätzen bis in die subalpine Region hinauf, in den
meisten Gegenden nicht häufig, in tnehrern selten.

Ueberliaupt von England bis zum Altai, zwischen 61° und 40° n. B.
(Schweden — Tokat) verbreitet.

Bei Frankfurt a. d. 0 ., Osterode, im GrossherzogthumBaden u. in einem Tlieil
von Würtemberg wurde sie noch nicht gef. Im Riesengebirge geht sie bis 2500'
(Schreiberhau, slt.). In den schweizer Alpen, n. slt. Auch bei Fiume, ctu it-d -i <'

Skandinavien, bis 6t 0 n . slt. In Russland überall gern. (Lievland, Ural, Sa¬
repta etc.), Ev.  Galizien . Siebenbürgen. Britannien (v. Brighton bis York n. slt.).
Niederlande, tmal . Belgien, slt. Paris. Döp. des Doubs (b. Morteau n. slt.), Döp.
desPuy-de-D6me(amMont-Dore). Döp. derNiederalpen (Alpwiesen ob Barcelonnette,
G«»‘M. ; bei Lärche, 4715m, Bell.). Savoyen , 2, Piemont, 2, Hügel, Alpen. —Altai,
Ev.  Auf hohen Bergwiesen bei Tokat.

9 . Rupicapi a Led.  A . 2.

In den steirischen Alpen neu entdeckt.
»Mein einzelnes ct* fand ich am 6. Juni d. J. auf der Pfeiferalpe bei Mariazell

(Wegscheid) in etwa 3000' Höhe auf einem Blatte im Grase sitzend.« Led. (Wiener
entom. Monatschr. 1860. S. 284).

Speyer , Sehmelierlmg .sfauna. JI. ■)
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10 . Valesicola Gn. (AndereggiiB.) A . 2—4?

Auf den schweizer Alpen, selten.
Hochalpen der Schweiz, noch s. slt., Gn., Wullschl., Roth.  Graubünden , Staud.

coli. Ober-Engadin, verbr . im Thale, Pfaff.

11 . Conigera W. V.  0 . 1—3.

Fast überall auf Grasplätzen der Wälder und auf Bergwiesen, von
der Tiefebene bis in die subalpine Kegion (Lärche) , doch in den meisten
Gegenden nicht häufig.

Sie ist von England bis zum Altai, zwischen 62° und 44° n. B.
(Schweden—Ligurien) verbreitet.

In Schlesien noch hei Schreiberhau hfg. Bei Stilfs in Tirol in 3500' Höhe, Sp.
In den Verzz. von Aachenu. Krain fehlt sie. >

Skandinavien, bis zum 62. Breitengradeeinz. Lievlind. Wolgagebiet (slt . in der
Prov. Kasan, gern, in der Prov. Or., in Baschkirien, den Uralvorbergenetc.). Sieben¬
bürgen. Ofen. Britannien (von Plymouth bis Edinburg, n. slt.). Belgien, slt. Paris.
Nordfrankreich, Gn.  Besangon , slt.' D6p. des Puy-de-Döme (am Mont-Dore). Döp.
der Niederalpen (bei Lärche), Bell.  Savoyen , 2, Piemont, 2, Ligurien, 3; Thäler,
Berge, Alpen. — Altai.

12 . Vitellina//.

Sehr selten bei Wien und (angeblich) bei Salzburg , sonst nur an der
Südseite der Alpen gefunden.

Ueberhaupt nur im südlichem Europa, von Spanien bis zur Wolga.
Die Polargrenze entspricht etwa dem 48. Breitengrade (Chäteaudun—
Wien— Sarepta), als einzelne Seltenheit wurde Vitellina  aber auch bei
Brighton, 51°, gefunden. Die südlichsten Fundorte sind Andalusien und
Sicilien, 36—37° n. B.

Wien, in Weingärten, M. »Ich selbst fand sie auf den Bergen um Wien, aber
s. slt.«, T.  Salzburg . Krain. Wippach (bei Gradischa \ Ex . an Felsen). Botzen, n.
hfg., St.  Fiume.

Odessa, Sarepta, Ev.  Siebenbürgen . Kindermann fand sie bei Ofen, T.  Unter-
Ungarn, n. slt., Anker.  Britannien (1 Ex. bei Brighton in einem Garten 1856 gef.,
Stainton). Chäteaudun , Bayonne, Gn.  Döp . des Puy-de-Döme. Andalusien, Staud.
Savoyen, 4, Piemont 3, Ligurien, 2, Sardinien, 2; Ebene, Hügel. Florenz, T.  Cor-
sica, R.  Palermo , M.  Syrakus , Z. Dalmatien, T.

13 . Evidens H. <** ? 1.

Nur im südöstlichsten Theile des Gebiets, nördlich bis Prag, west¬
lich bis Botzen (angeblich auch in den schweizer Alpen) hier und da
gefunden-.

Ihr Verbreitungsbezirk reicht von Tirol östlich bis zum Altai; ihre
Polargrenze scheint vom Ural bis Böhmen fast als Nordgrenze, von da
als Nordwestgrenze (Prag — Botzen) zu verlaufen.
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Böhmen, s. slt. (N. fand 4 Ex. auf einer blühenden Scabiose). Wien (bei Möd¬
ling Abends an Echium, Led. »Ich fand 1 Puppe bei Wien unter Steinen im Juli, der
Schmetterling entwickelte sich im Aug.«, T.). Krain . Botzen. Berner Alpen, s.
slt. [?], Roth.

Wolgagebiet (z. slt. in den Uralvorbergen). Ofen, auf kahlem Steingebirge, slt.
— Altai.

14 . L albuni L . <** \ .

Im Süden und Nordosten des Gebiets sehr verbreitet , besonders auf
trocknen , steinigen Rasenplätzen, doch nur in der untern Region und in
den meisten Gegenden nicht häufig. Im Nordvvesten einer von der Oder¬
mündung nach Aachen gezogenen Linie wurde sie nicht bemerkt , bis jetzt
auch noch nicht in Preussen.

Sie ist von Spanien bis zur Wolga verbreitet . Ihre Polargrenze er¬
reicht in Russland 56° (Moskau) und läuft von da, etwas gegen Südwest
geneigt, auf Stettin (Strelitz —Braunschweig — Aachen) und Brüssel (51°) .
Die südlichsten Fundorte sind Andalusien und Sicilien (36—37°).

Stettin, 4mal. Neustrelitz. Frankfurt a. d. 0 . , eben n. slt., Z. Berlin, z. slt.
Dessau, slt. Halle, n. slt. Braunschweig, slt. Osterode, 4mal. Göttingen, einz. auf
feuchten Wiesen. Mühlhausen, slt. Erfurt . Weimar , Naumburg u. Zeitz, einzeln.
Osterland, s. einzeln. Nossen, n. hfg. Görlitz, slt. Breslau, slt. Aachen (nach frem¬
den Angaben). Oberhessen, überall (auch im Hinterlande) n. slt. Trier, slt. Inder
südlichen Hälfte des Gebiets überall. frpi*-

Gouv. Moskau, überall. An der mittlern u. südlichen Wolga u. bei Odessa, Ev.
Lemberg, n . hfg. Siebenbürgen. Ofen, Ebene, hfg. Niederlande [? nach 4 unzuver¬
lässigen Autorität]. Belgien, z. slt. (Löwen, Brüssel). Paris. Besanfon, n. slt. Döp.
des Puy-de-Döme, überall. Andalusien, Slaud.*Savoyen, 4, Piemont, 4, Ligurien, 2,
Sardinien, 2 ; Ebene, Alpen. Corsica, R.  Rom , Z. Palermo, M. — Hobe Bergwiesen
bei Tokat. Amasia, M.

? Anuiicola jR. (Congrua T.) 1a.

Angeblich bei Wien und Ofen gefunden, sonst nur als Bewohnerin
des westlichen Mittelmeergebiets bekannt.

Wien, in der Brigittenau an sumpfigen, mit Disteln bewachsenen Plätzen, Jf.
(Led. fand sie nicht).

Ofen, Raupe in hohem Grase, T.  Südfrankreich , am Ufer der Flüsse, G«. Cor¬
sica, R.  Sardinien , 4 (Iglesias). Sicilien, T.

15 . Albipuncta W. V. O oder 1.
In der südlichen Hälfte des Gebiets sehr verbreitet und stellenweise

häufig ; zerstreuter und seltner im Norden, besonders im Nordwesten,
wo sie vielleicht eine Arealgrenze (Holstein—Aachen) erreicht ; auch in
Preussen noch nicht gefunden . Auf Grasplätzen der Gehölze; untere
Region.

Sie findet sich von Spanien bis zum Altai. Die Polargrenze erreicht
in Schweden 56° und scheint westlich von da etwas gegen Süden abge-

5*
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lenkt zu sein (Schonen — Holstein— Belgien), da der Falter in den mei¬
sten Gegenden des nordwestlichen Deutschlands und in England ver¬
misst wird . Der südlichste Fundort ist Andalusien (36—37° n . B.).

Pommern (nach Triepke). Neustrelitz. Holstein, hier u. da. Lüneburg. Berlin.
Dessau. Göttingen, einz. Erfurt. Leipzig, slt. Oberlausitz (Herrnhut, Görlitz, slt .).
Glogau, einz. ; Breslau, alljährlich. Aachen (nach fremden Angaben). Trier, s. slt.
Südlich von 50‘/2° fehlt sie nirgends als bei Regensburg u. München; bei Wiesbaden
isf sie hfg. {s_4.^

Skandinavien (iirSchouen, slt.). Sarepta, Odessa, Krim, Ev  Galizien (bei Sam-
bor, einz.). Siebenbürgen. Ofen, Thalwald, hfg. Niederlande. Belgien, z. gern. (Lüt¬
tich , Namur , Brabant). Paris. Besangon, gern. Döp. des Puy-de-Döme, überall.
Andalusien, Stand.  Savoyen, 2, Piemont, 2, Ligurien, 2, Sardinien, 1; Ebene, Alpen.
Corsica, R. ■—Altai.

16 . Lithargyrea K. 0 . I—2.
Fast Überall auf Grasplätzen der Gehölze bis zur montanen Region,

doch in den meisten Gegenden nicht häufig.
Ueberhaupl in ganz Mittel- und Südeuropa und im westlichen Asien,

von England bis zum Altai und von 60° bis 35° n. B. (Schweden —
Beirut) , heimisch.

Am Harz {Bodethal) fanden wir sie in 1500' Höhe, Sp., bei Schreiberhau ist sie
z. hfg. Alpen der Schweiz, Roth.  OviviJ » *

Skandinavien, bis 60° einz. Lievland.1' Gouv. Moskau. Wolgagebiet(n. slt. in den
Uralvorbergen etc. , auch bei Sarepta etc.). Am untern Donu. bei Odessa, Ev.  Sie¬
benbürgen. Ofen, n. slt. Britannien, überall gern. Niederlande. Belgien, z. gern.
Paris. Döp. des Doubs, gern. Dep. des Puy de-D6me, überall . Südfrankreich, Gn.
Piemont, 3, Ligurien, 3 ; Ebene, Thäler, Berge. Corsica, fi. Die Var. Argyrites R. in
Sicilien, Stand,  coli . — Altai. Beirut.

17 . Turca O. 1.

In Norddeutschland in den meisten Gegenden, besonders der Ebene,
viel zerstreuter in der südlichen Hälfte des Gebiets , auf Grasplätzen der
untern Region, im Ganzen nicht häufig.

Ueberhaupt in Mittel- und Südeuropa , von England bis zum Ural,
zwischen 36° und 40° (Kasan — Sardinien), verbreitet.

Preussen (Danzig, slt ., Salfeld, Königsberg). Pommern (nach Triepke). Wismar,
die Raupe besonders an Waldrändern, n. hfg. ; Gadebusch, Strelitz. Hamburg, Bote.
Lüneburg. Berlin, n. slt . Frankfurt a. d. 0 ., einz. Hannover. Braunschweig. Halle,
slt. Erfurt . Naumburg, Wilde.  Osterland , slt . Leipzig, n. slt . Oberlausitz, verbrei¬
tet, doch slt. Schlesien, in m. J. hfg. (Breslau, Warmbrunn ; Glogau, slt., in feuchten
Gehölzen; die Raupe im HirschbergerThal in m. J. s. hfg., 1mal 1500' hoch, Standf.).
Münster, n. gern., Teklenburg. Krefeld, slt. Elberfeld, z. slt. Aachen, n. hfg. Giessen,
einz. Frankfurt a.M., slt. Nassau (beiSelters gef.). Augsburg, Raupe in grasreichen
Schlägen in m. J. n. slt. Böhmen, 1 Ex. Wien; im Prater n. slt . Zürich. Oftringen,
etwas slt. Schüpfen, s. slt. ' t,.

Schweden »nach L. u. Zett., mir noch nicht vorgekommen«, Wall.  Insel Seeland.
Wolgagebiet (s. slt . in der Prov. Kasan u. den Uralvorbergen). Galizien(Sambor,
einz.). Siebenbürgen. Ofen, slt. Britannien, local (Lewes, Lyndhurst, Manchester).
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Niederlande. Belgien, 1 Ex. Paris. Ddp. des Puy-de-Ddme, i Ex. Savoyen, 3, Pie¬
mont 3, Sardinien, 3; Ebene, Alpen. Toscana, 2 Exx. auf Sumpfwiesen. Corsica, R.

18 . Mythimna Led.
1. Imbecilla F. (A .) 1b—4.

Ueber die ganze Kette der Alpen, von der montanen bis in die alpine
Region, verbreitet , stellenweise häufig, doch nicht überall zu finden;
ausserdem auf den schlesischen Gebirgen, bis zu 1000' herab , und ein¬
zeln bei Danzig gefunden. Bei Tage auf Blumen.

Sie ist überhaupt von Frankreich bis zum Altai, zwischen 60° und
44° (Petersburg — Provence) , verbreitet , im Süden nur als Gebirgsthier,
in Russland (ob auch schon bei Danzig?) auch in der Ebene. In Skandi¬
navien und im ganzen nordwestlichen Europa (jenseit einer Linie Danzig
— Auvergne) fehlt der Falter.

Danzig, 4 Ex. Schlesien (nur im hohem Gebirge, Glatzer Schneeberg, hohe
Mense bei Reinerz, auf Sumpfwiesen hfg., hirschberger Thal, Standf.). Alpen Oester¬
reichs, subalpin, Led.  Kreis ob d. Wfener W. (bei Lassing). Steiermark, T. Heiligen¬
blut, am hohen Sattel, s. slt . SeisserAlpe, 5000', Sf. Ausserordentlich hfg. im ganzen
Ober-Engadin auf blühendem Polygonum bistorta(beiPontresina stellenweise hfg., Sp.).

Petersburg. Lievland. Wolgagebiet (slt. in der Prov. Kasan, n. slt. in den Vor¬
bergen des Drais). Galizien (1 Ex. bei Sambor »in collina silva«). Mehadia, T.  D6p.
des Puy-de-D6me (s. hfg. am Mont-Dore). Ddp. der Niederalpen (Alpwiesen ob Bar-
celonnette, Guill. ; Lärche, Bell.). Alpen Savoyens, 3, u. Piemonts, 3. — Altai.

19 . Rusina B.
1. Tenebrosa H. O. 1—2.

Fast allenthalben , doch in den meisten Gegenden ziemlich seilen,
besonders im Süden des Gebiets. Bis in die montane Region.

Sie ist von England bis zur asiatischen Grenze und von 60° bis 43°
(Petersburg — Kaukasus) verbreitet.

Bei Danzigz. hfg. , auch bei Berlin n. slt. , sonst überall sparsam. In Schlesien
im Gebirge hfger als bei Breslau, Wo.; Schreiberhau z. slt . ln Steiermark noch in
ziemlicher Höhe, Led.  Krain . Schweizer Alpen, z. slt., Roth,

Skandinavien (Schonen u. Smaland, z. slt.). Insel Seeland. Petersburg. Liev¬
land. Wolgagebiet (z. slt. in der Prov. Kasan u. den Uralvorbergen). Kaukasus, Ev.
Siebenbürgen. Ofen, slt. Britannien (v. Brighton bis Edinburg an vielen Orten).
Niederlande. Belgien, z. slt. Paris. Döp. des Puy-de-D6me. Piemont, 4; Ebene, Hügel.

20 . Stilbia Steph.
1. Anomala Haie. (Stagnicola T.) j | 1.

Innerhalb des Gebiets bisher nur bei Ems in Nassau gefunden, wo
der Falter die östliche Grenze seines vom nördlichen England bis Süd¬
frankreich (35°—44° ?) ausgedehnten Verbreitungsbezirks erreicht.
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Mehrere Stücke wurden im Aug. 1824 v. Hrn. v. Mulzer bei Ems an der Lahn
gef., T.

Britannien (Seedistrict, Lyndhurst , Manchester, u. inKent ). Paris. Ddp. des
Puy-de-Ddme (1mal bei Thiers , bei Durtol n. s. slt. , auf Heideplätzen). Mittel- u.
Südfrankreich, Raupe ausschliesslich auf Gramineen, Gn.

21. Acosmetia Steph.
1. Caliginosa / / . 0 ? 1.

Zerstreut irn nordöstlichen und südlichen Gebiet , auf feuchten Wie¬
sen der untern Region, besonders des Tieflandes , stellenweise nicht seilen.
Im Nordwesten und in den Provinzen an der Ostsee wurde sie noch nicht
gefunden , möchte aber auch hier kaum fehlen , da sie in LiLhauen und
England vorkommt.

Sie ist von England bis zum Altai und von 55° bis 45° (Lithnuen —
Turin) verbreitet . Das Vorkommen in Lappland bedarf noch der Be¬
stätigung.

Berlin, s. slt., Stand.  Hannover , Reinh.  Nach Zinken bei Braunschweig. Erfurt,
im Steiger in m. J. nicht gerade slt. Dornburga. d. S., auf feuchten Wiesen, Schreiner.
Weissenfels, Stand,  coli . Glogau, auf feuchten Oderwiesen keine Seltenheit. Breslau,
n. slt. auf feuchten Wiesen. Frankfurt , slt. im Dnterwald. Wiesbaden, im Thale
nach Biberich zu 1mai gef. Speyer, auf der Einspännerwiese im Mai u. Juni zahl¬
reich schwärmend; die Raupe im Aug. auf Sanguisorba off., Bertr.  Karlsruhe , 1 Ex.
Regensburg, 1mal auf einer Sumpfwiese gef., auch beim Tegernheimer Keller. Nach
T. bei Augsburg. Wien (Donau-Auen, Moosbrunn etc. , Led.). Steiermark , auf
Wiesen, T.

Skandinavien »ist bei Ober-Torneä (67°) gef. , wie mir erzählt ist«, Wall.  Nicht
slt. im Gouv. Or. u. den südlichen Vorbergen des Urals, auch in Lithauen, Ev.  Ga¬
lizien. Siebenbürgen. Ofen, slt. Britannien (im New-Forest auf sumpfigen Stellen).
Paris. Frankreich, Gn.  Piemont (Heidegegenden, Mandria, Hügelv. Turin, 3). —
Die Var. Aquatilis Gn.  im Altai.

22. Hydrilla B.
1. Palustris H.  0 ? 1—3.

Sehr zerstreut im nordöstlichen und südlichen Gebiet , auf feuchten
Grasplätzen , von der Ebene bis zur Baumgrenze , überall selten.

Sie bewohnt Mitteleuropa zwischen 57° und 46° n. B. (Gothland —
Wallis ; die Angabe Lappland bedarf der Bestätigung ) , England und dem
Ural. Das , freilich vereinzelte , Vorkommen in England lässt erwarlen,
dass sie auch im nordwestlichen Deutschland noch gefunden werden wird.

Wismar, nur 1mal auf einem feuchten Rasenplatze zwischen Wiesen und Rohr
gef. Sohra bei Görlitz, auf nassen Wiesen, slt. Glogau, in einem trockenen, gras-
reichen Festungsgraben 1mal. Breslau, Brieg, s. slt. HirschbergerThai, slt., Standf.
Wiesbaden, 1mal an Binsenblüthen. Regensburg, 2mal gef. Augsburg, H.  München
(bei Lohhof, s. slt.). Böhmen (1 Ex. auf einer Sumpfwiese bei Bürglitz). Wien (bei
Dornbach, Led.  Raupe unter Steinen u. frisch gemähtem Grase, nährt sich von Spitz-



Gluteosa. Taraxaci. Plantaginis. 71

Wegerichu. niedern Pfl., überwintert erwachsen in einer Erdhöhle, T.)% Wallis , Gn.
Ober-Engadin (am Rosegggletscher, etwa 6000' hoch, Pfaff.)

Lappland, Siaud.  coli . Westgothland , einz., Wall.  Wolgagebiet (n. slt. in den
Uralvorbergen, an der Sakmara u. dem Ik u. im Menselinskischen). Am Inderskischen
Salzsee, Led.  An der untern Wolga z. gern., Ev.  Siebenbürgen (bei Nagyag), St.
Britannien (1 Ex. bei York).

23 . Caradrina H.

1. Gluteosa T. (Uliginosa B.) . ? 1 —2.
Bisher nur in Schlesien, Wallis und in Ungarn einzeln gefunden.

Brieg, mehrere Raupen im Oct. im Moose der Kieferwälder, wo sie erwachsen
überwintern u. sich im März darin verpuppen, v. Prittwitz. (Entom . Zeitung 1857.
S. 142). Standfuss erzog einige Exx. aus bei Warmbrunn gefundenen Raupen; ich
fing1 J bei Reiuerz, Wo.  Im Wallis v. Anderegg erzogen, HS.

Ofen. Syrmien, T.

2. Taraxaci // . (Blanda T.) 0 . 1—2.
In den meisten Gegenden des südlichen und nordöstlichen Gebiets,

im Nordwesten nur an wenigen Punkten beobachtet . Bis zur montanen
Begion hinauf, im Ganzen sparsam.

Sie ist von den Pyrenäen und England bis zum Altai , zwischen 56°
und 43° (Schweden — Pjrenäen ) verbreitet.

Danzig, z. slt. Pommern, nach Triepke. Wismar. Hamburg, überall. Lüne¬
burg. Berlin. Dessau, n. slt. Hannover. Osnabrück, 1 Ex. , Höffertl  Göttingen?
Weimar, einz. Naumburg, hier u. da. Zeitz. Halle, slt. Leipzig, slt. Bautzen, Nisky,
slt . Glogau, auf einer Oderwiese an Stämmen mehrmals. Breslau, auf feuchten
Wiesen öfters gef. Schreiberhau, slt. Frankfurt. Wiesbaden , slt. Freiburg (bei
Littenweiler, hfg.), Stuttgart , slt., Tübingen, hfg. Regensburg. Augsburg, wie Aisines.
Böhmen, seltner als Supersles.  Brünn . Wien, überall, M. \ weniger slt. als Ambigua,
doch bei weitem nicht so hfg. als Aisines, T.  Steiermark , Stand,  coli . Krain. Salz¬
burg. Botzen, St.  Zürich . Oftringen, n. hfg. Schüpfen, n. slt.

Skandinavien (Smaland, Schonen, slt.) Im Gouv. Kasan, Or., den Uralvorbergen,
Odessa, n. hfg., Ev.  Gouv . Moskau, n. s. slt. Siebenbürgen. Ofen, slt . Britannien,
n. slt . (Brighton bis Edinburg). Belgien(bei Löwen, slt.). Paris. Döp. des Puy-de-
D6me. Digne, Stand,  coli . Pyrenäen (I der Var. a., H. 575, Gn.). — Südliche Vor¬
berge des Altai, Ev.

3 . Plantaginis H. (Ambigua T.) (\J 1.
Zerstreut durch das Gebiet , in dessen nordöstlichen Provinzen sie

jenseit einer von Holstein nach den Sudeten gezogenen Linie nicht ge¬
funden wurde . Ihr Vorkommen in Bussland und Sibirien zeigt aber , dass
sie hier keine wirkliche Nordostgrenze erreicht.

Sie ist überhaupt von Spanien bis zum Altai verbreitet , zwischen
56° und 36° n. B. (Menselinsk— Andalusien) ; in England und Holland
fehlt sie , im südwestlichen Europa ist sie dagegen die gemeinste Alt
unter den Verwandten.
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Holstein. Hamburg. Lüneburg. Hannover, Reinh.  Braunschweig . Osterode.
Göttingen, s. slt. Erfurt . Herrnhut, slt. Krefeld, z. slt. Trier, s. slt. Frankfurt. Wies¬
baden, fast gern. ; Wehen. Freiburg u. Dingiingen, slt. Stuttgart, hfg. Regensburg.
Augsburg, wie Aisines.  Böhmen , slt. Brünn. Wien, überall (s. Taraxaci). Krain.
Botzen, St.  Zürich . Oftringen, n. hfg.

Im Norden des Gouv. Or. (im Menselinskischen, s. slt.) u. im südlichen Ural, Ev.
Lemberg, 1 Ex. Siebenbürgen. Ofen, slt. Belgien(bei Huy). Paris. Besangon, gern.
Dep. des Puy-de-Döme, n. s. slt. Die gemeinste unter den Verwandten in unsern
Gegenden [Frankreich], nach Süden an Hfgkeit zunehmend, Gn.  Andalusien , Stand.
Savoyen, 2, Piemont, 2, Ligurien, 2, Sardinien, 2 ; Ebene, Thäler, Borge. Corsica,
R. — Altai.

Y7ar . ? Superstes O. (Blanda H.) 0 . ? I.
Wenn alle unten milgelheilten Angaben sich auf die wahre Super¬

stes 0.  beziehn , so findet sich dieselbe Uber das ganze Gebiet (mit Aus¬
nahme vielleicht der nordöstlichsten Provinzen) zerstreut , aber sparsam :
überhaupt aber von Paris bis zum Kaukasus und von 06° bis 37° (Moskau
— Sicilien).

Mecklenburg(bei Sülzeu. in M.-Strelitz). Hamburg. Berlin, Stand.  Jena , Schlen-
zig.  Naumburg, n. gern. Zittau, tmal ; Herrnhut. Barmen, Imal. Frankfurt a. M., slt.
Wiesbaden, 3mal an Kornähren gef. Pfalz. Regensburg. Böhmen, n. slt. Brünn.
Wien , überall , M. \ gleichzeitig mit Ambigua,  Ende Juli , n. hfg. , T.  Botzen , St.
Oftringen.

Gouv. Moskau, slt. Nach Nordmann im Kaukasus, der Krim u. bei Odessa, Ev.
Siebenbürgen. Ofen, slt. Niederlande (bei Wassenaar). Belgien(bei Huy u. Löwen).
Paris. Besangon, n. hfg. Döp. des Puy-de-D6me. Superstes, T., HS.  382, gern, in
den Alpen der Dauphinü u. im Jura, wo sie Blanda(Taraxaci HS.  380) zu ersetzen
scheint, Gn.  Savoyen , 3, Piemont, 3, Ligurien, 3 (Hoch-Savoyen; Ebene, lig. Berge).
Palermo, M.

4 . Aisines Brahm.  0 . 1—2.
Fast allenthalben im Gebiet , bis in die montane Region, in einigen

Gegenden selten , in vielen häufig.
Ueberhaupt von England bis zum Altai, zwischen 60° und iö ° n. B.

(Schweden— Piemont) verhreilel.
Selten ist sie in Preussen, Pommern, bei Halle, Elberfeld, Augsburg, auch in

Waldeck sparsam ; bei Wismar, Mühlhausen, in Schlesienu. fast in allen südlichen
Gegenden des Gebiets hfg. Die höchsten Fundorte sind Schreiberhau im Riesen¬
gebirge (hfg. , Slandf.) u . das Bodethal im Harz (1500'), wo wir sie bei Tage sehr
zahlreich auf Scabiosen sitzend fanden, Sp.  M . fand sie bei Fiume. qA . ,

Skandinavien, bis 60° n. slt. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, n. hfg. Wolga¬
gebiet (gern, in der Prov. Kasan, Or., u. Baschkirien u. den Uralvorbergen. Sarepta,
Möschler.  Odessa , Ev.  Lemberg . Siebenbürgen. Ofen, slt . Britannien, wahrschein¬
lich an vielen Orten mit Blanda,  mit der sie bis jetzt zusammengeworfenwurde.
Niederlande. Brüssel, z. gern. Besangon, gern. Puy-de-D6me, n. slt. Savoyen, 3,
Piemont, 3. — Altai.

5. Pulmonaris E.  \ v“? I.
Sehr zerstreut durch das Gebiet und in dessen nordöstlichen Pro¬

vinzen noch nicht gefunden ; die Raupe auf Pulmonaria,  sparsam.
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Sie ist von Sudfrnnk reich bis Galizien und Siebenbürgen verbreitet.
Der nördlichste Fundort ist Lüneburg , 53°, der südlichste Montpellier
(oder in Italien?).

Lüneburg. Hannover. Osterode, 2mal get. Erfurt. Naumburg, Raupe auf Pulmon.
off.  in m. J. n. slt. Augsburg, H.  Wien (bei Dornbach, Mödling, Led.). Zürich. Oftringen.

Galizien(i Ex. bei Sambor). Siebenbürgen. Ofen, Thalwald, hfg. Niederlande
[nacht unzuverlässigen Autorität], Südfrankreich, Gn.  Montpellier, Ŝ aud.  Italien, ?’.

6 . Respersa /L . V. ^ ? 1 —2.
Zerstreut durch das Gebiet und fast überall selten ; von der Ebene

bis zur montanen Region. Westlich einer Linie Hamburg — Pfalz nirgends

gefunden.
Sie ist von Frankreich bis Moskau und von 60° bis 38° n. B. (Peters¬

burg — Griechenland) verbreitet . Ihre Polargrenze scheint als Nordwest¬
grenze zu verlaufen : Petersburg — Hamburg — Lüttich (Niederlande ?) .

Preussen (t Ex. bei Rastenburg). Pommern. Wismar , an gleichen Orten wie
Morpheus,  hier u. da, n. hfg. ; M.-Strelitz. Hamburg, slt. Lüneburg. Berlin, Stand.
Braunschweig, tinal . Jena ; Naumburg, slt. ; Zeitz. Oberlausitz(Nisky, slt. ; Görlitz?).
Schlesien, s. slt. (2 Exx. bei Breslau u. Freiburg ; Schreiberhau, slt.). Frankfurt a. M.,
s. slt. Wiesbaden, Imal. Pfalz. Freiburg, t mal auf dem Schlossberge. Eisass, Barth.
Regensburg, Abends hfg. an Echiurn  schwärmend . Böhmen, z. slt. Brünn, Schn.
Wien (v. Mödling bis Baden, Raupe unter Kalksteingeröll, Schmett. an Felsen u.
Abends an Echium, Led.). Kreis ob d. Wiener W. (bei Gresten). Salzburg. Krain.
Oftringen, slt. Graublinden, Staud.  coli . Fiume.

Petersburg. Gouv. Moskau, mehrmals. Siebenbürgen. Ofen, slt. Niederlande.
Belgien (bei Huy u. Laroche, s. slt.). Besangon, n. slt., Raupe an dürren Stellen;
Burgund, Bruand.  Mittelfrankreich , Gn.  Digne , Staud.  coli. Hoch-Savoyen, 3, Pie¬
mont (nördliche Alpen), 4. Griechenland, Staud.  coli.

7.  Morpheus Hufn.  0 . 1—2.

ln Norddeutschland fast überall , in vielen Gegenden ziemlich häufig,
zerstreuter und seltner im Süden des Gebiets ; an Zäunen , in Gärten

u. s . w. , bis zur montanen Region (bei Schreiberhau ) .
Ueberhaupt in Nord- und Mitteleuropa, von England bis zum Ural,

zwischen 62° und 45° n. B. heimisch . Die Aequalorialgrenze scheint dem
südlichen Abhange der Alpen zu entsprechen (Turin ?— Meran —Sieben¬
bürgen) .

In der nördlichen Hälfte des Gebiets fast überall n. slt., slt, nur b. Frankfurt
a. d. 0 ., Glogau, Elberfeld, in Waldeck. Die Fundorte der südlichen Hälfte sind:
Frankfurt a. M. Wiesbaden, slt. Constanz. Stuttgart, z. slt. Regensburg. Augsburg
(Raupe auf Nesseln oft zahlreich). Prag, viel seltner als Aisines.  Brünn , Wien, M.
(Led. fand sie nicht). Salzburg. Hohenschwangau. Meran, Staud.  coli.

Skandinavien (in Schonen u. Norwegen bis 62°, einz.j . Petersburg. Lievland.
Gouv. Moskau, n. hfg. In Nord- u. Mittelrussland, in den Provv. an der Wolga, im
Gouv. Or. u. im südlichen Ural gern. , Ev.  Siebenbürgen (bei Nagyag). Ofen, slt.
Britannien (v. Brighton bis Edinburg, n. slt.). Niederlande. Lüttich, slt. Besangon,
s. slt. In Frankreich eine der seltnem Arten, Gn.  Piemont ? (Hügel v. Turin, 5).
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8. Kadenii Fr. ((T 7) I.
Innerhalb des Gebiets nur in Krain und als einzelne Seltenheit in

Böhmen gefunden ; sonst aber in Südeuropa weit verbreitet : von Spanien
bis zur untern Wolga , zwischen 50° und 36° n. B. (Prag— Syrakus ) .
Die Polargrenze verlauft (das vereinzelte Vorkommen in Böhmen abge¬
rechnet ) als nur wenig gegen Sudwest geneigte Nordgrenze : Sarepta —
Ofen — Lozöre.

Böhmen (»1 Ex. fing ich auf einer Waldwiese«). Krain.
Sarepta , Odessa, Ev.  Ofen . Düp. Lozfere(bei Florac, Guill.). Pyrenäen, Süd-

frankreich, Gn.  Spanien , HS.  Turin , 3, Genua, 3. Syrakus, t o* auf den Kalkhöhen
v. Acradina an Disteln, Z.

9 . Selini B. Tl - 2?
Aus dem südwestlichen Europa bis zum Wallis verbreitet , wo die

Art den nordöstlichen Winkel ihres Verbreitungsbezirks erreicht.
Wallis, HS., Gn.
Oestliche Pyrenäen (leVcrnet , Bell.  Ann ). Piemont (im Tliale v. Domod’Ossola

5). Ajaccio (1 Ex. auf dem Pozzo di Borgo, M.).

10 . Cubicularis IV. V.  0 . 1—3.

Ueberall im Gebiet , in den meisten Gegenden gemein , bis in die
subalpine Begion.

Ueberhaupt in ganz Süd- und Mitteleuropa bis 62° n. B. (Schweden ),
einem grossen Theile von Asien — bis zum Altai und Ostindien — und
in Südamerika heimisch.

ln den Verzz. von Leipzigu. Giessen fehlt sie ; »fehlt, wie es scheint, am Vogels¬
berge«, Gl.  Selten ist sie nur bei Halle, nicht hfg. bei Naumburg und Lauban. In
Schlesien ist sie gern, bis auf den Kamm des Gebirges, Wo.; bis 3060', Slandf.  In
Baden überall, sogar auf der Höhe des Gebirges, zuweilen äusserst hfg.

Skandinavien, bis 62° n. slt . Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau,. überall.
Wolgagebiet (gern, in den Prow . Kasan, Or. u. Sar.). Galizien. Siebenbürgen. Ofen,
hfg. Britannien, überall gern. Niederlande. Belgien, gern. Paris. DCp. des Doubs u.
Puy-de-Döme, gern. Düp. der Niederalpen (bei Lärche, 1715"', so gern, wie bei Paris,
Bell.). Andalusien, Stand.  Savoyen , 2, Piemont, 2, Ligurien, 3, Sardinien, 3 ; Ebene,
Alpen. Ajaccio, n. slt. ; Palermo, .!/ . — Altai, gern., En. Tokat (im Hochgebirge).
Eine Var. in Ostindien, Gn.  Monte-Video, Wall.  i . 1.

11 . Exigua / / . —1  1.
In Krain — schwerlich bei Hamburg.
Exigua  ist Uber den Süden Europas und den Orient , von Frank¬

reich bis Syrien (südlichster Fundort : Beirut , 35°) verbreitet , findet sich
aber auch an der Südküste von England (50 %°) und soll nach Ev . sogar
im nördlichen Theile des Gouv. Orenburg Vorkommen.

Hamburg (bei Wandsbeck, s. slt. [?] ). Krain. Fiume, auf Berg-Hutweiden.

^ 1
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Im Norden des Gouv. Or. u. in den südlichen Vorbergen des Urals [?], Ev.  Bri¬
tannien, slt . (Insel Wight , Worthing). Südfrankreich, G». Piemont, 3, Ligurien, 2,
Sardinien, 2 ; Ebene, Hügel. Corsica, R.  Palermo , M.  Catania u. Syrakus, auf mit
Juncus  bewachsenen Stellen (JuncetiZ.). Ragusa , T.  Türkei , M. — Tokat , in Nie¬
derungen. Cypern u. Beirut, hfg.

24 . Lampetia Hein.

1. Arcuosa Haie. (Airae Boie) . ^  1—2.

Zerstreut in Norddeutschland, auf Mooren und feuchten Grasplätzen
der Wälder , von der Ebene bis in die montane Region, stellenweise nicht
selten ; in der südlichen Hälfte des Gebiets bisher nur in Baden und in
der nördlichen Schweiz beobachtet . Raupe und Puppe in den Stengeln
von Aira cespitosa.

Ueberhaupt in Mitteleuropa, von England bis zu den russischen Ost¬
seeprovinzen , zwischen 61° und 47° (Finnland — Oftringen) zerstreut.
Die Aequatorialgrenze liegt diesseit der Alpen und scheint im Westen
weiter südlich zu reichen als im Osten (Ostseeprovinzen — Reinerz—

Oftringen — Frankreich) .
Danzig, slt. Pommern. Wismar , an Orten, wo Aira cespitosa  hfg . wächst , in

Sumpfgegenden, doch auch an feuchten Stellen dunkler Laubwälder, hier aber oft n.
slt. Kiel, zuweilen in Menge. Berlin, Staud.  Hannover . Wolfenbüttel, slt. ; auf dem
Oberharz, Harzburg, n. s. slt., Hein.  Auf dem Rothen Moore am Bruchberge, 2400',
mit Hep. velleda  im Juli 185t Abends zahlreich im Grase schwärmend, Mauel.  Unweit
des Brockens in einem Erlenbruche, 1800', Werneburg.  Zeitz , an feuchten Wald¬
stellen, 1mal. Freiberg. Herrnhut, 2 Exx. Schlesien im Vorgebirge, bei Landshut,
Reinerz, Schreiberhau, z. slt. Karlsruhe, einige Exx. ; im Mööschen bei Freiburg, slt.
Oftringen, slt.

ln Finnland u. den baltischen Provv. Russlands, Ev.  Britannien (v. Brighton bis
Edinburg, hier u. bei Manchester hfg.). Brüssel u. Enghien. Frankreich, slt., Gn.

25 . Grammesia Steph.

1. Trigrammica ”// **/ « . (Trilinea W. V.) 0 . 1—2.

Fast allenthalben im Gebiet, doch nicht häufig, in lichten Gehölzen,
besonders an Eichen, bis zur montanen Region hinauf. Raupe an Spitz¬
wegerich u. s. w.

Ueberhaupt von England bis Moskau und von 60° bis 44° (Schweden
— Ligurien) verbreitet.

Slt. ist sie in Preussen, Pommern, bei Hamburg, in Mecklenburg, im Osterlande,
bei Zeitz, Glogau, Trier, Karlsruhe, München; hfg. bei Wiesbaden; auch bei Dessau,
Göttingen, in der Oberlausitz, b. Freiburg,Schüpfen, n. slt. Schreiberhau, z. slt. Fiume. ^

Skandinavien, bis 60° einz. Insel Seeland. Gouv. Moskau, slt. Lithauen, Odessa,
Ev.  Lemberg . Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien,hfg. (Brighton bisScarborough).
Niederlande. Brüssel, n. gern. Paris. Besangon, z. gern. Dep. des Puy-de-Döme.
Savoyen, 3, Piemont, 3, Ligurien, 3 ; Ebene, Alpen.

I
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Var . ? Ililinca II. (— ) I.
Nur im südlichen Tlieile des Gebiets , nördlich bis 49%° (Oberpfalz),

zerstreut und selten.
Ueberhaupt in Centraleuropa , von England bis Siebenbürgen , hier

und da.
Würtemberg , slt. Oberpfalz, Regensburg (bei Ensdorf)- Augsburg (tmal bei

Diedorf). Brünn, Schn.  Wien , in Buchenwälderns. slt., T. (nur bei Dörnbach, ohne
Uebergänge zu Trilinea, Led.). Oberösterreich (um Ottensheim im Maiu. Juni, vor¬
züglich in Buchenwäldern). Krain. Salzburg. Zürich.

Siebenbürgen (bei Nagyäg n. slt., auch hier ohne Uebergänge, Led.). Britannien
(bei Epping u. Lewes). Frankreich, Gn.

26 . Panolis H.

1. Piniperda E.  0 . 1—2.
Ueberall im Gebiet , wo es Föhrenwälder gibt , bis zur montanen Re¬

gion , im Süden und den Berggegenden Norddeutschlands sparsam oder
doch unschädlich , im nordöstlichen Flachlande aber in manchen Jahren
in verwüstender Menge nuftretend.

Sie ist von England bis Moskau, zwischen 62° und 44° n. B. (Schwe¬
den — Nizza) heimisch.

Die höchsten Fundorte sind Schreiberhau u. Hohenschwangau. Schädlich wurde
sie in Pommern, Brandenburg, Niederschlesien. Am Harz fand sieBlauel noch nicht;
selten ist sie bei Wismar, in Waldeck, im schlesischen Gebirge, bei Trier, Freiburg,
Wien. Krain.

Skandinavien (von Schonen bis 62° einz.). Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau,
n. hfg. Lemberg, t Ex. Britannien (nördlich bis Edinburg, n. slt.). Niederlande.
Belgien, z. gern. Paris. Dep. des Puy-de-Döme. Savoyen, 3, Piemont 3, Ligurien
(Nizzardo), *.

27 . Ferigrapha Led.
1. J cinctum IV. V. ([T )̂ 1.

Nur bei Wien und Brünn. Raupe an niederen Pflanzen.
Sie ist weit verbreitet , von Frankreich bis zum Altai , aber nur an

wenigen Localiläten und in sehr geringer nordsüdlicher Ausdehnung
(Ural — Mittelfrankreich , 52° —47° "?) beobachtet.

Brünn. Wien (Laaerberg, Sievernig, Mödlingu. s. w. ; auf sonnigen Hügeln, an
lehmigen Triften der Hohlwegeu. s. w. auf der Erde sitzend, Led.).

Bei Indersk am Ural v. Kindermann gef., Ev.  Ofen , Ebene u. Bergwald, n. slt.
Mittelfrankreich, s. slt., Gn. — Die Var. Mannii Kind,  in den südlichen Vorbergen
des Altai, Ev.

28 . Taeniocampa Led.
1. Gothic » E.  0 . 1—2.

Ueberall im Gebiet bis zur obern Grenze der Bergregion , in den
meisten Gegenden nicht selten.
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Ueberhaupt von England bis zum Altai und von 64° bis 44° n. B.
(Sildlappland — Ligurien) verbreitet.

Selten ist sie nur bei Mühlhausen, Halle, Glogau u. in Oberhessen. Im Elb¬
grunde des Riesengebirges wurde die Raupe noch in 3000' Höhe gef. Fiume. .

Skandinavien (bis Südlappland, einz.}. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau,
überall. Lithauen, Simb., Kasan, Or., Uralvorberge, n. slt., Ev.  Galizien , hfg. Sie¬
benbürgen. Ofen, gern. Britannien, überall gern. Niederlande. Belgien, n. hfg. Paris.
Besangon, n. slt. Döp. des Puy-de-Döme. Savoyen, 3, Piemont (Alpen), 4, Berge
Liguriens, 4. — Altai.

2. Miniosa IV. V. 0 . 1.

Mit der Eiche über das ganze Gebiet verbreitet , im Süden überall,
im Norden hier und da noch nicht gefunden ; in vielen Gegenden selten,
in einigen hliufig.

Sie bewohnt Europa von England bis zur Wolga, zwischen 60° und
44° n. 13. (Petersburg — Montpellier) .

In den Vcrzz. von Mecklenburg-Schwerin, Frankfurt a. d. O. , Kemberg, der
Oberlausitz, Münster u. Krefeld fehlt sie ; auch im Schlesischen Gebirge wurde sie
nicht gefunden. Bei Wiesbaden, Trier u. Stuttgart ist sie hfg., in den übrigen Gegen¬
den mehr oder minder slt., oder nur in m. J. hfg. Fiume.

Skandinavien (in Schonen, slt.). Petersburg. Gouv. Moskau, slt. Gouv. Sim-
birsketc ., Ev.  Siebenbürgen . Ofen, n. slt. Britannien(Seedistrict, Lewes, Lyndhurst,
York). Niederlande. Belgien, slt. Paris. Dep. des Doubs, n. slt. Döp. des Puy-de-
Döme. Montpellier, Slaud.  coli . In Frankreich gern. , Gn.  Savoyen , 3, Piemont 3
(bei Stupinigi). Türkei, M.

3 . Cruda IV. V. (Pulverulenla Borkh.) 0 . 1.
East überall im Gebiet an Eichen (seltner an Birken), in den meisten

Gegenden ziemlich häufig.
Ueberhaupt von England bis zur Wolga und von 57° bis 39° (Liev¬

land — Cagliari) verbreitet.
Sie fehlt in den Verzz. v. Allenstein, Kemberg u. Oberösterreich. Selten ist sie

bei Frankfurt a. d. 0. , Mühlhausen, Herrnhut , Nossen, Krefeldu. Trier , auch in
Waldeck nur in m. J. hfg. In Schlesien ist sie in der Ebene gern., im Gebirge seltner.

Skandinavien (in Schonen, einz.). Lievland. Gouv. Moskau, n. slt. Kasan, slt.,
Ev.  Lemberg . Siebenbürgen. Ofen, hfg. Britannien, überall gern. Niederlande. Bel¬
gien, z. slt. Depp, des Doubs u. Puy-de-Döme. Turin, 3, Cagliari, 3. Corsica, R.

4. Populeti ü . 1—2.
Zerstreut durch das Gebiet, an Espen und Pappeln, bis in die mon¬

tane Region, an den meisten Fundorten selten.
Sie ist über Mitteleuropa, von England bis zur Wolga und von 60°

bis 46° (Petersburg — Krain), verbreitet ; nicht in Schweden . Die Aequa-
torialgrenze scheint ungefähr mit der unseres Gebiets zusammenzufallen.

Neustrelitz. Holstein, Raupe auf Populus canadensis,  weniger auf tremula.  Lüne¬
burg. Berlin. Hannover, Reinh.  Braunschweig u. Wolfenbüttel, slt. Göttingen, s. slt.
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Weimar, einz. Naumburg, einz. Zeitz. Halle, s. slt. Leipzig, slt. Nossen, slt. Bres¬
lau u. Kranst, n. hfg. ; Schreiberhau, slt. Wiesbaden, n. s. slt. Freiburg, mehrmals.
Stuttgart , slt. Regensburg, slt. München, slt. Wien , im Prater , slt . Kreis ob d.
Wiener W. [bei Gresten). Krain. Oftringen, slt.

Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, s. slt. Lithauen, Kasan, Ev.  Galizien (bei
Sambor, zuweilen z. hfg.). Ofen, slt. Britannien (v. Bristol bis zum Seedistrict).
Belgien (tmal im bois de la Cambre). Paris, slt., Gn.

5. Stabilis IV. V.  0 . 1—2.

Fast allenthalben im Gebiet , in den meisten Gegenden häufig, nur
in der nordöstlichen Ebene seltner und deshalb wohl hier und da noch
nicht gefunden. Auf vielerlei Laubholz, bis hoch in die montane Region.

Sie bewohnt Europa von seinen westlichsten und südlichsten End¬
punkten (Andalusien , 36°) bis Moskau (56°). In Skandinavien fehlt sie
und nimmt überhaupt gegen Nordosten an Häufigkeit ab . Ihre Polar¬
grenze fällt nahezu mit der unseres Gebiets zusammen.

Sie fehlt in den Verzz. v. Allenstein, Frankfurt a. d. 0 . u. Nossen; in Schlesien
ist sie slt. (bei Glogauu. Breslaity>z. slt. bei Schreiberhau). Bei Danzig ist sie z. hfg.,
findet sich auch bei Königsberg u. Insterburg. Wir fanden eine Raupe am Wege
vom Brocken nach Schierke in 2300' Höhe, Sp.

Gouv. Moskau, s. slt. Lithauen, Er . Galizien (t Ex. bei Sambor). Siebenbürgen.
Ofen, gern. Britannien, überall hfg. Niederlande. Belgien, gern. Paris. Düpp. des
Doubs u. Puy-de-D6me. Andalusien, Stand.  Savoyen , 1, Piemont, 1, Ligurien, 2;
Ebene, Thäler. Toscana. Corsica, R.

6. Gracilis IV. V.  0 . 1.
Fast überall in der untern Region, in einigen Gegenden häufig, in

den meisten sparsam . Die Raupe an Artemisia vulgaris,  Sahlweiden-
büschen u. a. PH.

Ueberhaupt in Mitteleuropa, von England bis zum Ural, zwischen
37° und 44° (Lievland— Montpellier) heimisch.

In Schlesien ist sie in Ebene u. Vorgebirge gern. , in einigen Gegenden (Danzig,
Naumburg u. a.) n. slt., in den übrigen selten oder nur in m. J. hfger.

Skandinavien (in Schonen, slt.). Lievland. Gouv. Moskau, slt. In der Prov.
Kasan, Or., bei Menselinsk, s. slt. ; Odessa, Ev.  Siebenbürgen . Ofen, slt. Britan¬
nien (Bristol bis zum Seedistrict). Niederlande. Belgien, slt. Frankreich (s. gern, in
unserer Gegend, Gn. ; Döp. des Doubs; Montpellier, Stand,  coli .). Savoyen, 2, Pie¬
mont, 2 ; Hügel, Thäler.

7. Incerta Ilufn. (Instabilis W.  F .) 0 . 1—2.
Ueberall gemein, auf allerlei Laubholz, bis in die montane Region.
Sie ist von England bis zum Altai und von 60° bis 40° n. B. (Peters¬

burg — Sardinien) verbreitet und findet sich auch in Nordamerika.
Im Verz. v. Allenstein fehlt sie. Als slt. wird sie nur bei Trier angegeben. Am

Harz ist sie überall, bis 2000' ; auch bei Schreiberhau (z. slt.).
Skandinavien (in Schonen, slt.). Petersburg. Lievland. In Kasan, Or., Sar., in

d. Cralvorbergen, s. slt. ; Odessa, Ev.  Gouv . Moskau. Siebenbürgen. Ofen, gern.
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Britannien, überall gern. Niederlande. Belgien, gern. Paris. Döpp. des Doubs u.
Puy-de-D6me. Savoyen, 2, Piemont, 1, Ligurien, 2, Sardinien, 2 ; Ebene, Thäler.
Corsica, li.  Türkei , M. — Altai , Ev.  Nordamerika , Gn.

8 . Opima II.  0 . 1—2.

Zerstreut durch das Gebiet und überall selten ; die meisten Fund¬
orte liegen in der nordöstlichen Ebene , die wenigsten in der westlichen
Hälfte des Gebiets . Die Raupe auf Sahlweiden , bis zur montanen Region.

Sie bewohnt Mitteleuropa, von England bis zur Wolga , hier und da,
zwischen 57° und 4G° n. B. (Lievland — Krain). Wie bei Populeti  ist uns
ausser Krain kein Fundort am Südabhange der Alpen bekannt.

Danzig, slt. Pommern, die Puppe wurde in Mehrzahl in den grossen Kiefer¬
forsten zwischen Damm, Gollnowu. Stargard gef. Neustrelitz. Berlin. Arolsen, s.
slt. Elberfeld, 2 Exx. Zeitz, an Sahlweidenkätzchen gef. Leipzig, s. einz. Glogau,
mehrere Exx. aus Puppen, die mit denen v. Piniperda  gesammelt wurden. Militsch,
1 Ex., Wo.  Schreiberhau , s. slt. Frankfurt, slt . Wien , an blühenden Weiden bei
Dornbach, Led.  Kreis ob d. Wiener W. (bei Gresten). Krain. Schüpfen, s. slt.

Lievland, 2 Exx. Wolgagebiet (slt. in der Prov. Kasan). Lemberg, 1 Fx ofon
Bergwälder, n. slt. Britannien, an wenigen Orten (Bristol—Seedistrict).

9 . Munda W. V. 0 . 1.

Fast allenthalben in der untern Region des Gebiets , in einigen Ge¬
genden häufig , in andern selten und vielleicht nur deshalb in mehrern
noch nicht aufgefunden . Die Raupe auf Ulmen , Pappeln u. a. Laubholz.

Sie ist von England bis zum Altai und von 57° bis 46° (Lievland —
Siebenbürgen ) verbreitet ; nicht in Schweden . Auch hier ist Krain der
einzige bekannte Fundort am jenseitigen Abhange der Alpen.

In Preussen nur bei Königsberg, I Ex. ; auch in Pommern s. slt. ; in Schlesien
nur um Breslau, n. hfg. In Holstein, bei Kemberg u. in Oberhessen noch nicht gef.
Bei Wismar, Naumburg, Zeitz, Weimar, Wiesbaden, Elberfeld u. Stuttgart in m. J.
hfg. ; bei Krefeld, Halle, Regensburg, München, in Baden u. Böhmen slt. Krain.

Lievland. Gouv.Moskau, s. slt. Gouv. Simbirsk, Odessa, Ev.  Lemberg . Sieben¬
bürgen. Ofen, n. slt. Britannien (an vielen Orten, v. Plymouth bis zum Seedistrict).
Niederlande. Belgien, z. slt. Paris , n. slt., Gn.  Besangon , slt. — Im südlichen
Altai, Ev.

29 . Pachnobia (Gn .) Led.

1. Leucographa Ur. V. ^1 —3.

Zerstreut durch das Gebiet und in dessen transalpinem Theile , so¬
wie in den nordöstlichen Provinzen (Preussen , Pommern , Brandenburg,
Schlesien ) noch nicht gefunden . Der Schmetterling an blühenden Sahl¬
weiden , die Raupe an niedern Pflanzen , überall selten ; bis zur sub¬
alpinen Region.
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Ueberhaupt in Mitteleuropa hier und da, von England bis Russland,
/wischen 60° und i6 ° n. B. (Petersburg — Siebenbürgen) . Die südlichsten
Fundorte deuten eine von Nordfrankreich längs dem nördlichen Fusse
der Alpen (Bern — Salzburg) nach Siebenbürgen (Nagjäg) laufende
Aequatorialgrenze an.

Wismar, ßraunschweig, slt. Erfurt, slt. Weimar, 1mal. Naumburg, äusserst
slt. Zeitz, im Frühling an Weidenkätzchen. Teklenburg. Krefeld, slt. Elberfeld, slt.
Nassau (bei Hachenburg am Westerwalde 1860 mit Rubricosa  in Menge an Sahl-
weidenblüthen gef.). Pfalz. Augsburg, an schattigen Waldstellen, s. slt. Wien, zu¬
gleich mit Opima  u . Rubricosa  an blühenden Weiden bei Dornbach, aber slt., Led.
Salzburg, s. slt. Oftringen, s. slt. Bern, s. slt. Ober-Engadin, im Thale, Bisch.

Petersburg . Lievland, t Ex. Galizien(bei Sambor 2 Exx.). Siebenbürgen. Ofen,
slt. Britannien (Seedislrict , York, Dorking, Marlow an der Themse). Niederlande.
Nordfrankreich, Gn.

2.  Rubricosa V.  O . 1—2.

Wohl überall im Gebiet , aber fast durchgehends selten und wahr¬
scheinlich nur deshalb in mehrern Gegenden noch nicht beobachtet . In
lichten Gehölzen, der Falter an blühenden Saldweiden , die Raupe auf
niedern Pflanzen, bis zur montanen Region.

Sie ist über Mitteleuropa zwischen 59° und 45° (Schweden — Turin)
verbreitet , nach g. L. aber Uber die ganze östliche Hemisphäre : von Eng¬
land bis zur Ostküste Asiens.

In Holstein, am Harz, bei Halle, Nossen, Münster, Krefeld, Aachen wurde sie
nicht gef. In Schlesien bis Schreiberhau (slt .). ln den schweizer Alpenn. slt.,Roih.

Skandinavien, bis 59°, einz. Lievland. Wolgagebiet (slt. in der Prov. Kasan u.
in Baschkirien). Galizien. Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Serbien, Staud.  coli . Britan¬
nien (von Plymouth bis Edinburg, n. slt.). Niederlande, s. slt. Belgien, s. slt. Paj'is.
Hügel v. Turin, 4. — Im südlichen Altai, Ev.  Amurland . : t f v

30 . Mesogona B.

1. Oxalina H . /
Zerstreut und selten im südlichen Gebiet, in Schlesien und Preussen.
Sie bewohnt Europa hier und da , von der Provence bis zum Ural,

zwischen 60° (?Petersburg , sonst SÄ1/ °)  und 44° (Digne) n. B. Die Polar¬
grenze des Verbreitungsbezirks wird , wenigstens in Deutschland,
zur Nordwestgrenze : Petersburg (oder Ural) — Danzig — Freiburg —
Savoyen.

Danzig, 1 Ex. % 1857 gef. Breslau, s. slt. Freiburg im Breisgau. Regensburg,
slt. Augsburg, Raupe auf Erlen u. Weidenbüschen am Ufer des Lechs, slt. München,
s. slt. in den Isarauen . Brünn. Wien, Raupe auf Erlen u. Pappeln, Led.  Oberöster¬
reich (Ottensheim, slt.) Oftringen, slt.

Petersburg ?. An der mittlern Wolga, im Gouv. Or. u. im südlichen Ural, Ev.
Galizien(l Ex. in d. Karpathen). Niederlande [Autorität unzuverlässig]. Digne, Staud.
nach Donzel. Savoyen (Albertville), 4.
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2 . Acetosellae Ur. V.  O . 1.
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Wie Oxalina  zerstreut in der südlichen Hälfte des Gebiets, an einigen
Orten nicht selten, und hier und da im Norden beobachtet.

Sie ist von Frankreich bis zum Altai und von 55° bis 43° n. B.
(Königsberg—Marseille) verbreitet.

Danzig(tmal bei Zoppot), Königsberg. Stettin (1 Ex. im Julow). Westfalen (v.
llrn . Höffert in der Gegendv. Warburg, bei Enger , in 3 Exx. gef. , von welchen wir
eins zur Ansicht erhielten). Naumburg, immer nur einz. Stuttgart , n. slt. Regens-
liurg, s. slt. am Bruderwörth. Böhmen, s. slt. Brünn. Wien, Raupe hfg. unter
Eichbüschen (v. denen sie sich nährt) an sonnigen Stellen unter dürrem Laube, im
Mai, Led.  Oherösterreich (Ottensheim, n. slt.). Zürich. Oftringen, slt.

Sarepta, Odessa, Ev.  Galizien (t Ex. hei Sambor). Ofen, hfg. Ddp. des Puy-de-
Döme (1 Ex. bei Puy-Guillaume). Marseille, Staud.  coli . Savoyen, 3, Piemont, 3,
Ligurien, 4; Hügel, Berge. — Altai, in weit abstehenden Varr.

31 . Hiptelia Gn.
1. Ochrcago // . (Rubecula T.) A . 1b—3 (4?) .

ln den Alpen, über die ganze Kette derselben verbreitet (Steiermark
—Provence) , aber selten . In der montanen und subalpinen (wahrschein¬
lich auch in der collinen und alpinen) Region, hier und da.

Ausserdem bei Turin , in Toscana und in der Auvergne (schwerlich
in Belgien) .

Wien (t mal bei Mauer gef., M, Led . setzt ?? dazu). Bewohnt die Gebirgsgegen¬
den Mitteleuropas, wo sie in einer Höhev. etwa 3000' bei Tage an Oriffanum-Blüthen
saugend gef. wird, Led.  Steiermark , Staud.  Kreis ob d. Wiener W. (Alpen). Berner
Oberland, slt., WuUschl., Roth.

Belgien(bei Löwen, s. slt. [?]). Gebirge der Provence u. Auvergne, Gn.  Ddp.
des Puy-de-Döme (am Mont-Dore auf Bergwiesen ob Chaudefour oberhalb der Wäl¬
der s. hfg.). Döp. der Niederalpen (auf dem Gipfel des Lauzanier bei Lärche, Bell.}.
Hügel von Turin, 4, Ligurische Berge, 4. Florenz, s. slt., T.

32 . Dicycla Gn.
1. Oo L.  0 . 1.

In den meisten Gegenden des Gebiets , aber fast überall selten.
Raupe an Eichen.

Sie bewohnt Europa von den westlichen Küstenländern bis zum
Ural, nördlich bis 60° (Schweden), südlich bis 37° (Andalusien, Stand .,
sonst nur bis Piemont) .

Preussen (tmal bei Pelplin mehrere Raupen, Willenberg). Pommern, s. slt.
Mecklenburg(Sülze, slt., Strelitz). Holstein, slt . Bremen, Staud.  Lüneburg . Berlin,
slt. Dessau, z. slt. Halle, slt. Hannover. Braunschweig. Osterode, einigemal in
den Vorbergen, hfger im Lcinethal bei Göttingenu. auf dem Eichsfelde, Blauet.  Mühl¬
hausen, s. slt. Erfurt . Weimar, einz. Naumburg, einz. Zeitz. Leipzig, slt. Glogau,
Imal. Breslau. Teklenburg. Aachen, t Ex. Oberhessen (tmal bei Laubach). Frank-

Speyer , SelitneUciiingsfauiia. II . (j
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furt a. M., slt . Nassau (tmal bei Herborn). Pfalz. Karlsruhe u. Freiburg, slt. Eisass,
slt. Würtemberg Regensburg, n. gern. Augsburg, s. slt. München, z. hfg. Brünn-
Auf Voralpen des Schneebergs Ima! gef., M. Led.  fand sie nicht um Wien). Kreis ob
d. Wiener W. (Gresten). Linz, slt. Krain. Istrien (1 Ex. bei Mitterburg). Botzen, n.
hfg., St.  Zürich . Schlipfen, slt. Graubünden, Staud.  coli.

Skandinavien (v. Schonen bis 60° n. B., z. slt.). Lievland. Z. gern, an der mitt-
lern u. untern Wolga, im Gouv.Or. u. im südlichen Ural, auch in Lithauen, Ev.  Ofen,
slt. Britannien, an wenigen Orten. Niederlande. Belgien, slt. Ddp. des Doubs.
Mittel- u. Nordfrankreich, z. gern., Gn.  Granada , Staud.  coli . Savoyen, 3, Piemont
(Thäler v. Susa), 4.

33 . Cosmia O.

1. Paleacea E. (Fulvago TF. V.  etc .) 0 . \ —2.
In den meisten Gegenden des Gebiets , in Laubgehölzen an Espen

und Birken, bis zur montanen Region, im Ganzen ziemlich selten.
Ueberhaupt von England bis zum Altai und von 60° bis 44° (Finn¬

land —Nizza) verbreitet.
Danzig, slt. ; Rastenburg, Allenstein. Pommern, slt. Mecklenburg-Strelitz.

Frankfurt a. d. 0 ., einz. Berlin. Kemberg, slt. Dessau. Hannover. Braunschweig.
Osterode, slt. Göttingen, n. hfg. Waldeck, slt. Mühlhausen, s. slt. Weimar, in m.
J. n. slt. Naumburg, desgl. Zeitz, n. hfg. Osterland. Leipzig, n. hfg. Nossen, s.
slt. Oberlausitz, slt. Schlesien, verbr ., doch nirgends hfg. ; Schreiberhau, slt. Mün¬
ster , meist sparsam. Frankfurt, slt. Wiesbaden, fast slt. ; Wehen. Baden, verbrei¬
tet , aber slt. Eisass , Barth.  Stuttgart , n. slt. Regensburg, n. gern. Augsburg, slt.
München, n. slt. Böhmen, in m. J. n. slt. Wien, slt. Salzburg, oft. Krain. Zürich.
Oftringen, slt.

Skandinavien (in Schonen, slt.). Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, slt. In
der Prov. Kasan, Or. , im südlichen Ural hfg. ; Finnland, Krim,Eu . Lemberg, slt.
Siebenbürgen. Ungarn, T.  Britannien (Seedistrict , Sherwood-Forest , tmal bei Le-
wisham). Belgien, s. slt. Paris. Nord- u. Mittelfrankreich, Gn.  Savoyen , 3, Alpen
v. Piemont, 4, Berge um Nizza, 4. — Altai.

? Abluta H . *** I.

Angeblich in Oesterreich , neuerdings aber auch da nicht mehr ge¬
funden. Raupe auf Pappeln.

Die Polargrenze des vom Ural bis Piemont ausgedehnten Verbrei¬
tungsbezirks scheint gegen Sudwest geneigt zu sein ; Orenburg (52°?) —
Ungarn— Piemont (45°).

Auch in Oesterreich einz., T.  Mann u. Led. fanden sie nicht.
Provv. an der untern Wolga, Gouv. Or. u. südliche Vorberge des Ural, slt., Ev.

Ofen, Sandwald, hfg. Piemont (Hügelv. Pinerolo), 5.

2. Contusa Fr.  1L. ? I.

Bisher nur in Thüringen und Ostpreussen an wenigen Stellen ge¬
funden. Raupe an Espen.

Königsberg. Weimar, auf einzelnen Stellen des Ettersbergs. Naumburg, auf
einen kleinen District beschränkt. Weissenfels, Stand,  coli.
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3 . Trapezina Ij.  0 . I—2.
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Ueberall gemein ; die Raupe an den meisten Laubholzarten , bis zur
montanen Region.

Sie ist von England bis zum Ural und von 60° bis 40° n. B. (Peters¬
burg — Sardinien ) verbreitet.

Rer höchste Fundort ist Schreiberhau, wo sie noch z. hfg ist.
Skandinavien, bis 59° z. gern. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau. Nicht slt.

in der Prov. Kasan, Or., den Uralvorbergen, der Krim, Ev.  Galizien . Siebenbürgen.
Ofen, hfg. Britannien, überall hfg. Niederlande. Belgien, s. gern. Paris. Düpp. des
Doubs u. Puy-de-Döme, gern. Savoyen, 2, Piemont, 2, Ligurien, 3, Ebene, Alpen.
Toscana. Corsica, R.  Sardinien , Stand,  coli.

4 . Aflliiis / /, I.

Zerstreut durch das Gebiet , in dessen nordöstlichen Theilen , jenseit
einer Linie Hamburg —■Berlin — Breslau noch nicht beobachtet . Die
Raupe an Ulmen, stellenweise nicht selten.

Ueberhaupt von den westlichen Küsten Europas bis zur Wolga und
von 56° bis 37° (Schonen — Andalusien ) verbreitet . Die Polargrenze
scheint in Osteuropa nach Südost geneigt zu sein : Schonen — Sarepta.

Hamburg, slt. Lüneburg. Berlin, Stand. Kemberg, slt. Dessau, einigemal gef.
Halle, n. slt. Göttingen, s. slt. Mühlhausen, n. slt. Naumburg, n. gern. Zeitz.
Weissenfels, Schlenzig.  Leipzig , hfg. Schlesien (bei Breslau u. slt. , Langenau bei
Glatz). Münster. Krefeld, imal . Aachen, z. slt. Trier , s. slt. Frankfurt , Mainz.
Wiesbaden, slt. Zweibrücken, n. slt. Karlsruhe u. Freiburg, slt. Stuttgart , n. slt.
Regensburg, slt. Augsburg, H.  Prag . Brünn. Wien, im Prater . Salzburg. Zürich.
Oftringen, Bern, slt. Fiume.

Skandinavien (in Schonen, slt.). Sarepta, Odessa, Ev.  Siebenbürgen . Ofen, slt.
Britannien, im Süden (bis Cambridge) verbr . u. n. slt. Niederlande. Belgien, n. slt.
Paris. Besanfon , s. slt. Döp. des Puy-de-D6me. Chambery, 4, u. Turin, 4. Cor¬
sica, R.  Andalusien , Stand.

5. Diffinis L. 0 . 1.

Zerstreut durch das ganze Gebiet ; die Raupe an Ulmenbüschen und
niedern Zweigen , wie Affinis,  meist sparsam.

Sie bewohnt Europa und den Orient , von den westlichen Küsten bis
zur Wolga und Syrien . Der nördlichste Fundort ist Moskau, 56°, die
südlichsten Andalusien und Antiochia , 36° . In Schweden fehlt sie (wenn
nicht etwa bei Wallengren Diffinis  statt Affinis  zu lesen ist , was der son¬
stigen Verbreitung besser entspräche ) .

Danzig, s. slt. ; Königsberg. Hamburg, Boie.  Frankfurt a. d. 0 ., einz. Berlin.
Dessau. Halle, n. slt. Naumburg, n. gern. Zeitz. Weissenfels, Schlenzig.  Leipzig,
slt. Breslau, n. slt. Krefeldu. Uerdingen, slt. Aachen. Frankfurt a. M. Hanau, n.
slt. Wiesbaden, s. slt: Pfalz, slt. Eisass , Barth.  Karlsruhe , s. slt. Stuttgart , slt.
Regensburg, s. slt. Augsburg ,11.  Prag , slt. Brünn. Wien, im Prater . Kreis ob d.
Wiener W. (bei Reinsperg). Salzburg. Zürich. Fiume.

Lievland? Gouv. Moskau (2 Exx. bei Sserpuchow). An der untern Wolga u. in
den südlichen Vorbergen des Ural, Ev.  Ofen , slt. Britannien, im Süden verbr . (bis

6 *
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Cambridge, bei Plymouth hfg.). Niederlande, slt. Belgien, slt. Paris. Besangon, slt.
Döp. des Puy-de-D6me. In Frankreich nirgends slt., doch weniger hfg. aXsAffinis, Gn.
Andalusien, Slaud.  Turin , 3. — Georgien, Ev.  Syrien (2 Exx. der Var. Confinis, HS.
bei Antiochia v. Kind, gez., Led.).

6 . Pyralina W. V.  0 . 1—2.

Fast allenthalben im Gebiet , in vielen Gegenden , besonders in den
Ostseeprovinzen , selten , in andern ziemlich häufig , zuweilen sogar als
Raupe den Obstbäumen (Pyrus malus , P . communis, Prunus)  schädlich.
Bis in die montane Region.

Sie ist von England bis zum Ural und von 57° bis 44° (Lievland —
Montpellier) verbreitet , nicht in Schweden.

In Preussen nur bei Königsberg, Siebold.  In Holstein, bei Kemberg, Trier u. El¬
berfeld wurde sie nicht gef. ; in Mecklenburg nur bei Gadebusch, in Böhmen bei Neu¬
haus, slt. Selten in Pommern, bei Hamburg, Göttingen, Krefeld, Halle, in Oberhessen,
bei Wien, Augsburg, Schupfen. Bei Arolsen u. Rhoden, Breslau, Dessau, Zürich in
m. J. hfg. , an den beiden letztem Orten wurde die Raupe den Obstbäumen schäd¬
lich. Bei Osterode fand sie Blauei Imal in 1800' Höhe. Krain.

Lievland. Im Gouv. Or. u. den südlichen Vorbergen des Urals; Lithauen, Ev.
Galizien. Siebenbürgen. Ungarn, T.  Britannien , an wenigen Orten. Niederlande.
Belgien, slt. Paris. Depp, des Doubs u. Puy-de-D6me. Montpellier, Staud.  coli . In
Frankreich seltner als Affinis  u . Diffinis, Gn.  Piemont (I Ex. bei Pinerolo).

34. Plastenis B.
1. Subtusa IV. V. 0 . 1.

In der südlichen Hälfte des Gebiets überall , etwas zerstreuter im
Norden . Die Raupe an Populus- Arten , in den meisten Gegenden selten.

Sie ist von England bis zum Altai und von 60° bis 44° (Petersburg
— Sudfrankreich ) verbreitet.

In Holstein, bei Lüneburg, Frankfurt a. d. 0 ., Kemberg, Halle, Osterode, Mühl¬
hausen, in der Oberlausitz, bei Nossen, Elberfeld noch nicht gef. Bei Münster ist sie
gemein, in Schlesien, bei Leipzig, Arolsen, n. slt. , sonst überall n. hfg. oder slt.
Istrien, M. £•

Skandinavien, bis 59°, z. slt. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, s. slt. In
der Prov. Kasan, am Uralu. bei Sarepta, slt., Ev.  Galizien . Siebenbürgen. Ofen, n.
slt. Britannien (an vielen Orten, bis zum Seedistrict). Niederlande. Belgien, n. slt.
Besangon, slt. Ddp. des Puy-de-l)6me. Im südlichen Frankreich gemeiner, im nörd¬
lichen seltner als Retusa, Gn.  Piemont (Hügelv. Turin, Alpen), 3. — Altai.

2 . Retusa L.  0 . 1—2.

Fast überall , in den meisten Gegenden nicht selten . Die Raupe an
Weiden [Salix fragttis  u . a.) , bis zur montanen Region.

Ueberhaupt wie Subtusa  von England bis zum Altai verbreitet , aber
weiter nördlich reichend , bis Lappland (66° ?) ; südlich bis Piemont.
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In den Verzz. von Pommern, Lüneburg, Kemberg, Osterode fehlt sie. Selten ist
sie bei Mühlhausen, Krefeld, Elberfeld, am Harz, bei Schreiberhau (höchster Fund¬
ort), Schöpfen; hfg. bei Danzig, Freiburg, Augsburg, München.

Durch ganz Schweden n. slt., Wall. ; Lappland , slt. , Zett.  Petersburg . Liev-
land. Gouv. Moskau, slt. ln der Prov. Kasan, in Baschkirien, den Uralvorbergen u.
an der untern Wolga, z. slt., Ev.  Galizien. Siebenbürgen. Ofen, slt. Britannien, hier
u. da, nördlich bis York. Niederlande. Belgien, seltner als Subtusa.  Döpp . des Doubs
u. Puy-de-D6me. Nordfrankreich, Gn.  Savoyen , 2, Piemont, 1, Thäler, Alpen. —
Altai.

35 . Cirrhoedia Gn.  ( 5)
1. Ambusta IV. V. 1.

Sehr zerstreut durch das Gebiet und an ihren meisten Fundorten
selten . Raupe auf Birnbäumen.

üeberhaupt nur hier und da in Mitteleuropa, von Frankreich bis
Odessa, zwischen 55° und 44° n. B. (Danzig—Ligurien) beobachtet . Im
nordwestlichen Deutschland und Europa fehlt sie jenseit einer Linie
Strelitz — Göttingen (— Wallis) — Frankreich.

Danzig, s. slt. Neustrelitz. Göttingen (1851 2 Exx. , seitdem nicht wieder).
Weimar , s. einz. Naumburg, slt. Zeitz, 1 Ex. in einer Birnbaumpflanzung. Stutt¬
gart, slt. Regensburg, slt. Brünn. Wien, Raupe auf wilden Birnbäumen, Led.  Linz,
slt . Wallis, Gn.

Odessa, Ev.  Ofen, n. slt. Frankreich, Gn.  Piemont (Thal v. Pesio, 5), Ligurien
(Meeralpen, 5).

2. Centrago Huw. (XerampelinaH.) 1.
Nur bei Aachen , Wien und vielleicht bei Bern einzeln beobachtet.

Raupe auf Eschen.
Sie bewohnt das westliche Europa und Südrussland . Die Polar¬

grenze scheint gegen Südost geneigt zu sein : Darlington —Aachen —
Wien— Odessa.

Aachen, slt. Wien (bei Baden gef., Led.  Bern , slt., Roth, (der die Angabe aber
nicht verbürgen kann.)

Britannien (hier u. da , nördlich bis Darlington). Belgien (bei Löwen, s. slt.).
Paris. Mittel- u. Südfrankreich, Gn.

36 . Cleoceris B.

1. Viminalis I *\ (Saliceti Borkh.) O . 1—3.

ln den meisten Gegenden des Gebiets, besonders im Norden und im
Gebirge. Die Raupe auf Sahlweiden , hier und da zahlreich , meist aber
ziemlich selten ; bis zur subalpinen Region.

Sie ist von England bis zum Altai und von Lievland (oder Lapp¬
land, s. u .) bis zu den Alpen der Provence (57°—44°) verbreitet ..
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Danzig, slt., Königsberg, Rastenburg. Mecklenburg(bei Sülze). Holstein. Lüne¬
burg. Frankfurt a. <1. 0 ., n. slt . Berlin. Hannover, Reinh.  Braunschweig . Osterode,
einigemal. Güttingen, n. slt . Waldeck (meist n. hfg., b. Rhoden in m. J. zahlreich).
Mühlhausen, hfg. Erfurt. Weimar. Naumburg. Osterland. Nossen, n. slt. Ober¬
lausitz (Lauban, Lichtenau, slt.). Schlesien (b. Breslau u . Glogau slt., gern, im Vor¬
gebirge, bis 3000' ; Schrciberhau, hfg.). Barmen. Aachen. Frankfurt, einz. Wies¬
baden, einz. ; Wehen. Pfalz. Constanzu. Freiburg, slt. Würtemberg. Regonsburg,
slt . Augsburg, n. slt. Böhmen, slt. Brünn. Wien. Salzburg, n. hfg. Krain. Zürich.
Oftringen, n. hfg. Auf den schweizer Alpen n. slt., Roth.  Ober -Engadin, am Fuss der
Alpen, Pfaff.

Lappland, Staud.  coli . Schonen, s. slt., Wall, (der keines nördlichem Fundorts
erwähnt ). Lievland. Wolgagebiet (slt. in der Prov. Kasan). Siebenbürgen. Britan¬
nien, verbreitet (Brighton—Edinburg). Belgien (im Luxemburgischen, s. slt ). ln
Nord- u. Mittelfrankreichgern. , Gn.  Besanfon . D6p. der Niederalpen (bei Lärche,
wo Weiden, Bell.). Savoyen , 3, Piemont (Alpen), 4. — Altai.

37 . Dyschorista Led.

1. Suspecta // . (Congener II ., T.) Ü. 1.

In der östlichen Ilälfte des Gebiets, zumal im Nordosten, doch auch
hier zerstreut und selten ; im Westen einer Linie Hamburg —Augsburg
wurde sie nirgends als bei Wiesbaden beobachtet . Raupe an niedern
Pflanzen.

Der Falter ist von England und Frankreich im Westen bis zum Altai
im Osten, nördlich bis Petersburg , sildlich bis Piemont (60°—45° n. B.)
verbreitet.

Die Var. Iners T.  hier und da mit der Slammart.
Danzig, z. slt. ; auch Var. Iners, Grenz.  Pommern , slt Wismar u. Gadebusch,

slt. Hamburg, S. in 1. Berlin, Staud.  Goslar , (mal, Blauei.  Weimar , einz. Naum¬
burg , einz. Leipzig, slt. Oberlausitz (Neusalza, Zittau , slt.). Schlesien (Breslau,
Reinerz, s. slt . ; Glogau, einz. ; HirschbergerThal, Standf.  Wiesbaden , 1860 1Ex.
aus einer Hecke in einer feucht schattigen Waldwiese. Augsburg, H.  Böhmen , slt.
Wien, in den Gebirgen, slt., M. ; Iners  auf den Borgen um Wien slt., T. Salzburg.

Petersburg . Wolgagebiet (s. gern, in den Provv. Kasan, Or., Sar., bei Sarepta).
Ofen, Sandwald, n. slt. Britannien (hier u. da, Manchester—Edinburg). Paris, slt. ;
Var. Congener H.  862 (Iners Germ.) an denselben Localitäten, Gn.  Piemont (Susa), 5.
— Altai.

2. Ypsilon W . V.  O . 1—2.

Fast überall an Pappeln und Weiden , bis hoch in die montane Re¬
gion, in den meisten Gegenden nicht selten.

Ueberhaupt von England bis zum Altai und von 62° bis 40° (Nor¬
wegen —Tokat) verbreitet.

Sie fehlt nur in den Verzz. v. Nossen, Krefeldu. Wehen. Selten ist sie bei Gör¬
litz , Schreiberhau , in Oberhessen; hfg. in mehrern Gegenden(Aachen, Schlesische
Ebene, Freiburg u. a.). Blauel fand sie 4mal am Brocken 3000' hoch, auch amEibsee
unter der Zugspitze. Krain.

• r
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Skandinavien (in Schonen, u. in Norwegen bis 62°, s. slt.). Petersburg, Liev-
land. Kasan, slt. , llralvorberge u. Sarepta lifg. , Kaukasus, Ev.  Galizien . Sieben¬
bürgen. Ofen, hfg. Britannien (nördlich bis York, n. slt ). Niederlande. Belgien, z.
gern. Döpp. des Doubsu. Puy-de-Döme, n. slt. Piemont (Thal des Po, Simplon), 5.
— Altai. Tokat.

38 . Orthosia Led.

1. Lota Ij. 0 . 1—2.

Fast überall , bis in die montane Region; die Raupe an Weiden, in
vielen Gegenden seilen, in einigen häufig.

Sie ist von den westlichsten Ländern Europas bis zum Altai und von
60° bis 37° n. R. (Petersburg —Andalusien) verbreitet.

In den Verzz. v. Kemberg, Erfurt , Münster, Krefeld, Aachen, Oberhessen u.
Oberösterreich fehlt sie. InPreussen , Pommern, Mecklenburg, Frankfurt a. d. 0 .,
Elberfeld, Baden, Böhmen, bei ltegensburg, München ist sie selten, ln Schlesien,
bis Schreiberhau, z. hfg. ; auch in Waldeck, bei Zeitz, Halle, Augsburgn. slt. Krain. -
Meran, Stand, coli. Hohenschwangau.

Skandinavien(Schonen u. Smaland, slt.). Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau,
n. hfg. Galizien, slt. Siebenbürgen. Ofen, hfg. Britannien, überall gern. Nieder- ^
lande. Belgien, slt . Paris. Dep. des Doubs, s. slt. Dop. des Puy-de-Döme, n. slt.
Montpellier, Andalusien, Stand.  Piemont , 4, Ebene. — Altai. Tokat, auf hohen
Bergen.

2 . Macilenta // . 0 (oder \ ?). 1- 2.
Zerstreut durch das Gebiet und meist selten , an Waldsäumen und

in lichten Gehölzen bis zur montanen Region.
Sie bewohnt das westliche und centrale Europa von England bis

Siebenbürgen , zwischen 56° und 45° n. B. (Seeland —Turin). Im Nord¬
osten des Welttheils , jenseit einer Linie Danzig— Siebenbürgen , wurde
sie nicht beobachtet , fehlt also vielleicht schon in Ostpreussen.

Danzig, t Ex. Pommern, Triepke.  Wismar , einz. ; Strelitz. Holstein. Lüneburg.
Berlin. Hannover. Braunschweig. Osterode, einigemal in den Vorbergen. Göttingen,
s. slt. Arolsen u. Rhoden, slt. Weimar , einz. Naumburg, einz. Schandau, Raupe
auf Hainbuchen, T.  Lauban , slt. Breslau, s. slt. ; Schreiberhau , s. slt. Münster.
Frankfurt a. M., slt. Wiesbaden, weniger slt. als Lola; Wehen. Freiburg u. Karls¬
ruhe, slt. Stuttgart, slt Aschaffenburg, n. hfg. Augsburg, H.  Böhmen , slt., Raupe
auf Hieracium pilosella.  Brünn . Wien, am Bisamberge, Led  Oberösterreich (bei
Ottensheim, slt.). Salzburg. Oftringen, n. hfg.

Insel Seeland, Staud.  coli . Siebenbürgen. Ofen, slt. Britannien (von Brighton
bis zum Seedistrict , n. slt.). Niederlande. Belgien, n. hfg. Mittelfrankreich, die
Raupe »bei uns« n. slt. im April zwischen Gestrüpp am Fuss der Buchen, Gn.  Dep.
des Puy-de-Döme. Hügel v. Turin, 4.

3. Ruticilla E. (Serpylli II-, Ilicis B.) "T| ? L
Innerhalb des Gebiets nur in der niedersächsischen Ebene an zwei

Punkten beobachtet.
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Ausserdem in Frankreich und Ilalien ; die Fundorte in Deutschland
bilden vielleicht den nordöstlichen Winkel des Verbreitungsbezirks.

Lüneburg. Nach Zinken bei Braunschweig, s. slt. im April; die Raupe im Juni
u. Juli, lässt sich mit Quendel ernäliren, Hein. ' '.* »C ’ ' . t

Süd- u. Westfrankreich (Insel Noir-Moutier), Gn.  Corsica , fi. Florenz, T.

4. Laevis H.  oder 0 ? \.
Zerstreut durch das Gebiet und an den meisten Fundorten selten;

westlich von einer Linie Lüneburg — Wiesbaden (Pfalz) nicht beobachtet.
Sie bewohnt Europa von Frankreich bis Südrussland , zwischen 55°

und 46° n. B. (Königsberg—Botzen). Da sie ausser im nordwestlichen
Deutschland auch in England und Belgien vermisst wird , so scheint ihr
Verbreitungsbezirk hier gegen Nordwest abgegrenzt zu sein ; dem wider¬
spricht aber das Vorkommen in Holland, wenn die Angabe nicht etwa
eine irrige ist.

Königsberg, ! Ex. Wismar, tmalgez . ; Neustrelitz. Lüneburg. Berlin. Oste¬
rode, einigemal in den Vorbergen des Harzes geklopft, 900' . Mühlhausen, hfger als
Cruda [?]. Thüringerwald , 1mal, Werneburg.  Naumburg , slt. Osterland. Leipzig,
s. slt. Nisky, slt. Brieg, s. slt. Frankfurt a. M., slt. Pfalz. Stuttgart , n. hfg. Böhmen,
einz. in Eichenwäldern. Brünn. Wien, in Eichengebüschen. Botzen, St.  Zürich.

Odessa, Ev.  Lemberg , t Ex. Siebenbürgen. Ofen, Berg- u. Thalwald, n. slt.
Niederlande [Autorität unzuverlässig]. In einigen Theilen v. Frankreich, Gn.

5. Circellai is Hufn. (Ferruginea W. V. etc.) 0 . I—2.
Ueberall, bis zur montanen Region, in den meisten Gegenden häufig.

In Laub- , besonders Eichengehölzen; die Raupe auf niedern Pflanzen.
Ueberhaupt in ganz Mitteleuropa, von England bis zur Wolga, zwi¬

schen 57° und 45° n. B. (Lievland — Piemont).
Selten ist sie nur in Ostpreussen , Baden, bei Trier , Tübingen, Reutlingen (bei

Stuttgart gern.), Augsburg u. München. In Schlesien gern., bis Schreiberhau (z. hfg.).
Krain. In den schweizer Alpenn. slt., Roth.

Skandinavien (in Schonen, einz.). Lievland. Gouv. Moskau, slt. Lithauen ; Ka¬
san, s. slt., Ev.  Galizien , einz. Siebenbürgen. Ofen, gern. Britannien, überall gern.
Niederlande, gern. Belgien, gern. Paris. DCpp. des Doubs u. Puy-de-Döme. Sa¬
voyen, 3, Piemont (Stupinigi), 3.

6. Rulina L O. 1—2.
Fast allenthalben , besonders in Eichwäldern , bis zur montanen Re¬

gion, in den meisten Gegenden nicht selten . Raupe auf Heidelbeeren und
Heidekraut.

Sie ist von England bis zum Altai zwischen 61° und 40° (Schweden
— Sardinien ) verbreitet.

In den Verzz. v. Dessau, Kemberg, Oberhessen u. Trier fehlt sie. Selten ist sie
bei Krefeld, Glogau, Schreiberhau. In Baden wurde sie nur b. Constanz u. Ding-
lingen, slt., u . bei Karlsruhe gef. ln den schweizer Alpenn. slt., Roth. Am Harz bis1200' über"
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Skandinavien, bis 61° einz. Lievland. Gouv. Moskau. In Kasan, Lithauen , an
der untern Wolga slt. ; Odessa, Ev.  Lemberg . Siebenbürgen. Ofen, gern. Britannien
(bis Edinburg, n slt.). Niederlande. Belgien, z. slt. Paris . Döpp. des Doubsu. Puy-
de-I)öme. In Frankreich gern., Gn. Savoyen, 3, Piemont, 2, Ligurien, 2, Sardinien,
2, Thäler, Berge. Toscana. Corsica, fl. — Altai.

7.  Pistacina IV.  F.

Ueber das südliche , mittlere und nordwestliche Gebiet verbreitet,
dem nordöstlichsten Theile desselben jenseit einer Linie Wismar — Breslau
fehlend . An den meisten Fundorten sparsam , in Norddeutschland fast
nur in der Ebene . Die Raupe an Centaurea  u . a. Pfl.

Sie ist von den westlichen Küsten Europas bis Kleinasien verbreitet,
zwischen 54° und 37° n. B. (Holstein — Andalusien ) . Im Nordosten des
Welttheils wurde sie jenseit einer Linie Wismar — Lemberg — Tokat nicht

gefunden . ^
Die Var. Lychnidis F.  scheint gleiche Verbreitung zu haben . '

Wismar, überall u. in m. J. n. eben slt. Holstein. Hamburg, S.  in lit. Dessau,
n. hfg. Zeitz, n. hfg. Osterland, in vielen Varr. Oberlausitz, slt. (Neusalza, Bautzen,
Lauban, Nisky). Glogau, 1mal auf dem südlichen Höhenzuge. Breslau, nur Lychni¬
dis,  s . slt. Krefeldu. Uerdingen, n. slt. Elberfeld, mehrmals gef. Aachen. Trier, slt.
Oberhessen(Grünberg, Hinterland, in Hecken). Frankfurt a.M., Taunus, Bergstrasse.
Wiesbaden, z. slt. Pfalz. Eisass (Lychn.). Freiburg u. Dinglingen oft, seltner bei
Karlsruhe. Würtemberg. München(auf dem Dachauer Moos, slt.). Böhmen, immer
einz. Wien, in Weingärten. Steier, Ottensheim, Hartkirchen, n. slt. Salzburg. Meran,
Slaud.  coli. Zürich, nebst Lychn.  Oftringen, nebst Lychn.  n . hfg. Schupfen, Pisl.  slt .,
Lychn.  n . slt.

Lemberg, 1 Ex. Britannien, verbr. u. n. slt. (Brighton—York). Niederlande
(Groningen, nebst Lychn.). Belgien , n. hfg. Paris. Besanfon, n. slt. Ddp. des Puy-
de-Döme, überall. Andalusien, Slaud.  Savoyen , 2, Piemont, 2, Ligurien, 3, Ebene,
Thäler, Berge. — Tokat.

8. Nitida IV. V.  1 —2.
Zerstreut in der südlichen Iliilfte des Gebiets und hier und da im

Nordosten , fast überall selten . Die Raupe auf niedern Pflanzen , bis zur
montanen Begion.

Sie bewohnt Mitteleuropa , von Paris bis Odessa , zwischen 57° und
45° (Lievland — Turin) . Ihre Polargrenze ist gegen Südwest geneigt:
Lievland — Strelitz — Paris. In Deutschland wurde sie nirgends westlich
einer Linie Strelitz — Braunschweig — Wiesbaden (Pfalz) gefunden.

Im nördlichen Theile v. Mecklenburg-Strelitz. Berlin. Dessau, öfter vorkom¬
mend. Braunschweig, slt . Schlesien (Schreiberhau , slt. , Standf. [Wocke hat sie
nicht]). Frankfurt a. M. , slt. Wiesbaden, s. slt. Pfalz. Eisass , Barth.  Constanz.
Reutlingen, slt. Augsburg (die Raupe auf Primeln im Wäldchen bei Westheim, slt.).
München(bei Schleissheim, slt.). Böhmen, slt. Wien, in Laubwäldern. Steier. Salz¬
burg. Krain Meran, Botzen, St.  Im Emmenthal, slt., Rolh.

Lievland. Odessa, Ev.  Siebenbürgen . Ofen, Ebene, n. slt. Niederlande [unzu¬
verlässige Autorität]. Paris. Frankreich, Gn.  Savoyen , 4, Turin, 4.
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9. Humilis W. V. (, ^ , ) 1.
Nur in der südlichen Hälfte Deutschlands , den 50. Breitengrad kaum

überschreitend , und auch hier zerstreut und selten . Die Raupe auf nie-
dern Pflanzen.

Ueberhaupt , soweit bekannt , nur im centralen Theile Europas zwi¬
schen Belgien im Westen und Ungarn im Osten, öO1/«0 im Norden (Namur,
Böhmen) und dem nördlichen Fusse der Alpen im Süden (47°) beobachtet.

Trier, slt. , Raupe auf Leontodon.  Frankfurt a. M. , 2mal gef. Pfalz. Baden (bei
Dinglingen, slt.). Franken, T.  Augsburg, H.  München (bei Harlaching, s. slt.). Böh¬
men, slt. Wien, Raupe auf Wiesen, Led.  Oberösterreich (Ottensheim, slt.). Bern (bei
Burgdorfn. slt. [?], Roth.].

Ofen, Ebene, n. slt. Namur, slt.

10. Litura L. 0 . \ —2.

Fast überall im Gebiet , besonders in waldigen Gegenden, doch im
Ganzen sparsam ; bis in die montane Region.

Sie ist Uber ganz Mittel- und Sttdeuropa verbreitet , von Spanien bis
Moskau und von 61° bis 37° n. B. (Schweden — Andalusien) .

In Preussen nur bei Danzig, z. slt. In den Verzz. v. Frankfurt a. d. 0 . , Kem-
berg, Hannover, Münster, Krefeld, Elberfeld u. Aachen fehlt sie. In vielen Gegenden
ist sie slt. ; hfg. bei Stuttgart u. Salzburg, n. slt. bei Glogau, Schreiberhau, Regens¬
burg, im Emmenthal (Roth.).

Skandinavien (v. Schonen bis 61°, einz.). Insel Seeland. Gouv. Moskau. West¬
liche Provv Russlands, Ev.  Siebenbürgen . Ofen. Britannien, überall gern. Nieder¬
lande. Namur, Beil. Ann. Besanfon, z. slt. Döp. des I'uy-de-D6me. Andalusien,
Staud.  Piemont (Thal v. Locana), 5. Florenz, T.  Palermo , M.

39 . Xanthia Led.

1. Gilvago Gn. (PalleagoT.) (e) 0 . ? 1.

Da die meisten Schriftsteller diese und die folgende Art als Varietäten
zusammenziehn und die Namen beider nicht immer in demselben Sinne
gebraucht werden , so lässt sich die Verbreitung für jede einzeln nicht
mit Sicherheit angeben . Beide zusammengenommen sind über das ganze
Gebiet verbreitet und fast überall in der untern Region, doch meist nicht
häufig, zu finden.

Sie sind überhaupt von den westlichsten Endpunkten Europas bis
zum Altai und von den südlichsten bis 57° (Lievland) verbreitet.

Gilvago,  die als Raupe auf Ulmen lebt, doch auch auf Pappeln vor¬
kommt , findet sich , ausser in Deutschland , sicher in England , Frank¬
reich und Italien . Nur folgende Angaben lassen sich mit Gewissheit zu
ihr ziehn : a
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Arolsen, slt. Weimar. Münster, meist gern. Wiesbaden, beide Arten, die Rau¬
pen nach Regengüssen in Menge unter abgefallenemLaube der Pappeln.

Britannien, hier u. da , nördlich bis York. Belgien (gern, bei Brüssel , slt. bei
Lüttich). Frankreich, s. gern., Gn. Chambery, 2, Turin, 2. Toscana, Sp.

2.  Ocellaris Borkh ., Gn. (GilvagoT.) ( e) 0 ? 1.

Sichere Fundorte dieser Art, deren Raupe hauptsächlich auf Pappeln
lebt , sind die folgenden:

Arolsen, s. slt. Aachen, slt. Wiesbaden, s. Gilvago.  Darmstadt , an Pappeln u.
Artemisia camp.  hfg. , T.  Karlsruhe u. Freiburg, an Pappeln n. slt . München, slt.,
Raupe an Pappeln. Wien, überall, Led.

Frankreich, Raupe auf Pappeln fast ebenso häufig, als Gilv.  auf [ihnen, Gn.  An¬
dalusien, Stand.  —

Die übrigen Angaben führen wir im Folgenden an, wie sie dieVerff. geben, ohne
sie mit Sicherheit auf die eine oder die andere Art beziehen zu können.

[G.= Gilvago, P. = Palleago.] Preussen (G. bei Danzig slt. , P.  bei Gilgenburg).
Pommern, beide s. slt. G. bei Wismar, P.  bei Neustrelitz. P.  in Holstein. Hamburg,
beide. P.  bei Lüneburg. Frankfurt a. d. 0., beide n. hfg. Berlin, beide. G. bei Halle,
n. slt. G.  bei Hannover, lieinh. G.  bei Braunschweig. G.  bei Göttingen. Erfurt , G.
Naumburg, Zeitz, G. Osterland, P.  Leipzig, G., n. hfg. Meissen, G. hfg., Z. Breslau,
beide n. slt. Krefeld, n. slt., G. Trier , slt. , G. Giessen, G. Frankfurt a. M. , G.
stellenweise n. slt . Pfalz, G. hfg. Stuttgart , G. s. hfg., P.  slt . ; P.  bei Reutlingen, slt.
Ascliaffenburg, G. hfg. Regensburg, G. tmal . Brünn, G. Wien, P.  besonders im
Prater . Steier, Linz, G. slt. Zürich, G. Oftringen, G. slt. Bern, G. slt.

Skandinavien(G. in Schonen, slt., P.  fand Wall, noch nicht). Lieviand, beide.
Gouv. Moskau, G. 1 Ex. Ural vorberge, Sarepta, Odessa, G. u. P-, Ev.  Lemberg , G.
Ofen, beide n. slt. Niederlande (bei Groningen gern., G.). Besanfon, G. gern., P.  slt.
Düp. des Puy-de-Döme, G. überall. Palermo, G., M.— Altai , G., Ev.

3 . Cerago IV. V. (FutvagoA. ? Icleritia Hufn.) (7) 0 . 1—3.

Fast überall , in den meisten Gegenden nicht selten , bis zur sub¬
alpinen Region (wenigstens in den provencer Alpen). Raupe an Sahl-
vveiden.

Ueberhaupt von England bis zum Altai und von 60° bis 44° (Peters¬
burg — Provence) verbreitet.

Die Var. Flavescens E.  einzeln wohl überall mit der Stammart.
Cerago  fehlt in den Verzz. v. Krefeld, Trier u. Krain; slt. ist sie bei Elberfeld,

Aachen, Constanz, auch in Waldeck n. hfg. Fiume. In Schlesien bis Schreiberhau.
Flav.  ist bei Danzig, Hamburg, Münster, Schreiberhau, in Böhmen, der Schweiz u.
v. a. 0 ., überall viel seltner als die Stammform.

Skandinavien, bis 59° einz. Lappland, Stand,  coli . Petersburg. Lieviand. Gouv.
Moskau, slt. Gern, in Kasan, den Vorhergen des Urals u. an der untern Wolga, Ev.
Galizien, z. hfg. Ofen, nebst Flav., hfg. Britannien, verhr . (bis Edinburg). Groningen,
gern. Belgien, slt. In Frankreich s. gern, überall wo Sahlweiden wachsen ; Flav.  slt .,
Gn.  Döp . der Niederalpen (<Ex. der Var. Flav.  bei Lärche, 1715m, Bell). Chamouny,
3, Piemontesische Alpen, 3. — Altai.



92 Togata. Aurago. Sulfurago.

4 . Togata E. (Silago II.  etc .) 0 . 1—2.
Fast überall im Gebiet , in einigen Gegenden häufig, in den meisten

sparsam ; bis zur montanen Region. Raupe an Sahlweiden.
Sie hat dieselbe Verbreitung wie Cerago:  von England bis zum Altai

und von 60° bis 44° n. B. (Petersburg — Nizza).
Sie fehlt in den Verzz. v. Kemberg, Dessau, Halle, Leipzig, Krefeld u. Ober¬

hessen. Sit. ist sie in Preussen , Pommern, bei Nossen, Aachen, Elberfeld, Frank¬
furt a. M., Trier, in Baden, bei München; hfg., wenigstens in m. 3., bei Wismar, am
Harz, in Thüringen, Schlesien (Schreiberhau, z. slt.), bei Münster u. Stuttgart.

Skandinavien (Schonen, slt.). Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, slt. In der
Prov. Kasan u. den Uralvorbergenn. hfg., Ev. Lemberg, einz. Siebenbürgen. Ofen,
n. slt . Britannien, verbr. , bis Edinburg. Groningen, gern. Belgien, z. hfg. Paris.
Besangon, z. slt. Ddp. des Puy-de-Ddme, slt. Savoyen, 3, Alpen v. Viso, 3, Bergeum Nizza, 3. — Altai.

5. Aurago IV. V.  0 . 1—2.
In den meisten Gegenden des Gebiets , ausschliesslich in Buchen¬

wäldern , hier und da zuw'eilen häufig, im Ganzen aber sparsam.
Sie ist von England bis Moskau und von 61° bis 42° (Schweden —

Corsica) verbreitet.
Die Var. Rutilago Borkh.  überall mit der Stammart , wenigstens in

Deutschland.
Danzig, slt. Pommern, n. hfg. Wismar, slt. ; Neustrelitz. Holstein, s. gern.

Hamburg. Lüneburg. Berlin. Hannover. Braunschweig. Harz, bis 1200' Höhe, slt.
Göttingen. Auf dem Eichsfelde, Werneburg,  Waldeck , überall ; in m. J. z. hfg. Mühl¬hausen. Weimar, n. hfg. Naumburg, einz. Osterland. Nossen, slt. Lauban, s. einz.
»Ich sah noch kein schlesisches Ex.«, Woche.  Münster , meist gern. Elberfeld, früher
n. slt . Giessen. Frankfurt a. M., einz. Wiesbaden, stellenweise hfg. ; Wehen. Pfalz.
Baden (bei Lahr u. Constanz). Stuttgart z. hfg. ; auf der Rauhen Alp slt. Böhmen
(Zbirowu. Hohenelbe). Brünn. Wien, in Buchenwäldern, Led.  Zürich . Oftringen,slt. Schöpfen, an Buchen oft hfg.

Skandinavien (von Schonen bis 61° einz.). Insel Seeland, gern. Moskau, 1 Ex.
Galizien (Sambor, 1 Ex.). Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien, hier u. da, nörd¬
lich bis York. Niederlande. Belgien, z. hfg. Besangon, slt. DCp. des Puy-de-Döme,
in Buchenwäldern s. hfg. Mittel- u. Nordfrankreich, Gn.  Savoyen (Albertville), 4.Toscana (bei Gragnone, Sp.). Corsica , H.

6 . Sulfurago IV. V. {/ ') I.
Sehr zerstreut in der südlichen Hälfte des Gebiets , die sie nur im

Osten (Görlitz , 51°) ein wenig überschreitet . Raupe auf Acer campeslre.
Sie scheint auf das östliche Europa beschränkt zu sein und in Ungarn

ihre w'ahre Heimat zu haben . Nach Westen reicht sie bis zur Pfalz (?)
und Piemont , östlich bis Moskau, nördlich bis Schweden , südlich bis
zum Po (61°—45° n. B.). Durch das Vorkommen in Schweden stellt sich
ihre wahre Grenze in Westeuropa als Westnordwestgrenze (Schweden —
Pfalz? — Piemont) heraus . Vielleicht wird sie im nordöstlichen Deutsch¬
land noch aufgefunden werden.



Citrago. Croceago. Serotina. »3
Jena, Schreiner.  Görlitz . »Soll in Niederschlesien Vorkommen«, Wocke.  Pfalz,

Linz.  Constanz . Regensburg, slt . München, slt. Brünn. Wien, in Berggegenden,
Led. ; n. slt., T. Linz , Steier, slt. Krain. Zürich.

Skandinavien (v. Schonen bis 6t° einz.). Petersburg. Gouv. Moskau(Podolsk,
slt.). Lemberg, slt. Siebenbürgen. Ofen, hfg. Niederlande [? unzuverlässigeAuto¬
rität]. Piemont (Po-Thal), 4.

7. Citrago L.  0 . \ —2.
Fast Überall im Gebiet , bis zur Bergregion , an Linden , doch in den

meisten Gegenden nicht hliufig.
Ueberhaupt von England bis zur Wolga, zwischen 60° und 43° n. B.

(Petersburg — Pyrenäen) verbreitet . ,
Sie fehlt in den Verzz. v. Mecklenburg, Kemberg, Dessau, Krefeld, Elberfeld,

Trier, Krain u. Schüpfen. Selten ist sie bei Danzig, in Pommern, Holstein, bei Göt¬
tingen, Halle, Glogau, in Baden; hfg. bei Leipzig, Münster, in Schlesien, besonders
im Vorgebirge(bis Schreiberhau), bei Münchenu. s. vv.

Skandinavien, bis 59° einz. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, slt. Wolga¬
gebiet (Kasan, s. slt.). Galizien, slt. Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien, verbr.,
bis York. Groningen, gern. Belgien, s. slt. Paris. Däpp. des Doubsu. Puy-de-Döme,
slt. »Ich fand sie in beträchtlicher Menge in den Pyrenäen«, Gn.  Hügel v. Turin, 4,
Berge Liguriens, 4.

40 . Oporina Led. (Hoporina B .).

1. Croceago W . V.  0 . 1.
Mit der Eiche Uber das ganze Gebiet verbreitet , im Süden überall,

im Norden hier und da noch nicht gefunden ; in einigen Gegenden häufig,
in den meisten selten.

Sie bewohnt Mittel- und Südeuropa , zwischen 56° und 37° n. B.
(Schweden — Andalusien ) , von Spanien im Westen bis Moskau im Osten.

Danzig, s. slt . Hamburg, slt. Lüneburg. Frankfurt a. d. 0., s. slt. Berlin. Halle,
n. slt. Braunschweig. Harz, in den Vorbergenn. allzu slt. Göttingen, slt. Waldeck
(beiArolsens. slt., bei Wildungen in m. J. hfg.). Mühlhausen. Erfurt . Weimar, einz.
Naumburg, n. hfg. Zeitz, n. slt . Osterland. Leipzig, slt. Nossen, slt. Görlitz,Bautzen,
slt. Glogau, slt. ; Breslau u. Freiburg, n. slt. ; HirschbergerThal. Krefeld, slt. Elber¬
feld, n. slt. Aachen, n. slt. Oberhessen, slt. ln der südlichen Hälfte des Gebiets ist
sie überall, doch in der Pfalz, in Baden, bei Trier, Augsburg u. Schüpfen slt.

Skandinavien(Schonen, slt.). Gouv. Moskau(Podolsk, n. hfg.). Lithauen, Odessa,
Ev. Lemberg, einz. Siebenbürgen. Ofen, n. slt . Britannien, hier u. da, nördlich bis
Worcester. Groningen. Belgien, s. slt. Paris. Besangon, gern. Döp. des Puy-de-
Döme. Andalusien, Staud.  Piemont (Stupinigi), 3. Toscana (b. Gragnoneu. slt., Sp.).

41 . Orrhodia H.

1. Serotina O. — 1.
Hier und da in dem zwischen den Alpen und 49° n. B. gelegenem

Theile Süddeutschlands , überall selten.



84 Erythrocephala . Veronicae. Silcnc.

Ausserdem nur in Ungarn , Siebenbürgen und Toscana (? nach
Treitschke’s Citat aus Rossi) beobachtet ; neuerdings aber auch an der
Ostküste Asiens , wonach es wahrscheinlich wird , dass sie eine östliche
Art ist , welche bei uns (am Oberrhein ?) den westlichen Endpunkt ihres
Verbreitungsbezirks erreicht.

ln derEichhalde bei Freiburg i. B. in frühem Jahren 1Ex. Stuttgart u. Tübingen,
slt ., die Raupe mehrmals auf der Feuerbacher Heide an niedern Schiehensträuchern
gef. Wien, mit den verwandten Arten im Herbst (vom 1. Oct. an) in abgeschnittenem
Weinlaube, das zum Trocknen auf die Weinstöcke gehängt wird , Led. \ Raupe in
Weinbergen unter Steinenu. niedern Gewächsen, v. welchen letztem sie sich nährt,
T.  Steier , slt. Tirol, slt., Gn.

Ofen, Thalwaldungen, slt. Siebenbürgen. T. citirt dabei Orbona Rossi, Faun.
Elrusc. Mant. — Amurland.

2 . Erythrocephala IV. V. *** \ .

In den meisten Gegenden der südlichen Hiilfte des Gebiets , zer¬
streuter im Norden, fast nirgends häufig. Die Raupe auf niedern Pflanzen.

Sie ist von England bis Lievland , zwischen 57° und 44° (Lievland
— Ligurien) verbreitet . Ihre Polargrenze ist etwas gegen Sildwest geneigt
und schneidet den nördlichsten Theil Deutschlands in der Richtung Liev¬
land — Hannover —Rrighton.

Die Var. Glabra W. V.  hat dieselbe Verbreitung.
Pommern (nach Triepke). Berlin u. Potsdam, s. sparsam, nebst Glabra.  Halle,

nebst Gl., slt . Hannover, Iteinh.  Braunschweig , slt. Wildungen, t Ex. an Sahlweiden-
kätzchen. Naumburg, Gl., slt . Zeitz. Osterland, s. slt. Leipzig, Er.  einz ., Gl.  slt.
Herrnhut u.Nisky, nur Gl., einz. Brieg, Gl.  Elberfeld , nebst Gl , z . slt. Frankfurta. M.,
nach Riese. Wiesbaden , slt. (Rössler erzog aus den Eiern desselben J sowohl Er.
als Glabra). Pfalz , Gl.  Freiburg , 1 Ex. am Hirzberge. Stuttgart , nebst Gl., slt . Re¬
gensburg, 1mal in ziemlicher Anzahl gez. Augsburg, nebst GL, einz. Böhmen, Er.
einz., Gl.  öfter . Brünn, beide Varr. Wien, beide , zugleich mit Serolina.  Salzburg,
Gl., in m. J. gern. Krain, beide. Botzen, beide, n. hfg., St.  Oftringen, beide, slt.

Lievland. Siebenbürgen, beide. Ofen, beide, gern. Britannien(1Ex. bei Brighton).
Niederlande. Belgien (Er.  bei Namur, Gl.  bei Huy, s. slt.). Frankreich, an manchen
Orten fast so gern, wie Vaccinii,  beide Varr. in Menge aus derselben Raupe, Gn.  Ddp.
des Puy-de-Döme, beide Varr., slt. Piemont (Stupinigi), 4, Ligurien(Genovesato), 3.

3 . Veronicae // . (DolosaH., T.) j; \.
Aus dem Südosten, Siebenbürgen und Ungarn, bis Wien verbreitet.

Die übrigen Fundorte sind unsicher und beziehen sich vielleicht auf Ery-
ihrocephala.

Neubriick bei Frankfurt a. d. O. [?]. Wien, mtt Scrotina, I.ed. ; slt., T. Zürich [?].
Siebenbürgen. Ofen, in Waldungen, n. slt . Niederlande [?].

4. Silene W. V. O oder 1.

Zerstreut durch das Gebiet und fast überall selten . Die Raupe an
Veilchen u. a. Pflanzen.



Vaccinii. Spadicea. 95

Sie ist über Slld - und Mitteleuropa , von Spanien bis Odessa , ver¬
breitet . Die nördlichsten Fundorte sind Lüneburg und Stettin (537 2°) ,
so dass die Polargrenze vielleicht noch die deutschen Küstenländer
schneidet . Südlich reicht sie bis Andalusien (37°) .

Pommern. Lüneburg. Neubrück bei Frankfurt a. d. 0 ., Wern.  Berlin . Dessau,
n. hfg. Halle, s. slt . Braunschweig, slt . Güttingen, slt. Arolsen u. Wildungen, s. slt.
Mühlhausen, slt. Erfurt . Weimar , einz. Naumburg, s. einz. Zeitz. Leipzig, slt.
Görlitz, slt. Glogauu. Breslau, s. slt. Tecklenburg [?]. Krefeld, slt. Aachen. Trier,
slt. Frankfurt a. M., einigemal. Wiesbaden, slt. Pfalz. Freiburg, einz. ; Dinglingen,
in Mehrzahl erzogen. Stuttgart u. Tübingen, z. hfg. Franken, einz., T. Regensburg,
slt. Wien, wie Serotina.  Steier , Linz, Hartkirchen, slt. Krain. Oftringen, slt.

Odessa, Ev.  Galizien (t Ex. bei Sambor). Siebenbürgen. Ofen, in VFaldungen,
gern. Niederlande [nach \ unzuverlässigen Autorität]. Belgien, s. slt. (Soignes, Lüt¬
tich, Löwen). Paris. Besan<;on, z. slt. Dep. des Puy-de-Döme, überall, s. hfg. An¬
dalusien, Rosenh.  nach Grasiin. Piemont (Mandria, Turin), 4.

5. Vaccinii L,. (8) 0 . 1—2.
Ueberall im Gebiet und fast nirgends selten , bis zur montanen

Region.
Ueberhaupt in ganz Mitteleuropa, zwischen 60° und 45° n. B. (Schwe¬

den — Piemont) und von England bis zum Altai verbreitet , vielleicht auch
in Nordamerika (s . u. ).

Die Var. Polita W. V.  wohl allenthalben mit der Stammform.
Selten ist sie nur in der Oberlausitz u. bei Trier. Bei Schreiberhau noch z. hfg.;

Standf. fand die Raupe auch auf Fichten u. erzog sie damit. Krain. Botzen.
Skandinavien, bis 60°, einz. Lievland. Gouv. Moskau, 1Ex. ln der Prov. Kasan

u . an der untern Wolga n. hfg., Lithauen, Odessa, Ev.  Galizien, einz. Siebenbürgen.
Ofen, gern. Britannien, überall gern. Niederlande. Belgien, z. gern. Paris. Besanfon,
n. slt. Dep. des Puy-de-Döme, überall hfg. (Guillemot erzog sie in grosser Zahl u.
erhielt aus auf Sahlweiden gef. Raupen immer Vaccinii  u . Polita,  aus auf »Rosacees
arborescentes«  gefundenen immer Spadicea  u . Ligula E.). Savoyen , 2, Piemont, 3,
Wälder der Ebene u Hügel. — Altai, mit den gewöhnlichenVarr. Eine ganz ähn¬
liche, vielleicht nicht specifisch verschiedene Art in Nordamerika, Gn.

6. Spadicea Gn.  ( s) 0 ? 1—2?
Die Verbreitung dieser Species , deren Artrechte noch etwas zweifel¬

haft sind , lässt sich aus denselben Gründen, welche schon bei A\ gilvago
angeführt wurden , nicht sicher ermitteln . Sie scheint mit Vaccinii  über
das ganze Gebiet verbreitet , doch weniger häufig als diese zu sein.

Im westlichen Europa ist sie nicht selten , vom nördlichen England
bis Andalusien (53 —37°) ; ob sie soweit östlich und nördlich reicht , wie
Vaccinii  ist aus den Angaben nicht sicher zu ersehn.

Die Var. Ligula E.  einzeln unter der Stammart , Brigensis B.  im
Wallis.

(Wir geben die nachfolgenden Fundorte, ohne verbürgen zu können, ob die betr.
Autoren unter ihrer Spad  wirklich die Guenüe’sche Art verstanden haben ; nur bei



1)6 Rubiginea. Satellitia. Augur.

den mit ! bezeichneten ist diess gewiss). Pommern. Sülze u. Mecklenburg-Strelitz.
Berlin (Snbnigra, Stand.). Arolsen u. Rhoden, mit Vacc.  aber seltner , auch Ligulal
Weimar. Naumburg, zuweilen unter Vacc.  Zeitz . Leipzig. Herrnhut , Subnigra  slt.
Elberfeld. Wiesbaden, n. slt. I Baden. Augsburg, einz. Brünn. Wien. Krain. Oftringen,
n. hfg. Brigensis B.  in Wallis, Gn.

Russland? [Ev. citirt auch Spad.]. Siebenbürgen . Ofen. Britannien, n. slt.
(Brighton bis Seedistrict). Niederlande. In Frankreich ebenso gern., wie Vacc., Gn.
Döp. des Puy-de-Döme, hfg. , s. Vacc.  Paris , Pyrenäen , Granada, Stand,  coli . —
Altai? s. Vacc.

7. Rubiginea fl r. V.  0 . 1—2.
Ueber das ganze Gebiet verbreitet , aber fast überall selten und viel¬

leicht nur deshalb in mehrern Gegenden noch nicht gefunden. Die Raupe
auf Apfel- und Birnbäumen, bis zur montanen Region.

Sie bewohnt Europa von England bis zum Ural, und von Lappland
(66°?) bis Corsica (42°).

Danzig, Ostpreussen, slt. Pommern. Neustrelitz. Hamburg. Lüneburg. Frank¬
furt a. d. 0 . , slt. Berlin, slt. Birnbaum an d. Warthe, 1mal, Z. Braunschweig, slt.
Osterode, tmal . Arolsenu. Rhoden, slt. Mühlhausen. Erfurt, tmal . Weimar, stets
einz. Naumburg, s. einz. Zeitz. Osterland. Nossen, n. hfg. Herrnhut, slt., Lauban,
Nisky. Breslau, slt. ; Schreiberhau, slt . Münster u. Teklenburg. Elberfeld, slt. Wies¬
baden, slt. Pfalz. Freiburg u.Dinglingen, je 1mal. Stuttgart u. Tübingen, slt. Aschaffen¬
burg, in Wäldern. Regensburg, s. slt. Brünn. Wien, in Eichenwäldern, M.; wo Se-
rotina , Led.  Kreis ob d. Wiener W. (Gresten). Steier. Krain. Triest , Z. Zürich.
Oftringen, n. hfg.

Durch ganz Skandinavien, slt., Wall.; im norwegischen Lappland, z. slt., Zelt.
Lievland. Im orenburgischen Baschkirien, slt ., Ev.  Gouv . Moskau, \ Ex . Galizien
(Sambor, 1 Ex.). Siebenbürgen. Ofen, Wald, gern. Britannien, hier u. da, bis Wor-
cester. Namur. Besan?on, slt. Ddp. des Puy-de-Döme. Mittel- u. Nordfrankreich,
Gn.  Savoyen , 3, Hügelv. Turin, 3. Corsica, B.

42 . Scopelosoma Curt.
1. Satellitia / >. 0 . 1—2.

Ueberall im Gebiet , bis in die Bergregion, und fast nirgends selten.
Ueberhaupt von England bis Japan , zwischen 62° und 45° n. B.

(Schweden — Turin) verbreitet.
»Scheint am Vogelsberg u. im Hinterland zu fehlen«, Gl.  Selten ist sie nur bei

Frankfurt a. d. 0 ., Krefeld, Aachenu. Trier. Bei Schreiberhau hfg. Krain.
Skandinavien, bis 62“einz. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, n. slt. Inden

Provv. Kasan, Or. u. an der untern Wolga n. slt. ; Odessa, Ev.  Galizien. Siebenbürgen.
Ofen, gern. Britannien, überall hfg. Niederlande. Belgien, z. gern. Paris. Besangon,
n. slt. Döp. des Puy-de-Döme. Savoyen, 2, Hügel v. Turin, 3. — Altai. Japan,
Molschnlsky. . .

43 . Agrotis O.
1. Augur jF. 0 . 1—3.

Fast überall im Gebiet und in den meisten Gegenden, besonders im
Norden, nicht selten. Bis in die subalpine Region (Lärche).



Xeglecta. Xanthograplia. 97

Sie isl von England bis zum Altai und , da sie auch in Nordamerika
vorkommt , vielleicht um die ganze nördliche Hemisphäre verbreitet , in
Europa zwischen 60° und 44° n. B. (Petersburg — Ligurien).

Sie fehlt nur in den Verzz. v. Zeitz, Oberhessen, Trier , Zürich u. der Pfalz.
Selten ist sie bei Braunschweig, Halle, Kemberg, Frankfurt a. M. , Wiesbaden, in
Baden, bei Stuttgart , Augsburg, in Böhmen, Oberösterreich, bei Oftringenu. Schüpfen;
hfg. bei Wismar, Göttingen, Elberfeld, Breslau, Münchenu. a. 0 . Bei Schreiberhau,
z. slt. ln den schweizer Alpenn. slt., Roth.  Fiume.

Skandinavien, bis 59° n. hfg. Petersburg. Lievfand. Gouv. Moskau, slt. Z. gern,
im südlichen, mittlern u. nördlichen Russland u. s. gern, an der mittlern Wolga, Ev.
Galizien(bei Sambor 2Exx.). Britannien, überall gern. Niederlande. Belgien, n. gern.
Dep. der Niederalpen (Digne, Donzel;  Lärche , t71Sm, n. slt , Bell.). Savoyen , 2,
Piemont (Hügelv. Turin), 2, Ligurien (Alpen), 2. —Altai. Nordamerika, Gn.

2 . Neglecta// . (9) ^ oder 0 ? 1.
Sehr zerstreut durch das Gebiet und im Nordosten , jenseit einer

Linie Lüneburg — Nisky (Oberlausitz) , noch nicht beobachtet . Die Raupe
besonders auf Calluna vulgaris,  fast überall seilen.

Sie ist von England bis Siebenbürgen , südlich bis Sardinien (40°)
verbreitet . Ihre Polargrenze erreicht in England fast 55° n. B. und neigt
sich von da etwas gegen Südost (Seedistrict — Lüneburg — Nisky — Sie¬
benbürgen ) — wenn man das vereinzelte und deshalb etwas verdächtige
Vorkommen in Lievland ausser Betracht lässt . Sollte Frau Lienig aber
Recht haben , so möchte sich Neglecta  auch in unsern Ostseeprovinzen
wohl noch finden lassen.

Die Var. Castanea E . (Gerasina Fr .) hier und da in Deutschland,
noch seltner als die graue Varietät , und in England.

Lüneburg. Göttingen, s. slt . Arolsen u. Rhoden, als Raupe in m. ,1. auf Heide¬
plätzen n. slt. , beide Varr. Dresden, Staud.  coli . Oberlausitz [Ger.  2mal auf Heide
bei Nisky). Elberfeld, t Ex. Frankfurt a. M., slt. Wiesbaden, die Raupe Nachts an
Waldwicken fressend gef. Stuttgart u. Tübingen, slt. Cer.  alljährlich bei Schwabach
u. Günzenhausen, Fr.  Regensburg , s. slt. Brünn. Wien (bei Mauer, Hochrotherd,
Dörnbach, Led.). Krain Schüpfen, s. slt.

Lievland. Siebenbürgen. Ofen, slt. Britannien, hier u. da auf Heideplätzen, nörd¬
lich bis zum Seedistrict , beide Varr. Niederlande. Lüttich, s. slt. Mittel- u. Süd¬
frankreich, Gn.  Dep . des Puy-de-D6me, Raupe auf Ginster. Piemont (Alpen), 3, Sar¬
dinien, 3. Florenz, Sp.

3 . Xanthographa IV. V. 0 . 1.
In den meisten Gegenden des Gebiets , besonders auf sandigem Bo¬

den , in einigen selten , in andern häufig und bisher nur in der untern
Region beobachtet . - ~*y

Sie bewohnt Mittel- und Südeuropa , von den südwestlichsten Küsten- v
ländern bis Lievland (37 —57° n. B.) und Siebenbürgen . In England und
Frankreich ist sie besonders gemein, ' dem östlichsten Europa scheint sie
dagegen zu fehlen.

Speyer , SehmeUerliiigstauna II. 7
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Danzig, slt . ; Königsberg . Pommern (Triepke) . Wismar z. slt ., auf Wiesen u. an
Waldrändern mit leichterin Boden. Hamburg , S. Lüneburg . Frankfurt a. d. 0 .,
stellenweise zahlreich . Berlin . Halle, slt . Hannover. Braunschweig . Osterode, n.
hfg. Göttingen, slt . Waldeck , z. slt ., Raupe auf Calluna vulg.  u . Gras. Erfurt, slt.
Weimar, 1mal. Leipzig, n. hfg. Nossen , slt. Oberlausitz (Neusalza , tmal ). Glogau,
Raupe oft hfg. in trocknen u. feuchten Gehölzen ; Breslau, in Sandgegenden . Aachen,
n. slt . Frankfurt a. M. , n. slt . Wiesbaden , gern. ; W'ehen . Pfalz. Eisass , n. hfg.
Stuttgart, z. slt . Augsburg, einz. Böhmen, mehrmals . Wien , überall . Oberösterreich
(Ottensheim, n. hfg.). Salzburg, s. slt . Krain. Oftringen, slt.

Schweden , s . slt ., Zeit. (Wall , kam sie nicht vor). Lievland . Siebenbürgen . Ofen,
Ebene, n. slt . Britannien, überall gern. Niederlande . Belgien, s. gern. Paris. Döp.
des Doubs . Döp. des Puy-de-Döme, s. gern. Andalusien , Stand.  Savoyen , 3, Pie¬
mont (Monviso), 4, Ligurien (Meeralpen), 4. Corsica, R.

4. Umbrosa// . 0 ? 1.
Zerstreut im nordwestlichen Deutschland — südlich bis 50°, östlich

bis Wismar — und bei Wien, überall selten.
Sie ist besonders in England , überhaupt im nordwestlichen Europa

heimisch , soll indess auch bei Petersburg und in Siebenbürgen Vorkom¬
men. Der südlichste Fundort ist Piemont (45°) .

Wismar , tmal am Rande einer trockenen Wiese neben Sandboden als Raupe s.
hfg., sonst nur s. einz. Holstein. Hamburg, slt . Lüneburg. Hannover. Braunschweig,
slt . Göttingen, slt . Krefeld, t mal. Barmen, s. slt . (einige Exx. bei Wald gef.) Aachen,
z. slt . Frankfurta. M., slt . Wiesbaden , Nachts an Disteln u. honigschwiizendenGras-
stengeln in Wiesen in m. J. n. slt . Wien (bei Mauer u. Baden einz . , M. ; Led. fand
sie noch nicht). <

Petersburg. Siebenbürgen . Britannien, gern., v . Brighton bis Edinburg. Nieder¬
lande. Brüssel u. Dinan , slt . Paris. Nordfrankreich , n. gern. , Gn.  Chamouny , 4,
Monviso, 4.

5. Rubi Vieiveg. (Bella Borkh.  etc .) O. I.
In der nörtffichen Ebene fast überall , in den Beregegenden und im

Süden sehr zerstreut ; überhaupt nur in der untern Region und nirgends
häufig.

Sie bewohnt Mitteleuropa, zwischen 57° und 46° n. B. (Lievland —
Krain), von England bis zum Ural. Ausser Krain kennen wir nur Fund¬
orte diesseit der Alpen.

Danzig, n. slt . ; Allenstein . Pommern. Wismar , allenthalben , doch n. hfg. Hol¬
stein . Hamburg. Lüneburg. Frankfurt a. d. 0 . Berlin . Kemberg, in Gärten an Hecken,
n. hfg. Dessau , slt . Halle, s . slt . Hannover. Braunschweig . Osterode, hin u. wieder
an den vordem Abhängen des Harzes. Naumburg , slt . Leipzig , n. hfg. Herrnhut,
Görlitz, Zittau, slt . Glogau, Raupe in Erlgehölzen eben n. slt . In Schlesien verbr.,
bis zur Baumgrenze des Riesengebirges [?] , Woche.  Dagegen sagt Standf. : »nur im
(Hirschberger) Thale an einem Teichrande , slt .« Münster. Aachen , n. hfg. Frank¬
furt a. M., n. slt . Wiesbaden , wie Umbrosa.  Pfalz . Constanz, Freiburg, Dinglingen.
Regensburg, slt . Brünn. Wien (Brigittenau u. s. w ., n. slt ., Led.). Krain. Schiipfen, slt.

Insel Seeland. Lievland. In den Provv. an der mittlern Wolga u. in den süd¬
lichen Vorbergen des Urals, Ev.  Lemberg , 1 Ex. Siebenbürgen, Ofen, slt . Britannien,
von Plymouth bis Edinburg, gern. Niederlande . Brüssel, slt . Paris. Mittel- u. West¬
frankreich, Gn.



Florida. Punicea. Conilua. Festiva. «0

6. Florida Schmidt.  ( 10) . ? 1a.

Bisher nur von dem Entdecker gefunden.
Wismar, s. slt. u. bisher nur auf einem feuchten Wiesenplatze gefunden; die

Raupe besonders auf Caltha palustris,  wovon sie am liebsten die Blüthen frisst.

7. Punicea H.  I.

Innerhalb des Gebiets nur auf der schwiibisch - baierischen Hoch- ,

ebene und in der Schweiz , an wenigen Orten beobachtet.
Der Falter ist weit verbreitet , von der Normandie bis zum Altai , die

Zahl seiner bekannten Fundorte ist aber iiussersl gering.
Augsburg, in Himbeer-Waldschlägen u. an den Ufern des Lechs zwischen hohem

Grase unter Erlenbüschen, die Raupe in m. J. hfg. , in andern gar nicht zu finden.
München(bei Perlach s. sit., Raupe auf niedern PH. u. Himbeeren). Zürich. Wallis,
Staud.  coli.

In den südlichen Vorbergen des Urals, Ev.  Belgien , s. slt. (bei Waterloo). Nor¬
mandie, z. slt., Gn. — Altai , slt.

8. Conflua T. (“ ) 1 —3.

Bisher nur als Bewohnerin der montanen und subalpinen Region
der Sudeten und der arctischen Gegenden bekannt , neuerdings aber auch
in der Schweiz , in der niedersitchsischen Ebene , in Belgien und im süd¬
lichen Schweden einzeln gefunden — wenn den betreffenden Angaben
nicht etwa irrlhümliche Determinationen zum Grunde liegen.

Hannover, Reinh. [? nach einer Angabe v. Krösmannl. Schlesien (Altvater u.
Glatzer Schneeberg, stellenweise hfg. , Raupe auf Polygonum bistorta). Oftringen , slt.
Schweizer Alpen, s slt., Roth.

Island, überall, wie es scheint, s. hfg., Staud.  Skandinavien (in Schonen, z. slt ).
Archangel, Staud.  Belgien , slt. [?].

9 . Festiva M7. V.  0 . 1—3.

In den meisten Gegenden der nördlichen Hälfte des Gebiets , zer¬
streuter itn Süden und hier besonders im Gebirge heimisch . Sie liebt
l.aubwaldungen und feuchtere Stellen . Raupe besonders an Primula.

Ueberhaupt in Mitteleuropa zwischen 57° und 45° n. B. , und von
England bis zum Altai verbreitet.

Danzig, slt. ; Königsberg, Elbing. Stettin, slt. Wismar, in Wäldern stellenweise
n. slt. Holstein, Raupe gesellig. Hamburg, slt. Lüneburg. Berlin. Halle, slt. Han¬
nover. Braunschweig. In den Vorbergen des Harzes, slt. Waldeck (einzeln bei Usseln,
2000' hoch , u. Rhoden). Erfurt. Weimar, einz. Zeitz. Leipzig. Nossen, n. hfg.
Schandau, T. I .auban u. Neusalza, slt. Schlesien (Breslau, Reinerz, Schneeberg;
Schreiberhau , bisweilen sich der Var. Conflua  nähernd , z. slt.). Münster, s. gern.
Barmen, hfg. Aachen, überall z. hfg. Giessen. Frankfurt a. M. Freiburg, Reutti-,
\ Ex . im Höllenthale, Sp.  Stuttgart , Reutlingen, slt. Regensburg, slt. Augsburg, in
dunkeln Schluchten der Laubwälder. München, s. slt. Brünn. Wien, in Birken¬
waldungen, hl. (Led . fand sie nicht). Steiermark, subalpin, Led.  Salzburg . Oftringen,
slt. Schweizer Alpen, slt., Roth.
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Lievland. Gouv. Moskau, s. slt . Im Norden der Prov. Or. u. in den südlichen
Vorbergen des Urals, slt., Ev.  Britannien , überall hfg. Niederlande. Belgien, s. gern.
Mittel- u. Nordfrankreich, Gn.  Döp . des Puy-de-D6me (Mont-Dore, Bergwiesen v.
Chaudefour). Piemont, 5 (tmal am Monviso gef.). — Altai.

IO. Dalilii H.  0 . 1—2
Im Norden des Gebiets ziemlich verbreitet , im Süden sehr zerstreut,

überall aber selten.
Sie bewohnt Mitteleuropa zwischen 56° und 46° n. B. (Kasan—

Botzen) , den Altai und Nordamerika , ist also wohl rings um die nörd¬
liche Hemisphäre verbreitet , aber bis jetzt erst an wenigen Punkten ihres
weiten Bezirks aufgefunden.

Danzig, s. slt. ; Königsberg. Stettin , zuweilen n. slt. v. Buchen geklopft, auch
in Gärten zwischen aufgestellten Brettern. Wismar , s. slt. , in andern Gegenden
Mecklenburgs wahrscheinlich stellenweise hfger (Plau, Waren; Strelitz). Holstein.
Hamburg, slt . Berlin, s. slt. Braunschweig, slt . Arolsenu. Rhoden, s. slt. Leipzig,
slt. Oberlausitz, slt. (Herrnhut, Rothenburg). Schlesien, slt. (Brieg; Schreiberhau,
Imal ; Gnadenfeld bei Kosel, tnial ). Giessen, die Raupe im Frühjahr unter Primula
elatior.  Frankfurt a. M., slt. Stuttgart, slt. Brünn. Wien (einz. bei Dornbach, Led.}.
Botzen, n. hfg., St.

Lievland. Wolgagebiet (n. slt in Baschkirien, den Uralvorbergenu. in der Prov.
Kasan). Britannien (v. Bristol bis zum Seedistrict). Niederlande? Belgien, s. slt.
(im Walde von Soignesu. bei Lüttich). Südfrankreich, Gn.— Altai , viele Exx. Eine
Var. im Staate Neuyork, Gn.

11 . Brunnea Jl r. V. 0 . 1—3.
Fast allenthalben irn Gebiet, in Wäldern , bis in die subalpine Re¬

gion hinauf, in einigen Gegenden ziemlich häufig, in andern selten.
Ueberhaupt von England bis zum Altai und von 60° bis 44° (Peters¬

burg — Ligurien) verbreitet.
Bei Frankfurt a. d. 0 . , Kemberg, Krefeld u. Trier wurde sie noch nicht gef.

Selten bei Danzig, Stettin, Elberfeld, Dessau, Mühlhausen, Altenburg, in Baden, bei
Regensburg, Linz. In Schlesien reicht sie v. der Tiefebene bis zur Baumgrenze (bei
Schreiberhau hfg.).

Skandinavien, bis 59°, z. slt. InselSeeland. Petersburg. Gouv. Moskau. Wolga¬
gebiet (z. slt. in den Provv. Kasan u. Simb.) Lemberg. Siebenbürgen. Britannien
(bis zum Seedistrict , an vielen Orten hfg.). Niederlande. Belgien, z. gern. Mittel-
u. Nordfrankreich, bei Paris n. s. slt. , Gn.  Savoyen , 3, Piemont, 3, Ligurien, 3,
Hügel, Alpen. — Altai.

12. Sobrina B.  0 . 1—2.
In Deutschland , sowie überhaupt in ihrem weiten , von Schottland

bis zum Altai und von 57° bis 43° (Perthshire —Pyrenäen) ausgedehnten
Verbreitungsbezirk erst an wenigen Punkten beobachtet , überall selten,
ausser in Sibirien.

Waldeck (Hr. Kreisthierarzt Langenbeck fing t schon verflogenes ? Ende Juli
Abends auf einem Heideplatze in der Marke, einem Laubwalde bei Korbaeh). Leipzig,
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slt. ; die Raupe an 1 Orte n. slt., aber schwer zu erziehn. Wiesbaden, slt., 3mal an
verschiedenen Orten u. Jahrgängen , an Heidebllithe fliegend; auch bei Selters gef.
Augsburg (in den Waldungen hinter Leitershofen, s. slt. [Mista Fr.}). Schweizer
Alpen, s. slt., Roth.

Wolgagebiet (slt. in den Provv. Kasan u. Or. , bei Sergiewsk u. Menselinsk).
Britannien (Rannoch in Perthshire). Digne, Dönsel(Stand.). Die Var. Gruneri Pierret
in den östlichen Pyrenäen, Gn. — Altai , zahlreich.

13 . Baja fV. V.  0 . I—2.

Fast überall im Gebiet , doch in den meisten Gegenden sparsam;
bis in die montane Region.

Ueberhaupt von England bis zum Altai und von 60° bis 44° (Schwe¬
den — Ligurien) verbreitet.

In Holstein, bei Dessau, Mühlhausen, Kembergu. in der Pfalz wurde sie noch
nicht gef. ; slt. bei Danzig, Wismar, Hamburg, Göttingen, in der Oberlausitz, bei
Halle, Braunschweig, in Baden, Wiirtemberg, Baiern, Oberösterreich, bei Schupfen;
in den übrigen Gegenden weniger slt. , doch nirgends hfg. Auf dem Hochwalde bei
Zittau, 2351' hoch ; Schreiberhau. Fiume.

Skandinavien, bis 60°, eiriz. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, slt. W'olga-
gebiet (n. slt. in Baschkirien, Menselinsku. Kasan). Lemberg. Siebenbürgen. Ofen,
slt . Britannien, überall gern. Niederlande. Belgien, slt. Paris. Döp. des Doubs.
Döp. des Puy-de-Ddme, 1 Ex. ln Frankreich n. slt . , Gn.  Savoyen , 2, Piemont, 3,
Ligurien, 4 (Alpen). — Altai.

14. Khoniboidea E.  0 . I.

Zerstreut durch das Gebiet , doch wohl in den meisten Gegenden,
wenn auch nirgends häufig, zu finden.

Sie bewohnt Mitteleuropa , zwischen 56° und 45° , von England bis
Moskau.

Danzig, 1 Ex. Wismar, in Wäldern, z. slt. ; Neustrelitz. Hamburg. Lüneburg.
Berlin, Stand.  Dessau , n. hfg. Hannover. Braunschweig. Göttingen, n. hfg. Rhoden,
n. hfg. , die Raupe im Frühling besonders an Primula offtcinalis.  Weimar , n. hfg.
Naumburg, n. hfg. llerrnhut , slt. Nicht in Schlesien. Giessen. Frankfurt a. M., n.
slt. Wiesbaden , slt. ; Wehen. Pfalz. Eisass , n. hfg. Constanz u. Freiburg, slt.
Stutlgart , slt. Augsburg, H.  Prag , viel seltner als Ditrapesium  etc . Brünn, Schn.
Wien, überall. Kreis ob d. WienerW. Oberösterreich (Ottensheim). Salzburg. Krain.
Oftringen, n. hfg. Schüpfen, slt.

Skandinavien (in Schonen, slt., Zett. «Mir nicht vorgekommen,« Wall.). Gouv.
Moskau(Moshaisk, slt.). Odessa, Ev.  Siebenbürgen . Ofen, Ebene, n. slt . Britannien
hier u. da , nördlich bis Darlington. Leiden. Belgien, slt. Paris. Besanfon, z. slt.
Döp. dos Puy-de-D6me. Piemont (Wälder bei Stupinigi), 4.

15. Triaiiguluni Hufn.  0 . 1—2.

Ueberall im Gebiet , in einigen Gegenden selten , in den meisten aber
die häufigste unter den verwandten Arten . Die Raupe im Frühling be¬
sonders an Geum itrbanum;  bis in die montane Region.
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Sie ist von England bis zum Ural und von 57° bis 41° n. B. (Liev-
land — Iberien) verbreitet , auch in Nordamerika. "

Nur in den Verzz. v. Kemberg, Zeitz u. Salzburg fehlt sie. Selten ist sie bei
Mühlhausen, Krefeld, Wiesbaden, Trier , Reutlingen, Regensburg, Münchenu. Oft¬
ringen. In Schlesien gern., auch noch bei Schreiberhau s. hfg.

Skandinavien (Schonen, z. slt.). Lievland. Gouv. Moskau, überall. Im Gouv.
Kasan z. slt., aber z. gern, in den südlichen Vorbergen des Drais; Lithauen, Ev.  Ga¬
lizien. Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien (bis Darlington). In Frankreich eine
der gemeinem, Gn.  Besanfon , slt. Dep. des Puy-de-Döme. Niederlande. Belgien,
slt. Savoyen, 2, Piemont, 2, Ligurien, 3, Ebene, Alpen. — Iberien, Kol.  Eine Var.
bei Neuyork, Gn.

16 . Ditrapeziuni Borkh. (Trisligma 0 .) 0 . 1—2.

Zerstreut durch das Gebiet , in den meisten Gegenden selten und
vielleicht deshalb in vielen noch nicht gefunden ; bis zur montanen Region.

Sie bewohnt Mitteleuropa zwischen 60° und 45° n. B. (Petersburg —
Fiume) und Asien bis zum Altai und Himalaya.

Nach Siebold in Preussen. Wismar, s. slt. Holstein, n. gern. Hamburg, slt.
Lüneburg. Frankfurt a. d. 0. , einz. Hannover. Braunschweig. Erfurt . Osterland.
Leipzig, n. hfg. Oberlausitz, verhr. u. n. slt. Schlesien, Ebene u. Vorgebirge, n. slt. ;
bei Schreiberhau hfg. (bei Glogau slt., Z.). Giessen. Frankfurt a. M. Wiesbaden, slt.
Pfalz. Freiburg, Constanz, slt. Eisass. Regensburg, slt . Augsburg, in Laubwaldungen,
n. hfg. München, slt. Böhmen, n. slt. Brünn. Wien (hei Mauer u. im Gebirge v.
Dornbach bis Baden). Kreis ob d. Wiener W. (bei Gresten einz.). Steier , slt. Oft¬
ringen, n. hfg. Fiume.

Skandinavien(Schonen, slt. , Zett. »Mir noch nicht vorgekommen«, Wall.). Peters¬
burg . Lievland. Gouv. Moskau, slt. ln den Provv. an der mittlern Wolga, im Gouv.
Or. u. im südlichen Ural z. gern. , Ev.  Lemberg . Siebenbürgen. Britannien (Birch-
Wood u.New-Forest, slt.). Niederlande. Paris. Nordfrankreich, Gn.  Piemont (Mon-
rosa), 4. — Im südlichen Altai z. gern., Ev.  Kaschmir u. Himalaya, v. Hiigel.

17. C nigrum// . 0 . 1—2.

Ueberall im Gebiet , bis in die Bergregion, in einigen Gegenden sel¬
ten , in vielen ziemlich gemein.

Sie ist über fast ganz Europa , vom südlichen Lappland bis Andalu- ,
sien und Sieilien, Asien — bis zum tropischen Indien — und Nordamerika
verbreitet , also um die ganze nördliche Hemisphäre.

Selten ist sie bei Danzig, Stettin, Osterode, Mühlhausen, Krefeld, Trier, Regens- .
bürg, Augsburg u. München; auch in Waldeck, bei Weimar u. in Mecklenburg spar¬
sam. In Schlesien bis in's Vorgebirge gern., bei Schreiberhau slt.

Skandinavien (v. Schonen bis Südlappland einz.). Petersburg. Lievland. Gouv.
Moskau, überall. In den Wolgaprovinzenu. am Ural hfg., Ev.  Galizien , slt. Sieben¬
bürgen. Ofen, gern. Britannien, überall gern. Niederlande. Belgien, z. gern. Paris.
Döpp. des Doubs u. Puy-de-D6me, überall. Andalusien, Stand.  Savoyen , 2, Pie¬
mont, 2, Ligurien, 2, Sardinien, 3, Ebene, Hügel, Alpen. Corsica, R. Palermo , M.  —
Altai, s. gern. Japan, Mötsch.  Kaschmir u. Himalaya, v. Hügel.  Pondichüry (Var.),
Gn.  Nordamerika (Var.), Gn.
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18. Sigma /F F. 0 . 1—2.
ln den meisten Gegenden, bis in die montane Region, doch im

Ganzen sparsam.
Ueberhaupl von Frankreich bis zum Altai zwischen 60° und 41°

(Petersburg—.Iberien ; in Europa nur bis zum Stldabhange der Alpen)
verbreitet.

Danzig, z. slt . ; Königsberg, Allenstein. Pommern, s. slt. Hamburg, S. Berlin.
Halle, slt. Hannover. Braunschweig. Osterode, 1 Ex. Göttingen, slt. Mühlhausen,
s. slt. Erfurt. Naumburg, n. gern. Leipzig, n. hfg. Nossen, s. slt . Im Oberlande der
Oberlausitz verbr . , doch slt. Schlesien, Ebenen . Gebirge, in m. J. hfg. , Wo.; am
Probsthainer Spitzberg, Z. ; bei Schreiberhau hfg. Osnabrück, n. slt. Tecklenburg.
Barmen, slt. Aachen? Trier, slt Frankfurta. M. Wiesbaden. Pfalz. Eisass. Regensburg,
n. slt. Augsburg, im Siebentischwalde, n. hfg., die Raupe im Herbst auf Waldrebe.
München, s. slt. Böhmen, nie hfg. Brünn. Wien, slt. Oberösterreich (Ottensheim,
slt.). Salzburg. Krain. Zürich. Oftringen, slt. Schweizer Alpen, z. slt., Roth.

Skandinavien (in Schonen, s. slt.). Petersburg. Gouv. Moskau, n. hfg. In den
Provv. an der Wolga, im Gouv. Or. u. im südlichen Uralz. gern., Ev.  Galizien . Sie¬
benbürgen. Ofen, n. slt. Niederlande. Lüttich, s. slt. Im nördlichen Frankreich, Gn.
Piemont (Monte Viso, Mont-Cenis), 4. — Altai. Kaukasus u. Iberien.

1!). Bepunrta Jj . {̂ ) I —3.
Im südlichen Theile des Gebiets zerstreut und selten , nördlich von

49° nirgends als — angeblich — auf dem Brocken gefunden ; bis zur
subalpinen Region.

Sie ist in Europa von England bis zum Ural, zwischen 59° und 44°
(Oesel— Digne) verbreitet , ausserdem am Ilimalaya beobachtet . Da sie
westlich und östlich von Mittel- und Norddeutschland vorkommt , wird
sie vielleicht auch hier noch zu finden sein.

Nach Zinken’s Angabe v. Dahl auf dem Brocken gef. , Hein.  Baden (Constanz,
Dinglingen). Würtemberg, slt. Augsburg, auf dem Lechfelde, slt. Brünn, Schn.  Wien
(Dornbach, Led). Karnthen , T.  Salzburg . Krain. Meran, Stand,  coli . Oftringen,
1 Ex. gez. Alpen, slt., lioth.  Wallis , Led.  Ober -Engadin, l Ex., Bischoff.

Schweden, slt., Zell.; »mir nicht vorgekommen«, Wall.  Wolgagebiet (in Baschki¬
ren u. den Uralvorbergen, in den Provv. Kasan, Sar., bei Sarepta u. s. w., n. hfg.) ;
Insel Oesel in der Ostsee, Ev.  Siebenbürgen . Mehadia, T. Ofen . Britannien, hier u.
da (Exeter bis Carlisle). Mittelfrankreich, z. slt. , Gn.  Düp . des Puy-de-Döme, slt.
Digne, Donzel(Stand.). Savoyen , 4, Piemont (nördliche Alpen), 4. — Kaschmir u.
Himalaya, v. Hügel.

V
20 . Glareosa E ., HS. (Hebraica H.) j ) I.'

Sehr zerstreut und selten in der westlichen Hälfte des Gebiets , öst¬
lich bis Regensburg und Berlin (31° ö. L.) ; wohl bis in die montane
Region.

Ueberhaupt nur im westlichen Europa , so dass die Fundorte in
Deutschland die östliche Grenze des Verbreitungsbezirks bezeichnen.
Nördlich erreicht derselbe Edinburg , südlich Spanien.
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Hamburg, s. slt. Lüneburg. Berlin, Stand.  Wildungen (1'Raupe auf Hieracium
murorum  am Bilstein, Ende Mai). Trier , s. slt. Frankfurt , slt. Wiesbaden, s. slt.
Darmstadt , T.  Pfalz . Regensburg, imal auf den Tegernheimer Bergen gef. ; Ober¬
pfalz. Augsburg, H.  Schweiz , HS.  Wallis , Slaud.  eoll.

Britannien (v. Brighton bis Edinburg, in Heidegegenden). Niederlande (Imal bei
Wassenaar). Belgien. Paris. Ddp. des Doubs (1 Ex. bei St. Vit). Ddp. des Puy-de-
D6me (bei Puy-Guillaume, an trocknen Abhängen). Digne, Donz. (Staud.). Die Raupe
in unsern Gegenden(Mittelfrankreich) n. s. slt . , auf Rumex;  Spanien , Gn.  Ligurien
(Meeralpen), 5.

21 . Canrielisequa W. V. ^ I —3.
Zerstreut und sparsam im östlichen und südlichen Gebiet , nord¬

westlich einer Linie Pommern (Stettin ?) — Wildungen (— Frankreich)
nicht beobachtet . Bis zur subalpinen Region.

Sie bewohnt Mitteleuropa , von Frankreich bis zur Wolga, zwischen
55° und 44° n. B. (Simbirsk —Provence). Die Polargrenze scheint von
Simbirsk bis Pommern als Nordgrenze, westlich von da als Nord west¬
grenze zu verlaufen.

Pommern. Frankfurt a. d. 0 ., öfter. Berlin. Waldeck (als Raupe bei Wildungen
an sonnigen Abhängen auf Solidago virgaurea  imAug. u. Sept. in m. J. n. slt ; Böhmig-
hausen). Mühlhausen, s. slt. Jena, in m. .1. n. slt. Naumburg, n. gern. Breslau, slt.
Freiburg (im Höllenthal). Stuttgart, slt . Regensburg. Brünn. Wien (v. Mödling bis
Baden, Raupe im Frühjahr untersteinen , Led.). Salzburg. Botzen, n. hfg., St.  Wallis,
HS.  Ober -Engadin, im Thale, Pfaff.

Im Gouv. Simbirsk gef., Ev.  Siebenbürgen . Ungarn, T.  Frankreich , Gn.  Ddp.
des Doubs (am Doubs-Sprunge). Ddp. der Niederalpen (bei Lärche, 1713“', spärlich,
Bell.; 1 Ex. bei Faucon, Guill.). Piemont (1 Ex. am Monte Rosa). .

22 . Margaritacea liorkh. (1 intactumH., GlareosaT.) — 1b.
Innerhalb des Gebiets nur bei Wien und in der Schweiz im niedern

Gebirge (auf Kalkboden) beobachtet ; überhaupt aber von der Auvergne
bis zum Altai, zwischen 50° und 41° n. B. (Altai —Kleinasien). Die
Polargrenze scheint demnach eine nur wenig gegen Sudwest geneigte
Nordgrenze zu sein : Altai —Wien— Oftringen — Auvergne.

Wien (Mödling bis Baden, Raupe im Frühling unter Steinen, Led.). Oftringen, s.
slt., Raupe vorzüglich auf Wegerich. Wallis, HS.

Siebenbürgen (bei Nagyäg). Ofen, auf kahlem Steingebirge, slt . Ddp. des Puy-
de-Döme, slt. Südfrankreich, Italien, slt., Gn.  Piemont (Hügel v. Turin), 4. — Altai,
n. slt. An den südlichen u. östlichen Küsten des schwarzen Meeres, Ev.

23 . Plecta I ,. 0 . 1—2.

Ueberall im Gebiet , in den meisten Gegenden nicht selten , bis in
die montane Region.

Sie ist von England bis zum Ural und von 60° bis 42° (Petersburg
— Corsica) verbreitet , auch in Nordamerika.
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Nur in den Verzz. v. Mühlhausen, Münchenu. Zürich fehlt sie. Selten ist sie hei
Halle, Krefeld, Aschaffenburg, Trier , Regensburg, auch in Waldeck u. Oberhessen
sparsam. Am Harz überall, bis 2000'. In Schlesien überall gern., bis Schreiberhau.

Skandinavien, bis 59°, z. slt. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, z. slt. Wolga¬
gebiet (slt. in Kasan u. dem nördlichen Or., bei Menselinsk). Galizien, einz. Sieben¬
bürgen. Ofen, slt. Britannien, überall gern. Niedeslande. Belgien, z. gern. Paris.
Besan?on, slt . Dep. des Puy-de-D6me. Savoyen, 2, Piemont, 2, Ligurien, 2, Ebene,
Berge. Toscana, Imal . Corsica, R. — ln Nordamerika gaflz gleich, Gn.

24 . Ericae B. (Velum Germ., HS., Mololhina Gn.) . ? 1.

Die wenigen bis jetzt bekannten Fundorte in Deutschland und Frank¬
reich erlauben noch keinen Schluss auf die Verbreitungsverhiiltnisse des
seltenen Falters.

Dresden, HS. Pfalz (lEx . am Drachenfels hei Dürkheim, Berlr.).
Mittelfrankreich(bei Gien), Gn.

25 . Carnica Hering. (Glacialis HS.) A . 4—5?

Auf den kärnthner Alpen nahe der Schneegrenze, sehr selten.
Sonst nur im hohen Norden Skandinaviens und — angeblich — in

Schottland gefunden.
Die Raupe v. Kahr 1845 auf der Saualpe [in Kärnthen] hfg. auf Schneefeldern,

seitdem nicht wieder gef., Led. Grossglockner, sehr hoch, Stand, coli.
Skandinavien(Alpicola Zelt. = Carnica Her. et Egregia Led. [Led. hat keine solche

Art] in Dalekarlien, Dowre, Siidlappland. Aquitonaris Zell.= Glacialis HS. im nörd¬
lichen Lappland [Wall, nimmt also Carnica Her. u. Glacialis HS. für 2Arten; ob seine
Synonymie richtig ist, wissen wir nicht] ). »Ich sah nur 1 J aus Schottland, welches
Hr. Lederer, der es hei mir sah , für identisch mit Carnica Heer. Jege Her.] er¬
klärte«, Gn.

26 . Collina B. (A.) 2.

Wahrscheinlich über die ganze Alpenketle verbreitet (da sie an den
östlichen und westlichen Endpunkten des Gebirges gefunden wurde ),
aber wenig beobachtet und selten ; ausserdem nur auf dein Riesengebirge
und (angeblich) in Lievland.

Schlesien (Schreiberhau, s. slt., die Raupe im Spätherbst in einem mit Epilobium
angustif. zwischen einzelnen Buchen bewachsenen Schlage in tiefem Fichtenwalde,
etwa 16—1700' hoch, Standf.; »Montana Fr. gehört dazu, ich besitze das von Standf.
an Fr. gesandte Original«, Woche. Voralpen des (wiener) Schneebergs, gegen 3000'
Höhe: Gahns, Kuhplacke, Led. Berner Oberland, Led. Wallis, HS-, Gn.

Alpenv. Digne, Gn. Keferstein erhielt sie aus Lievland, Led.

27 . Agathiua B. § 1.

Nur im Taunus beobachtet, wo der Falter die östliche Grenze seines
über England, Frankreich und Belgien ausgedehnten Verbreitungsbezirks
erreicht.
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Im südwestlichenTaunus 3mal an verschiedenen Orten u. Jahrgangen auf Heide-
blüthe gef., Itössler.

Britannien, auf Heideplätzen(Weybridge, Westwiekham u. I.vndhurst). Lüttich,
s. slt. Mittel- u. Südfrankreich, Gn.

28 . Porphyrea IV. V. 0 . 1—2.
In den meisten Gegenden, vielleicht überall im Gebiet , wo Heide¬

kraut (Calluna vulgaris  und Erica carnea)  wächst , im Ganzen nicht häufig;
bis in die montane Region.

Ueberhaupt in Mitteleuropa, von England bis Moskau, zwischen 61°
und 46° (Schweden —Auvergne) heimisch. Im südlichen uqd südöst¬
lichen Europa scheint sie zu fehlen.

Am Harz, bei Güttingen, Mühlhausen, Erfurt, Weimar, Zeitz, Altenburg u. Aachen
wurde sie noch nicht gef. Selten bei Danzig, Dessau, Halle, Naumburg, Nossen,
Frankfurt a. M., Trier, in Baden, Würtemberg, bei Hegensburg, Augsburg, München,
in Oesterreich; mehr oder minder hfg. in Waldeck, bei Krefeld, Elberfeld, in Schlesien,
bei Giessen u. s. w. Auf dem Inselsberge , Müller.  Schreiberhau , z. slt. Hohen¬
schwangau. Krain.

Skandinavien, bis 61°, z. slt. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau (bei Klin,
slt.). Britannien (nördlich bis Edinburgh Niederlande. Belgien, n. slt. Paris. Be-
san îon, z. slt. Ddp. des Puy-de-Döme(Wald v. üurtol ). Im nördlichen Savoyen, 3.

29 . Alpestris B.  A . 2—4.
In den Alpen, besonders (ob allein ?) den südlichen Theilen der¬

selben , von Kiirnthen bis zur Provence , hier und da , von der montanen
bis in die alpine Region.

Sie ist von Spanien bis zum Altai verbreitet , im westlichem Europa
nur als Rewohnei'in der Hochgebirge, an der Wolga auch in der Ebene.

Heiligenblut (im Möllthal u. am vordem Sattel an DistelbUithen mehrmals gef.,
N.). Seisser Alpe, 5000', n. hfg. , St.  Schweizer Alpen, s. slt. , Roth., Gn.  Wallis,
Slaud.  coli.

Wolgagebiet (n. hfg. in d. Provv. Kasan u. Sar., b. Sarepta ; hfg. u. gern, in den
Uralvorbergen, auf Blumen nach Sonnenuntergang [Ev. vereinigt Ocellina  u . Alpestris
u. sagt in den Noctuäl., dass am Ural»besonders« die Var. Alp.  vorkomme] ). Am In-
derskischen Salzsee, Led.  D6p . der Niederalpen (Alpwiesen bei Barcelonnette u.
Lärche, slt ., Guill.; bei Lärche hfg., Bell.). Sierra Nevada, Slaud.  coli. — Altai.

30 . Ocellina IV. V.  A . 2—4.
Ueber die ganze Alpenkette verbreitet -, von der montanen bis in die

alpine Region, bei Tage auf Wiesen und Abhängen fliegend, an vielen
Orten , doch nur stellenweise häufig.

Ausserdem auf dem französischen Jura . Ob sie wirklich bei Peters¬
burg und zugleich mit Alpestris  an der Wolga und am Ural zu Hause ist?

Constanz, leiner [?]. Schneeberg, Hochschwab etc. , 4000', Led.  Heiligenblut,
auf den Wiesen der Pasterze u des Moharkopfs, nicht unter 5000', n. hfg. , JV. ;
6—7000' n. hfg., Stand.  Auf dem Tageiberge bei Hohenschwangaueinz.; Schlucken-
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alpe , Fr.  SeisserAlp , S000' , n. hfg., St.  Pilatus , 6000', Wullschl.  Bei Murren im
Berner Oberlandeu. auf der Gemmi zwischen 5000' u,. 6300' auf Grasplätzen u. son¬
nigen Triften n. slt., Sp.  Im Engadin, bei St. Moritz, etwa 6000' hoch, n. slt ., Meng.
Oberwallis (zwischen Täsch u. Zermatt auf Blumen, Slruve,  Regensh. Corr. Bl.).

Petersburg [?]. Wolgagehiet [? s. Alpestris}. Döp . des Douhs (I’ontarlier). Döp.
der Niederalpen (Alpwiesen bei Barcelonnette u. Lärche, slt., Guill, Bell.).

31 . Cuprea W. V. (A .) ib—3.

Wie die vorige über die ganze Alpenkelte verbreitet , von dercollinen
bis in die subalpine Region, auf Blumen bei Tage, stellenweise nicht
selten ; ausserdem, aber selten, am Jura , im Schwarzv\ aide, in Schwaben
und der Oberlausitz.

Ausserhalb des Gebiets und Alpenlandes in Skandinavien , Russland
und Siebenbürgen.

Hamburg (Flottbeck u. Blankenese[??]. Oberlausitz (nur im südlichen Theile
des Oberlandes, im böhmischen Grenzgebirge, um Gross-Schönau u. s. w. , slt.).
»Soll auf demjdlatzer Schneeberg gef. sein, doch vermuthe ich eine Verwechslung
mit lmbecilla«, Woche.  Auf dem Schönberge bei Frsiburg 2mal auf Blüthen v. Carlina
acaulis  gef. Stuttgart u. Reutlingen slt. Voralpen des Schneebergs, salzburger Afpcn,M.
Rossalpe bei Golling, Wiesen unterhalb des Rauriser Tauernhauses , N.  Oberhalb
Heiligenblut auf Blumen, Staud.  Steier , slt. , auf Disteln schwärmend. Schlücken-
alpe. Krain. Zürich. Oftringen, n. hfg. Alpen, n. slt., Rolh.  Ober -Engadin, bei St.
Moritz, Meng.  Oberwallis (wo Ocellina, Id.).

Skandinavien (einz. in Dalekarlien). Petersburg. Nord- u. Mittelrussland , in
denProvv. an der Wolga, in Or. u. im südlichen Ural, z. slt., Ev.  Siebenbürgen . Dep.
der Niederalpen (bei Lärche, Bell). Alpen Savoyens, Piemonts u. Liguriens, 3.

32 . Rectangula W. V.  ( 1S) *** h—3.

Die typische Art hier und da im südöstlichen Deutschland , nördlich
bis 50° (Görlitz), die Var.? Andereggii B.  in Wallis.

Wenn beide zusammen gehören, so ist der Falter von den Alpen der
Provence bis zum Altai verbreitet , zwischen 56° und 44° n. B. (Mense-
linsk — Meeralpen). Die Polargrenze neigt sich in Osteuropa (Menselinsk
—Görlitz) wenig, dann (Görlitz —Wallis) stärker gegen Süd west.

»Ich besitze 1 bei Görlitz gef. Ex.«, Möschler. »Rectangula  der schlesischen Be¬
richte u. meines Katalogs war Multangula«, Woche.  Augsburg, wie Mullangula[zwei¬
felhaft, da sie im gedruckten Verz. ausgelassen ist], Böhmen, slt. Briinn. Wien
(Dornbach, Baden, Abends an Echium  etc . , Led.). Botzen , n. hfg. , St.  Südliche
Schweiz, Wullschl. Andereggii  in Wallis, Staud.  coli.

And.  in den Uralvorbergen der Prov. Or. u. bei Menselinskn. slt., Ev. (der die
typische Reet  nicht fand). Am Inderskischen Salzsee, Led.  Siebenbürgen. Ofen, Sand¬
wald, slt. Däp. der Niederalpen (And.  bei Lärche einz., Bell.  Nach Donzel beide bei
Digne, Staud.  Piemont (am Monte Viso), 3, Ligurien (Meeralpen), 3. — Altai.

33 . Multangula H. ^ Ib —3.

Nur in der südlichen Hälfte des Gebiets, nördlich bis 51°, zerstreut und
an den meisten Fundorten selten ; der Tiefebene, wie es scheint, fehlend.
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l]el)erhaupt von Belgien bis zum Altai und von 52° bis 10° n. B.
(Ural— Tokat) verbreitet . •Die Polargrenze ist eine kaum gegen Südwest
geneigte Nordgrenze: Sakmara — Weimar — Uuy.

Weimar , slt. Görlitz, einige Exx. Riesengebirge; Scbreiberhau , nur 1mal in
■18Jahren gef. Oberhessen (bei Grünberg n. slt., Giessen). Taunus (an der Ruine v.
Königstein, K.). Wiesbaden , auf dem Neroberge; Weilburg. Pfalz. Heidelberg, be¬
sonders die Var. Reclangula B.  Regensburg , an den Winzer u. Tegernheimer Bergen
Abends an Blumen. Augsburg, auf sumpfigen Waldwiesen auf dem weissen Stern¬
kraut [? fehlt ebenfalls im gedruckten Verz.]. Böhmen, slt. Brünn. Wien, Raupe im
Frühling auf trocknen, sonnigen Hügeln unter Steingerölle, Led.  Oftringen , slt. Am
Jura , bei N'euenstadt , slt., Roth.  Wallis , Slaud.  coli . Obcr-Iingadin, an blühenden
Disteln, Bischoff.

Wolgagebiet(s. slt. in den Uralvorbergen, an der Sakmara). Siebenbürgen. Ofen.
Belgien (mehrere Exx. bei Huy). Dep. des Douhs (Weiden u. Wiesen bei St. Vit).
Döp. des Puy-de-Döme (Raupe hfg. bei Thiers). Alpen der Dauphinö, Gn.  Digne,
Donz. (Slaud.) . Piemont (Fenestrella, Monviso), 5. — Altai. Tokater Alpen.

34 . Fimbriola / / . ("1 ) 4b—2.
Innerhalb des Gebiets rtur in Wallis gefunden , sonst aber von Sa¬

voyen bis Kleinasien zwischen 48° und 37° (Ungarn— Sicilien) verbreitet,
so dass die Polargrenze im Ganzen eine Nordgrenze zu sein scheint . Nur
in Berggegenden.

Wallis (in Gamsen v. Anderegg gez., Sp. ; Unter-Wallis, Wullschl.
Ofen, auf kahlem Steingebirge, n. slt . Nach Donzel bei Digne, Slaud.  Chamouny,

4, Piemont (Alpenv. Viu), 4. Sicilien. US., Gn. — Tokat , im Gebirge.

35 . Corrosa IIS. (Gi isescens T., Latens Gn.) ( 13) A. 1b—4?
Auf den Alpen der Schweiz und Oesterreichs , also wohl über das

ganze Gebirge verbreitet , aber selten und zumal im östlichen Flügel des¬
selben wenig beobachtet . Ausserdem in Südfrankreich (auch hier wohl
nur im Hochgebirge), und nach Treitschke im Riesengebirge gefunden (?) .

Grisescens  wurde auf den Höhen des Riesengebirges gef., T. »Ist mir nicht in
schlesischen Exx. bekannt«, Woche.  Alpenthiiler u. Alpen Oesterreichs, M. (I .ed. fand
sie dort noch nicht). Steiermark, Slaud.  coli . Oftringen, slt. Berner Alpen (1 Ex. bei
Mürren, 5000' hoch, in einer Felsspalte, Sp.). Ober-Engadin, im Thale, Bischoff.  Ober-
Wallis (auf Alpwiesen zwischen Tasch u. Zermatt, Struve,  Ret^ nsb. Corr.-Bl. 1860).— Südfrankreich, Gn.  Digne , Staud.  coli.

36 . Latens / / . (Murina Fr., Latitans Gn.) ( ls) (— ) I—3.
Zerstreut und selten iin südlichem Gebiet, nördlich bis wenig über

31° n. B. hinaus (Arolsen— Dresden) ; wohl nur im Hügel- und Berg¬
lande, bis zur Baumgrenze der Alpen.

Sie bewohnt Mitteleuropa, von der Auvergne bis zu den Ostsee¬
provinzen Russlands — wenn Eversmann’s Angabe richtig ist, nach wel¬
cher dann auch die Polargrenze des Areals stark gegen Sudwest geneigt



Simnlans. Nyctimena. Lucernea. 109

sein würde (Baltische Prov. — Arolsen — Auvergne). Die südlichsten
Fundorte sind Dalmatien und die Provence (44°) .

Arolsen (51° 23' n. 15.), t lix. Weimar , einz., bei Jena , wie es scheint , lifger.
Naumburg, s. einz. Dresden, Staud.  coli . Freibarg ? (1 verflogenes Ex.). Regens¬
burg, an den Winzer u. Tegernheimer Bergen Abends an Blumen. Böhmen, 2 Exx.
Brünn. Wien (Gumpoldskirchen, Baden, in Felsspalten ; die Raupe in Steinbrüchen,
Lcd.). An der Grenze v. Oesterreich u. Steiermark, T. Auf derSchlückenalpe, 2 Rau¬
pen, Fr.  Oftringen , slt. Schweizer Alpen, n. slt., Roth.  Ober -Engadin, am Fuss der
Alpen an Felsen sitzend, Pfaff.  Die Raupe wurde v. Kindermann bei Fiume auf Hüh¬
nerdarm gef., HS.

Baltische l’rovv. Russlands, Ev. [?j . Ungarn, T. Ddp . des Puy-de-Ddme (Durtol,
la Baraque). Dep. der Niederalpen (heiLärche n. hfg., Dell.). Savoyen (Chamouny), 3.

31 . Simnlans ffufn. (Pyrophila TV. V.  etc .) 0 . 1—2.
In der nördlichen Ebene fast überall ziemlich häufig, zerstreuter

und seltner im milllern und südlichen Gebiet. Bis in die montane Region.
Sie ist von England bis zum Altai, zwischen 62° und 45° n. B.

(Schweden — Piemont) verbreitet , im Morden häufiger, als im Süden.
Sie fehlt nur in den Verzz. v. Halle, Osterode, Göttingen, Mühlhausen, Alten¬

burg, Baden u. München; in I’reussen, Pommern, bei Berlin, Dessau, Kemberg, Kre¬
feld q. Stuttgart ist sie hfg. ; bei Braunschweig, in Waldeck, Schlesien (bis Schrei¬
berhau) , bei Trier , Wiesbaden , Regensburg, Augsburg, Oftringenu. Schüpfen slt.
Fiume. Am Genfer See n. slt., Fr.

Skandinavien, bis 62° n. B. gern. Petersburg. Lievland. Gouv.Moskau. Wolga¬
gebiet (n. slt. in Kasan, bei Sarepta , in Baschkiren u. den Vorbergen des Urals).
Galizien. Siebenbürgen. Ofen, s. slt . Britannien (hier u. da , mehr im Norden, bis
Edinburg, u. ziemlich slt.). Groningen, massenhaft Belgien, s. slt. Besangon. Ddp.
des Puy-de-I)<Jme. Nicht selten bei uns in warmen Jahren , Gn.  Piemont (Berge v.
Saluzzo u. Pincrolo), 3. — Altai. ' r •■X .< ts 1

38 . Nyctimena B.  ( 14) ^ I—3.
'ln der südlichen Schweiz und im östlichen Frankreich , noch selten.
Wallis , HS., Gn.  Graubünden , Staud.  coli . Ober-Engadin (v. Bischoff an den

Abhängen des Septimer gef., Meng.).
Burgund, Bruand.  Lyon , liesancon ? Bruand führt sie nicht als dort vorkom¬

mend an' , Gn.

39 . Iiiicernea Tj. (Gataleuca B.) A . 2—4?

ln den Alpen Südtirols und der Schweiz, ziemlich selten.
Sie ist auf den Hochgebirgen des südwestlichen Europas , in Eng¬

land und im südlichen Schweden heimisch. ->
Botzen (auf der Tirscber Alpe, 7000', n. hfg., St.). Wallis , Gn.  Schweizer Alpen,

s. slt., Rolh.  Ober -Engadin, im Thale, Bischoff.
Skandinavien (Schonen u. Gottland, s. slt.). Britannien (Edinburg, hfg., See-

district , Plymouth) ; Insel Wight, Stand,  coli . Dep. der Niederalpen (bei Lärche,
spärlich , Bell.). Alpen , Pyrenäen , Gn.  Andalusien , R. [Rosenh Savoyen (Aix), 3,
Piemont (Monviso), 4.

fuk
, . ,. . . £
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40 . Helvetina B ., US.  A . 2—4?

Nur auf den Alpen , besonders den westlichen , doch wohl über das
ganze Gebirge verbreitet , da sie auch in Kiirnlhen vorkommt ; selten.

Schneeberg, M. (Led . fand sie da nicht). Saualpe in Kärnthen, Led.  Berner Al¬
pen, in der Nachbarschaft der Gletscher, Wullschl. ; Meiringen, Led.  Wallis , Gn.

Nach Donzel bei Digne, Staud.  Chamouny , 2, Piemont (Monte-Rosa), 3.

41 . Lucipeta IV. V. 1—3.
Im südlichen und mittlern Gebiet, nördlich bis 51%°, zerstreut und

selten , besonders auf bergigem Terrain , bis in die subalpine Region
hinaufgehend.

Sie wurde bisher nur in Mitteleuropa, von Belgien bis Siebenbürgen,
zwischen 5-1% und 44° n. B. (Göttingen—Nizza) beobachtet . Die Polar¬
grenze scheint eine Nordgrenze zu sein : Namur —-Göltingen — Brieg
(— Siebenbürgen) .

Güttingen, s. slt. Wildungen, 1mal unter aufgeschichteten Lehmsteinen. Mühl¬
hausen, Imal. Erfurt, Imal. Weimar, einz., Jena. Naumburg, slt. Gera, Wilde  i . I.
Herrnhut, imal ; Görlitz, mehrere Exx. Brieg, s. slt. Nassau (bei Weilburg u. Iler—
born). Baden (bei Petersthal). Stuttgart, s. slt. Aschaffenburg, s. slt. München, s.
slt. Böhmen (Radnitz, seltner bei Prag). Brünn, Schn.  Wien (Bisamberg, Mödling
bis Baden; Raupe an Tussilago farfara,  in Steinbrüchen; Schneeberg, in 4—5000'
Höhe, Led.). Salzburg , s. slt. Botzen, St.  Oftringen, s. slt.

Siebenbürgen. Ofen, slt. Belgien(bei Huy u. Namur, s. slt.). Südfrankreich, Gn.
Hügel v. Turin, 4, Berge v. Nizza, 4.

42 . Fugax O. (T 71 1a.
Aus dem östlichen Europa bis Wien und Fiume verbreitet , wo der

Falter den südwestlichen Winkel seines bis Moskau ausgedehnten und,
wie es scheint , nordwestlich (Petersburg — Wien— Fiume) begrenzten
Verbreitungsbezirks erreicht.

Wien (auf Flugsand bei Ober-Weiden im Marchfelde gef., Bogenhofer,  Verh . d.
zool. bot. Gesellsch. in Wien, 185S. S. 107). Fiume, 1 Ex. beim Pulverthurm.

Petersburg. Lievland? Gouv. Moskau (1 Ex. bei Sxvenigorod). Siebenbürgen.
Ofen, auf Sandboden, hfg.

43 . Ravida IF. V. O. I—3.

Zerstreut durch das Gebiet, in Pommern und Preussen häufig, sonst
sparsam , besonders im Süden . Bis in die subalpine Region.

Sie ist von England bis zum Altai und bis Nordamerika verbreitet,
in Europa zwischen 60° und 43° n . B. (Petersburg — Pyrenäen ).

Preussen (Danzig, gern. ; Insterburg u. s. w.). Pommern, hfg , die Raupe auf
Saatfeldern. Wismar, verbr., doch einz. ; .Vl.-Strelitz. Lüneburg. Frankfurt a. d. O.,
hier u. da. Berlin, hfg. Braunschweig, slt . Wildungeu, 2Exx. unter aufgeschichteten
Lehmsteinen. Weimar, früher hfger. Leipzig, einz. Nossen, slt. Glogau, slt . ; Bres¬
lau , slt. Aachen, slt . Frankfurt a. M. u. Mainz, s. slt. Wiesbaden, einz. Pfalz.
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Karlsruhe. Stuttgart, slt. Regensburg, slt. Augsburg, s. einz. Böhmen, n. hfg. Wien,
in Gebirgsgegenden. Steiermark, bis 4000', Led.  Kreis ob d.WienerW. (beiGresten).
Salzburg. Oftringen, n. hfg.

Skandinavien, bis 59° n. B., z. sparsam ; Wall.; Oeland , hfg., Zeit.  Petersburg.
Lievland. Gouv. Moskau, i Ex. Wolgagebiet, überall gern. Lemberg. Siebenbürgen.
Ofen, hfg. Britannien (nördlich bis Edinburg). Niederlande. Belgien Döp. des Doubs.
Döp. des Puy-de-Döme, zuweilen s. hfg. D<5p. der Niederalpen (bei l.arche n. slt.,
Bell.). Hautes -Pyrenöes, Stand,  coli . Savoyen, 2, Piemont, 2, Ligurien, 3, auf allen
Alpen, in der Ebene slt. — Altai. Nordamerika, Gn.

44 . Senna ^ 1.
Nur im südwestlichen Winkel des Gebiets und in Frankreich . Frei¬

burg ist der nördlichste, Chur der östlichste bekannte Fundort.
Frejburg i. B. (2 Exx. im Juli 1852 im botanischen Garten gef.). Chur, T.  Wallis

(v. Anderegg bei Gamsen gef., Sp.; zwischen Täschu. Zermatt auf Alpwiesen, Slruve ).
Besan̂ on. Südfrankreich, Gn.

45 , Musiva H . *** 1b —3.

Nur im Alpenlande, von den Berggegenden bei Wien bis zu den süd¬
westlichsten Theilen des Gebirges, selten ; von der collinen bis zur sub¬
alpinen Region.

Sie ist von Savoyen bis zum Altai, zwischen 56° und i0 ° (Menselinsk
— Tokat) verbreitet und scheint an der Wolga auch die Ebene zu be¬
wohnen.

Wien, slt. (Mödling, Baden, Dörnbach, Led.). Salzburg . Sarnthal , n. hfg., St.
Schweizer Alpen, s. slt ., Roth., Gn.  Wallis , HS.

Wolgagebiet (n. slt. bei Sarepta u. in den Ural vorbergen, bei Menselinsk). Sie¬
benbürgen. Ungarn, T.  Döp . der Niederalpen (hei Lärche, slt., Bell.). Chamouny , 4,
Alpen des Monte-Viso, 4. — Altai, n. slt. Tokater Alpen.

46 . Flaniniatra tV. V. /' 1—2.

liier und da im südlichen , besonders südöstlichen Gebiet und ein¬
zeln bei Danzig gefunden.

Ueberhaupt im südlichem Europa und Vorderasien, von Spanien bis
Diarbekir , zwischen 54% und 37° n. B. (Danzig— Andalusien) , und in
Südamerika . Die Polargrenze ist in Westeuropa eine Nordwestgrenze:
Danzig— Regensburg— Wallis— Spanien.

Danzig(bei Russoczin gef.). Regensburg, slt. Böhmen, f Ex. Brünn. Wien, in
m. J. hfg. , Ahends an Echium, Led.  Botzen (im Sarnthal , n. hfg.), St.  Wallis , HS.
Schweiz, Gn.

Odessa, Ev.  Lemberg , I Ex. Siebenbürgen. Ofen, in Waldungen, n. slt. Süd¬
frankreich, Gn.  Nach Donzel bei Digne; Andalusien, Stand.  Piemont (westliche Al¬
pen , Monte-Viso), 4. Corsica, R. — Diarbekir , iiusserst gern. Brasilien, nur durch
ihre Grösse verschieden, Gn.



112 Sagittifera. l’utris. .Signifera.

47 . Sagittifera H . \h —2.

An wenigen Punkten des südöstlichen Deutschlands und in Wallis,
auf bergigem Terrain.

Sie ist von da östlich bis zum Altai, zwischen 50° und 46° n. B.
(Böhmen—Monte Rosa) verbreitet . Die Polargrenze neigt sich in Deutsch¬
land gegen Sudwest : Altai— Böhmen— Aargau.

Böhmen, seit 20 Jahren nur 2 Exx. Abends an Echium.  Wien , in Gebirgsgegen¬
den (.Mödling, Baden, die Raupe mit der v. Signifera  etc ., Led.; bei den Felsen in
Gumpoldskirchen, v. Börnig). Oftringen . Walliser Alpen, slt., HS., Gn.

Sarepta, »meine 2 Exx. sind nicht aschgrau , sondern rostbraun , nur gegen den
Vorderrand grau bestäubt«, Möschler.  Frankreich , M. [?]. Piemont (Cormayeur,
Monte-Rosa), 5. — Südliche Vorberge des Altai, Ev.

48 . Putris L. 0 . 1- 2.

Ueberall im Gebiet , in Norddeutschland hier und da häufig, in den
meisten Gegenden aber , zumal im Süden , sparsam ; bis zur Bergregion.

Sie bewohnt Mitteleuropa von England bis zum Ural, zwischen G0°
und 44° n. B. (Petersburg — Toscana).

Nur die Verzz. v. Trier , München u. Salzburg führen sie nicht an. Hfg. ist sie
b. Danzig, in Mecklenburg, b. Berlin, Göttingen, Münster u. in Schlesien (bis Schrei¬
berhau). Krain.

Skandinavien (in Schonen u. Blekingen, slt.). Petersburg. I.ievland. Wolga¬
gebiet (in den Vorbergen des Urals!. Galizien. Siebenbürgen. Ofen, hfg. Britannien
(v. Plymouth bis Edinburg, n. slt.). Niederlande. Belgien, s. gern. DOpp. des Doubs
u. Puy-de-Döme. Savoyen, 3, Piemont, 3, Hügel, Thäler. Toscana.

49 . Signifera IIr. l r. ^ 1—3.

Nur im südlichen Alpenlande , bei Brünn, Wien und in Oslpreussen
(ob wirklich auch bei Lüneburg und in der Pfalz gefunden?), so dass ihr
Yerbreilungsbezirk hier , ähnlich wie bei Flammatru, nordwestlich be¬
grenzt zu sein scheint : Allenstein̂ —(Brünn —) Savoyen.

Sie ist von letzterem Lande Dis zum Altai , zwischen 56° und 40°
n. B. (Kasan — Amasia) verbreitet , reicht also im Osten jedenfalls viel
weiter nördlich als im Westen.

Preussen (Allenstein, 3 Exx. [S.  sah sie nicht u. kann deshalb die Angabe nicht
verbürgen] ). Lüneburg [?]. Pfalz, Linz[?j Brünn, Schn.  Wien , die Raupe mit denen
v. Eorcipula  etc . hfg. im Mai an Feldwegenu. in lockerer Erde in Steinbriicheu, Led.
Krain. Oftringen. Ober-Engadin, am Fuss der Alpen, Pfaff.  Wallis (v. Anderegg in
Gamsen zahlreich gez., Sp.).

Wolgagebiet (n. slt. in d. Provv. Kasan, Or. u. bei Sarepta). Siebenbürgen. Ofen,
auf kahlem Steingebirge, n. slt. Französische Alpen, Gn.  Savoyen , 4, Piemont, 3
(nördliche Alpen). — Altai. Amasia.



Forcipula. Valesiaca. Birivia. Cos. Deoora. 113

50 . Forcipula W'. V. ^ 1 —2.
Hier und da im südöstlichen Deutschland , der Schweiz.
Ueberhaupt vom Jura bis zum Ural und von 60° bis 40° n. B. (Pe¬

tersburg — Amasia) verbreitet , und gegen Nordwesl begrenzt : Peters¬
burg — Böhmen — Jura.

Mühlhausen, 1mal am Schützenberge [??]. Regensburg (1854 an den Winzer¬
bergen Abends gef.). Böhmen, periodenweise hfg. , dann wieder mehrere Jahre s.
slt. Brünn. Wien, Raupe mit Signifera,  hfg. Salzburg, Abends an blühendem Echium.
Oftringen. Schweizer Alpen, slt., Roth.  Graubünden , Staud.  coli . Wallis (v. Anderegg
in Gamsen zahlreich gez., Sp.).

Petersburg. Gouv. Moskau, an steinigen Orten, n. hfg. Wolgagebiet (slt. in den
Uralvorbergen u. bei Sarepta). Kaukasus, Ev.  Siebenbürgen . Ofen, auf kahlem
Steingebirge, n. slt . FranzösischeAlpen, Hochgebirge des Jura , Gn.  Savoyen , 4,
Piemont, 4, Berge, Thäler, Alpen. — Amasia.

51 . Valesiaca B.  ( TT1)) 1—2?
Nur in Wallis und Südrussland beobachtet.

WTallis (v. Anderegg, HS., Gn.).
Wolgagebiet (in den Uralvorbergen u. den Provv. an der untern Wolga). Am

Inderskischen Salzsee, Led.

52 . Birivia IF. V.  A . Ib—2?

ln den südlichem Alpentheilen , von (Wien ?) Steiermark bis zur
Provence , selten . Ausserdem nur in den Karpathen.

Pfalz, Linz [??]. Wien (einigemal in der Brühl an Felsen gef., M. [Led . setzt »??«
dazu] ). Steiermark, Led.  Wallis (v. Anderegg in Gamsen gez., Sp.).

Galizien(2 Exx. Juli an Apfelbäumen bei Sambor). Karpathen, slt., Anker.  Die
Var. Honoralina D.  im Döp. der Niederalpen, slt. , Gn.  Piemont (Thal des Po), 4,
Ligurien (Meeralpen), 4.

53 . € os// . ^ 1—2?
Innerhalb des Gebiets nur in Wallis , sonst aber vom Ural bis Süd-

frankreich gefunden , so dass die Polargrenze im Ganzen als Nordnord-
weslgrenze verläuft : Ural (nördlichster Punkt 52° ?) — Ofen — Wallis —
Hyerische Inseln (43°) .

Wallis, Gn., Led.
Südliche Vorberge des Urals, -Ev. Siebenbürgen, Led. (Nagyagensis Fr.J.  Ofen.

Piemont?, 4 (Alpen). Hyerische Inseln, Südfrankreich, slt., Gn.

54 . Decora IV. V. *** 1b—3.

In den IlUgelgegenden bei Wien und im südlichem Alpenlande , von
Krain bis zur Provence und Savoyen , bis zur subalpinen Region hinauf.
Ausserdem in den Pyrenäen und im südöstlichen Russland beobachtet;

Speyer , Sclnnetterlingsfauna . II . $
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also nur zwischen 49° (lndersk ) und 43° n. B. und mit etwas gegen Süd—
west geneigter Polargrenze : lndersk — Wien — Savoyen.

Wien, die Raupe in lockerer Erde zugleich mit Sagittifera  etc . n. slt ., Led.  AufAlpen, slt., M.  Krain . Schweizer Alpen, slt., Roth.  Wallis , HS., Gn. (zwischen Zer¬matt u. Tiiscli mit Corrosa  etc ., Struve).
Bei lndersk am untern Ural, Ev.  Dep . der Niederalpen(b. Lärche gern., Bell.  etc.).Savoyen, 3, Piemont, 4, Ligurien, 4 (alle Alpen).

? Hcnigoia / / . (Dumosa Donz .) . . . . 1
Angeblich am wiener Schneeberg , sonst nur auf den Hochgebirgen

Sudeuropas (und in UngarnV; gefunden.
Einmal im Höllenthal (am Schneeberg) an einem Felsen gef., M. ; »?? war viel¬leicht Birivia« Led.
Ungarn, Digne, HS., Gn.  Balkan , Pyrenäen, Led.  Ostpyrenäen , Le Vernet(Ann.soc. Fr.).

55 . Siniploiiia B.  A . 2—4.

Ueber die ganze Alpenkelte verbreitet (Schneeberg — Provence),
doch nicht häufig ; von der (collinen ?) montanen bis zur alpinen Region.
Ausserdem nur auf den Pyrenäen beobachtet.

Steiermark , Schneeberg, 3—4000', an Felsen oder alten Baumstöckensitzend
gef., Led.  Auf der SchUickenalpen. slt . im Sonnenschein auf grasreicheu Stellen
fliegend, Fr.  Krain , Raupe auf einer Viehweide bei Laibach an Grasspitzen nagendgef. Pilatus, Berner Oberland, Wullschl.  Chur , T.  Ober -Engadin, am Fuss der Alpen,Pfaff.; am Südabhang des Bernina, 6500', Meng.  Wallis (zwischen Zermatt u. Täsch
mit Corrosa  etc ., Struve).

D6p. der Niederalpen (beiLärche n. hfg., Bell.). Pyrenäen , Gn. (Gavarnie , Pierr .).Piemont (Monrosa, Thal der Ossola), 4.

5(>. Cinerea tt '. V.  O . 1— 3.

In den meisten Gegenden , besonders auf trockenen Bergwiesen , bis
in die subalpine Region hinauf , doch fast überall selten.

Sie bewohnt Europa vom südlichen England bis zum Ural, zwischen
63° und 43° n . B. (Schweden — Toscana).

Danzig, t Ev. , S. ; das. t Ex. der Var. ObscuraH. , Grzbg.  Stettin , auf einerBergwiese im Apr. u. Mai alljährlich fliegend. Neustrelitz. Holstein, t Ex. Lüne¬burg. Neubrück bei Frankfurt a. d. O. , Wern.  Berlin , s. slt. Halle, slt. Braun¬schweig, slt. Osterode, i  Exx . in den Vorbergen. Göttingen, slt. Waldeck tarnQuast bei Rhoden u. bei Korbach, slt.). Weimar, einz. Thüringer Wald , Wern.
Naumburg, einz. Osterland, slt. Nossen, s. slt. Oberlausitz, slt. Schlesien, verbr.
aber n. hfg. (Breslau; bei Schreiberhau slt .). Osnabrück, slt., Höffert!  Münster, slt.Trier, slt. Frankfurt a. M., s. slt . Wiesbaden, s. slt. ; Mombach. Pfalz. Eisass, slt.Freiburg , tmal ; Constanz. Regensburg, s. slt. Augsburg, nebst Obscura  s . einz.Böhmen, auf Waldwiesen, einz. Brünn. Wien, überall , Led. Kreis ob d. Wiener W.
(St. Pölten). Oberösterreich (Hartkirchen , slt.). Wippach, M.  Oftringen , n. hfg.Schupfen, z. slt. Fiume, auf Hutweiden.

ln Schweden u. Norwegen bis 63° z. slt., Wall.; auf den Alpen des Dowre, Zelt.
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l’rovv. an der mittlern Wolga u. südliche Vorbei'ge des Urals, Ev.  Lemberg , 1 Ex.
Siebenbürgen. Ofen, auf kahlem Steingebirge, slt. Britannien, nur im Süden(Brighton,
Bristol, Haiton). Niederlande (Katwigk). Belgien, s. slt. Besangon, n. s. slt. Ddp.
des Puy-de-l)6me (Bergwiesen, slt.). Ddp. der Niederalpen (auf den höchsten Alp¬
wiesen des Ozglosse, Guill.). Hautes -Pyrendes, Slaud.  coli. Savoyen, 3, Piemont, 3,
Hügel, Alpen. Toscana, 1 Ex., 0. Sp.

57 . RIpae / / . (^ ) 1a.

Am Seestrande , von der Westküste Schleswigs bis Ostpreussen —
hier auch noch in beträchtlicher Entfernung von der Küste — auf Sand¬
boden, zerstreut , doch stellenweise häufig.

Sie ist als Küsteninsect vom westlichen Europa bis zum Schwarzen
Meer verbreitet , findet sich aber am Ural und der Wolga auch tief im
Lande.

Die Var. Obotritica Her.  in Mecklenburg.
Preussen , seit der Entdeckung nur in 1 Ex. gef. (Albrechtsthal bei Wehlau;.

Pommern. Wismar (Obotr., nur am Meeresstrande u. wo das Ufers. sandig ist ; die
Raupe stellenweise hfg. , in der Nähe der Futterpflanzen, Ritmex maritimus. Atriplex
mar., Salsola kali,  die aber in reinem Ufersande wachsen müssen, wenn die Raupe
dabei gedeihen soll ; überwintert erwachsen tief im Sande, verpuppt sich daselbst
im Mai). Holstein (am Ostseestrande beim Gute Waterneverstorf unweit Lütjenlmrg,
Raupe in grossen Gesellschaften) ; Insel Föhr an der Westküste v. Schleswig, Boie.

Skandinavien (tmal in Schonen an der Ostseeküste gef.). Insel Seeland. BipaeH.
an den Küsten des Schwarzen Meeres; Var. Deserlorum B.  ( Deserticola Ev., weisser
u. zeichnungsloser) ebenda u. in den Uralvorbergen, bei Sarepta , Kainyschin etc.,
slt., Ev.  Britannien (auf Dünen im Seedistrict). Var. DesilliiI’ierret  an der Küste des
Kanals, Gn.  Vendöe , Stand,  coli.

58 . Trux// . ^ 1—29

Aus Südeuropa bis Slldlirol und in’s Berner Oberland verbreitet , wo
sie die Polargrenze ihres von der Auvergne bis Syrien zwischen 47° und
33° n. B. (Wengernalp — Beirut) ausgedehnten Verbreitungsbezirks er¬
reicht. . ,

Botzen, St.  Zürich [?]. Wengernalpe, Wullschl.  Wallis , oft hfg,, Fr.
Ddp. des Puy-de-Döine(Raupe s. hfg. an den felsigen Ufern der Durole oberhalb

Thiers). Siidfrankreieh, Italien , Gn.  Ligurien (Meeralpen), 3. Corsica, R.  Sicilien,
meist in der Var. Terranea Fr.  v . Dahl gez., T.  Dalmatien , Led.— Beirut.

59 . Saucia H. (\J 1.

Hier und da in Süddeutschland , im Westen nördlich bis Aachen, im
Osten nur bis Wien, selten.

Wenn den Angaben derFaunisten zu trauen ist, so findet sich Saucia
nicht allein im grössten Theile von Europa , sondern auch in Kleinasien,
Nordafrika und Südamerika , gehört somit zu den verbreitetsten Noctuinen.

8 *
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ln Europa soll sie bis ins nördliche England und bis Petersburg (60°)
Vorkommen, wodurch das beschränkte Vorkommen in Deutschland sehr
auffallend wird.

Die Var. Aequa H. (Margaritosa Haw .) scheint gleiche Verbreitung
zu haben.

Aachen? (Mengelhier fand sie nicht selbst). Wiesbaden, slt. (Rössler zog sie
Imal). Augsburg, einz. im Siebentischwalde, Wien, nebst Aequa  s . slt. , T. (M . u.
Led. fanden sie nicht). Salzburg. Krain (Laibach, Led.), nebst Aequa.  Fiume , nebst
Aequa,  Raupe auf Verbascum.

Petersburg. Lievland? Gouv. Moskau (t Ex. bei Klin). Aequa  bei Odessa, Ev.
Galizien {Aequa  t mal bei Sambor). Siebenbürgen. Ofen, nebst Aequa,  slt . Britannien,
v. Brighton bis zum Seedistrict, slt. Niederlande. I’rov. Lüttich, s. slt. Frankreich,
gern, »bei uns«, Aequa  an denselben Localitäten, Gn.  Dep . des Puy-de-Döme, slt.
Andalusien, nebst Aequa, Slaud.  Piemont , 3, Ligurien, 2, Sardinien, 2, Hügel, Berge,
Meeralpen. Corsica, R. Florenz , Dalmatien, nebst Aequa, T. —Tokat , im Gebirge,
nebst deguo. Damask (oderLibanon?), nebst Aequa, Led  Algier . Im pariser Museum
v. den Canarien, K. Die Exx. aus Brasilien u. Columbien genau identisch mit den
unserigen, Gn.

(>0. Cursoria Uufn. oder 0 ? 1a.

Auf sandigen Stellen unserer nördlichen Küstengegenden , hier und
da bis tief ins Binnenland hinein (Berlin). Die Fundorte im Süden be¬
dürfen der Bestätigung.

Sie ist überhaupt von den westlichen Küsten Englands und Frank¬
reichs bis ins innere Russland und von 57° (Lievland) bis 46° (Krain,
Weslfrankreich ?) verbreitet.

Danzig, am Seestrande n. slt. ; Allenstein, slt. Pommern. Wismar, nur an san¬
digen Stellen des Meeresstrandes u. nicht oft ; auch bei Kiel, S. Holstein, in Gesell¬
schaft an den Ufern der Ostsee. Hamburg. Lüneburg. Berlin, n. slt. An Mauern,
trocknen Lehnen u. Waldrändern um Wien, M. »Um Wien??« Led. Krain. Zürich ;?].

Insel Seeland, Boie.  Lievland . Gouv. Moskau(bei Sserpuchow s. slt .). Britan¬
nien, auf Dünen(Birkenhead in Cheshire, hfg. ; Edinburg, Seedistrict). Niederlande.
Belgien, slt. (in der Campine u. auf den Dünen bei Ostende). Frankreich (Küste des
Oceans, Gn).

61 . I. idia Cramer. (,..;|) 1a.

Nur in dem Winkel zwischen Elbe und Weser , nahe der Nordsee,
in manchen Jahren beobachtet . Ausserdem in Corsica und Berbice (wenn
Cramer’s Art die unserige ist) .

Hamburg (tmal bei Eppendorf, Tess.; bei Blankenese <857u . 58 in beträcht¬
licher Anzahl gef., es ist diess eine Sand- u. Heidegegend, S. inW'ismar in 1.). Lüne¬
burg. Bremen, Anfangs Juli zugleich mit Pyrophila  hinter Fensterläden versteckt
gef., T.

Südfrankreich? 1 Ex. , Gn.  Corsica , R. — Berbice , Cramer. (»la fig. de Cramer
est exagöree pour la taille, les couleurs et les dessins , mais est- i! bien sür , que
l’espöce de Berbice soit exactement la m4me que la nötre ?« Gn).
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62 . Nigricans Ij. (FumosaW. V.) O. I—3.

In den meisten Gegenden, besonders auf leichtem, sandigem Boden,
hier und da häufig, ja schädlich (Lithauen) , im Ganzen aber sparsam.
Bis in die subalpine Region (Lärche) .

Sie ist von England bis zum Altai, zwischen 62° und 38° n. B.
(Schweden —Kleinasien) verbreitet , auch in Nordamerika heimisch.

Preussen (Danzig, n. slt . , Insterburg etc. , S. ; in Lithauen 1859 den Winter¬
saaten , zumal Roggen, schädlich , besonders in leichten, sandigen oder grandigen
Aeckern, Hagen,  entom . Zeit. 1860). Pommern, sehr variirend. Wismar, slt., hfger
in Heidegegenden Mecklenburgs; Sülze, Strelitz. Hamburg, n. slt. Lüneburg. Frank¬
furt a. d. 0., einz. Berlin. Dessau, seltner. Halle, slt. Hannover. Braunschweig.
Göttingen, hfg. Waldeck (Imal bei Korbach). Mühlhausen, s. slt. Erfurt . Weimar,
nebstVarr . n. gar slt. ; Naumburg, ebenso. Nisky, slt. ; Lauban? Schlesien, in Sand¬
gegenden der rechten Oderseite, s. slt. , Wo.; Glogau, einz. ; Schreiberhau , in
18 Jahren nur einmal. Münster. Aachen? Trier, slt. Oberhessen (Grünberg u. Hin¬
terland, n. slt.). Frankfurt a. M., slt. Wiesbaden, einz. Bingen, Sp.  Pfalz . Eisass,
slt. Freiburg, 1mai. Wiirtemberg. Aschaffenburg, slt. Regensburg, n. slt. Augs¬
burg, fast überall, doch einz. München, slt. Böhmen, n. hfg. Brünn. Wien. Linz.
Salzburg. Hohenschwangau, einz. Botzen, St.  Zürich . Oftringen, n. hfg. Alpen, z.
slt., Roth.  Wallis , Staud.  coli . Ober-Engadin, im Thale, Bischoff.

Skandinavien, bis 62° n. B. gern. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, slt.
Ueberall in Russland, nach Tritici  die gemeinste im Gouv. Or. u. im südlichen brat,
Ev.  Galizien, einz. Siebenbürgen. Ofen, Sandwald, slt. Britannien, z. gern. (Brighton
—Edinburgh Niederlande. Belgien, slt. Paris. Besancon, n. slt . D6p. des Puy-de-
D6me. I)0p. der Niederalpen (bei Lärche, n. hfg., Bell.). Savoyen , 2, Piemont, 2,
Ligurien, 2, Thäler, Alpen. — Altai. Kleinasien (Irf1 v . Bolat, Z.). »Ich sah 1Ex. aus
Nordamerika, welches v. den unserigen (Var. RubricansE.) nicht ab weicht» Gn.

63 . Recussa / / . A. 3.

In der subalpinen Region der Alpen £ üdlirols und der Schweiz,
selten.

Ausser auf den westlichen Alpen und den Pyrenäen findet sie sich
in Lappland, am Altai und Ural (s. jedoch unten ).

Auf der Seisser Alpe, 5000', n. hfg., St.  Pilatus , slt., Wullsrhl. Brotnt And. auf
den Alpen, z. slt., Roth.  Wallis , Gn. (Alpwiesen bei Zermatt, mit Corrosa  etc ., Struve).

Skandinavien(in Lappland zwischen 64° u. 67° n. slt.). (ElortgeraEv., hfg. in den
Uralvorbergen der Prov. Or. u. bei Menselinsk, erklärt Ev. [Noctuel.] für eine sicher
von Recussa H.  verschiedene Art). Dop. der Niederalpen (bei Lärche, n.  hfg , Bell).
Pyrenäen, Gn.  Piemont (Wiesen am Monte-Viso, 2000m hoch), 4. — Altai.

64 . Distiugtieiida I êd . ^ '1 1 —2?

ln Wallis, Ungarn und am Altai, wahrscheinlich also durch das süd¬
östliche Europa verbreitet , aber noch wenig beobachtet.

Wallis (1 Paar v. Anderegg, Led.).
Ofen, Led.— Altai , 2 ^ v. Kindermann, Led.
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65 . Tritici Ij.  ( 1S) 0 . 1.
Fast überall ; in mehrern Gegenden , besonders in den nördlichen

Ebenen auf leichtem , sandigem Boden häufig , in andern , besonders im
Süden des Gebiets , selten.

Sie ist von England bis zum Altai und von 62° bis 40° n. B. (Schwe¬
den — Amasia) verbreitet ; auch in Nordamerika.

Die Verzz. v. Osterode, Mühlhausen, Weimar , Naumburg, Elberfeld, Trier,
Oberhessen, der Pfalz, v. Oftringenu. Schlipfen erwähnen sie nicht. Ilfg. ist sie hei
Danzig, in Pommern, Mecklenburg, Holstein, bei Kemberg, Zeitz, Frankfurt a. d. 0.
u. Münster; slt. bei Halle, Göttingen, in Waldeck, der Oberlausitz, bei Krefeld,
Frankfurt a. M. , in Baden, im Eisass, in Würtemberg u. bei München. Im hohem
Gebirge scheint sie zu fehlen. V. den zahlreichen Varr. findet sich u. A. Eruta II.  u.
Hilaris Er.  in Pommern (die meisten Verzz. erwähnen sie nicht).

Skandinavien, bis 62° gern. Petersburg . Göuv. Moskau, slt. In den Wolgaprovv.
u. im Norden des Gouv. Or. die gemeinste aller Eulen , Ev.  Siebenbürgen . Ofen,
Sandwald, hfg. Britannien, n. slt. (Brighton—Edinburg). Niederlande. Belgien, slt.
Paris. I)üp. des I’uy-de-Döme, z. slt. Westfrankreich, Gn. Savoyen, 2, Piemont, 2,
Ligurien, 2, Ebene, Berge. — Altai. Var. Hilaris Er.  bei Amasia. Eine Var. in Nord¬
amerika, Gn.

66 . Aquilina IV. V. (* 5) 0 ? 1.

Wenn die Angaben der Faunisten sämmllich sicher wären , würde
diese Art oder Varietät Uber das ganze Gebiet verbreitet sein , es ist aber
sehr wahrscheinlich , dass in mehrern Verzeichnissen Varietäten von
Tritici  als Aquilina  aufgeführl sind , und zweifelhaft , ob die letztere wirk¬
lich in Norddeutschland vorkommt . Jedenfalls nimmt sie nach Süden an
Häufigkeit zu und ist als Raupe in Oesterreich und der Schweiz sogar
zuweilen schädlich geworden.

Sie soll von England bi? zum Altai verbreitet sein und nördlich bis
Petersburg gehn , südlich bis Andalusien (60°— 37° n. B.) .

Preussen (Danzig, n. slt. ; Rastenburg etc. [?Alles, was wir von da v. Hrn. Dir.
S. zur Ansicht erhielten , war Tritici  in mannigfachenVarr.]). Pommern [?]. Ham¬
burg [?]. Lüneburg [?Alles, was S. in Wismar v. da, sowie v. Danzigu. aus Mecklen¬
burg erhielt , waren Varr. v. Tritici}. Berlin . Dessau , in m. J. n. slt. Halle, hfg.
Hannover, Reinh.  Braunschweig . Erfurt, inm. J. hfg. Weimar, früher n. slt. Naum¬
burg, n. hfg. Zeitz, n. hfg. Leipzig, n. slt. Nossen, etwas slt. Herrnhut, slt. Glogau
[als Var. v. Tritici] , einz. Aachen, n. hfg. Frankfurt a. M. , slt. Wiesbaden , hfg;
Wehen. Pfalz. Baden (Freiburg bis Heidelberg), slt. Regensburg, slt. Böhmen, hfg.,
Abends an Echium.  Brünn . Wien, in Laubgehölzen, M.; an der mährischen Grenze
einst verwüstend in Weinbergen, T.  Linz , n. slt. Krain. Oftringen, n. hfg. Im Jura
hfg., den Reben schädlich, Roth.

Skandinavien (in Schonen u. Smaland, z. slt.). Petersburg. Gouv. Moskau, z. slt.
Wolgagebiet(in denProvv. Kasan, Or. u. Sar., aber nirgends hfg.]. Lemberg. Sieben¬
bürgen. Ofen, Sandw'ald, n. slt. Britannien(nördlich bis York). Belgien, s. slt. Paris.
Depp, des Doubs u. Puy-dc-Döme, n. slt. Dep. der Niederalpen (bei Lärche gern.,
Bell.). Andalusien , Slaud.  Savoyen , 2, Piemont. 2, Ebene, Thäler. Sardinien, Staud.coli. — Altai. Kaukasus u . Iherien.
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67 . Vitta / / . ( 15) . . . . 1 I.

Die Unsicherheit in den Bestimmungen ist bei dieser , ebenfalls ihren
Artrechten nach zweifelhaften , Species noch grösser als bei Aquilina;  die
wahre Vitta  scheint nur im Süden des Gebiets und Europas vorzukom¬
men (Wallis , Ungarn).

Nach den Angaben der Faunisten würde sie von der Auvergne bis
zum Altai und von Schweden f?] bis zum Kaukasus (60—43° n. B.) ver¬
breitet sein.

Danzig? Pommern. Hamburg. Lüneburg. Breslau, einz. Münster? Aachen?
Wiesbaden, slt. Böhmen, einz. Wien, z. slt. , T., M, (I .ed. fand sie nicht bei W.).
Oftringen, n. hfg. Wallis, Led.

Skandinavien, bis zum 60°, z. slt. Lievland. Wolgagebiet, wie Aquilina,  Sieben¬
bürgen. Ofen, Led.  Döp . des Puy-de-D6me(hei Durtol, Aigueperse). Savoyen, 3,
Piemont, 3, Ligurien, 4 (Hügel, Thal er, ligurische Berge). — Altai. Nach Mdn. im
Kaukasus, iu meiner Sammlung aus Baltimore, K.

68 , Obelisca W . V.  ( ,3) 0 ? 1—2?

Zerstreut durch das Gebiet , mehr im Süden , doch auch hier an den
meisten Fundorten selten.

Sie ist nach den Citaten von England bis zum Altai und von 60° bis
44° (Petersburg — Ligurien) verbreitet , ob sich aber alle auf die wahre
Obelisca  beziehen , können wir nicht entscheiden.

Danzig, slt. ; Allenstein, 3 Exx. Lüneburg. Dessau, seltner . Braunschweig, slt.
Arolsenu. llhoden, s. slt. Weimar, n. hfg. Naumburg, n. hfg. Nisky, slt. Glogau,
einz. ; Breslau, in Sandgegenden; Schreiberhau, slt . Krefeld, slt. Giessen. Frank¬
furt a. M. , slt . Wiesbaden. Baden, slt. u. einz. (Constanz, Dinglingen, Karlsruhe).
Stuttgart, hfg. Regensburg, slt. Augsburg, Grandauer.  Böhmen, z. slt. Brünn. Wien,
überall. Linz, n. slt. Salzburg. Krain. Schweizer Alpen, slt., Roth.  Wallis , Stand.
coli. Fiume.

Skandinavien (in Schonen u. Smaland, z. slt.). Petersburg . Gouv. Moskau, n.
hfg. Im Gouv. Or. u. den südlichen Vorbergen des Urals, Odessa, Ev.  Siebenbürgen.
Ofen, Sandwald, slt. Britannien (bei Brighton, Scarborough u. Edinburgh Nieder¬
lande? Paris. Ddp. des Puy-de-Döme (Durtol). Savoyen, 3, Turin , 3, Ligurien
(Meeralpen), 4. — Altai.

69 . Huris II.  ( ls) V 1.

Zerstreut im südlichen Gebiet und hier und du im Nordosten —

wenn die Bestimmungen richtig sind.
Ueberhaupl in Mittel- und Südeuropa , von Frankreich bis zur Wolga,

zwischen 56° und 40° n. B. (Kasan — Sardinien ) verbreitet . Dem nord¬
westlichen Europa scheint sie zu fehlen (Grenzlinie : Danzig — Weimar —
Mittelfrnnkreich ?).

Danzig, slt. ; Rastenburg. Berlin (fehlt bei Staud.). Weimar, slt. Nassau (bei
Wehen). Freiburg u. Constanz, slt. Stuttgart, slt. Regensburg, slt . Wien, überall.
Salzburg. Krain.
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Wolgagebiet (z. hfg. in den Wolgaprovv. , im Gouv. Or. u. im südlichen Ural).
Siebenbürgen. Ofen, Sandwald, n. slt . DCp. des Puy-de-D6me, hier u. da. Huris H.
in Frankreich slt. , Var. Villiersii Gn  in Mittelfrankreich, Gn.  Piemont , 3, Thäler,
Alpen. Sardinien, Stand.

Anm. Hastifera Donz.— in den Vorbergen des Urals, s. slt . ; am Altai, s. slt.,
Ev. ; in Frankreich, besonders in Gebirgsgegenden, Gn. — bisher meist als Var. von
Obelisca  angesehn , wird sich vielleicht auch in unsern südlichsten Gebirgsland¬schaften auffinden lassen.

20. Puta / /. 1.

An wenigen Punkten des südlichen Gebiets.
Sie ist Uber Westeuropa und um das ganze Mittelmeerbecken ver¬

breitet und eine der wenigen Arten, deren Polargrenze im Westen höhere
Breiten erreicht als im Osten : Mitlelengland — Lüttich — Karlsruhe —
Salzburg — (Ungarn?) Kleinasien.

Eisass , Barth.  Baden (scheint bei Karlsruhe n. slt. zu sein). Salzburg, 1 Ex.
Krain (Wippach, 2 Exx. am Siidabhange des Nanos an einemSteine , .1/.). Fiume
(bei Martinischza, slt.).

Ungarn, HS.[?J . Britannien (im Süd- u. Mittelengland verbr . u. n. slt.). In der
Prov. Lüttich , slt . Paris. DCp. des I’uy-de-Döme. Var. Benitens H.  in Frankreich,
England, n. slt ., Gn.  Andalusien (Var. lignosa), Slaud.  Hügel v. Turin, 3, Sardinien,
3. Ajaccio, einige an Baumstammen, M.  Palermo , M.  Dalmatien , Led. — Kleinasien
(1o* im Waldgebirge bei Davas, Z.). Beirut . Algier, Lucas (Gerstiicker ’s Bericht
f. 1857).

Var.? Erythroxylen T. ^ ?
Im Süden der Alpen , wie es scheint sehr selten , da sie nur von

Schmidt in Laibach und von Treitschke erwähnt wird.
Krain. — »Als Heimat wurde mir , zwar unverbürgt , Südfrankreieh u. Italien

angegeben«, T. [Gn . kennt sie nicht].

21. Exclamationis L.  O . 1—2.

Ueberall mehr oder minder , zuweilen bis zur Schädlichkeit häufig.
Bis in die montane Region.

Sie ist in ganz Europa , von Lappland bis Sicilien und Ahdalusien,
in Nordasien , bis Japan , und in Canada heimiseh , demnach um die
ganze nördliche Hemisphäre verbreitet.

In Holstein so gern., dass sie schädlich wird. Schreiberhau, z. slt . Eibsee unter
der Zugspitze, Blauet,  in 1.

Durch ganz Skandinavien gern., Wall.; Lappland , hier u. da, Zett.  Petersburg.
Lievland. Gouv. Moskau, überall. Wolgagebiet, überall. Galizien, hfg. Siebenbürgen.
Ofen, gern. Britannien, überall gern. Niederlande. Belgien, s. gern. Paris. Ddpp. des
Doubs u. Puy-de-Döme, überall . Andalusien, Stand.  Savoyen , 1, Piemont, 1, Li¬
gurien, 1, Ebene , Alpen. Toscana. Ajaccio, Palermo, M. — Altai . Tokat, im Ge¬
birge. Japan, Motschulsky.  Auch in Canada, ohne alle Abweichung, Gn.
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72 . Corticca W. V. 0 . 1—3.

Fast allenthalben , doch in den meisten Gegenden sparsam ; in den
Alpen bis gegen die Baumgrenze hinaufgehend.

Sie ist von England bis zum Altai und von 62° bis 43° n. B.
(Schweden— Pyrenäen) verbreitet.

Bei Dessau, Kemberg, Zeitz, Glogau, Elberfeld, Frankfurt a. M. und Wiesbaden
wurde sie nicht gef. ; in Baden nur bei Karlsruhe tmal ; nicht selten ist sie bei Dan¬
zig, Weimar, Naumburg, Regensburgu. Augsburg, in den meisten übrigen Gegenden
selten. Stentz fand sie auf der Seisser Alpe, 5000' ; Mengelbier bei St. Moritz im
Engadin, bis 6000'.

Schweden u. Norwegen, bis 62° n. B. , z. slt. Petersburg. Lievland. Gouv.
Moskau, slt. Wolgagebiet (z. slt. in der Prov. Kasan u. in Baschkirien). Am Inders-
kischen Salzsee, Led.  Galizien . Siebenbürgen. Britannien (von Plymouth bis Edin¬
burgh Niederlande. Belgien, slt. Paris. Döpp. des Doubs u. Puy-de-Ddme. Ddp.
der Niederalpen (bei Lärche gern., Bell.). Montpellier , Stand,  coli . Pyrenäen (bei
Gavarnie, Pierr.  Savoyen , 4, Piemont, 2, Ligurien, 3, Alpen. — Altai.

73 . Segetum IV. V.  ( l6) O. 1—2.

Ueberall gemein und oft schädlich ; bis zur montanen Begion hinauf.
Sie ist weit verbreitet : über Europa, nördlich bis 64°, einen grossen

Theil von Asien , Südafrika und Nordamerika ; findet sich demnach in
vier Welttheilen , auf der nördlichen und südlichen Hemisphäre und von
Lappland bis zu den Tropen (Ceylon, 3° n. B.).

Als nicht hfg. wird sie nur in den Verzz. v. Frankfurt a. M., Trier u. Oberöster¬
reich angegeben. Bei Schreiberhau ist sie noch hfg, Hohenschwangau.

Durch ganz Sctiweden u. Norwegen, bis 64°, gern. Petersburg, Lievland. Gouv.
Moskau, in m. J. s. hfg. , in andern fehlend. Wolgagebiet, überall hfg. , auch noch
am Schwarzen Meer, am Don etc., Ev.  Lemberg . Siebenbürgen. Ofen, s. gern. Bri¬
tannien, überall hfg. Niederlande. Belgien, s. gern. Paris. Döpp. des Doubs u. Puy-
de-D6me, überall. Andalusien, Stand.  Savoyen , 2, Piemont, 2, Ligurien, 4, Sardi¬
nien, 1, Ebene, Alpen. Ajaccio, M.  Syrakus , Z. — Altai. Tokat, im Gebirge. Nietner
sandte sie aus Ceylon als N. coffeae,  die Raupe soll den Kaffeepflanzungensehr
schädlich sein, Led  in 1. Ostindien, Cap der guten Hoffnung, Gn.  In meiner Samm¬
lung v. Baltimore, K.

74 . Suffusa IV. V. (Ypsilon Hufn.) O. 1—3.

Ueberall in den beiden untern Regionen des Gebiets , in manchen
Gegenden und Jahren selten , in andern häufig, ja schädlich (Pommern).

Sie ist eine der verbreitetsten Noctuinen und findet sich von den
Westküsten Europas bis zur Ostküste Asiens , in Australien , Nordafrika
und beiden Amerika — demnach in allen Welttheilen und von 60° n. B.

(Petersburg) bis zum Aequator und bis zu den subtropischen Gegenden
der südlichen Hemisphäre.

Die Verzz. v. Lüneburg u. Erfurt erwähnen sie nicht. Hfg. ist sie bei Danzig,
Stettin (in m. J. s. hfg. u. schädlich), Wismar , in Holstein, bei Nossen, Münster,
Göttingen, Stuttgart , München, Fiume; slt. bei Osterode, Halle, Wiesbaden, Trier,
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Regensburg, Augsburg — doch wechselt die Häutigkeit in allen Gegenden sein-nach
den Jahren . Bei Schreiberhau z. slt. N. fand bei Salzburg t Ex. frisch entwickelt
unter einem Steine in 4000' Höhe. Ober-Engadin, im Thale, Bisch.

Skandinavien (in Schonen z. slt.). Insel Gottland, Stand, coli. Petersburg . Liev-
land. Gouv. Moskau, 1 Ex. In den Wolgaprovv. u. im südlichen Ural, Ev.  Galizien.
Siebenbürgen. Ofen, s. gern. Britannien, überall gern. Niederlande. Belgien, z. slt.
Paris. Döpp. des Doubs u. Puy-de-Döme. Savoyen, 2, Piemont, 2, Ligurien, 2, Sar¬
dinien, 2, Thäler , Alpen. Corsica, fl. — Altai. Tokat, im Gebirge. Kleinasien, Z.
Beirut. Peking, ln Ostindien u. dem grössten Theile v. Amerika, Gn.  Nach dem
Berliner Museum bei Kairo, in Siid-Carolina, Mexico, Columbienu. Montevideo; nach
meiner Sammlung in Maryland, Delaware u. Australien, K.

75 . Vestigialis Hufn. (Valligera W. V.) 0 . 1.

ln der nordöstlichen Ebene an geeigneten Localiläten — sandigen,
trockenen Stellen — fast überall nicht seilen , im übrigen Gebiet nur
zerstreut und spärlich.

Sie bewohnt Europa von England bis zur Wolga zwischen 58° und
42° n. ß. (Schweden — Corsica) und findet sich nach Koch auch in Nord¬
amerika.

Preussen (Danzig, u. slt. , Tilsit etc.). Pommern, n. slt. , besonders auf Brach¬
äckern. Wismar, Sülze, Mecklenburg-Strelitz. Holstein, gern. Hamburg, slt . Lüne¬
burg. Frankfurt a. d. 0 ., öfter. Berlin, überall n. slt. Kemberg, in Kieferwaldungen
gern. Dessau, einz. , am Tage auf Blumen schwärmend. Hannover, Reinh.  Braun¬
schweig. Osnabrück, Höfferti  Rhoden , t Ex. Herrnhut, Görlitz, slt. ; Nisky, öfter.
Schlesien, in allen Sandgegenden, bei Breslau hfg. , Woche-, Glogau auf Sandboden
auch in Gehölzen n. slt. Frankfurt , einz. auf sandigen, trockenen Stellen. Mom-
bach , Viffelius. Pfalz (im Speyerer Wald). Eisass , 1 Ex. der Var. Signala B. , Gn.
Augsburg, auf der Lechebene, slt. [fehlt aber im gedruckten Verz.]. Böhmen (einz.
bei Beraun). Wien (Türkenschanze, Mödling, Marchfeld, Led.). Oberüsterreich (Ot-
tensheim, n. hfg.). Wallis, Gn.

Skandinavien (ii>Schonen u. Smaland, z. slt.). Lievland. Gouv. Moskau, slt.
ln der Prov. Kasan u. bei Sarepta, slt. ; Odessa, Krim, Ev.  Lemberg . Ofen, auf Sand,
n. slt. Britannien (auf Dünen im nördlichen England u. bei Edinburgh Niederlande.
Belgien (z. gern, auf den Dünenv. Ostende u. en Campine). Paris. Dep. des Puy-de-
Döme (Durtol). Tours, Led.  Savoyen , 3, Piemont, 3, Ligurien, 3, Ebene, Alpen.
Corsica, fl. — Baltimore, K. (nach seiner Sammlung).

76 . Fatidica // . A. 4- 5.

Am südlichen Abhange der norischen , auf den ßotzener und Schwei¬
zer Alpen, oberhalb der Baumgrenze, hier und da nicht selten.

Ausserdem auf den Alpen der Provence, in Dalmatien, Sildrussland
(hier also in der Ebene) bis zum Altai.

Heiligenblut, hinter dem Gasrade 2 Exx. in 8500' u. 7000' Höhe, bei Tage flie¬
gend, N.  Auf der Tirscher Alpe (einem Theil der Seisser Alpe), 6000', die 0*0*stellen¬
weise hfg. bei Tage fliegend, das kurzflügelige ? einz. u. slt . auf der Erde kriechend,
St.  Wengernalp , Engadin, Wullschl.
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hi den Provv. an der untern Wolga u. im Gouv. Or. [Craisp der Fauna volgo-
ural. ist allegirt], Ev.  Xoct . Döp. der Niederalpen (bei Lärche, wenig verbr . u. nur
an den höchsten Stellen, wie es scheint, Bell.). Dalmatien (Heydenreichii. Germar.}.
— Altai.

77 . Crassa / / . ^

Im südlichen Theile des Gebiets und in der nordöstlichen Ebene zer¬

streut und sparsam , besonders auf Viehweiden und sandigen Stellen.
In den mitteldeutschen Berggegenden und im Westen einer von Wismar
nach der Pfalz gezogenen Linie wurde sie nirgends beobachtet.

Sie ist von Spanien bis zum Altai , zwischen 60° und 37° n. B. (Pe¬
tersburg — Andalusien ) verbreitet . Die Polargrenze ist eine Nordwest-
grenze : Pelcrsburg — Wismar — Paris.

Pommern, Triepke.  Wismar , 3 Exx. Frankfurt a. d. 0. , slt. Birnbaum an d.
Warthe , mehrmals ; Berlin, auf dürren sandigen Gefilden einigemal v. Verbascum
thapsiforme  Anfang Aug. abgeklopft, Z. Nossen, mittelselten [?]. Breslau, auf Vieh¬
weiden an der Oder. Pfalz. Karlsruhe, s. slt. Stuttgart, slt. Gunzenhausen, T.  Re¬
gensburg, s. slt. Böhmen, auf Rasenplätzen, z. slt. Brünn. Wien, mitten in der
Stadt , im' Volksgarten, an den Bänken, Lei. ; einigemal in Gebirgsthälern der Ro-
dauner Gegend gef., SI.  Krain . Wallis, Stand,  coli.

Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, s. slt. Odessa, Ev.  Ofen . Paris. Döp.
des Puy-de-D6me (Villars, la Baraque). Var. Lala  bei Granada, Staud.  Savoyen , 2,
Piemont, 2, Ligurien, t , Sardinien, t , Ebene, Berge. Corsica, R.  Rom , t Ex. in der
Campagna, Z. Palermo, t Ex., M. — Altai.

78. Praecox Z/. 0 . 1—2.

In den nördlichen Ebenen sehr verbreitet und stellenweise häufig,

im übrigen Gebiet nur zerstreut und spärlich ; in den Oberrheingegen¬
den , der Schweiz und den nördlichen Alpenländern überhaupt scheint
sie zu fehlen . Die Raupe besonders auf Euphorbia cyparissias.

Sie bewohnt Europa und Sibirien , von Irland bis Irkutzk , zwischen
dem 57° und 46° n. B. (Lievland — Auvergne ) , welcher letztere unge¬

fähr die Aequatorialgrenze bildet : Auvergne — Krain— Siebenbürgen —
Odessa.

Danzig, n. hfg. ; Königsberg, Allenstein. Pommern, 1mal. Neustrelitz. Holstein
(Sägeberg, Raupe im Flugsande). Hamburg, S. in 1. Lüneburg. Frankfurt a. d. 0 .,
einz. Berlin, in m. J. n. slt. Kemberg, n. slt. Halle, s. slt. Hannover. Braunschweig,
slt . ; Helmstedt. Göttingen, s. slt. Arolsen, Korbach u. Wildungen, s. slt. Weimar,
s. einz. Osterland, slt. Leipzig, slt . Herrnhut , Görlitz, Lauban, Nisky, s. einz.
Glogau, Raupe auf den Sanddünen des Oderbetts hier u. da n. slt. Breslau, an den
sandigen, jährlich überschwemmten Oderufern s. hfg. Schreiberhau , nur tmal , in
tiefem Fichtenwalde, etwa 2200' hoch gef. Münster, tmal . Barmen, l Ex. Frank¬
furt a. M. Auf der Mombaeher Heide (bei Mainz), n. slt., Mengelbier  in-l. Pfalz. Fran¬
ken, T. Stuttgart , slt. Augsburg, H.  München, in den Isarauen s. slt. Prag, höchst
slt. Wien, im Prater u. s. w. Krain (t Ex. auf dem Kouk bei Wippach), M.

Lievland. Gouv. Moskau, slt. Lithauen, Odessa, slt , Ev.  Galizien (in den Kar¬
pathen). Siebenbürgen. Ofen, Sand, n. slt. Britannien (v. Mittelengland bis Edin-
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bürg). Irland, Gn.  Niederlande . Belgien, slt. (Ostende etc.). Westfrankreieli, Gn.
Ddp. des Puy-de-Döme {1 Ex. bei Paslieres) ; auf den Dünen bei Boulognes. m. n.
slt., GuiU.— Gouv . Irkutzk, Ev.

19 . Poiygona W. V. /  1—3.

Im nördlichsten und südlichsten Gebiet sehr zerstreut und meist
sparsam ; im Nordwesten einer Linie Danzig — Harz— Wiesbaden nicht
beobachtet . Nach ihrem Vorkommen in den Alpen der Provence lasst
sich schliessen , dass sie auch bei uns bis in die subalpine Region
hinaufgeht.

Sie ist von Paris bis zum Altai , zwischen 60° und 40° n. B. (Peters¬
burg — Tokat) verbreitet . Die Polargrenze ist stark gegen Siidwest ge¬
neigt : Petersburg — Smaland — Harz — Paris.

Preussen (Danzig, stellenweise zahlreich ; Rastenburg, Königsberg; Allenstein,
n. slt.). Harz, Hein.  Weimar , seltner als früher. Naumburg, slt. Görlitz, slt. Schle¬
sien, verbr., aber slt . (Breslau, Freiburg etc. ; Schreiberhau, slt.). Wiesbaden, slt.
Pfalz. Constanz, slt. Regensburg, Abends an Blumen gef., auch gezogen. Böhmen,
z. slt. Brünn. Wien, im ganzen Gebirge, Led.  Salzburg . Krain. Wallis, Gn.

Skandinavien (in Schonen u. Smaland, z. slt ). Petersburg. I.iovland. Wolga¬
gebiet (in der Prov. Kasan, den Uralvorbergenu. bei Sarepta). Siebenbürgen. Ofen,
Ebene, slt. Paris. Ddp. des Puy-de-Döme. Ddp. der Niederalpen (bei Lärche, 1715 ni,
n. s. slt. , Bell.). Savoyen , 3, Piemont, 3 (Alpen), Berge Liguriens, 4. — Altai. To-
kater Alpen.

44 . Hiria D.

1. Linogrisea IV. V. («**) 1.

Zerstreut in der südlichen Hälfte des Gebiets und an wenigen Punk¬
ten des nordöstlichen Tieflandes , fast überall selten.

Sie bewohnt Mittel- und Südeuropa von Paris bis Siebenbürgen,
zwischen 53 %° und 40° n. B. (Slrelilz — Sardinien ). Die nördlichsten
Fundorte liegen demnach in der Nähe der Odermündung , wo die Polar¬
grenze des Areals einen convexen Scheitel zu besitzen scheint : Lüttich —
Strelitz — Siebenbürgen.

Pommern , Triepke.  Neustrelitz . Berlin, 1 lix. , Kirchner erzog dort viele, Z.
Aachen? Oberhessen (mehrmals im llinterlande, 1mal bei Friedberg, Raupe an Garten¬
primeln). Frankfurt a. M., einz Wiesbaden, s. slt. Pfalz. Baden (I.ahr, Imal ; Con¬
stanz). Stuttgart , slt . Schwabach, Fr.  Augsburg , slt . Böhmen, stets slt. Brünn.
Wien (in der Brühl, bei Mödling). Steiermark, Led. Krain. Botzen, St. Oftringen,
slt. Fiume.

Siebenbürgen. Ofen, slt. Lüttich , s. slt . Paris. Besangon. Dep. des Puy-de-
D6me. Savoyen, 4, Piemont, 3, Ligurien, 3, Sardinien, 3, Ebene , Thälcr, Borge.
Toscana, n. hfg. Neapel (2 Exx. bei Camaldoliu. Antignana, Z.).
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45 . Tryphaena H.  ( ,7 ).
1. Fimbria Ij.  0 . I —2.

Ueberall im Gebiet , bis in die montane Region, doch in den meisten

Gegenden nicht häufig.
Sie ist von den westlichsten Küsten Europas bis zum Kaukasus und

Kleinasien , nördlich bis 56°, südlich bis 37° (Moskau— Andalusien ) ver¬
breitet.

Selten ist F. bei  Danzig, in Pommern, Strelitz, bei Hamburg, Frankfurt a. d. 0.,
Remberg, Mühlhausen, bei Schreiberhau , Trier , Regensburg, Salzburg; n. slt. bei
Osterode, Halle, Breslau, Frankfurt a. M., Achafl'enburg, in Baden, bei Stuttgart.

Skandinavien (Schonen, slt.). Insel Seeland, Bote.  Gouv . Moskau(I'odolsk, Sser-
puchow, slt.). Südrussland, Odessau. Kaukasus, Ev.  Galizien, einz. Siebenbürgen.
Ofen, Ebene, n. slt. Britannien (nördlich bis Edinburg). Niederlande. Belgien, z. slt.
Paris. Döpp. des Doubs u. Puy-de-Döme. Andalusien, Stand.  Savoyen , 3, Piemont,
3, Ebene, Hügel, Thäler. Toscana, Sp.  Sardinien , Stand.  Messina, Z. — Amasia, im
hohem Gebirge.

2. Janthina lfr. V.

Mit Ausnahme der nordöstlichsten Provinzen , Pommern undPreussen,

über das ganze Gebiet verbreitet und in den meisten Gegenden , doch in

der Regel nur sparsam zu finden.
Sie bewohnt Süd- und Mitteleuropa von Spanien bis Ungarn, zwi¬

schen 56° und 37° n. R. (Schottland — Andalusien ). Die Polargrenze ist

gegen Südost geneigt : Schottland — Wismar — Glogau— Ungarn.
Wismar, einz. Holstein, ( Ex. Hamburg, slt . Lüneburg. Frankfurt a. d. 0., slt.

Berlin. Dessau, seltner. Halle, slt . Hannover, n. slt. Osterode, 1mal. Pyrmont, einz.,
Sp.  Mühlhausen , slt . Erfurt. Weimar, slt. Naumburg, slt . Osterland, slt. Leipzig,
slt. llerrnhut , (mal. Schlesien (Breslau n. slt. , bis Schreiberhau [fehlt aber bei
Standf.] ; Glogau, in feuchtem Gehölz als Raupe Imal n. slt.). Münster, gewöhnlich
slt. Krefeld, meist slt. Barmen, einige Exx. Trier, slt. Frankfurt a. M. Wiesbaden,
öfters. Itlsass, in feuchten Waldungen, z. slt . Pfalz. Baden (Heidelberg, Karlsruhe;
Freiburg, lifg., mit Fimbria;  Constanz). Stuttgart, slt. Regensburg, 1mal, München,
s. slt. Böhmen (( Ex. bei Neuhaus). Brünn. Wien (Mauer, Bisamberg). Oberöster¬
reich (Ottensheim, slt.). Krain (1 Ex. bei Oberfeld, M.' . Oftringen , z. slt. Aarberg,
slt., Roth.  Fiume.

I.ievland? [schwerlich]. Ofen, slt. Britannien, überall gern. Leiden, tmal.
Belgien, slt. Paris. Depp, des Doubsu. Puy-de-Döme. Andalusien, Stand.  Piemont
(Turin, Pinerolo), 3. Florenz (Otto Sp. fand die Raupe auf Oleander u. erzog damit
besonders grosse Exx.). Ajaccio, M.  Pontinische Sümpfe, Catania, Z. Palermo, M.
Spalato, Led.

3 . Interjecta / / . I| 1.

An wenigen Punkten des westlichen Deutschlands , welche (nebst

Fiume — wenn sie wirklich da vorkommt) , die Ostgrenze ihres Ver¬

breitungsbezirks bezeichnen , der nördlich bis 54° (York) , südlich bis

42° (Gorsica) ausgedehnt ist.
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Hannover, fieinh.  Osnabrück , 1 Ex. , Höffert.  Münster (in den letzten Jahrenwurden 6 Exx. gef.). Elberfeld, tmal . Soll bei Frankfurt a. M. u. Mainz gef. sein, K.Ballen (in der ganzen Umgebung Freiburgs am Gebirge hin, besonders hfg. in Litten-weiler, am Hirzberg u. Lorettoberg, mit Fimbria  u . Janlhina  vom Juli bis Sept. ; auchbei Ottoschwanden). Fiume (bei Hraszt).
Britannien (v. Plymouth bis York, an mehrern Orten hfg.). Niederlande (auf derInsel Walchern). Belgien, s. slt . (in der Campine). Paris. Baupe bei Chdteaudunhfg., Gn.  Corsica (im Thale nach St. Antonio aus Hecken gescheucht, slt., M.).

4. Comes H. (OrbonaF.) 0 . 1.
Im Süden und Nordwesten des Gebiets fast überall , wenn auch

meist nicht häufig, im Nordosten nur zerstreut und selten.
Sie ist besonders itn westlichen Europa und um das Mitlelmeer

häufig ; der nördlichste Fundort ist Schweden (59°) , der südlichste und
westlichste die Canaren (30°), der östlichste Moskau und Syrien.

Nach Sieboid bei Königsberg, S. fand sie nicht. Wismar, z. slt. ; Strelitz. Berlin[fehlt bei Staudinger]. Dessau, seltner. Magdeburg, Staud.  coli. Halle, slt. Hannover.Braunschweig, slt . ln den Thälern des Harzes, slt. Göttingen, n. hfg. Waldeck, z.slt. Mühlhausen, Langensalza, slt. Weimar , n. hfg. Naumburg, n. hfg. Zeitz, slt.Leipzig, n. hfg. Nossen, n. hfg. Bautzen, mehrmals. Glogau, slt. Breslau, tmal gef.Münster, n. slt. ; Tecklenburg. Krefeld, slt. Elberfeld, slt . Aachen? Oberhessen(Grünberg, Hinterland, n. slt.). Trier, slt . Frankfurt a. M, n. slt. Wiesbaden, s. hfg. ;Wehen. Pfalz. Eisass. Baden, verbr . aber z. slt. Stuttgart , slt Aschaffenburg, slt.Kegensburg (bei Arlesberg). Prag, slt . Brünn. Wien. Salzburg, z. slt. Krain. Oft-riugen. Schöpfen, slt. Fiume.
Skandinavien, bis 59°, z. slt. Gouv. Moskau (1 Ex. bei Sserpuchow). Südlicheu. westliche Provv. Russlands, Odessa, Ev.  Siebenbürgen . Ofen, gern. Britannien,überall hfg. Niederlande. Belgien, n.gern. Paris. DCpp. des Doubs u. Puy-de-Pöme,gern. Andalusien, Staud.  Turin , 3, Genua, 3. Florenz, Raupe auf Oleander, mitJnn-thina, 0. Sp.  Ajaccio , M.  Sardinien , Staud.  Agnano -See, Catania, Z. Türkei, AL—Beirut. Algerien, am Tonga-See. Im pariser Museumv. den Canarischen Inseln, K.

5 . Subsequa W7. V. (Orbona Hufn.) ( 1S) 0 . 1—2.
Geber das ganze Gebiet verbreitet , in der nordöstlichen Ebene fast

überall , im übrigen Gebiet zerstreuter und zumal im Westen viel seltner
als Comes.  Bis zur montanen Region.

Sie ist von England bis zum Iiimalaya verbreitet , in Europa zwi¬
schen 64 ("?Lappland) und 42° n. B. (Corsica).

Sie fehlt  bei Göttingen, Erfurt , Trier , in Würtemberg, bei Regeusburg, Augs¬burg , München, in Krain u. bei Schöpfen. Selten  ist sie hei Halle, Hannover,Braunschweig, Krefeld, Mühlhausen, in der Oberlausitz, bei Nossen, am Harz(in denThälern), in Waldeck (je 1Ex. bei Arolsen u. Wildungen), bei Frankfurt a. M., Wies¬baden, bei Linz, Salzburg u. Oftringen; in Baden u. Böhmen seltner als Comes-, hfg.bei Danzig (stellenweise), in Pommern, bei Dessau, in Holstein (aber Boie ist nichtsicher, ob seine Art Subs.  oder Comes  ist 1), bei Wien, wenigstens in m. J. ln Schle¬sien auch bei Schreiberhau, slt. Fiume.
Skandinavien (in Schonen u. Smaland n. slt., Wall.; Lappland , Zelt.). Lievland.Wolgagebiet (um Menselinsk, nebst Consequa,  s . bei Sarepta , s. slt . in der Prov.Kasan u. den Vorbergen des Urals) ; Lithauen, im Kaukasus n. slt ., Ev.  Siebenbürgen.
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Ofen, slt. Britannien (im New-Forest u. Sherwood-Forest). Niederlande (Groningen).
Belgien, s. slt. Paris. Depp, des Doubs u. I'uy-de-Döme, slt. Nordfrankreich, Gn.
Corsica (bei Cavro aus Hecken gescheucht), M. — Amasia , im höhern Gebirge.
Kaschmir u. Himalaya, v. Hügel. *

6 . Pronuba Ij.  0 . 1—3.

Ueberall gemein, bis in die subalpine Region.
Ueberhaupt in fast ganz Europa und dem gesammlen Mittelmeer-

gebiet , südlich bis Syrien (35°) . Die Polargrenze erreicht im Westen
ihren nördlichsten Punkt in Island (63°) und neigt sich von da etwas
gegen Siidosten : Island— Schweden, 61° — Moskau, 56°.

Die Var. Innuba T.  ebenso verbreitet.
ln Schlesien bis aufs Hochgebirge, Wocke(Schreiberhau , hfg., Standf.). Ober-

Engadin, am Fuss der Alpen, Pfaff.
Island, I cf' nahe beim Geysir, Staud.  Skandinavien , bis 6t 0 z. gern. Lievland.

Gouv. Moskau, verbr., doch nirgends hfg. Am untern Don, bei Sarepta, Odessa, in
der Krim, Ev.  Galizien . Siebenbürgen. Ofen, gern. Britannien, überall hfg. Nieder¬
lande. Belgien, s. gern. Paris. DPpp. des Doubs u. Puy-de-Döme, überall gern.
Andalusien, Staud.  Savoyen , 1, Piemont, 1, Ligurien, 2, Sardinien, 2, Ebene, Alpen.
Ajaccio, Palermo, M.  Toscana . — Iberien , nebst Innuba, Kol.  Amasia , im höhern
Gebirge. Beirut, nebst Innuba,  Algerien (1mal bei Constantine).

46 . Aplecta Hein.
1. Zelleri HS. (Sincera HS.  Text .) (A.) 1b—2?

Bisher nur in einigen Berggegendendes centralen Theils von Deutsch¬
land in Nadelwäldern einzeln und selten gefunden.

Oberharz (am Oderteiche im TannenwaldeMitte Juli tmal v. den Zweigen ge¬
klopft, Hein.). Erzgebirge , Staud.  coli . Oberpfalz (t ? bei Vohenstrauss an einer
Tanne, HS.}.

2 . Speciosa / / . 0 ? 1—3.

Ais Bergfalter über die (alle?) Gebirge des Gebiets vom Harz bis zu
den südlichsten Zweigen der Alpen verbreitet , wo die Art in der mon¬
tanen und subalpinen Region stets einzeln und selten gefunden wird ; als
Bewohnerin der Ebene nur in Pommern beobachtet . Ausserdem in der
Auvergne und , nach Slaudinger , in Lappland.

Pommern, HS. (t mal bei Swinemünde, Werneburg). Oberharz (beim Oderteich
im Tannen- [Fichten] wald Ende Juli auf moorigen Stellen im Grase 2mal gef. ; Dahl hat
nach Zinken’s Notizen die Puppe Ende Juli u. Anfang Aug. unter Moos an Tannen¬
stöcken zwischen dem Torfhause u. Oderbrück gef., Hein.). Thüringen , HS.  Schle¬
sien (Altvater u. Grafschaft Glatz, am Schneeberge u. bei Keinerz, stets slt.). Vo¬
gesen, s. slt., Gn.  Böhmen , Staud.  coli . Grüner in Leipzig fing sie auf dem Nass¬
felde zwischen Gastein u. Böckstein, Sp.  Hohenschwangau, tmal . Schweizer Alpen,
Emmenthal , s. slt., Roth.  Andermatt , t cf am Stamme einer Fichte des Bannwäld¬
chens, 4600' hoch, Sp.  Wallis , Staud.  coli.
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Lappland, Stand,  coli . Dep. des Puy-de-D6me (Pierre-sur-haute, t Ex. in Fich¬
tenwald). Die Var. Speciosa D.  bei Chamouny, s. slt. , Gn.  Dieselbe im Ddp. der
Niederalpen (1 Ex. am Stamme einer Lärche bei Lärche , Bell.). Savoyen (Cha¬
mouny), 5.

3 . Occulta h.  0 . 1—3.

Ueber das ganze Gebiet verbreitet , im Norden auch in der Ebene,
itn Süden fast nur im Gebirge , wo sie bis zur Baumgrenze hinaufgeht.
Im Ganzen nicht häufig.

Sie bewohnt Europa (zwischen 65° und 44° n. B.) und Nordasien
in ihrer ganzen Längenausdehnung (England — Amur) und das arctische
Nordamerika.

Preussen, verbr ., bei Danzign. slt. Stettin , alljährlich. Wismar, allenthalben,
aber slt. ; Strelitz. Holstein. Hamburg. Lüneburg. Berlin. Dessau, 1mal. Halle, s.
slt. Hannover, tmal . Harz, v. den Thälern bis zu 3000' Höhe, zuweilen hfg., Blauei,
Sp.  Arolsen , s. slt. Erfurt . Naumburg. Zeitz. Osterland (in der Leine bei Altenburg
hfg., Wilde). Leipzig , slt. Schandau, Raupe im Gebirge auf sonnigen Plätzen in tiefer
Waldung, besonders an Heidelbeeren, T.  Oberlausitz , verbr . aber slt. Schlesien
verbr., im Gebirge hfger, bis zur Baumgrenze. Elberfeld, (mal. Aachen, mehrmals.
Wiesbaden, final . Baden, am Gebirge hin verbr ., aber s. slt. (Karlsruhe, Freiburg,
Constanz). Stuttgart u. Tübingen, slt . Augsburg, Raupe in lichten Waldschlägen im
Mai auf Primeln , jung im Oct. , oft s. hfg. Böhmen (einz. bei Asch u. Hohenelbe).
Wien, s. slt. Steier, Linz, slt. Steiermark , Led.  Zürich . Oftringen, slt. Alpen, n.
slt., Both.

Skandinavien, bis 65° n. slt. Petersburg . Lievland. Gouv. Moskau, slt. Wolga¬
gebiet (z. hfg. in Wäldern der Prov. Kasan, Baschkiriens u. der Vorberge des Urals).
Lemberg. Britannien (nördlich bis Edinburgh Belgien, s. slt. (bei Huy u. im Luxem¬
burgischen). Hügelv. Turin, 5, u. Umgebungv. Genua, 4. Toscana (nach T.’s Citat
aus Rossi). — Altai. Amurland. Grönland, SchiOdte; Labrador , Stand,  coli , (in der
Var. Implicata. Lef.).

4 . Ilerbida W. V.  0 . 4- 3.

Fast allenthalben im Gebiet , besonders in waldigen Gegenden, wo
die Raupe an schattigen , etwas feuchten Stellen bis zur Baumgrenze
hinauf gefunden wird — in manchen Gegenden und Jahren häufig, in
andern selten.

Sie ist von England bis zum Altai , zwischen 60° und 45° n . B.
(Petersburg — Piemont) verbreitet ; auch in Nordamerika heimisch.

In den Verzz. v. Holstein, Frankfurt a. d. O. , Dessau, Aachen, bei Stuttgart u.
Regensburg fehlt  sie . Selten  ist sie bei Stettin, Mühlhausen, Nossen, Münster,
Trier , in Baden, Böhmen, bei Münchenu. Wien; häufiger  bei Danzig, Wismar,
Leipzig, Halle, Rhoden, Frankfurt a. M. , Giessen, Augsburg, in Oberösterreich u.
Bern. In Krain kommt sie noch vor ; in Schlesien bis zur Baumgrenze (bei Schrei¬
berhau z. slt.).

Skandinavien (in Schonen, slt.). Insel Seeland, Boie.  Petersburg . Lievland.
Gouv. Moskau, slt. Wolgagebiet (n. slt. in der Prov. Kasan, dem nördlichen Or., in
den Uralvorbergen). Galizien. Siebenbürgen. Britannien (v. Plymouth bis zum See-
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district, n. slt.). Niederlande. Belgien. Paris, n. slt., Gn.  Dep . des Puy-de-Döme,
Nord- u. Mittelfrankreich, Gn.  Savoyen , 2, Piemont, 3, Hiigel, Tlüiler, Alpen. — Altai.

Kino Var. in Nordamerika, Gn. ^’

47 . Naenia Steph.
1 . Typica L,.  0 . 1— 2.

Allenthalben , bis zur montanen Region, in einigen Gegenden selten,

in den meisten ziemlich gemein . Raupe und Falter lieben feuchte , schat¬

tige Stellen.
Ueberhaupt von den Westküsten Europas bis zum Altai , zwischen

(10° und 37° (Schweden — Andalusien ) verbreitet.
Selten ist sie bei Aschaffenburg, Trier, Stuttgart , im Eisass, in Oberösterreich;

auch bei Weimar , Naumburg, in Waldeck in der Regel sparsam. In Schlesien bis
Schreiberhau hfg. ..

Skandinavien, bis 60° n. slt. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, slt. Gouv.
Kursk, Or., Wolgaprovinzen, Ev.  Sarepta , Möschler.  Galizien . Siebenbürgen. Ofen,
n. slt. Britannien, überall gern. Niederlande. Belgien, gern. Paris. Ddp. des Puy-
de-D6me. Chamouny, 4, Turin, 3. Andalusien, Staud. — Altai . ,

" s *■
f t \

48 . Ammoconia Led.

1. Coeclmacula lf 7. V. ^ 1 —2.

Itn Süden und Nordosten des Gebiets zerstreut und an den meisten

Fundorten selten , nordwestlich einer von der Odermilndung zum Taunus

(Pfalz) gezogenen Linie nicht beobachtet . Bis zur Bergregion.
Sie ist von Paris bis zum Altai verbreitet , nördlich bis 61° (Schwe¬

den) , südlich bis 44° (Ligurien). In England und Belgien fehlt sie , wie

im nordwestlichen Deutschland , soll aber in Holland Vorkommen.
Danzig, s. slt. Pommern. Frankfurt a. d. 0., slt., Vieweg.  Berlin , Stand.  Halle

(Trothaer Werder , s. slt.). Nordhausen , Werneburg.  Osterland , slt . Oberlausitz,
slt. (Herrnhut , Bautzen, Nisky). Schlesien (Glogau, Raupe n. slt. , besonders an
Saxifraga granulata,  Z . ; Breslau slt ., bis 2300' im Riesengebirge, s. slt., Woche; bei
Schreiberhau tmal in 16—1700' Höhe, Standf.). Frankfurt , Mainz, K.  Wiesbaden,
s. slt. Pfalz. Karlsruhe u. Dinglingen, slt . Stuttgart u. Tübingen, slt . Regensburg,
slt. Augsburg,// . Böhmen, z. slt. Brünn. Wien, in Büschen. Linz u . Wels , slt.
Kreis oh dem Wiener W. (Gresten). Krain. Zürich. Oftringen, slt. Wallis, Gn.

Skandinavien, bis 61 °einz . Petersburg . Gouv. Moskau, slt. Wolgagebiet (s. slt.
in den Vorbergen des Urals u . in der Prov. Kasan). Lemberg. Siebenbürgen. Ofen,
kahles Steingebirge u. Thalwald, n. slt. Niederlande !?]. Paris. Döp. des Doubs
(Besangon, s. slt., St. Vit). Ddp. des Puy-de-Dßme, an gleichen Orten mit Neglecta.
Lyon, Staud.  coli . Savoyen, 3, Hügel v. Turin, 3, Berge Liguriens, 4. — Altai.

/

2. Vetula B. 1.

Sie erreicht bei Botzen die Polargrenze ihres über Italien und Süd¬

frankreich ausgedehnten Verbreilungsbezirks.
Von Stentz bei Botzen gef., Led. — Provence, hyerische Inseln, Gn. Florenz, RS.

Speyer , Selnnetterlingsfauua . II. 9
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49 . Episema Led.
1. Trimacula U . I . ^ 1.

In der südlichen Hälfte des Gebiets , bis 51° n. B. , zerstreut und
selten.

Geberhaupt nur im südlichen Centraleuropa , von Frankreich bis
Ungarn beobachtet , zwischen 51° und 43° n . B. (Weimar — Montpellier) .

Die Var. Tersa W. V.  an denselben Orten , seltner.
Weimar, nebst Tersa  auch am Ettersberge in einer Baumschule gef. Puppen inmehrere Exx. gez. Sachsen, Staud. coli. Wiesbaden, t Ex. im Thal nach Bibrich zu

gef. Böhmen, slt. Wien , slt . (Mödling, auf dem Kalenderberge, meist an sterilen
Plätzen; Raupe im Frühjahr an Anthericum, Muscari  u . a. Zwiebelgewächsen, immer
in der Erde, Led., Hornig; Tersa  s. slt., T.). Oftringen, 1859 mehrere Exx. Wallis, Gn.

Ofen, auf kahlem Steingebirge n. slt , nebst Tersa.  Mittelfrankreich , Montpellier,
Gn. Lyon, nebst Tersa, T.  Nach Donzel bei Digne, Stand.  Chamouny , 4, Hügel v.Turin, 4.

2. Scoriacea E. ([T 71) 1.
Nur im südöstlichen Theile Deutschlands (wo die Raupe mit der von

Trimacula  zusammen an Anthericum liliago  lebt ), zerstreut und seilen.
Auch diese Art bewohnt das südlichere Centraleuropa von Frank¬

reich bis Ungarn ; der nördlichste Fundort ist Brünn, 49°, der südlichste
Montpellier , 43° . Die Polargrenze scheint gegen Südwest geneigt , aber
westlich von Wien zum südlichen Abhange der Alpen abgelenkt zu sein.

Mühlhausen, s. slt., Schützenberg[??]. Brünn. Wien (bei Dornbach, slt., Lei.).
Oberösterreich (bei Ottensheim). Krain.

Ofen, auf kahlem Steingebirge, n. slt. Südfrankreich (bei Montpellier n. slt.,Gn.). Italien, T. Piemont (bei Susa), 5.

50 . Charaeas Steph.
1. Graminis L.  0 . 1—3.

Im Norden des Gebiets fast überall auf Wiesen , von der Tiefebene
bis zur Baumgrenze , im Süden zerstreuter und fast nur im Gebirge ; in
vielen Gegenden selten , in manchen häufig , in den nördlichsten Pro¬
vinzen zuweilen sogar in schädlicher Menge erscheinend.

Sie ist von Irland bis zum Ural verbreitet , zwischen 70° und 45°
n. B. (Finnmarken — Piemont) ; auch in Grönland und hier , wie in Island
und den arctischen Ländern überhaupt , besonders gemein und nicht
selten schädlich.

In der nördlichen Hälfte des Gebiets überall , ausser bei Halle, Erfurt , Weimar,
Naumburg, Zeitz u. Mühlhausen; hfg. in Holstein, in m. J. auch in Preussen (1859
bei Königsberg auf den Wiesen in verwüstender Menge, Hagen,  Ent . Zeit. 1860), bei
Wismar , auf dem Harz u. Riesengebirge; in den übrigen Gegenden sparsam. Die
Fundorte südlich v. 50° sind : Wiesbaden. Taunus, K.  Eisass (auf den höchsten
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Gipfeln der Vrogesen). Donauquellen, final ; Constanz? Augsburg, auf sumpfigen
Wiesen am Lech u. der Wertach, s. slt. Wien, auf Berg- u. Waldwiesen, slt., öfter
auf den steirischen Gebirgswiesen. Linz, n. gern, Rossalpe, hfg., Mülllhal, N.  Ober¬
halb lleiligeublut, Stand.  Krain . Seisser Alpe, 5000', St.  Zürich , amUto, slt. Oftrin¬
gen, auf Bergwiesen, n. hfg. Ober-Engadin, überall, bis zur Baumgrenze, Meng.  Auf
Alpwiesen bei Zermatt, Struve (Regensb . Corr.-BL).

Island, auf der ganzen Insel, wie es scheint, in m. J. in verheerender Menge.
Durch ganz Schweden bis zum nördlichen Finnmarken immer gern., in Südschweden
nur zuweilen zahlreich. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau. Finnland, Krim; in
der Prov. Kasan u. den Vorbergen des Urals n. hfg. , Ev.  ln Lievland u. Kurland zu¬
weilen verwüstend, Hagen  1. c. Britannien (v. Plymouth bis Edinburg). Irland, Gn.
Niederlande. Lüttich , slt. Ardennen, Gn.  Ddp . des Doubs (auf dem Larmont bei
Pontarlier). Ddp. des Puy-de-Döme(s. hfg. auf allen Hochebenen des Mont-Dore, wo
Nardus stricto  wächst ). Savoyen, 2, Piemont (Alpen, Thal v. Ala), 3. — Grönland,
Zeit.  Nach 0 . Fabricius verzehrte die Raupe 1778 bei Friedrichshaab alles Gras, T.).

51.  Neuronia Led.

1. Popularis F. 0 . 1—2.
Fast überall im Gebiet auf Wiesen und Grasplätzen der beiden unteren

Regionen, in den meisten Gegenden sparsam , in einigen häufig, zuweilen
(doch sehr selten) sogar schädlich.

Sie bewohnt Mitteleuropa und Sibirien , von England bis zum Altai,
zwischen 60° und 43° n. B. (Petersburg —Kaukasus) .

Nur die Verzz. v. Frankfurt a. d. O., Kemberg, Mühlhausen u. Zeitz haben sie
nicht . Häufig  findet sie sich , wenigstens zeitweise, bei Danzig, in Pommern, der
Oberlausitz, bei Nossen, Münster, Salzburg; bei Augsburg erschien die Raupe 1833
auf ebenen, sumpfigen Wiesengründen in verwüstender Menge. Der höchste Fundort
ist Schreiberhau (oder »Gebirgswiesen Sleiermarks«, Led. ?). M . fand sie auch in
Istrien (bei Castua 1 Ex.).

Skandinavien (in Schonen, s. slt.). Insel Seeland, Bote.  Petersburg . Lievland.
Wolgagebiet (n. slt . in der Prov. Kasan u. an der untern Wolga). Galizien. Sieben¬
bürgen. Ofen, n. slt. Britannien (v. Brighton bis Edinburg, n. slt .). Niederlande (bei
Groningen massenhaft). Belgien, slt. Paris. Depp, des Doubsu. Puy-de-Döme. Hügel
v. Turin, Thal des Po, 4. — Südliche Vorberge des Altai, Ev.  Im Kaukasus beim
Dorfe Kasbek.

2 . Cespitis ff7. V.  O . 1—2.
Auf Wiesen und Grasplätzen der meisten Gegenden , doch fast nir¬

gends häufig ; bis zur montanen Region.
Sie ist über Mitteleuropa, von England bis zur Wolga, zwischen 57°

und 44° n. B. (Lievland— Ligurien) verbreitet ; nicht in Schweden.
ln Holstein, bei Halle, Osterode, Mühlhausen, Erfurt, Krefeld, Elberfeld, Trier,

in Baden u. bei München wurde sie noch nicht  beobachtet . In den übrigen Gegen¬
den meist slt., hfger nur bei Allenstein, Dessau, Braunschweig, in der schlesischen
Ebene, bei Wien u. Linz. Bei Meran u. Krain (Wippach) kommt sie Vor. Bei Schrei¬
berhau, slt . J

Lievland. Provv. an der mittlern u. südlichen Wolga, Ev.  Siebenbürgen . Ofen,
slt. Britannien (v. Brighton bis York). Groningen. Döp. des Puy-de-Döme (Wald v.
Royat). Savoyen, 3, Piemont, 3, Ligurien, 4 (alle Alpen).

9
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52 . Apamea Led.
1. Testacea II '. V. 0 . 1.

Fast allenthalben in der untern Region, auf Rasenplätzen , an Wegen
u . s . w . (der Falter an Baumstämmen , die Raupe im Grase) , in einigen
Gegenden selten , in andern , besonders in der Ebene , häufig.

Sie ist von England bis Russland , zwischen 56° und 42° n. B.
(Schonen — Pyrenäen ) verbreitet.

Sie fohlt nur in denVerzz. v. Kemberg, Nossen, Oberbessen, Augsburg, Zürich
u. Schüpfen. Mehr oder minder hfg . findet sie sich bei Wismar (besonders auf
schwerem , fettem Boden) , in Holstein, bei Göttingen, Leipzig, Münster, Breslau,
Aschaffenburg u. Mühlhausen im Eisass ; in den übrigen Gegendenn. hfg. oder sli.

Skandinavien (in Schonen, s. slt.). Westliche Provv. Russlands, Ev.  Sarepta,
1 sehr dunkles , scharf gezeichnetes Ex., Möschler.  Lemberg . Siebenbürgen. Ofen,
ebene AViesengegend, n. slt. Britannien (v. Plymouth bis Edinburg, an vielen Orten
hfg.). Niederlande. Belgien, überall s. gern. Paris. Döpp. des Doubs u. Puy-de-
Döme. Bei Gienu. in den östlichen Pyrenäen, (In.  Savoyen , 3, Piemont, 3, Ligurien,
4, Thäler, Alpen.

2 . Xickerlii Fr . ? I.

Nur in Böhmen und Frankreich einzeln gefunden.
Prag, Ende Juli u. Anfang Aug. an Baumstämmen, höchst slt. — »Ich erhielt

i } v. Pogge aus Frankreich«, HS.

53 . Luperina Led.

? Rubella B. t"D?
Angeblich in Wallis , sonst nur in Sudfrankreich beobachtet.

Wallis, Stand,  coli . Südfrankreich, Gn.  Provence , Lyon, IIS.

1. Virens L.  O . 1—2.
ln den meisten Gegenden , im Osten des Gebiets überall , zerstreuter

und sparsamer im Westen . Sie geht bis in die montane Region hinauf
und liebt , wie es scheint , trockene Stellen , wo der Falter Abends an
Blumen schwärmt , die Raupe unter Steinen zu finden ist.

Sie bewohnt Mitteleuropa und Sibirien , von Frankreich bis zum
Altai , zwischen 60° und 45° n. B. (Petersburg — Piemont) ; in England
fehlt sie.

In Holstein, Waldeck, bei Göttingen, Weimar , Münster, Krefeld, Elberfeld,
München, Zürich u. Schüpfen wurde sie noch nicht gef. Z. hfg ., oder doch nicht
slt., bei Dessau; Halle, Glogau, Breslau, in Oberhessenr Böhmen, Oesterreich, bei
Salzburg u. im Möllthal; in den übrigen Gegenden slt.

Skandinavien (in Schonen u. Halland, slt ). Insel Seeland, Boie.  Petersburg.
Lievland. Gouv. Moskau. AVolgagebiet(z. slt . in der Prov. Kasan u. b. Sergiewsk,
hfg. in den Ural vorbergen, bei Sarepta). Galizien. Siebenbürgen. Ofen, Ebene, n. slt-
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Niederlande (Groningen, Nordwijk). Belgien, s. slt . Dt'p. des Doubs, z. slt. (Brogille,
St. Vit). Dep. des Puy-de-D6me (Wald v. Randanne). Savoyen, 2, l'iemont, 4 (Cha-
niouny, Alpen). — Altai.

? Zollikoferi Fr. | 1a.
Wenn sich das Vorkommen bei Berlin bestätigt , würde der seltene

Falter hier die Westgrenze seines bis zum Ural ausgedehnten Verbrei¬
tungsbezirks erreichen.

»Es soll mit Gewissheit tmal 1 Paar bei Berlin gef. sein«, Staud.  in l.
Wolgagebiet (s. slt. in den Vorbergen des Urals u. bei Sarepta). V. Kindermann

in Ungarn entdeckt, HS.

54 , Aporophyla Led.

1. \igra Ilaw. (Aelhiops0 .) i| ? 1.
ln Süddeutschland und der nordöstlichen Ebene, nördlich bis Frank¬

furt a. d . 0 ., sehr zerstreut und selten.
Sonst nur im westlichen Europa , so dass die Fundorte in Deutsch¬

land die Oslgrenze des bekannten Verbreitungsbezirks bezeichnen (Frank¬
furt — Melnik— Krain) . Die Polargrenze erreicht in England 55° , der
südlichste Fundort ist Andalusien, 37°. Koch’s Angabe des Vorkommens
in Australien steht so isolirt , dass sie der Bestätigung bedarf.

Frankfurt a. d. 0 . , slt. Neubrück (bei Frankfurt a. d. 0.), Imal gez. , Wern.
Dessau, s. slt. Sachsen, Staud.  coli . Oberlausitz (t Ex. bei Nisky). Frankfurt a. M.
u. Mainz, in wenigen Exx. gef. , K. Wehen (bei Wiesbaden), aus einer Anfang Juni
auf dem Hallberg unter niedern Ptlanzen erwachsen gef. Raupe gez. , Schmett. An¬
fang Sept. Pfalz (bei Zweibrücken). Freiburg u. Karlsruhe , einz. Anspach, Staud.
coli. Augsburg, tmal am Lcchufer. Böhmen(mehrere Exx. im Park zu Liboch nächst
Melnik im Spätherbst gef.). Krain. Fiume, Led.

Britannien (v. Plymouth bis zum Seedistrict hier u. da). In Frankreich n. s. slt.,
Gn.  Paris . Döp. des Puy-de-D6me,' an gleichen Localitäten wie Lutulenla.  Anda¬
lusien, Stand. Hügel v. Turin , 5, Cagliari, 4. Florenz, T. Corsica , R.  Palermo,
2 Raupen auf Asphodelus, M. — »Erhielt ich aus Australien, wo sie nicht gerade slt.
ist«, K.

2 . Lutulenta tt r. V. 0 . 1—2.
Zerstreut durch das ganze Gebiet, fast überall seilen ; bis zur mon¬

tanen Region.
Ueberhaupt von England bis Siebenbürgen (Russland "?) zwischen

55° (60° ? Petersburg) und 43° (Seedistrict —Pyrenäen) verbreitet.
Danzig, Imal. Stettin , slt. Neustrelitz. Lüneburg (Var. Luneburgensis Fr.).

Berlin, Staud.  Osterode , einz. in den Vorbergen des Harzes. Waldeck (in der Gegend
v. Korbach, einz.). Mühlhausen, mehrmals gez. Leipzig, tmal gez. Breslau, s. slt. ;
Schreiberhau, tmal . Krefeldu. Uerdingen, n. slt. Aachen, t Ex. Frankfurt a. M., slt.
Freiburg, tmal ; Karlsruhe Regensburg, einigemal. Augsburg, 2 Exx. am Ufer des
Lechs in hohem Schilfgrase gef. Wien (bei Dörnbach an Planken), Led.  Langnau im
Emmenthal, s. slt., Roth.  Oftringen.
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Petersburg VSiebenbürgen. Ofen, slt. Britannien(v.Brighton bis zum Seedistrict
hier u. da). Frankreich, n. s. slt. (Var. Lutul. H. 159 iri Südfrankreich, Var. Sedi B.
in Mittel- u.Südfrankreich, Gn.). Paris . Döp. des Puy-de-Döme(Clermont, Thiers etc.).
HS.  erhielt Luneburgensis  v . Kef. als Sedi  aus den Pyrenäen. Piemont (Wald v. Stu-
pinigi), 4, Ligurien (Meeralpen), 4.

Anm. Epunda lichenea H. ■wird von Bremi (unter dem Namen Viridicincla) als
bei Zürich vorkommend angeführt. Sie ist sonst nur als Bewohnerin des südlichen
Englands, des westlichen u. südlichen Frankreichs , Corsicas und Siciliens bekannt.
Da Bremi’s Angaben nicht unbedingt zuverlässig sind , so nehmen wir Anstand, ihr
bis zur anderweitigen Bestätigung das Bürgerrecht zuzugestehn.

55 . Cerigo B.
I . Matura Hufn. (Cytherea F., Texta E.) O. 1.

Zerstreut durch das Gebiet ; wohl in den meisten Gegenden, beson¬
ders in Norddeutschland , zu finden, doch fast nirgends häufig.

Ueberhaupt nur in Mitteleuropa zwischen 56° (VSchweden) und 45°
(Turin) n. B., England im Westen und Odessa im Osten beobachtet.

Preussen (bei Danzign. slt. ; Willenberg). Stettin , in m. J. hfg. (besonders auf
dem Kirchhofe an Grabsteinen). Stargard , Wilde.  Wismar z. slt. , auf Sandboden;
Neustrelitz. Hamburg, S. in lit . Lüneburg. Frankfurt a. d. 0., einz. Berlin. Braun¬
schweig, slt. Osterode, in den Vorbergen des Harzes. Göttingen, n. hfg. Waldeck,
überall, aber slt., an Baumstämmen, 1o* auch einmal bei Tage an einem grasreichen
Bergabbangefliegend. Erfurt, z. slt . Weimar , einz. Schlesien (Raupe bei Trebnitz
zahlreich gef., Woche;  Glogau, n. s. slt.). Münster, slt . Aachen, slt. Giessen. Frank¬
furt a. M. Wiesbaden, n. s. slt. ; Wehen. Pfalz. Eisass , in Waldungen der Ebene.
Karlsruhe. Stuttgart u. Tübingen, slt. Augsburg, in Wäldern , s. einz. Aschaffen-
burg, slt. Böhmen, einz. Wien (Donauauen, Mödling). Oftringen, slt.

Schweden, slt., Zelt. (Wall, kam sie nicht vor). Odessa, Ev.  Siebenbürgen . Ofen,
slt. Britannien (v. Brighton bis zum Seedistrict, an vielen Orten). Niederlande. Bel¬
gien, s. slt. Paris. Besanfon, s. slt. Dep. des Puy-de-Döme, verbreitet . Savoyen, 4,Turin, 4.

56 . Polyphaenis B.
1. Prospicua / / . ^ 1.

An wenigen Punkten des südwestlichen Gebiets, nördlich bis Aachen,
und bei Wien stets einzeln und selten beobachtet . Die Raupe auf Liguster
und Loniceren.

Ueberhaupt im südlichem Europa , von Frankreich im Westen bis
Siebenbürgen im Osten . Die Polargrenze erreicht bei Aachen, 51°, ihren
nördlichsten Punkt und scheint eine, wenig gegen Sudost geneigte Nord¬
grenze zu sein : Westfrankreich — (Aachen — Wien) Ungarn.

Bei Aachen v. Baumhauer gef. Nassau (bei Ems erzogen). Bei Darmstadt v.
Scriba gef. , T.  Pfalz , Linz.  Freiburg , Imalgef . Wien (bei Baden, T. ; in Eichen¬
wäldern, M.; Led . fand sie nicht). Zürich [? Myth. consptcua Bremi1. Aarberg, in Ge¬
büschen , s. slt., Bolh.  Fiume (bei Portorü).
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Siebenbürgen. Ofen, Thalwald, n. slt . Ddp. des Doubs (Gehölzv. Pagney). Ddp.
des Puy-de-Döme (1Ex. bei Puy-Guiliaume). Im Ddp. der Lozöre stellenweise hfg.,
Guill. Sericina  in Mittel- u. Westfrankreich , Dalmatien, nie hfg. ; Var. Prospicua  in
Ungarn, Deutschland, Gn.  Dalmatien , Italien, T.

57 . Valeria Ger mar.

1. Oleagina W. V.  0 . 1.
In SUddeutschland zerstreut , hier und da nicht selten , in Nord¬

deutschland nur an wenigen Punkten als einzelne Seltenheit gefunden.
Die Raupe auf Prunus spinosa,  besonders an alten Büschen.

Sie ist Uber Mitteleuropa weit verbreitet , von Schottland bis Moskau
zwischen 56° und 45 ° n. B. (Schonen — Piemont ), aber nur hier und da
beobachtet und nördlich von 50° überall selten.

Hamburg (bei Eppendorf, slt.). Dessau (bei Oranienbaum einz. gef.). Mühl¬
hausen, s. slt. gez. Schlesien, »soll bei Freiburg gez. sein , ich sah noch kein schle¬
sisches Ex.«, Woche.  Oberhessen (beiGrünberg). Wiesbaden, einz., n. s. slt. Kreuz¬
nach, Mengelbier  i . 1. Pfalz. Karlsruhe. Stuttgart, hfg., Tübingen, slt. Regensburg,
am Wege nach dem Tegernheimer Keller u. an den Winzerbergen. Brünn. Wien, in
allen Gebirgsgegenden, wo alte Schlehen. Krain. Botzen, St.  Fiume , einz.

Skandinavien (in Schonen s. slt .). Gouv. Moskau(bei Wereja , slt.). Lemberg,
I Ex. Siebenbürgen. Ofen, Thalwald, n. slt. Britannien (t Ex. im J. 1800 bei Fish-
guard in Pembrokeshire). Niederlande [nach 1 Angabe]. Piemont, 3, Ebene, Hügel.

2. Jaspidca Donzel. . . .. ? 1.

Bis jetzt nur an der Saale und in Frankreich beobachtet . Die Raupe
an Schlehen.

Jena, Schreiner.  Naumburg , s. slt.
Döp. des Puy-de-D6me (bei Thiers an Schlehenhecken, n. s. slt.). Lyon, Be¬

sannen, slt., Gn. [ln Bruand’s Catal. nicht erwähnt].

58 . Miselia Gn.

1. Oxyacaiithae Za. 0 . 1—2.
Ueberall im Gebiet an Weissdorn , Schlehen und Obstbäumen bis in

die montane Region hinauf, in den meisten Gegenden nicht selten.
Ueberhaupt im grössten Theile Europas : von England bis zur Wolga,

zwischen 59° und 42° n. B. (Schweden — Gorsica) heimisch.
Selten ist sie nur bei Frankfurt a. d. 0. , Halle, Münster, Krefeld, im Eisass u.

in Böhmen. Die höchsten Fundorte sind Klausthal und Schreiberhau (hfg.).
Skandinavien, bis 39°, slt. Lievland. Gouv. Moskau, überall . In der Prov. Kasan

z. slt. ; Lithauen, Ev.  Galizien . Siebenbürgen. Ofen. Britannien, überall gern. Nie¬
derlande. Belgien, z. slt. Paris. Däpp. des Doubs u Puy-de-D6me. Savoyen, 3,
Hügel v. Turin, 2, Berge Liguriens, 3. Corsica, ft.

I



136 Bimaculosa. Culta. Apiilina.

2 . JBimaculosa L. 0 oder 1.
Sehr zerstreut durch das Gebiet und auch wo sie vorkomnil selten.

Die Raupe an Ulmus campestris,  bei Tage in den Rindenspalten sitzend.
Ueberhaupt in Mitteleuropa , von England bis Galizien, nördlich bis

Lüneburg (53° — oder Lievland?), südlich bis 44° (Sudfrankreich ) ver¬
breitet . Ob unsere nördlichsten Küstenprovinzen noch in ihren Verbrei¬
tungsbezirk fallen, ist zweifelhaft.

Lüneburg. Berlin, s. slt ., Stand.  Dessau , slt. Halle (Wörmlitz, slt.}. Osterland,
slt. Schlesien(Wocke fing sie einst zahlreich bei Liegnitz). Karlsruhe (im Durlacher
Walde). Regensburg, in den Promenaden, slt. Augsburg, H.  Böhmen (1 Ex. bei
Hohenelbe). Brünn. Wien (Prater, Donauauen). Steier, slt. Krain.

Lievland? Galizien(t Ex. bei Kalusz an der Lomnika). Oedenhurg, Anker.  Bri¬
tannien (1815 1mal bei Bristol gef.). Mittel- u. Südfrankreich , Italien , Gn.  Mont¬
pellier, Stand,  coli . Chambery, 3, Turin, 2.

59 . Chariptera Gn.

I. Culta W. V. (^ ) 1.
Zerstreut in der südlichen Hälfte des Gebiets und hier und da im

östlichem Theile von Mitteldeutschland, nördlich bis Wolfenbültel (32°),
überall sparsam . Die Raupe auf Crataegus  und Prunus- Arten.

Sie bewohnt Mitteleuropa, von Frankreich bis Siebenbürgen und
Galizien, zwischen 57° und 45° n. R. (Schweden — Piemont). Das Vor¬
kommen in Schweden steht vereinzelt , nördlich von 52° wurde Culta
sonst nirgends beobachtet.

Wolfenbüttel, Imalgef . Mühlhausen, s. slt., gez. Weimar, einz. Jena, Schlenzig.
Naumburg, einz. Zeitz, s. slt. Glogau, Imal bei der Stadt. Soll bei Freiburg in
Schlesien gezogen sein, Wocke.  Trier , äusserst slt. Frankfurt a. M. Wiesbaden, s.
slt. , Raupe an Zwetschenbäumen. Pfalz. Baden (einz. bei Freiburg , Dinglingen u.
Karlsruhe). Würtemberg , slt. , auch im Kocher- u. Jaxtthale . Aschafienburg, einz.
liffenheimu. Marktbreit in Franken , Fr.  Regensburg , slt. Böhmen, s. slt. Brünn.
Gebirge um Wien, Led.  Steier u. Ottensheim, slt. Steiermark, Stand,  coli . Salzburg.
Oftringen, s. slt . Fiume, an Felsen.

Skandinavien (Schonen u. Hailand, slt. ; in Schonenv. Wall, selbst gef.). Lem¬
berg , t Ex. Siebenbürgen. Ofen, in der Ebene , n. slt. Mittelfrankreich, Gn.  Be-
sanfon. Döp. des Puy-de-D6me, tmal . Lyon, Staud.  coli. Piemont, 5 (1Ex. b. Ivrea).

60 . Dichonia Led.

1. Apiilina £i. 0 . I—2.
Ueberall im Gebiet, wo es Eichen gibt, und in den meisten Gegenden

nicht selten.
Bisher nur in Europa gefunden, hier aber von England bis zur Wolga

und von 60° bis 43° n. B. (Petersburg — Toscana, vielleicht bis Sardinien,
10°) verbreitet.
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Selten nur in Pommern, bei Aachen, Griinberg, Nossen, im Eisass u. bei Frank¬
furt a. M. In Schlesien noch bei Schreiberhau, hier aber slt. Blauel fand sie 4mal in
2800 bis 3000' Höhe am Bruchberge im Harz.

Skandinavien (einz. in Westgothland). Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau,
verbr. aber slt. Südliche Provv. am Donu. der Wolga, Ev.  Galizien , t Ex. Sieben¬
bürgen. Ofen, gern. Britannien, überall hfg. Niederlande. Belgien, slt. Paris. Depp,
des Doubs u. Puy-de-Döme. Savoyen, 4, Piemont, 3, Ligurien, 4, Ebene, Hügel.
Toscana. Nach Keitel in Sardinien, Stand.

2 . Aeruginea / / . ^ \ .
Im südöstlichen Theile des Gebiets , nördlich bis Brünn (schwerlich

im Osterlande) , westlich bis Augsburg, zerstreut und sparsam . Die Raupe
auf Eichen.

Sie wurde bisher nur zwischen 50° und 43° n. B- (Lemberg— Tos¬
cana), der Dauphine im Westen und Siebenbürgen im Osten beobachtet.
Die Polargrenze ist etwas gegen Südwest geneigt : Lemberg— Brünn —
Augsburg — Dauphine.

Osterland[?]. Augsburg (nur bei Strassberg , in lichten Waldschlägen, s. einz.).
Brünn. Wien, Raupe auf Eichbüschen an sonnigen Stellen, Led.  Krain . Botzen, St.

Lemberg, i Ex. Siebenbürgen. Ofen, Bergwald, n. slt. Alpen der Dauphine, Gn.
Toscana (Florenz, T.; Gragnone, O. Sp.).

3 . Convergens IV. V. ~ 1.
Im südlichen und mittlern Gebiet, nördlich bis Leipzig und Arolsen,

sparsam und nicht überall ; an Eichen.
Ueberhaupt nur in Mitteleuropa zwischen 51*/«° und ^5° (Arolsen—

Piemont) , Frankreich im Westen und Siebenbürgen im Osten sicher
beobachtet . Die Angaben : Holland und Ostseeprovinzen bedürfen der
Bestätigung.

Arolsen u. Wildungen, slt. Jena, Schreiner.  Zeitz , tmal . Leipzig, slt. Schlesien,
im Vorgebirgeu. um Breslau, n. hfg. Frankfurt a. M., n. slt., Taunus, K.  Wiesbaden,
slt. Pfalz. Constanz, slt. Stuttgart, z. slt. Augsburg, Raupe einz. auf Eichen, oft in
den Rindenfurchen. Regensburg, z. slt. München, slt. Böhmen, in m. J. hfg. Brünn.
Wien. Kreis ob d. Wiener W. Salzburg. Krain. Zürich. Oftringen, slt.

Baltische Provv. Russlands, Ev. [?]. Siebenbürgen . Ofen, Bergwald, n. slt. Nie¬
derlande [?]. Nord- u. Mittelfrankreich, weniger verbr . als Protea,  gern , bei Mans,
Gn.  Döp . des Puy-de-D6me, stellenweise n. slt. Piemont (Thal v. Sesia), 5.

61 . Dryobota Led.
1. Protea II . I . O. i—2.

Mit der Eiche über das ganze Gebiet verbreitet und fast überall , in
einigen Gegenden und Jahren ziemlich häufig, in andern selten zu finden.

Ueberhaupt in ganz Mittel- und Südeuropa , zwischen 57° und 37°
(Lievland — Andalusien) , Moskau im Osten und Spanien im Westen,
heimisch.
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Nur bei Mühlhausen, Trier, Freiburg u. Zürich wurde sie bisher nicht bemerkt;
häufig ist sie , wenigstens in m. J. , bei Wismar , Stettin , Nossen, in Waldeck, bei
Osterode, in Schlesien, Böhmen, bei Münchenu. a. 0. ; selten bei Münster, Krefeld,
Danzig, Wiesbaden, Halle, Kemberg, in der nördlichen Schweiz. Bei Schreiberhau
ist die Raupe bisweilen s. hfg.

Skandinavien (in Schonen u. Blekingen, z. slt.). Lievland. Gouv. Moskau(bei
Podolsk). Lithauen, Ev.  Lemberg . Siebenbürgen. Ofen, gern. Britannien, überall
gern. Niederlande; bei Groningen massenhaft. Belgien, slt. Paris. D6p. des Doubs,
gern. Dep. des Puy-de-Döme. Granada, Staud.  Savoyen (Chamouny), 5, u. Piemont
(Thal v. Gressoney), 5. Corsica, R.  Sardinien , Slaud.  coli.

, 2 . Monochrom » / £. (Distans II.) 1.

Nur im Sudosten des Gebiets , nördlich bis Böhmen, westlich bis
Salzburg und Botzen, hier und da beobachtet . Die Raupe auf Eichen.

Sie ist Uber ganz Sudeuropa , von Andalusien bis Siebenbürgen und
Kreta (35°) verbreitet . Ihre Polargrenze erreicht in Böhmen (50°?) die
höchste Breite und scheint von da stark gegen Sudwest geneigt zu sein:
Böhmen— Salzburg — Botzen— Provence.

Böhmen, in Eichwäldern unter abgefalleneml.auhe, slt. Wien, in den Gebirgen.
Salzburg. Botzen, St.

Siebenbürgen. Ofen, slt. Provence, gern., Gn.  Andalusien , Staud.  Piemont , 4,
Ligurien, 4 (an beiden Abhängen der Meeralpen). Corsica, R.  Sardinien , Slaud.  Dal¬
matien, St.  Im pariser Museum aus Kreta, K.

3 . Roboris B . ^  1.

Aus dem südlichen Europa bis Bolzen verbreitet . Die Polargrenze
des von Westfrankreich bis Ungarn ausgedehnten Verbreitungsbezirks
überschreitet in Frankreich den 48. Breitengrad , neigt sich dann gegen
den Südabhang der Alpen und erhebt sich in Ungarn wieder — wenn
das Vorkommen bei Ofen sicher ist . Andernfalls würde sie eine Ostnord¬
ostgrenze sein : Chäteaudun — Botzen— Dalmatien (Ofen?).

Botzen, an Eichen, St.
Ofen, Bergwald, slt. Mittel- , West - u. Südfrankreich (bei Chäteaudun hfg. ;

Pornic, Loire infür.), Gn.  Döp . des Puy-de-D6me. Dalmatien, St.

62 . Thecophora Led.

1. Fovea T. ^
Bisher nur in Ungarn und von da westlich bis zur Küste des adria¬

tischen Meeres beobachtet , überall selten . Die Raupe nach Treitschke
auf niedern Eichenbüschen.

Krain.
Ofen, Bergwald, slt. Fiinfkirchcn, Fiume, Led.
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63 . Polia Led.

13»

1. Serpentina T. |T " 1.
Aus dem südöstlichen Europa bisKrain (Böhmen ?) verbreitet , selten.

»Die Prager behaupten das Vorkommen bei Prag« Led. [fehlt aber in Nickerl s
Verz.]. Istrien, Krain, HS.  Fiume , T.

Italien, HS.  Dalmatien , slt., Gn.

2. Polymita JL. |l 1.
In den nördlichen Küstenländern , westlich bis zum 27 . Meridian,

am Harz und im südöstlichen Gebiet , zerstreut und sparsam.
Ueberhaupt nur in einem Theile Cenlraleuropas gefunden : zwischen

61° und 46° n. B. (Schweden — Botzen) , Siebenbürgen im Osten und
der Elbmündung im Westen.

Danzig, zieml. zahlreich. Pommern. Wismar, verbr. aber z. slt., nie in Wäldern
beobachtet ; Strelitz. Plön in Holstein u. Hamburg, Bote.  Altona , s. slt. Lüneburg.
Hannover, lieinh.  Am Oberharz u. bei Blankenburg, slt. , Hein.  Briinn . Wien (bei
Maueru. im Helenenthal bei Baden, M.; Mödling , Led.). Kreis ob d. Wiener W. (bei
Lunz). Krain. Botzen, St.

Skandinavien, bis zum 6t 0 hier und da ; soll auch in Dalekarlien Vorkommen;
Var. b. Zeit,  aus Lappland habe ich niemals gesehn, Zett. vermuthet selbst, dass sie
eine besondere Art sei , Wall. Seeland, Bote. Siebenbürgen. Ofen, ebene Wiesen¬
gegend.

3 . Flavicincta W. V.  0 . 1.

Im südlichen Gebiet fast überall , im Norden , besonders im Nord¬
osten nur zerstreut (in Preussen und Schlesien noch nicht beobachtet ) ;
an Mauern und Felsen , wie die Verwandten , wohl bis in die montane
Region, nirgends häufig.

Der Falter ist über Mittel- und Südeuropa , zwischen 59° und 37°
n. B. (Schweden — Andalusien ) , von England und Spanien bis Moskau
verbreitet.

Pommern (bei Stargard, Wilde.). Mecklenburg (Wismar, slt. ; Sülze). Hamburg,
Boie.  Lüneburg . Dessau, in m. J. n. slt. Hannover. Wolfenbüttel, s. slt. Osterode,
einigemal. Göttingen. Arolsen u. Rhoden, sparsam, die Raupe an Campanula rapvn-
culus  u. Chelidonium majus.  Mühlhausen , oft. Weimar, n. hfg. Leipzig, n. slt. Nossen,
massig slt. Zittau. Teklenburg. Krefeld, z. hfg. Aachen. Grünberg, Giessen, einz.
Trier, n. hfg. Frankfurt a. M., n. hfg. Wiesbaden, s. slt. ; Wehen. Pfalz. Karlsruhe
u. Freiburg, slt. Eisass, bis 500“ , z. slt . Stuttgart, slt., Tübingenu. Reutlingen, n.
slt. Aschaffenburg, n. slt . Regensburg, n. slt. Augsburg, einz. München, s. slt.
Böhmen, nie häufig. Brünn. W7ien. Linz, Steier etc. , slt. Salzburg, n. hfg. Krain.
Zürich. Oftringen, n. hfg. Schweizer Alpen, slt., Roth.

Skandinavien, bis 59°, slt. Lievland. Gouv. Moskau, verbr . aber s. slt. Galizien
(t Ex. in den Karpathen). Siebenbürgen. Britannien, nördlich bis Darlington, an
vielen Orten. Niederlande (Groningen, Leiden). Belgien, n. hfg. Paris. Besanfon,
n. slt. Düp. des Puy-de-D6me. Andalusien, Staud.  Savoyen , 3, Hügel v. Turin, 3,
Berge Liguriens, 3 Corsica, R.  Die Var. Calvescens B.  in Sicilien, Gn.
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4. Riificincta / / . ^ 1.

In der Schweiz und im südlichen Tirol, sparsam.
Ueberhaupt in Südeuropa und im Orient , von Frankreich bis Süd¬

russland und Amasia, zwischen 4772° und 36° n. B. (Oftringen — Rhodus}
verbreitet.

Meran, Staud.  coli . Botzen, Led.  Oftringen , slt., nur an sehr warmen , felsigen
Abhängen; die Raupe besonders auf Asplenium ruta muraria,  frisst aber auch einige
Hieracien u. die Biüthen u. Früchte v. Siieneen, besonders Sil. nutans;  W . fand im
Januar 1861 ein verflogenes Ex. des Schmett. in einer Mauerspalte. Wallis, Led.
Fiume.

Die Var. Mucida B.  in Südrussland, Gn.  Siebenbürgen (bei Nagyäg, n. lifg., St.).
Besanfon, z. slt. Savoyen, 4, Hügel v. Turin u. Susa, 4. Palermo, M.— Smyrna u.
Rhodus, Led.  Amasia.

5. Xanthoniista II. (Nigrocincla T.) ^ \ —3.
Zerstreut in der südlichen Hälfte des Gebiets , nördlich bis Bautzen

und Weilburg , an felsigen Stellen, bis in die subalpine Region, sparsam;
Sonst nur im südlichen Theil Centraleuropas , von Frankreich bis

Ungarn beobachtet. Die nördlichsten Fundorte liegen in Deutschland , in
der Nähe des 51° n. B. , die südlichsten an der französischen Südküste
(43°—44°) .

Oberlausitz (Bautzen, slt. ; auf dem Oybin bei Zittau, 1597', Quadersandstein).
Schreiberhau im Riesengebirge, slt. Nassau (Hadamar; Raupe an den Felsen des
Weilwegs bei Weilburg). Kastei in der Oberpfalz u. Etterzhausen bei Regensburg,
HS.  Asch in Böhmen, n. slt . Wien (Felsen zwischen Mödlingu. Baden, T. ; Led.
fand die Raupe nur final bei Gumpoldskirchen). Salzburg, n. hfg. Oftringen, n. hfg.,
auch die Var. Nivescens Staud.  St . Moritz im Engadin, Meng.  Wallis , HS.  Schweizer
Alpen, n. slt., Roth.

Ofen, auf kahlem Steingebirge, n. slt. Besanfon, slt. ; in Burgund, bei Nuits z.
hfg. , die Raupe besonders auf Plantago lanceolata, Bruand.  Dep . des Puy-de-D6me.
Südfrankreich, in unzähligen Varr., Gn.  Marseille , Montpellier, Staud.  coli. Savoyen,
3, Piemont, 4, Ligurien, 4, Thäler, Alpen.

? Canescens D. ^ 1.

Ob die besonders im Mittelmeergebiel — von Spanien bis Rhodus —
heimische , doch auch in Mittelfrankreich vorkommende Art wirklich in
Deutschland (Steiermark) gefunden wurde?

Steiermark, Staud.  coli.
Besanfon. Ddp. des Puy-de-Döme, s. slt. Montpellier, Staud.  coli . Mittelfrank¬

reich , z. slt. ; Var. Pumicosa H.  aufSicilien , Asphodeli R.  auf Corsica, Gn.  Malaga,
Staud. coli. Toscana (bei Gragnone im Sept. v. Kastanien geklopft, 0. Sp.). Asphodeli
überall auf Sardinien, 2. — Rhodus, Led.

6 . Suda II.  A.
Nur in Wallis beobachtet.

Wallis, Raupe auf Galium, Gn., HS.
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7. Chi E.  0 . 1—2 (3V).

In der südlichen Iliilfle des Gebiets überall , besonders in Gebirgs¬
gegenden ; im Norden seltner und in mehrern Gegenden noch nicht ge¬
funden. Bis zur obern Grenze der montanen Region.

Sie ist von England bis zum Altai, zwischen 60° und 14° n. B. (Pe¬
tersburg — Toscana) verbreitet.

Preussen, verbr. , bei Danzig slt . Pommern, n. slt. Strelitz. Hamburg. Lüne¬
burg. Frankfurt a. d. 0 . Berlin. Kemberg, in Wäldern u. Gärten, slt. Hannover.
Am Harzrande, Harzburg, 1800', in m. J. n. slt. Göttingen, s. slt. Mühlhausen, s. slt.
Erfurt. Weimar, s. einz. Thüringer Wald (1 Raupe bei Liebenstein in 2000' Höhe,
Sp.). Naumburg , slt. Leipzig, nur fmal. Nossen, etwas slt. Oberlausitz, verbr. u.
n. slt. Schlesien (bei Breslau u. Glogau slt., im Gebirgez. hfg., bis 2300'). Krefeld,
slt. Aachen, slt . Siebengebirge, Weymer.  Trier , n. hfg. Oberhessen, überall, auch im
Hinterlande, gewöhnlich, ln der südlichen Hälfte des Gebiets findet sich Chi  allent¬
halben, wenn auch im Ganzen nicht häufig.

Skandinavien, bis 59°, slt. Seeland, Boie.  Petersburg . Lievland. Gouv Moskau,
z. slt. Wolgagebiet (z. slt. in den Provv. Kasan u. Oe.). Siebenbürgen. Ofen, Wal¬
dungen , n. slt. Britannien, nördlich bis Edinburg. Belgien, slt. Paris. Besanfon,
gern. Dep. des Puy-de-D6me. Savoyen, 3, Piemont, 3, Ebene , Alpen. Toscana. —
Altai.

64 . Dianthoecia B.

1. Caesia fV. (A.) 1b—3.

Ueber die ganze Alpenkette verbreitet — von der Provence bis
Steiermark — doch nicht häufig; an felsigen Stellen der collinen, mon¬
tanen und subalpinen Region. Ausserdem nur noch im Jura beobachtet.
Die Raupe an den Samenkapseln von Silene nutans (Wullschl.) .

Kreis ob d. Wiener W. (bei Gresten). Steiermark , T. Unterhalb Mallnitzf Ex.
an einer Mauer, JV. Döllach, f Ex. in 3200' Höbe, Sp.  Hohenschwangau , einz. Wip-
pacli, f Ex. an den Felswänden des Kouk, M.  Tirol (bei Trafoi zwischen 3500u. 5500',
ail Felsen, Sp. ; Sarnthal, 3000', St.). Zürich . Oftringen, Pilatus , Berner Alpen, n.
gern. Ober-Engadin, am Fuss der Alpen; I’oschiavo-Thal, etwa 4500' hoch, Meng.
Wallis, Gn.

Ddp. des Doubs (Hochgebirge, Pontarlier, Jougne). D6p. der Niederalpen (f Ex.
bei Lärche, Guill.). Savoyen, 2, Piemont, 3, Alpen.

? Luteocincta Donzel. — I.

Nur an der südlichsten Grenze des Gebiets und in Südfrankreich
beobachtet , selten.

Fiume, f Paar an Felsen. Südfrankreich, Gn.

2 . Filigramma E.  oder 0 ‘? 1—2.
Sehr zerstreut durch das Gebiet, an trocknen Abhängen und felsigen

Stellen, wo die Nahrungspflanze (Silene nutans)  wächst.
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Sie ist weit verbreitet : von Spanien bis zum Altai , zwischen 57°
und 40° n. B. (Lievland — Spanien ) . Im nordwestlichsten Europa : Däne¬
mark, Holland, Belgien , Britannien , wurde sie bisher nicht gefunden , es
ist daher möglich , dass ihr Areal durch eine Nordwestgrenze beschränkt
wird , die Deutschland noch durchschneidet (Blekingen — Rhoden — Paris) .

Die -Var. Xanthocyanea H.  scheint verbreiteter und häufiger als die
als Stammform angenommene olivenbraune Var. zu sein und in Nord-
und Mitteldeutschland allein vorzukommen.

[X. = Xanthoryanea,  wo kein Name beigesetzt ist, wurde die Art als Filigr.  auf¬
geführt.] X. bei Danzig, n. slt. Rhoden, die Raupe 1860 zahlreich an Silene nutans
zugleich mit der v. Albimacula;  die daraus erzogenen Falter gehören sämmtlich zuX.
T.eipzig, nur tmal gef. Soll in Oberschlesiengef. sein, Wocke.  Wiesbaden , früher v.
Vigelius gef. Eisass, Barth.  Augsburg , einz. an Pfählen und Baumstämmen des Ro¬
senaubergs. Prag, slt. Wien (einigemal bei Baden u. Mödling, Led.). Steiermark,
Tirol, T. Salzburg . Oftringen, beide Varr. , bei Tage an Felsen sitzend, Abends an
den ßliithen v. Silene nulans,  slt . Schweizer Alpen, n. slt., Roth.

Skandinavien (Wall, sah 1 in Blekingen gef. Ex..). Lievland. An der untern
Wolga, Ev. (war erhielten von da die Var. X., Sp.). Auf dem Domoglet bei Mehadia,
St. , Led.  Besangon , slt. Döp. des Puy-de-Döme. X. in Frankreich (1835 hfg. bei
Chäteaudun u. Paris), Italien, Spanien; Var. a. in den Pyrenäen, Gn.  Piemont (Cer¬
tosa di Pesio), 5. — Altai. Gebirge bei Tokat.

3 . Tephroleuca B. ^ 1b —2?
In der Schweiz und in Savoyen.

Oftringen, 1 Ex. am Fuss eines Hügels an einem Sandsteine gef. Berner Ober¬
land, Led.  Schweizer Alpen, s. slt ., Roth.

Savoyen (Chamouny), 4. Chamouny, n. slt., Gn.

4 . Magnolii B . **  1 —2?
An wenigen Punkten des südlichsten Gebiets , nördlich bis 48° n. B.

(Wien — Aargau) , an sonnigen , felsigen Stellen , selten.
Sie ist über Südeuropa von Frankreich bis zum Ural verbreitet . Die

Polargrenze erreicht im Osten höhere Breiten als im Westen : Ural (52° “?)
— Wien — Oftringen — Sudfrankreich . Südlichster Fundort ist Sicilien.

»Ich fing 1 Ex. bei Baden nächst Wien«, Led.  Oftringen , an sehr warmen , son¬
nigen u. felsigen Abhängen, s. slt. ; Raupe im Sept. zugleich mit der v. Albimacula
auf Silene nutans.  Fiume , an Felsen, slt.

Wolgagebiet (n. slt. in den südlichen Vorbergen des Uralsu . bei Sarepta). Süd¬
frankreich, slt, Gn.  Palermo , 2 Exx. bei San Martino an F’elsen, M.

5. Albimacula Borkh. 0 . I—2.
Zerstreut durch das Gebiet , in Norddeutschland noch wenig beobach¬

tet und an den meisten Fundorten selten . Die Raupe auf Silene nutans,
an sonnigen Abhängen.

Sie findet sich von England bis zum Altai zwischen 59° und 40°
n . B. (Schweden — Amasia) .
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Danzig, z. slt. Göttingen, slt. Wald^ ’k (bei Rhoden in m. J. an den Standorten
der Nahrungspflanzen. sll. ; Korbach). Osterland, slt. Zittau, s. slt. ; Görlitz, Lauban
Breslau, slt. Oberhessen(Grünberg, Hinterland, s. slt ). Frankfurta. >1., n. hfg. Wies¬
baden , n. hfg. Eisass , Barth.  Freiburg u. Dinglingen, je t Ex. Regensburg, s. slt.
Augsburg, n. hfg. Wien (tmal bei Mödling). Oberösterreich (Ottensheim, slt.). Salz¬
burg. Hohenschwangau, t Ex. Krain. Sarnthal, 3000', St.  Zürich . Oftringen, n. hfg.
Schweizer Alpen, n. slt., Roth.  Fiume , an Felsen, slt.

Skandinavien, bis 39°, slt. Lievland. Wolgagebiet (n. slt. in den Provv. Kasan
u. Or., bei Menselinsk, in den Vorbergen des Urals etc.), Odessa, Ev.  Siebenbürgen.
Ofen. Britannien (1816 1 Ex. bei Birchwood). Niederlande. Lüttich , s. slt. Paris.
Döp. des Puy-de-Döme. In Frankreich nirgends slt. , xvo Silene nulans  wächst , Gn.
Savoyen (Chamouny), 2, Piemont (Alpen), 3. — Allai. Amasia, 1 Ex., M.

6 . Comta tV. V.  0 oder 1—3.
Fast überall im Süden und Nordosten des Gebiets , zerstreuter iin

Nordwesten. Die Raupe an Dianthus carthusianorum,  auch in Gärten , in
manchen Gegenden häufig, in andern seilen ; bis in die subalpine Region
hinaufgehend (Ober- Engadin).

Sie ist von Belgien bis zum Allai verbreilet , nördlich bis 57° (Liev¬
land), südlich bis 35° (Cypern) . In England fehlt sie — ob in Folge einer
auch noch das nordwestlichste Deutschland schneidenden Arealgrenze:
Schonen — Tecklenburg — Belgien?

Danzig, n. slt. Pommern, in m. J. z. hfg. Frankfurt a. d. 0., öfter. Potsdam, n.
slt., View.  Kemberg , t Ex. Dessau, slt. Halle, n. slt. Braunschweig, Harzburg, z.
slt. Osterode, n. hfg. Göttingen, zuweilen hfg. Mühlhausen, s. slt. Weimar, einz.
Naumburg, einz. Zeitz, n. slt. Osterland, slt. Leipzig, n. slt. Nossen, weniger slt.
als Conspersa.  Oberlausitz , verbr., doch slt. Breslau, n. slt. ; Glogau, Raupe an Dian-
thus carlh.  überall ; Schreiberhau , z. slt. Münster, z. slt. ; Tecklenburg. Aachen,
seltner als Conspersa.  Trier , n. hfg. Oberhessen (Grünberg, Giessen, Hinterland, ge¬
wöhnlich). ln der südlichen Hälfte des Gebiets überall (nur im Verz. v. Krain nicht
erwähnt), u. in den meisten Gegendenn. slt. Ober-Engadin, imThale, Pfaff.  Fiume.

Skandinavien (in Schonen, s. slt.). Lievland. Wolgagebiet (n. slt. in den Provv.
Kasan u. Or., in denVorbergen des Urals etc.). Sarepta, Afö. Lemberg, 1Ex. Sieben¬
bürgen. Niederlande. Belgien, z. gern, in allen Gärten, wo Nelken gez. werden.
Paris. Dep. des Doubs (Pontarlier, Fichtenregion). Döp. des Puy-de-Döme, überall.
Hügelv. Turin, 2, Berge Liguriens, 3. Corsica, M. — Altai . Cypern.

7. Ginnst Hufn. (Conspersa W. V.) 0 . 1—3.
In der südlichen Hälfte des Gebiets fast überall , etwas zerstreuter

im Norden ; in den meisten Gegenden nicht häufig. Die Raupe besonders
an Lychnis flos cucttli;  bis in die subalpine Region hinaufgehend.

Ueberhaupt in fast ganz Europa , von England bis zum Ural und von
Petersburg (Lappland ?) bis Sicilien (60°—38° n. B.) heimisch.

Preussen, verbr., bei Danzign. hfg. Stettin, slt., hfger bei Pasewalk. Wismar,
allenthalben n. hfg. Hamburg, slt. Berlin. Kemberg, einz. Halle, s. slt. Braun-
schweig, Harzburg, z. slt. Osterode, n. hfg. Rhoden, slt., die Raupe tmal auf Silene
inßata  gef. Thüringer Wald , Wern.  Weimar , einz. Naumburg, einz. Zeitz, tmal.
Leipzig, n. hfg. Breslau, n. slt. ; Schreiberhau, z. slt. Tecklenburg, Altum.  Krefeld,



144 llicrnris. Cucubali. Iiehenis.

slt. Elberfeld, tmal . Aachen, n. geradezu . (Hessen, ln der südlichen Iliilfte des
Gebiets überall, nur in den Verzz. v. Trier u. Zürich nicht erwähnt . Wir fanden den
Falter bei Trafoi in Tirol an Strassenpfählenbis zu 5800' Höhe, Sp.  Ober -Engadin,
Bischoff.

Skandinavien (in Schonen u. Blekingen n. slt.). Lappland, Stand,  coli . Peters¬
burg. Lievland. Gouv. .Moskau, slt. Wolgagebiet (n. slt. in der Prov. Kasan u. im
nördlichen Or.), Krim, Ev.  Galizien . Siebenbürgen. Britannien, nördlich bis Edin-
burg. Niederlande. Belgien, slt. Paris. Döpp. des Doubs u. Puy-de-D6me. Frank¬
reich, gern, auf allen Wiesen, wo Lychnis flos cuc.  wächst , Gn.  Savoyen , 3, Piemont,
3, Ligurien, 3, Sardinien, 1, Berge, Hügel, Thäier. Corsica, Palermo, M.

8. Bicruris Hufn. (Capsincola W. V.) 0 . 1—2.

Ueberall im Gebiet , in einigen Gegenden selten , in den meisten
häufig , bis in die montane Region. Die Raupe an Lychnis vespertina  und
diurna.

Sie ist über fast ganz Europa und Sibirien verbreitet : von England
und Spanien bis zum Altai , zwischen 62° und 37° n. B. (Schweden —
Andalusien).

Nur bei Nossen u. Elberfeld wurde sie noch nicht gef. Wir fanden sie bei Döl¬
lach in Kärnthen in 3000' Höhe, Sp.

Skandinavien, bis 62° einz. Lievland. Gouv. Moskau, z. hfg. Wolgagebiet, über¬
all , n. slt. Galizien, hfg. Siebenbürgen. Ofen, s. gern. Britannien, bis Edinburg.
Niederlande. Belgien, slt. Paris. Döpp. des Doubs u. Puy-de-Döme, überall . Anda¬
lusien, Stand.  Savoyen , Piemont, Ligurien u. Sardinien, je 2, Ebene, Berge. Ajaceio,
M. — Altai.

9 . Cucubali tV. V. O. ^— 2.

Allenthalben im Gebiet , bis in die montane Region hinauf , in den
meisten Gegenden häufig. Raupe auf Silene inflata (in den Gärten auch
auf Lychnis chalcedonica) .

Ueberhaupt in Europa und Sibirien , von England bis zum Altai,
nördlich bis zum Polarkreise (Lappland) , südlich bis Toscana — also
etwas weiter nach Norden und weniger weit nach Süden reichend , als
die vorige Art.

ln Schlesien bis über 2000' Höhe, bei Schreiberhau hfg. Fiume.
Ganz Skandinavien, n. slt. , Wall.  Nordlappland , Zett.  Petersburg . Lievland.

Wolgagebiet (n. slt. in d. Prov. Kasan, Or. , Ural, Sarepta). Galizien, hfg. Sieben¬
bürgen. Ofen, slt. Britannien, bis Edinburg, n. slt. Niederlande. Belgien, z. gern.
Paris. Depp, des Doubsu. Puy-de-Döme. Savoyen, 2, Piemont, 2, Ligurien, 3, Ebene,
Alpen. Toscana, in Wäldern n. slt. — Altai.

10. Behenis Fr. |T " ? 1.
Ob diese von Nickerl bei Salzburg entdeckte , seitdem , wie es

scheint , dort nicht wieder aufgefundene und nur noch in Schmidt’s Ver¬
zeichniss der Faller Krains ohne weitere Bemerkung erwähnte Art mehr
als eine Varietät (Aberration) von Cucubali  ist?
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Wurde v. Nickerl in 1 Ex. an einer Holzwand bei Salzburg Ende Aug. gef.(Stett. Ent. Zeitung 1845. S. 214). Krain.

11 . Carpophaga Brahm. (Perplexa T.) O . 1—2.
In der südlichen Hälfte des Gebiets fast Überall, zerstreuter im Nor¬

den ; hier und da häufig, im Ganzen aber viel seltner als Bicruris  und
Cucubali.  Bis in die montane Region. Die Raupe auf SUene inflatay Vwl4/y^ vSie ist über Europa und Asien , von England bis zum Altai , zwi¬
schen 60° und 40° n. B. (Petersburg — Sardinien) verbreitet.

Danzig, slt. , Rastenburg, Willenberg. Wismar z. slt. , Neustrelitz. Holstein.
Hamburg, slt. Remberg, slt. Dessau, zuweilen. Braunschweig, Harzburg, z. slt.
Göttingen, n. hfg. Rhodenu. Wildungen, in m. J. n. slt. Mühlhausen, hfg. Erfurt.
Weimar, n. hfg. Naumburg, n. hfg. Osterland. Nossen, s. slt. Görlitz, Nisky, slt.
Schlesien, seltner als Cucubali,  doch ebenso verbr. ; Schreiberhau, slt. Münster.
Aachen, n. hfg. Oberhessen, manchmal hfg. In der südlichen Hälfte des Gebiets
überall, doch in mehrern Gegenden slt., bei Wien nur tmal gef. (M.).

Skandinavien(in Schonen, n. slt .). Petersburg. Lievland. Wolgagebiet(z. slt. in
Baschkirien, den Uralvorbergen, der Prov. Kasan, bei Sarepta). Galizien. Sieben¬
bürgen. Ofen, slt . Britannien, zerstreut, nördlich bis York. Paris. Däp. des Doubs.
Savoyen, 2 , Piemont, 3, Ligurien, 2 , Sardinien, 1, Ebene, Alpen Corsiea, fl. —Altai. Gebirge bei Tokat.

Anm.  Unter dem Namen Sauteri  stellt der Verf. das Verz. der Schmetterlinge
des Aliensteiner Kreises (in Ostpreussen) eine neue Art auf, die sich von Carpophaga
durch kurzem Leib, verhältnissmässig grössere Flügel und schwärzlichere Zeichnungstandhaft unterscheiden soll. Ilr. v. Müller fand sie bei Allenstein. Es ist wahr¬
scheinlich Carpophaga  Var . a.  Guenüe’s »in Deutschland — ob eigene Art?«. Wir
sahen Varr. von Carpophaga  in ziemlich abweichender Färbung und sehr verschie¬dener Intensität der schwarzen Zeichnungen. Am lichtesten gefärbt kommt sie in
England vor, als Ochracea Haw., und nach den uns durch Hrn. Dr. Schmidt in Elbing
mitgetheilten Originalexemplaren scheint uns diese Sauleri  nichts als der Gegensatzdazu, die dunkle östliche Varietät von Carpophaga  zu sein.

12. Capsophila B. ("!]) 1—2?
Aus dem westlichen Europa bis nach Wallis verbreitet . Ob wirk¬lich auch in Galizien?

Alpenv. Wallis, Gn., HS.
Galizien, Nowicki  in 1. [?]. Irland , HS. (Correspondenzbl . 1861. S. 181). Digne,z. slt. ; Var. a. in Spanien, Gn.  Andalusien , Stand,  coli . Ajaccio, einige Exx. an

Maulbeerstämmen beim botanischen Garten, M.  _

13 . Irregularis Hufn. (Echii Borkh.) ^ 1.
Zerstreut durch das Gebiet, im Norden und Westen einer von Stettin

nach Erfurt und von da nach Aachen gezogenen Linie nicht beobachtet.
Auf sonnigen , trocknen Stellen der untern Region, im Ganzen sparsam.

Sie ist von Westfrankreich bis zum Ural (Ostsibirien ?) , zwischen
57° und 40° n. B. (Lievland —Amasia) verbreitet . In England fehlt sie,

Speyer , SrhmeHerlingsfauna . II.
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das Areal ist also durch eine Nordnordwestgrenze : Lievland —Stettin —
Aachen (Niederlande?) beschränkt.

Preussen (1Ex. bei Frauenburg). Pommern (Raupe bei Garz Ende Juli mit derv.
Delphinii an  den Samenkapseln v. Delphinium consolida). Frankfurt a. d. 0 ., hier u. da.
Berlin. Remberg, 2 Exx. an Echium.  Erfurt . Naumburg, n. gern. Schlesien, nur in
der Ebene , bei Breslau an Gypsophila fastigiata  u . Silene otites  hfg., Wocke;  Glogau,
slt. Aachen, mehrmals gef. Oberhessen (bei Grünberg manchmal Abends an Nalter-
kopf u. Disteln n. slt. , im Hinterlande, bei Giessenu. Friedberg seltner). Frankfurt
a. M. Mombaeh, slt., liössler.  Pfalz . München(bei Föhring, höchst slt.). Böhmen,
slt. Wien, auf Hutweiden, M. (Led . fand sie nie). Salzburg, slt. Botzen, St.  vd' ftff, ',0'

Lievland. Wolgagebiet (slt. in den Provv. Kasan u. Or. , hfg. an der untern
Wolga). Lemberg, 2 Exx. Ofen, slt. ; Kindermann fand die Raupe an den Samen v.
Gypsophilapaniculata  in Sandgegenden, T.  Niederlande [?]. Westfrankreich, »ich fing
sie gewöhnlich an der Küste an den Blüthen v. Gypsophila panic.«, Gn.  Südfrankreich,
Stand,  coli . Piemont (Hügel v. Susa), 3. —Ostsibirien, Stand,  coli . Amasia.

14. Luteago

An wenigen Punkten des südlichen Gebiets, nördlich bis 50° (Wies¬
baden) — angeblich auch in Mecklenburg und Pommern — allenthalben
sehr selten . Die Raupe in den Wurzeln von Silene inflata.

Ihr Verbreilungsbezirk reicht von Frankreich bis zum Altai und von
57° bis 40° n. B. (Lievland —Sardinien) . Die Polargrenze ist gegen Süd¬
west geneigt : Lievland —Paris.

Var. Aryillfweall.  im .südöstlichen Europa und Kleinasien; ob wirk¬
lich auch in der Pfalz?

Meekienburg-Strelitz. Pommern,  nach Triepke (Hering setzt ein ? dazu). Wies¬
baden (= Fehrii Vigel.' , in den zwanziger Jahren tmal auf dem Neroberge gef., seit¬
dem nicht wieder. Argillacea  in der Pfalz, Linz.  Brünn . Wien (Brigittenau, Penzing,
Abends an Echium, Led.). Oberösterreich (Windern, Micheldorf, slt.). Krain. Zürich. ,

Lievland. Wolgagebiet (slt. in der Prov. Kasan, z. hfg. in der Prov. Or., in den
Uralvorbergen, etc.). Argillacea  in Südrussland, T. Dieselbe im Banat, Led.  Sieben¬
bürgen. Ofen, ebene Wiesengegend, n. slt. Niederlande [nach einer unzuverlässigen
Autorität !]. Paris. Besanpon. In Frankreich slt., Gn.  Savoyen (Chamounv), 4, Pie¬
mont, 4, Ligurien, 3, Sardinien, 2, Berge, Hügel. Corsica, R. — Altai. Var. Argil¬
lacea T.  in Kleinasien, Led.

15. Proxima H. (A .) Ib—3.

ln der montanen und subalpinen Region der Alpen , über die ganze
Kette derselben verbreitet (Schneeberg — Provence), aber selten . Ausser¬
dem bei Prag gefunden.

Ueberhaupt von Spanien bis zum Altai, zwischen 57° und 37° n . B.
beobachtet ; im Sudwesten nur im Gebirge , im Nordosten auch in der
Ebene . Betrachtet man den Verbreitungsbezirk als ein Ganzes, so er¬
scheint die Polargrenze desselben als Nordwestgrenze : Lievland— Prag
—Auvergne.

Prag, 2 Exx. Auf dem Schneeberge, 4—5000', slt., Steiermark, Led.  Salzburger
Alpen, M.  Heiligenblut, 1Ex., Stand.  Tirol (1Ex. bei Trafoi, in 5500' Höhe, in einer

— (/ VA o
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engen Spalte des Strassengeländers versteckt, Sp. ; Sarnthal , 3000', St.). Schweizer
Alpen, slt., Roth.  Wallis , Gn.

Lievland. Wolgagebiet (Proxima H.  in den Provv. an der mittlern Wolga, CanaEv. [nach Led. Proximae var.] n. slt. in der Prov. Or. , den südlichen Uralvorber-
gen etc.). DOp. des Puy-de-Döme (auf dem Mont-Dore, s. slt. u. erst in grosser
Höhe). Dep. der Niederalpen (hei Lärche, spärlich, Bell.' . Andalusien , Rosenh.
(nach R.). Savoyen (Chamouny), 3, Piemont, 3, Ligurien, 4, Alpen. — Altai.

65 . Hadena SM.

a. M a nt e s t r a Led.

1. Saponariae Borkh. 0 . 1—2.
Fast überall in den beiden untern Regionen des Gebiets , aber in

den meisten Gegenden selten.
Ueberhaupt von England bis zum Altai, zwischen 60° und 44° n. B.

(Schweden— Ligurien) verbreitet.
Nurfcei Remberg, Nossen, Krefeld, Elberfeld, Aachen u. in Krain noch nicht

beobachtet. Häufiger bei Mühlhausen, Weimar, Naumburg, Salzburg, im Möllthal.
ln Schlesien bis Schreiberhau.

Skandinavien, bis 60° einz. Insel Seeland, Bote.  Lievland . Gouv. Moskau, s. slt.
Wolgagebiet(n. slt. in der Prov. Kasan, Or. , Sar. , bei Sarepta). Lemberg, z. hfg.
Siebenbürgen. Ofen, slt. Britannien, nördlich bis York. Niederlande. Belgien, slt.
Paris. Besanfon, z. slt. D£p. des Puy-de-Döme. Frankreich, z. hfg. in unsern Gärten
in warmen Jahren, Gn.  Savoyen , 2, Piemont, 2, Ligurien, 3, Alpen. — Altai.

2 . Cappa// . (p 1) 1.
Aus dem südlichen Europa bis Krain verbreitet ; überhaupt aber

von Frankreich bis zum Altai, zwischen 50° und *40° n. B. (Altai— Ama-
sia) . Die Polargrenze scheint im Ganzen als Nordnordwestgrenze zu ver¬
laufen : Altai— Sarepta — Krain — Südfrankreich.

Auf dem Nanos-Abhange ober Gradischa an Steinen einige gef., M.
Bei Sarepta hfg., Odessa, Ev.  Südfrankreich , Gn.  Ligurien , Nizzardo, 3. Ragusa,

Raupe auf Delphinium staphisagria, T. — Altai . Amasia.

? Corsiea R. ^ 1.
Angeblich in Graubllnden , sonst nur im westlichen Mittelmeergebiet

gefunden.
»Mopffer erhielt sie aus Graubünden«, Stand,  in lit.
Madrid, 1 Ex., Gn.  Andalusien , Stand.  Ajaccio , an Mauernu. Bergrändern, Ab

Sardinien, 2, zerstreut auf der ganzen Insel.

3 . Bicolorata Hufn. (Serena 1F. V.) O . 1—2.
Fast überall , besonders in der südlichen Hälfte des Gebiets, in

Preussen und Holstein noch nicht gefunden. Bis in die montane (sub-
10 *
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alpine ?) Region. Die Raupe an den ßlüthen von Hieracium- Arten , in
einigen Gegenden ziemlich häufig, in andern selten.

Ueberhaupt in ganz Mittel- und Sudeuropa : von England und Spa¬
nien bis zum Ural, zwischen 60° und 37° n. B. (Petersburg —Andalusien)
zu Hause.

In den Verzz. v. Preussen , Holstein, Dessau, Mühlhausen, Erfurt , Osterland,
Nossen, Krefeld, Elberfeld u. Salzburg fehlt sie. Die höchsten Fundorte sind der
Oberharz, Schreiberhau, Disentis in Graubünden, 3000', Sp. '

Skandinavien (in Schonen, slt.). Petersburg. Gouv. Moskau, slt. Wolgagebiet
(Var. Leuconota, Ev.  n . slt . in der Prov. Kasan, den Vorbergen des Urals, bei Or., Sa¬
repta). Galizien. Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien, nördlich bis Darlington.
Niederlande. Belgien, slt. Paris. Besanfon, n. slt. Döp. des Puy-de-Döme. Döp. der
Niederalpen (Alpwiesen ob Barcelonnette, slt., Guill.). Andalusien , Stand  coli . Sa¬
voyen, 2, Piemont, 2, Ligurien, 3, Ebene, Alpen. Palermo, M.  Griechenland, Stand,  coli.

4. Dysodea IV. V.  0 . 1—2.
Ueberall im Gebiet , bis zur montanen Region, in einigen Gegenden

selten , in den meisten ziemlich gemein. Die Raupe an den BliitJjen von
Lactuca sativa  zuweilen bis zur Schädlichkeit häufig.

Sie ist von den westlichsten Küsten Europas bis zur Wolga und zum
Libanon, zwischen 56° und 35° (Schweden — Syrien) verbleitet.

Nur im Verz. v. Holstein fehlt sie. Selten ist sie bei Danzig, Wismar, Kemberg,
Trier, Augsburg, in den meisten Jahren auch in Waldeck, bei Elberfeld. Der höchste
Fundort ist Hohenschwangau.

Skandinavien (in Schonen, slt.). Gouv. Moskau, n. hfg. Wolgagebiet (z. slt. in
der Prov. Kasan u. an der untern Wolga). Lemberg. Siebenbürgen. Ofen, hfg. Bri¬
tannien (bei Cambridge, Stowmarket u. Worcester). Niederlande. Belgien, z. gern.
Paris. Döp. des Doubs, n. slt. Düp. des Puy-de-Döme. Andalusien, Stand.  Savoyen,
Piemont, Ligurienu. Sardinien, je 2, Ebene, Berge. Corsica, ß. Palermo, M. ; Mes¬
sina, Z. — Libanon.

5. Chenopodii IV. V. O. I—2.
Fast allenthalben in den beiden untern Regionen des Gebiets, in

einigen Gegenden selten , in andern häufig, besonders auf leichtem , san¬
digem Boden.

Sie ist weit verbreitet : von den westlichen Küsten Europas bis zur
Ostküste Asiens und von 60° bis 35° n. B. (Schweden — Syrien). Ausser¬
dem findet sie sich in Nordafrika und Nordamerika , ihr Verbreilungsbe-
zirk läuft also vielleicht gürtelförmig um die ganze nördliche Hemisphäre.

In Norddeutschland fehlt sie nur im Verz. v. Osterode (Harz) ; im Süden bei
Giessen u. besonders dem ganzen obern Landestheile Badens, während sie bei Ding-
lingen u. Karlsruhe hfg. ist. Selten ist sie ausserdem bei Krefeld, Schreiberhau, in
Waldeck, bei Trier , München, in der nördlichen Schweiz. In Preussen , Holstein
(Raupe auf Salsola kalt), bei Kemberg, Wiesbaden u. a. O. ist sie gemein.

Skandinavien, bis 60° z. gern. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, überall.
Wolgagebiet, überall hfg. Galizien, gern. Siebenbürgen. Ofen, gern. Britannien,
nördlich bis Shrewsbury. Niederlande. Belgien, z. gern Paris. Döpp. des Doubs u.
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Puy-de-D6me, überall. Andalusien, Stand,  coli . Savoyen, Piemont, Ligurien u.Sardinien, je 2, Ebene , Berge. Rom, Z. Corsiea, R.  Palermo , n. slt., M. — Altai.Amasia, M.  Beirut . Peking. Algerien (Imal bei Bona). Nordamerika, Gn.Anm. In Nickerl's Verz. der Schmetterlinge von Böhmen ist aufgeführt:«Treitschkii, 1mal aus der auf Mesembryanthemum crystallinum  gefundenen Raupe«.Ob darunter TreischkiiB. , T. = Pugnax H., oder Treitschkii H.  830 , eine Var. von
Chenopodii  zu verstehn ist , wissen wir nicht ; haben die erstere deshalb vorläufignicht als deutsche Art aufzunehmengewagt.

6. Marmorosa Borkh. (A .) 1b—3.
Hier und da in den Berg- und HiigeJIandschaftendes niiltiern und

südlichen Gebiets , nördlich bis gegen den 52° (Götlingen), und auf den
Alpen. Sie fliegt bei Tage auf Blumen, besonders auf Kalkboden, wo die
Raupe ihre Nahrungspflanzen , Hippocrepis comosa  und Coronilla minima,findet.

Sie bewohnt ausserdem die Gebirge Südeuropas , von den Pyrenäen
bis Kroatien, Südrussland und vielleicht auch Norwegen und Lappland
(wenn Frigida Zett.  hierher gehör!).

Göttingen, 2malam Plesse-Abhange im Sonnenschein schwärmend gef. Weimar,an einer sonnigen Berglehne. Naumburg, einz. Osterland, slt. Eisass, Barth.  Baden(Imal bei Unter-Grombach, Amt Durlach, gef.). Regensburg, Abends an den Tegern-heimer Bergen an Blumen. Hohenschwangau, Raupe u. Falter einz. auf der Südseitedes Calvarienbergs auf Coronilla min.  Ischl , auf Alpen, etwa 5000' hoch, hfg., Wocke.
Gebirgsgegenden Steiermark , Led.  Auf der Schlückenalpe z. hfg. , Fr.  Auf der Tir-scher Alpe (Südtirol), 6000', St.  Winterthur , Raupe auf Hippocrepis com., T.  Zürich.Oftringen, au sonnigen, felsigen Stellen , n. hfg. Jura , bisweilen hfg. an der Huf-eiseuschote, Roth.  Chur , T. Ober -Engadin, am Fuss der Alpen, Pfaff.? Skandinavien(Had. frigida Zett.= marmorosa T.? in Lapplandu.Dowre). Odessa,
Ev.  Kroatien , auf dem Gipfel eines der höchsten Berge, T. DCp . des Doubs (Hoch¬gebirge, Jougne). Döp. der Niederalpen (bei Lärche, spärlich, Bell.). Döp . der Ober¬pyrenäen, Slaud.  coli . Piemont (Alpen v. Aosta), 4.

? Peregrina T.  1 •
Nach Mann bei Wien gefunden. Ueberhaupt von Frankreich bis zur

Wolga und Kleinasien zwischen 56° und 40° n. B. (Kasan— Sardinien)
verbreitet , so dass die Polargrenze im Osten viel höhere Breiten erreicht
als im Westen . Am häufigsten ist der Falter an den Küsten des Mittel¬
meers, wo die Raupe auf Mesembryanthemum crystallinum  lebt.

Wien (I Stück bei Hütteldorf an einem Baumstamme, M.; »ein Salzthier , alsonicht bei Hütteldorf«, Led.).
Selten in der Prov. Kasan u. bei Sarepta , Odessa, Ev.  Ddp . des Doubs (Pontar-lier, Fichtenregion[??]). An der Küste des Mittelmeers gern., Gn. Ligurien (GolfvSpezia), 4. Corsiea, R.  Sardinien , T. — Amasia.

7. Dentina W. V.  O . 1—5.
Ueberall im Gebiet gemeiu , zumal in Berggegenden, wo sie bis zur

Schneeregion hinaufgehl.
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Sie ist von England bis zum Altai und von Lappland bis Gorsica
verbreitet.

Die Varietäten Ongspurgeri B.  und Latenai Pierr.  nur im Gebirge,
besonders in den Alpen.

Nur bei Elberfeld, Krefeld, Trier u. Frankfurt a. M. wird D.  slt . oder doch n.
hfg. gef. Am Harz gern., bis gegen 3000'. In Berner  Oberlande bei 5500', ob Zermatt
bei 6800' gef. , Sp.  Bei Heiligenblut überall , bis zu den höchsten Schneeregionen
gern. , Stand. Ongspurgeri  bei Schreiberhau , Woche;  dieselbe im Möllthal, IV., bei
Oftringenu . am Pilatus , 6000', slt., Wullschl. Latenai  im Osterlande [?], in Tirol u.
im llerner Oberlande, Led., am Pilatus, slt ., Wullschl.

ln ganz Skandinavien n. slt . Petersburg . Lievland. Gouv. Moskau, überall.
Wolgagebiet (in der Prov. Kasan, Baschkirien u. den Lralvorbergenhfg.). Galizien,
gern. Siebenbürgen. Ofen, n.slt . Britannien, überall gern. Niederlande. Belgien, z.slt.
Paris. Döp. des Doubs, n. slt. Dep. des Puy-de-Döme. Piep, der Niederalpen, Bell.
Savoyen, Piemont, 2, Alpen. Auf dein Pozzo di Borgo beiAjaccio, AL Fiume. —Altai.

8 . Glauca H.  O . 1—3.

Zerstreut durch das Gebiet , im Süden fast nur im Gebirge , beson¬
ders den Alpen , bis in die Fichtenregion hinauf , im Norden auch in den
Wäldern der Ebene ; im Ganzen sparsam.

Sie bewohnt Mittel- und Nordeuropa , von England bis zur Wolga,
nördlich bis Lappland, südlich bis Piemont (45°) .

Preussen (Danzig, s. slt. , Rastenburg, Allenstein). Pommern, imal . Frankfurt
a. d.O., tmal, Z. Berlin, Stand.  Hannover, slt . Braunschweig, Oberharz, slt. Osterode.
Waldeck, in allen Wäldern, wo Heidelbeeren wachsen, an denen die Raupe lebt, doch
einz. Nossen, s. slt. Herrnhut , Lauban, Nisky, slt. Schlesien (bei Breslau in sum¬
pfigen Birkenwäldern slt., hfger im Gebirge — Seefelder z. hfg., Schreiberhau slt. —
die Raupe bis zum kleinen Teich, 3500'). Elberfeld, s. slt. Im Taunus, K.  Vogesen,
Oberpfalz, HS.  Augsburg , Raupe einz. u. slt . auf Gentianen. Böhmen (bei Asch u.
Zbirow, z. slt.). Schneeberg, Sömmering, Steiermark, Ab, Led.  Tirol (auf derSchlii-
ckenalpe zahlreich als Ratfpe, Fr. • Sarnthal , 3000', St.). Auf dem Pilatus , n. hfg.,
Wullschl.  Burgdorf ; Disentis, 3000', Leuker Bad, 4000', Sp.  Alpwiesen zwischen
Täsch u. Zermatt, Struve.  Ober -Engadin, im Thale an Felsen, Pfaff.

In Lappland, einz. , Wall [der dabei bemerkt : Lappo Dalm. , Zeit, minime var.
H. glaucae, ut voluerunt Auctores). Petersburg Gouv. Moskau, slt. An der untern
Wolga, Ev.  Britannien , nördlich bis Edinburg. Französische Alpen, Gn. Savoyen, 3,
Piemont, 4, Alpen.

9 . Contigua ff '. V.  O . 1—*>.

Fast überall im Gebiet in Laubwäldern der beiden untern Regionen
nicht selten.

Sie ist über ganz Mitteleuropa, zwischen 60° und 45° n. B. (Peters¬
burg — Piemont) und Sibirien bis zum Altai verbreitet.

Nur in den Verzz. v. Holstein, Kemberg, Dessau u. Nossen fehlt sie. Selten ist
sie bei Wismar , Krefeld, Aachen, Schreiberhau , Trier , Tübingen, Reutlingen u. in
der Schweiz. Höchste Fundorte : Voralpen des Schneebergs, Schreiberhau, Hohen¬
schwangau.
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Skandinavien (in Schonenz. slt.). Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, überall.
Wolgagebiet (lifg. in den Provv. Kasan u. Or. , den Uralvorbergen etc.). Galizien.
Siebenbürgen. Ofen, gern. Britannien (Glocestersliire, Sussex, byndluirst). Nieder¬
lande. Belgien, z. slt. Paris. Dep. des Puy-de-Ddme. Frankreich, gern., Gn.  Sa¬
voyen, 3, Piemont (Aosta, Thal v. Viu), 3. — Altai.

10 . Genistae Borkh. (\V latinuin (In.) 0.  1 —2.
Ueberall im Gebiet , bis zur montanen Region; in den meisten Ge¬

genden ziemlich gemein.
Ueberhaupt in fast ganz Mitteleuropa, zwischen 60° und 44° n. II.

(Petersburg— Ligurien , doch nicht in Skandinavien), in Sibirien und
Nordamerika.

Selten ist sie nur bei Kemberg, Krefeld, Elberfeld, Aachen u. Trier , auch bei
Wismar u. in Waldeck n. hfg. In vielen andern Gegenden: Danzig, Wiesbaden, Ba¬
den etc. ist sie gemein. Höchster Fundort : Schreiberhau (z. hfg.).

Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, überall. Wolgagebiet (slt. in den Vor¬
bergen des Urals u. bei Sarepta). Galizien, hfg. Siebenbürgen. Ofen, gern. Britan¬
nien (zerstreut in Süd- u. Mittelengland). Niederlande. Belgien, z. gern. Paris. Depp,
des Doubsu. Puy-de-Döme. Hügel v. Turin, 3, Berge Liguriens, 3. — Altai. Nord¬
amerika, Var. a, Gn.

11 . Thalassina Hitfn.  O . 1—2.
Fast überall in den beiden untern Regionen des Gebiets ziemlich

gemein.
Ueberhaupt , wie die vorige Art , in Mitteleuropa zwischen 60° und

44° (auch iin südlichen Schweden) und in Sibirien heimisch.
Die Var. ? Achates II.  scheint ebenfalls über das ganze Gebiet , we¬

nigstens diesseit der Alpen, verbreitet zu sein , doch nicht überall vor¬
zukommen.

Nur in den Ver« . v. Frankfurt a. d. 0 ., Wehen u. Giessen fehlt die Art. Selten
ist sie bei Kemberg, Mühlhausen, Krefeld, Münchenu. in Oberösterreich. Im Riesen¬
gebirge geht sie bis 2000', Woche.  Auch bei Fiume kommt sie vor. Achates  in Strelitz,
Holstein, im Osterlande, der Pfalz, bei Augsburg; in Schlesien an denselben Orten,
wie Thal., Wo . ; bei Schreiberhau , wo Thal.  s . hfg. ist , slt . (Slandf. hält sie »nach
der ganz verschiedenen Raupe« für eigene Art).

Skandinavien(inSchonen, z. slt ). Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, überall.
Wolgagebiet (gern, in der Prov. Kasan u. im nördlichen Or.). Galizien, s. gern. Sie¬
benbürgen. Ofen, slt. Britannien, überallgemein . Niederlande. Belgien, z. gern.
Paris. Döpp. des Doubs u. Puy-de-D6me. Frankreich , gern., Gn.  Savoyen , 3, Pie¬
mont (Hügelv. Turin), 3, Ligurien, 3, Alpen — Altai.

12. Suasa IV. V.  O . I—3.
lieber das ganze Gebiet verbreitet und vielleicht überall in den bei¬

den untern Regionen desselben zu finden, aber in den meisten Gegenden
selten . Sie scheint mehr die Ebene und cultivirte Localitälen als Wald
und Gebirge zu lieben.
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Ueberhaupt von England bis Japan , in Europa zwischen 62° und 44°
n. B. (Schweden — Ligurien), heimisch.

Var. Permixta H.  hier und da in der norddeutschen Ebene (Krefeld
—Preussen).

Am Harz, bei Mühlhausen, Erfurt, Zeitz, im Osterlande, bei Münster, Elberfeld,
Münchenu. Salzburg wurde S.  noch nicht gef. ; in Waldeck nur bei Korbach, s. slt.
Iifg. oder doch n. slt . ist sie bei Berlin, Frankfurt a. d. 0. , Allenstein, im ebenen
Schlesien, bei Wiesbaden u. Wien. Höchster Fundort : Schreiberhau. Auch bei
Fiume. Permixta  bei Wismar, Gilgenburg in Preussen u. Krefeld.

Skandinavien, bis 62° einz. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, n. slt. Wolga¬
gebiet, überall hfg. ; auch am Schwarzen Meere, Ev.  Galizien, z. hfg. Siebenbürgen.
Ofen, n. slt. Britannien, nördlich bis York. Niederlande. Belgien, z. slt. Paris. Depp,
des Doubsu. Puy-de-Döme, sit. Westfrankreich, Var. a., Gn.  Savoyen , 2, Piemont,
2, Ligurien, 3, Alpen, Hügel. — Altai. Japan, Motschulsky.

13 . Aliena U . / ' 1—2.
Im östlichen und südlichen Gebiet, sehr zerstreut und selten. West¬

lich einer von Strelitz nach Göttingen und von da zum Jura gezogenen
Linie (Nordwestgrenze) wurde sie in Deutschland und überhaupt in
Europa nicht beobachtet.

Sie bewohnt Mitteleuropa und Sibirien zwischen 60° und 45° n. B.
(Petersburg — Piemont), Savoyen im Westen und dem Altai im Osten.

Pommern, s. slt . Neustrelitz. Berlin [fehlt aber bei Staud..]. Göttingen, 3 Exx.
an einer Planke u. einem Baumstamme am Hainberge. Jena, Staud.  coli. Naumburg,
slt. Oberlausitz (1mal bei Nisky). Schlesien (bei Brieg, s. slt. , Puppe im Frühjahr
unter Moos). Constanz, slt. Regensburg, Abends an den Tegernheimer Bergen, an
Blumen, slt. Böhmen, Raupe neuerdings mehrmals gef. Brünn, Raupe in waldigen
Gegenden auf Cytisus nigricans, Trifolium montanum  u . Anthyllis vuln.  im Juli zuweilen
zahlreich gef. , Gärtner,  Ent, Zeit. 1861. Wien, überall auf Bergen, aber vereinzelt,
Led.  Oftringen, slt. Alpen, Jura, slt., Roth.

Petersburg. Nord- u. Mittelrussland, im nördlichen Or. u. im südlichen Ural, Ev.
Am Inderskischen Salzsee, Led.  Siebenbürgen . Ofen. Savoyen, Piemont (west¬
liche Alpen), 3. — Altai.

14. Oleracea /z . O. 1—2.

Ueberall im Gebiet , bis zur montanen Begion, mehr oder minder
gemein , doch weniger zahlreich im waldigen und bergigen als in culti-
virten Gegenden.

Sie ist über ganz Europa , zwischen 66° n. B. und den südlichsten
Spitzen des Welttheils, und von England und Spanien bis zum Ural ver¬
breitet.

' In Baden oft in verderblicher Menge. Bei Weimar, Naumburg, Zeitz, in Waldeck
ist sie n. hfg., in den Verzz. v. Nossen u. Wehen nicht erwähnt. Höchster Fundort:
Schreiberhau (z. slt.).

Skandinavien, bis 66°, n. slt. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, überall.
Wolgagebiet, überall n. slt., auch am Schwarzen Meere, Ev.  Galizien, gern. Sieben¬
bürgen. Ofen, hfg. Britannien, überall gern. Niederlande. Belgien, s. gern. Paris.
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Depp, des Doubs u. Puy-de-Döme. Granada, Stand,  coli . Savoyen, 1, Piemont, t,
Ligurien, 2, Ebene, Berge. Florenz, 0. Sp.  Corsica , ft.  Sardinien , Stand.  Palermo , M.

15 . Splendens H.  la.
Hier und da in der baltischen Ebene , von Mecklenburg bis Ost-

preussen , und in Oesterreich gefunden, überall sehr seilen . Ausserdem in
Galizien und — angeblich — in Holland, so dass sich der bekannte Ver¬
breitungsbezirk auf den centralen Theil des cisalpinen Europas be¬
schränkt.

Preussen (t Ex bei Rastenburg). Stettin , s. slt. , am hfgsten im Juli zwischen
zusammenge'stellten Brettern. Wismar , slt., auf trocknen Wiesen u. den Promena¬
den der Stadt. Berlin, s. slt. Wien, höchst slt. , T. ; 2mal in Eichwäldern gef., M.
{Led. fand sie nie). In der Umgebungv. Linz, s. slt.

Lemberg, t verblichenes Ex. J/7 an einem Gartenzaune. Niederlande (nach
t Angabe).

16. Pisi L. 0 . 1—3.

Ueberall im Gebiet ; in wenigen Gegenden selten , in den meisten,
besonders im Gebirge, bis in die subalpine Region hinauf, gemein.

Sie ist Uber ganz Nord- und Mitteleuropa, zwischen 66° und 43°
n. B. (Lappland —Toscana), von England und Island bis zum Ural ver¬
breitet und auch in Nordamerika zu Hause.

Nur bei Prag u. Wien ist sie selten. Höchste Fundorte : Andermatt , bis 4700',
bei Tage auf Wiesen fliegend, Sp. ; Ober-Engadin, am Fuss der Alpen, Pfaff.

Island, t Dutzend Exx. bei Reikiavik, Stand.  Skandinavien , bis 66° n. slt. Pe¬
tersburg. Lievland. Gouv. Moskau. Wolgagebiet (z. slt. in den Provv. Kasan u. Or.,
Ev. ; Sarepta, Möschler). Galizien. Siebenbürgen. (Nicht bei Ofen.) Britannien, nörd¬
lich bis Edinburg, n. slt . Niederlande. Belgien, gern. Döp. des Doubs (bei Besancon
z. slt. ; Gipfel des Montd’or). Döp. der Niederalpen (bei Lärche mehrmals gef.,
Bell.). Savoyen , 1, Piemont, 1, Ligurien, 2, Ebene, Berge. Toscana. •— Nord¬
amerika, Gn.

11 . Persicariae L.  0 . 1—3.

Allenthalben im Gebiet, in einigen Gegenden selten, in den meisten,
zumal in Gärten und Feldern, ziemlich gemein. In der Ebene scheint sie
am häufigsten zu sein , doch geht sie (wenigstens nach Wocke’s Angabe,
s. u.) bis in die subalpine Region hinauf.

Sie bewohnt Mitteleuropa zwischen 67° und 45° n. B. (Lievland —
Turin), von England bis zur Wolga.

Var. Accipitrina E.  wohl überall einzeln unter der Stammart.
Nur bei Halle, im oberhessischen Hinterlande, in Waldeck, im Eisass u. bei

Freiburg ist sie selten , bei Karlsruhe war sie dagegen 185t so hfg. , auf allen mög¬
lichen Pflanzen, dass sie vielfach Schaden verursachte. Accipitrina  bei Danzign. slt.,
in Mecklenburg, bei Trier , Brünn, in Krain etc. slt. Wocke fand die Raupen beider
Varr. noch in der kleinen Schneegrube des RiesengebirgüS, 3460' hoch. Fiume.
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Skandinavien (in Schonen u. Blekingen, slt .). Lieviand. Gouv. Moskau, überall.
Wolgagebiet (hfg. in den Provv. Kasan, Or. u. Sar.). Galizien, gern. Siebenbürgen.
(Nicht bei Ofen.). Britannien, in Süd- u. Mittelenglandn. slt. Niederlande. Belgien,
z. gern. Paris. D6pp. des Doubs u. Puy-de-Döme. Chainbery, 3, Hügelv. Turin, 3.

18 . Leineri/K (T^
Wien ist der südwestlichste Fundort des seltenen , nach Osten bis

zum Ural und Balkan verbreiteten Falters , dessen Polargrenze zwischen
Wolga und Ural viel weiter nördlich , bis 56°, hinaufreicht.

Wien (2 Exx. wurden auf der Türkenschanze u. bei Dölling v. Anfängern
gef., bed.).

Wolgagebiet (Cervina Ev.  slt . in den Uralvorbergen, im Menselinskischenu. bei
Sarepta), l’esth, slt., Anker;  der alte Kindermann klopfte sie aus dürren Büschen in
trocknen Pappclwäldern bei Pesth, Led.  Balkan , HS.

19 . Albicolon II.  0 . 1—2.

ln Norddeulschland sehr verbreitet , doch nirgends häufig, im Süden
zerstreut und seilen ; bis zur montanen Region.

Ueberhaupt in Mitteleuropa und Sibirien , von England bis zum Altai,
zwischen 60° und 45° u. ß . (Petersburg — Piemont) heimisch.

Danzig, z. slt. , Bastenburg; Allenstein, n. hfg. Pommern, z. slt. Wismar , z.
slt. , scheint Wälder nicht zu lieben ; Sülze, mitunter hfg. , Neustrelitz. Holstein,
hinter Fensterläden. Hamburg. Lüneburg. Neubriick bei Frankfurt a. d. 0 . Berlin.
Dessau, n. hfg. Halle, n. hfg. Braunschweig, früher öfter. Göttingen, n. hfg. Arol¬
sen, slt. Weimar, n. hfg. Naumburg, n. hfg. Nossen, z. slt. Zittau, r Ex. Glogau,
slt . Breslau, z. slt. Münster, Tecklenburg. Frankfurt a. M., die Raupe tmal in ziem¬
licher Anzahl an Taback. Wiesbaden, slt. Karlsruhe, slt. Regensburg, s. slt. Augs¬
burg, an Planken etc., slt. München, s. slt. Böhmen, slt. Wien (Brigittenau, Led.).
Linz, slt. Hohenschwangau, einz. an Zäunen etc.

Skandinavien (in Schonen, s. slt.). Petersburg. Lieviand. Gouv. Moskau, slt.
Wolgagebiet (hfg. in Baschkiren u. den Uralvorbergen). Siebenbürgen. Ofen, Sand¬
wald, n.'slt. Britannien (in Cheshire, im Seedistrict, b. Stowmarket). Niederlande.
Belgien. Paris. Besanfon. Dep. des Puy-de-Döme (bei Clermont). Piemont (Thal v.
Aosla), 5. — Altai.

20 . Brassicae Ij.  0 . I—2.

Ueberall gemein und oft schädlich , bis zur montnneu Region.
Ueberhaupt in ganz Europa : von den westlichsten Küsten bis zum

Ural und von Lappland bis zu den südlichsten Halbinseln des Welttheils,
ausserdem in Grönland und im südlichen Asien — also von den arcti-
schen Gegenden bis zu den Tropen ver breitet.

Bei Schreiberhau u. Hohenschwangau noch s. hfg.
Ganz Skandinavien, n. slt. , in den südlichen Provv. gern., Wall.; Lappland , z.

slt., Zeit.  Petersburg . Lieviand. Gouv. Moskau, überall. Wolgagebiel, überall gern.
Galizien, s. gern. Siebenbürgen. Ofen, s. gern. Britannien, überall hfg. Niederlande.
Belgien, s. gern. Paris. Depp, dos Doubs u. Puy-de-Döme, überall. Andalusien.
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Stand.  Savoyen , Piemont, Ligurien u. Sardinien, je 1, Ebene, Berge. Florenz, hfg.,
0. Sp.  Corsica , R.  Palermo , n. slt., M. — Brussa , Z. Amasia, M.  Ostindien , Gn.
Grönland, Zeit.  •

21 . Serratiliiiea O. 1b—3.

Im niedern Gebirge bei Wien und Brünn und in den schweizer
Alpen, bis in die subalpine Region, sparsam.

Wallis ist der südwestlichste Endpunkt ihres Areals , welches von
da über den Südosten Europas bis zum Orient und Altai , nördlich bis
Orenburg, südlich bis Diarbekir (38°) ausgedehnt ist.

[Glaser’s Angabe»öfter bei Biedenkopfu. Hatzfeld, auch am Winterstein u. um
Friedberg«beruht wohl auf einer irrigen Bestimmung.] Brünn, Schn.  Wien (v. Möd¬
ling bis Baden, Abends an Echium,  die Raupe im Frühling in lockerer Erde, Letl.).
Ober-Engadin, am Fuss der Alpen, Pfaff.  Wallis , HS., Gn.

Gouv. Orenburg, Ev.  Ungarn, Slaud.  coli. —Altai. Tokat, im Gebirge; Diarbekir.

22 . Nebulosa Hufn.  0 . 1—2.
Allenthalben im Gebiet, bis in die Bergregion, nicht selten.
Ueberhaupt von England bis zum Altai, zwischen 60° und 38° n. B.

(Petersburg — Palermo) verbreitet.
Bei Schreiberhau noch s. hfg. Nur bei Münchenz. slt. u. im Verz. v. Allenstein

in Preussen fehlend.
Schweden, slt., Zell.; »mir nicht vorgekommen«, Wall.  Petersburg . Licvland.

Gouv. Moskau, n. slt. Wolgagebiet (z. hfg. in den Provv. Kasan u. Or., in Baschkirien
u. den Ural vorbergen). Galizien. Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien, überall
gern. , oft hfg. Niederlande. Belgien, s. gern. Paris. Depp, des Doubs u. Puy-de-
Dörne. Savoyen, 4, Piemont, 4. Palermo (bei San Martino, M.). — Altai.

23 . Tincta Brahm. 0 . 1—2.

Ueber das ganze Gebiet verbreitet , doch nicht überall , am häutig¬
sten in waldigen Gegenden und im Gebirge, sonst sparsam . Die Raupe
besonders auf Heidelbeeren.

Sie bewohnt Europa und Sibirien , von England bis zum Altai, zwi¬
schen 60° und 44° n. B. (Petersburg — Ligurien).

Danzig, Uastenburg, Allenstein, slt. Pommern, n. hfg. Sülze, Neuslrelifz. Ham¬
burg, slt. Lüneburg. Berlin. Kemberg, slt. Halle, slt. Hannover. Braunschweig,
seltner. Osterode, slt. Güttingen, in entferntem Hölzern. Waldeck, als Raupe n. slt.
Nordhausen, Thüringerwald, Werneburg.  Weimar u. Naumburg, einz. Osterland.
Leipzig, n. slt. Nossen, n. hfg. Oberlausitz, verbr. Schlesien, verbr., geht im Ge¬
birge höher hinauf als Advena, Wocke;  Schreiberhau , meist z. slt. ; Seefelder bei
Reinerz, Z.  Münster , slt., Tecklenburg. Krefeld, z. slt., Elberfeld, slt. Aachen, slt.
Friedberg, am Winterstein, slt. Homburg, K.  Wiesbaden , Raupe manchmal n. slt. ;
Wehen, s. hfg. Pfalz. Freiburg, Emmendingen, slt. Reutlingen, slt. AschafTenburg,
slt . Augsburg, mit Advena,  aber seltner. Regensburg, s. slt . München, slt. Böhmen,
mit Advena,  aber seltner. Brünn. Steiermark , slt. , Led.  Kreis ob d. Wiener W.
Sarnthal, Sl.  Zürich . Oftringen, slt. Emmenthal, slt., /{0I4

Skandinavien (in Schonen, slt.). Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, z. slt.
Wolgagebiet (n. slt. in der Prov. Kasan u. den Vorbergen des Urals). Lemberg, slt.
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Britannien (Plymouth, Worcester u. an einigen a. 0 .). Niederlande. Belgien, slt.
Nord- u. Mittelfrankreich, Alpen, nie s. gern., Gn.  Düp . des Doubs (Pontarlier). Sa¬
voyen, 2, Piemont, 3, Ligurien, 4, Alpen, Hügel. — Altai.

24 . Advena IV. V.  0 . 1—3.

In den meisten Gegenden , besonders der südlichen Hälfte des Ge¬
biets , doch im Ganzen sparsam ; bis in die untere Alpenregion.

Sie ist von England bis zum Altai und von 57° bis 44° n . B. (Liev-
land — Provence ) verbreitet.

Danzig, n. lifg., Rastenburg; Allenstein. Pommern, slt. Neustrelitz. Halle, slt.
Hannover. Braunschweig. Unweit der Rosstrappe, tmal, Bl.  Göttingen, s. slt. Arol¬
sen , als Raupe in m. J. auf Sarolhamnus scoparius  an t Stelle hfg. Jena, Staud.  coli.
Naumburg, einz. Osterland, einz. Leipzig, n. slt. Nossen, manchmal hfg. Schandau,
Raupe fast alljährlich zahlreich auf freien Waldplätzen, mit Tincta, v. Tischer.  Ober¬
lausitz , verbr . , doch seltner als Tincla.  Schlesien , verbr. ; Schreiberhau , z. hfg.
Krefeld, s. slt . Aachen. Trier, slt. Frankfurt a. M. Wiesbaden. Zweibrücken. Ei¬
sass, slt. Heidelberg, Freiburg, je t Ex. Stuttgart , z. slt. Regensburg. Augsburg,
Raupe in Waldschlägen auf hohem Grase in m. J. n. slt. München, slt. Böhmen, in
Laubwäldern, n. hfg. Brünn. Wien, überall, Led.  Linz , slt. Salzburg, n. hfg. Sarn-
thal , St. Oftringen, n. hfg. Ober-Engadin, am Fuss der Alpen, Pfaff.

Skandinavien (in Schonen u. Blekingen, slt.). Lievland. Gouv. Moskau (Wereja,
s. slt .). Wolgagebiet (n. slt. in Kasan, dem nördlichen Or. , Baschkirien, den Vor¬
bergen des Urals) ; Lithauen, Ev.  Galizien . Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien,
n. slt., v. Brighton bis Edinburg. Niederlande. Lüttich, s. slt. Paris. Düp. des Doubs
(Pontarlier, Fichtenregion; Pagney). Döp. der Niederalpen (1Ex. bei Lärche, Guill.).
Chambery, 3, Hügel v. Turin, 3. —Altai.

25 . Leucophaea IV. V.  0 . \ —2.
Fast überall in den beiden untern Regionen des Gebiets mehr oder

minder häufig, besonders in Waldungen.
Ihr Verbreitungsbezirk erstreckt sich von England bis zum Altai

(doch scheint sie im östlichen Russland zu fehlen) und vom 56 . bis zum
44 . Grade n. B. (Moskau — Ligurien) .

In Holstein, bei Erfurt , Nossen u. Giessen wurde sie noch nicht gef. Am Harz
geht sie bis etwa 2000', im schlesischen Gebirge (Schreiberhau) ist sie viel seltner
als in dej Ebene. Alpen der Schweiz, Steiermark ; Fiume hfg.

Skandinavien (in Schonen, s. slt.). Gouv. Moskau, überall. Westliche Provv.
Russlands, Lithauen, Ev.  Lemberg . Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien (bei
Mickleham, slt.). Niederlande. Belgien, z. gern. Paris. Däpp. des Doubs u. Puy-de-
Döme. Hügel v. Turin, 3, Ligurien (Meeralpen), 3. —Altai.

b. Ha de na Led.

26 . Satura IV. V.  0 . 1—2.
Zerstreut durch das Gebiet und fast überall selten.
Sie ist von Engfand bis zum Altai und von Lappland bis Piemont

verbreitet.
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Danzig, s. slt. Hamburg, 1 Ex., Bote.  Lüneburg . Berlin, Slaud.  Hannover , slt.
Nossen, s. slt. Herrnhut , Görlitz, slt. Schlesien, s. slt. (1 Ex. bei Klarenkranst,
Wocke;  1mal Abends in einem Garten bei Petersdorf, 1200', Stand!’.). Barmen , 1mal
gef. Nassau (1 Ex. bei Diez an der Lahn). Baden, verbr. aber slt. (Karlsruhe, Ross¬
kopf u. Littenweiler bei Freiburg, Constanz). Stuttgart, slt. ; Tübingenu. Reutlingen,
hfg. Regensburg, einz. Augsburg, Raupe im Juni auf Heckenkirschen im Sieben*
tischwalde etc. auf dunkeln Stellen, in m. J. n. slt., in andern wieder nicht zu finden.
München, slt. Brünn. Wien (am Bisamberge, Led.). Kreis ob d. Wiener W. (bei
Gresten, einz.). Oberösterreich (bei Ottensheim, slt .). Salzburg. Krain. Zürich.
Oftringen, slt. Schüpfen, Emmenthal, slt., Koth.

Skandinavien (v. Schonen bis Nordbottnien, einz.). Lievland. Wolgagebiet (z.
slt. ln der Prov. Kasan, in Hainen). Siebenbürgen Ofen, Bergwald, slt. Britannien
(2 Exx. in Oxfordshire u. Cambridgeshire). Dep. des Puy-de-Döme (2mal bei Puy-
Guillaume). Ostfrankreich, Italien , Gn.  Savoyen , 3, Piemont (Alpen), 4. — Altai.

27 . Adusta E.  O . 1—3.

Fast allenthalben , in einigen Gegenden, zumal im westlichen Gebiet
und im Gebirge , ziemlich häufig, in den meisten sparsam ; bis in die
subalpine Region (Riesengebirge, Alpen) .

Ueberhaupl von England bis zum Altai, zwischen 60° und 44° n. B.
(Petersburg — nach Staud . Lappland — Provence) verbreitet.

Die Var. Baltica Her.  scheint in der nordöstlichen Ebene , östlich
der untern Eibe und Saale, die Stammform zu vertreten.

Nur in den Verzz. v. Holstein, Erfurt , Aachen u. Krain mangelt Adtista.  Ziem¬
lich hfg. findet sie sich, wenigstens in m. J., bei Göttingen, Frankfurt a. d. 0., Wei¬
mar , Naumburg, Münster, Wiesbaden , Aschaffenburg, Trier , auf den schweizer
Alpen (Roth.) u . im schlesischen Gebirge, wo Wocke die Raupe noch auf der Mädel¬
wiese im Riesengebirge, 3600' hoch, an Gentiana asclepiadea  hfg. fand. Istrien, auf
dem Monte inaggioro, M. — Baltica:  Danzig , n. slt. Pommern, Schmetterl. slt.,
Puppe im Forstrevier Pütt bei Gollnow in Mehrzahl gef. Greifswald, Fr . Berlin,
Staud.  Glogau , slt., Z. Halle, Staud.  coli.

Skandinavien (in Schonen, z. slt ., Wall. ; Lappland , Staud.  coli . [?]). Peters¬
burg. Lievland. Gouv. Moskau, überall . Prov. Kasan, slt . , Gebirgev. Guberlinsk
im Gouv. Or., Odessa, Ev.  Siebenbürgen . Britannien, n. slt., nördlich bis Edinburg.
Brüssel, Lüttich, z. slt. Ostfrankreich, Gn.  Düp . der Niederalpen (bei Lärche,
4715"1, mehrmals, Bell.). Savoyen , 3, Piemont (Alpen), 3. — Altai.

28 . Atriplicis />. O. 1—2.
Ueberall im Gebiet , bis zur montanen Region, hier und da selten,

in den meisten Gegenden ziemlich gemein , doch mehr in Garten und
Feld als»im Walde.

Sie ist von England bis zum Ural und Himalaya (wenn die Nach¬
richt richtig ist) , nördlich bis 61° (Schweden), südlich bis Sicilien (und
Kaschmir?) verbreitet.

Selten ist sie nur bei Osterode, in W'aldeck, Oberhessen u. Würtemberg, auch
bei Weimar, AViesbadenu. in Böhmen nie hfg. Bei Schreiberhau hfg.

Skandinavien, bis 61°, z. slt. Ueberall in Russland; in den Provv. an der mitt-
lern Wolga u. im Gouv. Or. lebt die Raupe auf Polygonum aviculare  zuweilen zu
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Myriaden, Ev.  Petersburg . Lievland. Gouv. Moskau, überall. Galizien, gern. Sieben¬
bürgen. Ofen, slt. Britannien (bei Cambridge, lifg. , früher auch bei Manchester).
Niederlande. Belgien, z. slt . Paris. Besanfon, n. slt. üep . des Puy-de-Döme, meist
s. lifg. Savoyen, 2, Piemont. 2, Ligurien, 3, Ebene, Berge. Corsica, Palermo, M.  —
Kaschmir, Himalava, v. Hügel.

29 . Gemmea O. / ■! 1 ■>

Hier und da in Gebirgsgegenden des südlichen und mittlern Gebiets,
von Wallis und Niederösterreich bis zum Riesengebirge, überall selten,
und 1m.il im Flachlande der Oberlausitz gefunden.

Ausserdem nur in Lappland und den nordwestlichen Provinzen
Russlands. Im nordöstlichen Europa demnach auch in der Ebene , im
Süden montan. Westlich einer Linie Lappland (Lausitz) — Schwarzwald
— Wallis wurde sie nicht beobachtet.

Oberlausitz (t Ex. bei Nisky). Schlesien (bei Schreiberhau im Riesengebirge, in
dem bei Agr. collina  beschriebenen Schlage, Ende August an Baumstämmen, slt.,
Slandf.). Baden (im Bade Antogast bei Petersthal , t Ex.). Böhmen(t Ex. beiSchwarz-
Kostelec). Je t Ex. bei Türnitz in Niederösterreich u. Gastein, T.  Ober -Engadin, im
Thale, Pfaff.  Berner Oberland, Wallis, Wullschl.

„Lappland , zwischen 64° u. 67°, z. slt. , Wall.  Petersburg , Finnland, s. slt., Ev.
Lievland. Frankreich, T. [Gn . erwähnt Frankreich nicht als Heimat].

30 . Albcscens Gn.  A . ^

In den walliser u. provencer Alpen, selten.
Wallis, HS.
Alpenv. Digne, s. slt., Gn.

31 . Platinen O. (A .) 1b—3.
Im Alpenlande und seinen nördlichen Vorlagen bis zur Donau, hier

und da, an felsigen Stellen, sparsam ; angeblich auch bei Naumburg ge¬
funden. Von der collinen bis in die subalpine Region (Lärche) .

Ausserdem in den Gebirgen des südwestlichen Europas , bis zu den
Pyrenäen . Wien ist der östlichste , Regensburg (49° — oder Naumburg,
!»l° '?) der nördlichste bekannte Fundort.

Naumburg, äusserst slt. Regeusburg, Abends, jedoch nur kurze Zeit, an den
Tegernheimer Bergen an Blumen schwärmend, 1854 nur 3nml gef. Wien, v. Mödling
bis Baden, an Felsen, Led.  Oftringen , s. slt. Wallis, HS., Gn.

I)öp. des Puy-de-Döme (Thiers , Abhänge der Durole, 4mal). Dep. d?r Nieder¬
alpen (Digne, slt. , Gn.; bei Lärche , 17t5m, einz. , Bell.). Ostpyrenäen (LeVernet,
Bell.  Ann ). Piemont (Monviso, Monte Rosa), 3.

32 . Pernix // . A. 2—4.

Ueber die ganze Alpenkette verbreitet , aber seilen ; von der mon¬
tanen bis zur alpinen Region.



Maillardi. Rubrirena. Furva. 15«

Ueberhaupt auf den Gebirgen Südeuropas , von den Pyrenäen bis
zum Marmorn,- Meer.

Die Var. Zeta T.  auf den östlichen Alpen.
Steiermark, Kärnthen , Tirol, subalpin ; unsere Exx. neigen mehr zu grau oder

sind ganz grau (M. fing 1 ganz graues J auf dem Schneeberge) : Var. Zeta T., Led.
Zeta  wurde in 1 männlichen Ex. bei Mödling gef,, T. Pernix  auf der Seisser Alp,
5000', slt. ; Zeta  auf der Tirscher Alp, 6000', s. slt., St.  Pilatus , Berner Alpen, s. slt.,
Wullschl.  Ober -lingadin, hoch auf der Bernina, Pfaff.  Walliser Alpen, Gn.

Dep. der Niederalpen (bei Lärche, einz., Bell.). Pyrenäen (bei Gavarnie, Picrret).
Gebirge am Marmora-Meere, HS., Gn.

33 . Maillardi B.  A . 2—3.

In der (montanen ? und) subalpinen Region der Alpen , weit ver¬
breitet , aber nicht überall und sparsam . Ausserdem nur auf den Pyre¬
näen gefunden.

Am Schneeberge, M.  Steiermark , Kärnthen, subalpin, Led. »Fand ich einz. auf
Felsen in den Alpen«, Fr.  Seisser Alpe, slt., St.  Berner Alpen, slt., Wullschl.  Ober-
Engadin, am Fass der Alpen, Pfaff. ; \ Ex . bei Pontresina, 5566', Sp.  Walliser Ge¬
birge, Gn., HS.

Pyrenäen (bei Gavarnie, Pierr.). Piemont (westliche u. nördliche Alpen), 4.

34 . Rubrirena T, (A .) 1b—3.
In den Alpen weit verbreitet (Steiermark — Savoyen), aber selten

und zerstreut ; ausserdem im Riesengebirge, angeblich in Thüringen und
Mecklenburg [?] und in den kleinen Karpathen (Tyrnau) beobachtet . Von
der collinen bis in die subalpine Region.

Mecklenburg(bei Sülze, n. hfg. !??]). Thüringen, Slaud.  coli. [?]. Riesengebirge
(1o" bei Schreiberhau 1200' hoch , am 12. Juli , 1 $ in der kleinen Schneegrube,
3500' , am 26. Juli gef., Standf.). Böhmen, HS.  Steiermark , am Oetscher, in Gebirgs¬
schluchten an Klafterholz etc., Led. \ Mariazell , T.  Berner Alpen, slt. , Wullschl.
Ober-Engadin, am Fuss der Alpen, Pfaff.

Bei Tyrnau in Ungarn, T. Savoyen (Chamouny), 4.

35 . Furva IV. V.  O . 1—3.

Ueber das ganze Gebiet , bis in die subalpine Region hinauf , ver¬
breitet , aber sehr zerstreut und überall selten.

Sie bewohnt Europa und Sibirien , von England bis zum Altai, zwi¬
schen 5G° und 43° n. ß. (Schottland — Pyrenäen) ; im Süden besonders
die Gebirge.

Pommern. Wismar , slt . , auch bei Siilze; Neustrelitz. Holstein (Freyeri Boie) .
Hamburg, slt. Lüneburg. Berlin. Halle (Trolliaer Felsen, Galgenberg, s. slt.). Han¬
nover, slt. Braunschweig, slt. Waldeck (3 Exx. bei Korbachv. Kreisthierarzt Lan-
genbeck gef.). Jena , Slaud.  coli . Naumburg, s. slt. Leipzig, s. slt. Regensburg,
Abends an den TegernheimerBergen an Echium.  München, slt. Böhmen, einz. Brünn.
Wien (Mödling, Baden, Abends an Echium, Led.). Salzburg , n. hfg. Oftringen, slt.
Ober-Engadin, im Thale an Felsen, Bischoff.  Wallis , Gn.  Fiume.
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Gouv. Moskau, slt. Wolgagebiet (slt. in der Prov. Kasan, weniger slt . in den
Uralvorbergen). AmInderskischenSalzsee, Led.  Siebenbürgen . Britannien, zerstreut,
bei Edinburg hfg. Niederlande. Dep. der Niederalpen (bei Lärche, wie es schien, n.
slt., Bell.). Pyrenäen , Gn.  Piemont (Thal v. Aosta, Alpen), 3. — Südliche Vorberge
des Altai, Ev.

36 . Abjecta H. (Ni gricans View.) ^ oder O? 1.
In der nördlichen Rhene, besonders in Preussen , ziemlich verbreitet,

ausserdem nur bei Bautzen , Mühlhausen in Thüringen und Wien (wenn
die Angaben richtig sind) einzeln gefunden.

Ihr Verbreilungsbezirk erstreckt sich von England bis zur Ostküste
Asiens und von Schweden bis Ligurien und Kleinasien (62° bis 40° n. B.) .
Es ist deshalb auffallend , dass sie in Süddeutschland und der Schweiz
nirgends oder fast nirgends bemerkt wurde.

Danzig, n. slt. ; Salfeld, Rastenburg, Insterburg ; Allenstein, n. slt. Stettin, in
Gärten zwischen zusammengestellten Brettern. Wismar, in der nächsten Umgebung
der Stadt, n. hfg., die v. Graswurzeln lebende Raupe scheint feiten, schweren Boden
zu lieben ; auch bei Sülze. Holstein, Raupe an Graswurzeln. Hamburg. Lüneburg.
Berlin. Dessau, slt. Mühlhausen, s. slt. Bautzen, 2 Exx. Glogau, slt. Wien (bei
Dornbach v. Eichen geklopft, M.; Led. fand sie nicht).

Skandinavien, bis 62°, seltner als Suasa.  Lievland . Hfg. in der Prov. Kasan,
Baschkirien, den Uralvorbergen, bei Ufa etc., slt. bei Sarepta ; Lithauen, Odessa, Ev.
Am Inderskischen Salzsee, Led.  Galizien (bei Sambor). Siebenbürgen. Britannien
(Lewes bis York, hier u . da). Niederlande (Groningen, Leiden). Süd- u. Mittelfrank¬
reich, FribolusB.  an denselben Orten, Gn.  Piemont (Alpen), 3, Berge Liguriens, 3. —
Altai. Alpen v. Tokat. Amurland.

37 . Latericia Hufn. 0 . 1—4.
In der nördlichen Hälfte des Gebiets fast überall , mehr oder minder

häufig, im Süden zerstreut und fast nur montan , im Gebirge aber eben¬
falls nicht selten . Sie geht bis hoch in die alpine Region hinauf.

Ueberhaupt von Frankreich bis zum Altai , zwischen 60° und 44°
n. B. (Petersburg — oder Lappland ? — Ligurien) heimisch , nicht in
England.

In Nord- u. Mitteldeutschland fehlt sie nur den Verzz. v. Göttingen, Krefeld u.
Oberhessen u. ist in vielen Gegenden(in Preussen, Pommern, Mecklenburg, bei Ber¬
lin, Leipzig) lifg., in wenigen (Hannover, Braunschweig, Kemberg) z. slt. Im schle¬
sischen Gebirgez. hfg., tmal am Koppenplan, 4300' , Standf.  Die Fundorte der süd¬
lichen Hälfte des Gebiets sind : Frankfurt a. M., tmal gef. Wiesbaden, Selters. Pfalz.
Eisass, Barth.  Baden (bei Dinglingen). Wiirtemherg. Regensburg. München, z slt.
Böhmen, n. slt. Brünn, Schn.  Bei Salzburg u. im Möllthal n. slt . An der Strasse
über das Stilfser Joch ober- u. unterhalb Trafoi zwischen 3500' u . 5500' hfg., in den
Ritzen der Pfähle versteckt , 1 Ex. noch in St. Maria am Fenster, 7690', Sp.  Zürich.
Oftringen, n. hfg. Disentis, 3000', Sp.  Ober -Engadin, am Fuss der Alpen, Pfaff.

Skandinavien (in Schonen u. Smaland, slt., Wall. -, Lappland, Stand,  coli .). Pe¬
tersburg . Lievland. Gouv. Moskau. Wolgagebiet (s. gern, in den Provv. Kasan u.
Or., in den Uralvorbergen, bei Sergiewsk etc.). Galizien (bei Sambor). Niederlande.
Belgien, z. gern. (Brüssel, Namuretc .j. D6p. des Doubs (Jougne, Hochgebirge). Düp.
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ites Puy-de-Döme (am Mont-Dore, s. slt.). Ddp. der Niederalpen (bei Lärche hfg.,
Bell.). Savoyen , 2. Piemont, 2, Ligurien, 3, Thäler, Alpen. Dalmatien, T. — Altai.

38 . Polyodon JL. 0 . 1—3.
Ueberall, bis zur subalpinen Region, und fast nirgends selten.
Sie ist von den westlichsten Küsten Europas bis zum Altai und vom

60. bis zum 37. Breitengrade (Schweden —Andalusien) verbreitet.
Nur bei Trier slt. Bei Schreiberhau z. slt. , auch auf den Seefeldern u. bei der

Schlingelbaude, 3300', Slandf.
Skandinavien, bis 60° einz. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, überall.

Sehr gern, in den Wolgaprovv. u. im Ural, Ev.  Galizien . Siebenbürgen. Ofen, gern.
Britannien, überall hfg. Niederlande. Belgien, gern. Paris. Ddpp. des Doubs u.
Puv-de-D6me. Savoyen, Piemont, Ligurien u. Sardinien, je 2, Thäler, Alpen. An¬
dalusien, Slaud. — Altai.

39 . Lithoxylea IV. V.  O . 1—2.
Fast allenthalben in den beiden untern Regionen des Gebiets, in

vielen Gegenden selten, in andern ziemlich gemein; an Brettwänden der
Gärten und an Baumstämmen.

Sie bewohnt Europa und Asien , von England bis zum Altai , zwi¬
schen 57° und 40° n. B. (Lievland — Amasia) , wurde aber weder in
Skandinavien , noch im europäischen Russland östlich von Lievland
beobachtet.

Die Var. Sublustris E.  findet sich besonders im Süden v. Deutsch¬
land, in Frankreich und England.

Nur die Verzz. v. Kemberg, Osterode u. Erfurt erwähnen sie nicht u. in Wal¬
deck wurde sie bisher nirgends als bei Wildungen gef. Mehr od. minder hfg. ist sie
bei Danzig, Göttingen, Mühlhausen, Frankfurt a. d. 0. , in Holstein, bei Leipzig,
Aschaffenburg, in Baden (Suhl.), bei Salzburg, im Eisass , bei Regensburg (Suhl.),
Oftringen u. Schöpfen; in den übrigen Gegenden mehr od. minder slt. Thüringer- ,
wald, Wern.  Möllthal , N. — Sublustris  in Baden u. bei Regensburg, wo die Stamm¬
art zu fehlen scheint.

Lievland. Lemberg, t Ex. Ofen, n. slt. Britannien: Lüh.  überall gern. , Suhl.
zerstreuter , bis Edinburg. Niederlande. Belgien, slt. Sublustris  bei Paris, Gn.  Be-
sangon, n. slt., nebst Musicalis E.  Döp . des Puy-de-Döme. Savoyen, 3, Piemont, 4,
Ebene, Alpen. Dalmatien, T. — Altai . Amasia, t Ex., M.

40 . Rurea F.  0 . \ —2.

Ueberall itn Gebiet, bis in die Bergregion, in den meisten Gegenden
nicht selten. •

Sie ist in der allen Welt von England bis zum Altai , zwischen 60°
(Petersburg — oder Lappland?) und 45° (Piemont) verbreitet , ausserdem
in Nordamerika zu Hause.

Die Var. Combusta E.  scheint gleiche Verbreitung zu haben , im Ge¬
biet ist sie fast allenthalben , doch meist seltner als die Stammart.

Speyer , Sehmetterling-sfauna. II. \\
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Nur im Verz. v. Giessen fehlt Hurea;  selten ist sie nur hei Kemberg, Mühlhausen,
Trier u. in Böhmen. Am Harz fanden wir sie in 1500' Höhe, bei Schreiberhau ist sie
in allen Varr. hfg., auch auf den schweizer Alpenn. slt. (Roth.). Krain . Combusta  ist
hei Herrnhut hfger als die Stammvar., in den übrigen Gegenden seltner.

Skandinavien (in Schonen u. Blekingen, slt. , Wall. -, Lappland , Stand,  coli .)-
Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, überall. Wolgagebiet(hfg. in der Prov. Kasan,
Comb.  slt ). Galizien. Siebenbürgen, nebst Comb.  Britannien , überall gern. Nieder¬
lande, nebst Comb.  Belgien , z. gern., nebst Comb.  Paris . Depp, des Doubs u. Puy-
de-D6me. Savoyen, 4, Piemont, 5 , Alpen. — Altai, nebst Comb.  Ganz gleich inNordamerika, Gn.

41 . Soolopaeina K.  0 . 1—2.
Zerstreut durch das Gebiet , mehr im Norden als im Süden des¬

selben ; an grasreichen , schattigen Stellen , bis zur montanen Region , in
den meisten Gegenden sparsam.

Sie ist von England bis zum Altai , zwischen (i0° und 45° n. B. (Pe¬
tersburg — Turin) verbreitet.

Preussen (Königsberg, Itaupe zahlreich gef., Elbing). Greifswald, Raupe n. slt.
bei Tage an Blüthenrispen des Grases gef. , Plötz,  Ent . Zeit. 1861. Wismar , 1mal
gef. ; Neustrelitz. Holstein. Hamburg, slt. Lüneburg. Berlin. Hannover. Braun¬
schweig. Göttingen, s. slt. Mühlhausen, s. slt. Erfurt. Weimar , in m. J. n. slt.
Zeitz, slt. Osterland, slt. Leipzig, slt. Schandau, Raupe auf Schmelengras (v. Ti¬
scher), T. Oberlausitz (Lauban, slt. , Neusalza). Schlesien, im Gebirge, die Raupe
stellenweise hfg. ; Schreiberhau , 1mal am Coüma-Fundort. Aachen, z. slt. Wies¬
baden, Selters. In der ganzen Umgebungv. Freiburg u. Karlsruhe n. slt . Augsburg,
Raupe im Siehentischwalde einz. auf hohem Waldgras unter Büschen. München(bei
Thalkirchen, s. slt.). Brünn. Wien (bei Mauer, slt., M., T.). Krain . Oftringen, an
feuchten Stellen, slt Schlipfen, an Hecken, slt.

Skandinavien (in Schonen, slt.). Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, s. slt.
Galizien. Siebenbürgen. Ungarn, HS.  Britannien (zerstreut in Mittelengland). Nie¬
derlande. Belgien (z. gern, im Walde v. Soignes). Paris. Nordfrankreich, Gn.  Pie¬
mont (Hügelv. Turin u. Dogliani), 4. — Altai.

42 . Ilepatica tf . V. 0 . 1—2 ?
Zerstreut durch das Gebiet und fast überall selten , wohl bis zur

montanen Region (Oberharz) .
Ueberhaupt von England bis zum Altai , zwischen 60° und 44°

(Schweden — Toscana) verbreitet.
Pommern, einz. u. slt. Lüneburg. Hannover. Osnabrück, slt., Höffert!  Ober¬

harz , slt. , Hein.  Weimar , einz. Jena , Stand,  coli . Naumburg, slt. Nossen, oft
hfg. [?]. Breslau, s. slt. Oberhessen (1mal bei Biedenkopf): Frankfurt a. M., in Wald¬
schlägen, slt. Pfalz. Freiburgu. Dinglingen, slt. München, n. s. slt. Prag, an Föhren¬
stämmen, slt. Brünn, wo Aliena, Gärtner.  Wien , in Eichenwäldern, M.; bei Dörn¬
bach , Led.  Kreis ob d. Wiener W. (bei Gresten). Steier , Ottensheim, slt. Krain.
Oftringen, slt.

Skandinavien, bis 60°, einz. Petersburg. Gouv. Moskau, slt . Wolgagebiet (slt.
in der Prov. Kasan [in seinen Noctuöl. sagt aber Ev. nur »nach Mad. Lienig in Liev¬
land«; im Lienig’schen Verz. in der Isis ist Hep.  aber auch weggelassen]). Lemberg.
Siebenbürgen. Ofen, in Wäldern , slt . Britannien, verbr. , nördlich bis Darlington.
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Niederlande [nac,ht unzuverlässigenAutorität], Besangon, s. slt. Dep. des I'uy-de-
Dörne(4mal bei Puy-Guillanme). Mittel- u. Westfrankreich, Gn.  Piemont (am Monte
Rosa), 5. Toscana (nach T.’s Citat aus Rossi’s Mantissa). — Altai.

43 . Basilinea fl 7. V.  0 . 1—2.
Fast überall in den beiden untern Regionen, in den meisten Gegen¬

den, besonders auf Rasenplätzen in Gärten und Feldern , ziemlich gemein
— bisweilen, doch selten, dem Getreide schädlich.

Sie bewohnt Europa und Sibirien : von England bis zum Altai und
von 61° bis 45° n. R. (Schweden — Piemont).

Nur in den Verzz. v. Kemberg, Osterode, Giessenu. Krain fehlt sie. Selten oder
doch n. hfg. ist sie bei Dessau, in Waldeck, bei Wiesbaden, im Eisass, in Baden u.
bei Schiipfen(C. Bern). Im Österreich. Schlesien wurde die Raupe 1855 dem Roggen
schädlich, Kollar.  Im Riesengebirge gebt sie bis *500' (Schreiberhau , s. hfg.), im
südlichen Schwarzwalde bis über 3000' (Breitnau).

Skandinavien, bis 61° n. slt. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, n. s. hfg.
Wolgagebiet, überall z. hfg. Galizien, s. gern. Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien,
überall gern. Niederlande. Belgien, n. hfg. Ddp. des Doubs (n. slt. bei Pontarlier).
Düp. des Puy-dc-Döme (Thiers , 1 Ex. am Ufer der Durole). Savoyen, 3, Piemont
(Thalv. Viii, Alpen), 3. — Altai.

44 . Infesta O. \ —2.
In Norddeutschland fast überall , zerstreuter im Süden des Gebiets.

Sie geht bis zur Bergregion hinauf und ist an den meisten Fundorten in
Gärten und lichten Gehölzen nicht selten.

Sie wurde bisher nur in den mittlern Breiten Europas , zwischen
i)6° und 45° (Schonen — Piemont), von England bis zum Ural beobachtet.

In der nördlichen Hälfte des Gebiets fehlt sie nur den Verzz. v. Holstein, Mün¬
ster , Erfurt , Aachen u. Oberhessen, ln Schlesien ist sie im Gebirge (Schreiberhan)
seltner als in der Ebene. Die süddeutschen Fundorte sind : Trier, hfg. Frankfurt a. M.,
e.inz. Wiesbaden, hfg. Pfalz. Eisass , n. hfg. Karlsruhe, s. gern. , Freiburg, einz.,
Lahr. Tübingen, slt. Aschaffenburg, n. slt. Regensburg, n. slt. München, hfg. Böh¬
men, hfg Wien. Oflringen, slt. Schöpfen, slt., Emmenthal, Roth.

Skandinavien(in Schonen, s. slt ). Wolgagebiet (n. slt. in den Puovv. an der
mittlern u. untern Wolga, im Gouv. Or. u. im südlichen Ural [= Gemina, var. Una-
nimis Ev.  Fauna]. Galizien (bei Sambor gern.). Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britan¬
nien, nördlich bis Edinburg. Niederlande. Belgien, n. hfg. Paris. Bcsangon, z. slt.
Döp. des Puy-de-Ddme, überall. Piemont, 4, Hügel, Berge.

Anm. Stentz führt in seinem Verz. der Falter Tirols auf : »Renardi,  aufderSeisser
Alp, selten«. Ob hierunter RenardiB., nach Gn. eine Varietät von Infesta,  verstanden
ist, wissen wir nicht, vermuthen es aber.

45 . (äcinina / / . O. I—3.

In der nördlichen Ebene fast überall , etwas zerstreuter im mittlern
und südlichen Gebiet ; besonders auf lichten , grasreichen Stellen der
Gehölze, bis in die subalpine Region hinauf , in den meisten Gegenden
sparsam.
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Ihr Verbreitungsbezirk reicht in westöstlicher Riclilung von Eng¬
land bis zur Ostküste Asiens und vielleicht , da sie (Var. Remissa) auch
in Nordamerika gefunden wird , um die ganze nördliche Hemisphitre.
Ziemlich beschriinkt ist er dagegen nach geogr. Breite , wenigstens in
Europa, wo er nach Norden den 60., nach Süden den 46. Grad (Peters¬
burg — Monte Rosa) nicht überschreitet.

Die Varietäten Submissa 0.  und Remissa H.  scheinen ziemlich gleiche
Verbreitung zu haben . Nur die letztere wurde an den höchstgelegenen
Flugstellen in den Alpen und in Amerika beobachtet.

Danzig, nebst Item.  u . Subm. , n . gern. ; Allenstein, ebenso; Insterburg . Pom¬
mern, nebst beiden Varr., slt. Wismar , Rem.  z . Sit. ; Neustrelitz , sämmtliche Varr.
Holstein, n. slt. auf den Heidehöhen der Halbinsel, auch Item. Hamburg u. Lüne¬
burg, nebst Rem.  Frankfurt a. d. 0 ., einz. Berlin. Dessau, slt. Halle, n. slt. Han¬
nover, alle Varr. Braunschweig, nebst Rem.  Osterode , einz. Weimar u. Naumburg,
alle Varr., n. hfg. Osterland, alle Varr. Leipzig, n. hfg. Nossen, slt. Oberlausitz, n.
gern., Rem.  slt . Glogau, nebst Bern., n. hfg. ; Bresiau, nebst Bern., slt, ; Schreiber¬
hau, z. slt. Barmen, slt. Aachen? Trier, s. slt. Frankfurt a. M., slt. Wiesbaden, auf
Wiesen, nebst Bern. Baden, Gern,  verbr . aber slt. ; Rem.  bei F'reiburg n. slt. , bei
Breitnau Uber 3000' hoch gef. Stuttgart , slt. , Tübingen u. Reutlingen, hfg. Augs¬
burg , Raupe auf freien Waldschlägen an hohem Gras , nebst Rem., z . slt . München,
slt. Böhmen, viel seltner als Thalassina.  Wien , slt., Led.  Oberösterreich (bei Ottens-
heim, slt ). Salzburg. Krain. Oftringen, nebst Bern., slt. Zürich. Rem.  bei St. Moritz
im Engadin, 5600', Meng,  in lit.

Skandinavien (in Schonen, z. slt ). Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, z. slt.
Gern,  in den Provv. an der mittlern u. untern Wolga u. im südlichen Ural; Rem.[als
eigene Art) n. slt. in der Prov. Kasan u. bei Menselinsk, Ev. Rem.  bei Sarepta,
Möschler.  Galizien (Rem.  tmal bei Sambor). Siebenbürgen. Britannien, überall gern.
Niederlande. Brüssel, slt . Paris. Döpp. des Doubs (Pontarlier etc.) u. Puy-de-Döme
(Clermont). Nördliches Savoyen, 3, Piemont (Monte Rosa), 4. — Altai. Amurland.
Rem.  in Nordamerika, Gn.

46 . Seorlea HS. (Fig. 582) , L,ed. 1- 3?

Itn Alpenlande weit verbreitet , aber noch wenig beobachtet (oder
mit RemisSa  verwechselt ) und bis jetzt selten ; ausserdem in Ungarn und
Siebenbürgen.

Bei Wien (2mal bei Dornbach) u. einigemal in den Umgebungendes Schnee¬
bergs, 4000' , Led. Jllyrica Fr. (die Led. mit ? zu Scortea  zieht) in Krain. »Ich erhielt
Seorlea  öfter aus dem Berner Oberlande«, Led.

Kindermann erzog 1 Stück bei Ofen; Siebenbürgen, Led.

47 . Assiuiilis Doubl. (Funerea Hein.) i ^ ? 1.

Bisher nur bei Hannover und in Schottland gefunden.
»Ich sah 6 bei Hannover gezogene, ganz übereinstimmende Stücke; die Raupe

auf Gras, soll der von Rurea  sehr ähnlich sein ; der Falter im Juni«, Hein.
Britannien (Rannoch, Perthshire , u . Insel Arran).
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48 . Uiianimis / / . 0 oder -^ ? -I.
In Norddeutschland sehr verbreitet , im Süden des Gebiets zerstreut

und selten ; auf sumpfigen Grasplätzen , an Gräben und Flussufern , wo
die Nahrungspflanzen (besonders Phalaris . arundinacea) wachsen.

Sie bewohnt Mitteleuropa von England bis zum Ural , zwischen 56°
und 10° (Schottland — Sardinien ) . Ghiliani’s Angabe ist die einzige aus
dem transalpinen Europa , sollte sie irrig sein , so würde die bekannte
Aequatorialgrenze den 47° (Besancon ) nicht überschreiten und etwa dem
nördlichen Kusse der Alpen entsprechen.

Danzig, slt. ; Pelplin; Allenstein, I Ex. Stettin. Wismar, n. hfg., die Raupe nur
an feuchten Orten, wo das Milenzgras(?) wächst ; Sülze. Hamburg. Lüneburg. Ber¬
lin. Hallo, Saalufer, slt. Hannover. Braunsclnveig, z. oft. Osterode, einigemal.
Göttingen, n. hfg. Rhoden, s. slt. Erfurt , am Geraufer. Weimar , Raupe im Spät¬
herbst auf Phnlaris ar.  n . slt. Naumburg, n. slt. Leipzig, als Raupe n. slt. Glogau,
n. hfg. ; Breslau, Raupe u. Puppe im Frühjahr mit L. obsoleta  in Rohrstoppeln, in m.
J. n. slt. ; hirschberger Thal, Standf.  Frankfurta. M. Wiesbaden, slt. Speyer, Bertr.
Freiburg, wenige Exx. Oberpfalz, HS.  Augsburg , H.  München , s. slt. Prag, s. slt.
Brünn. Wien, in Obstgarten gef.

Im südlichen Ural, Ev.  Britannien , verbr ., bis Edinburg. Niederlande (Leiden).
Frankreich, Gn.  Besancon , slt. Sardinien, 2, Ebene, Berge[?]. f

f

49 . Didyma E. 0 . 1—3.
Ueberall im Gebiet, bis in die subalpine Region hinauf, fast nirgends

selten , in vielen Gegenden gemein.
Sie ist über ganz Mittel- und Südeuropa , von England bis zum Ural,

und von 61° bis 37° n. B. (Schweden — Sicilien ) verbreitet , auch in Ca-
lifornien gefunden worden.

Die zahlreichen Varietäten scheinen nicht an besondere Localitälen
gebunden , Secalina H.  im Ganzen seltner zu sein.

Nur bei Giessen scheint D.  nicht gef. zu sein. In Schlesien ist sie gern., bis zur
Baumgrenze, Wocke,  bei Schreiberhau s. hfg. ln Waldeck, bei Frankfurt a. M., Augs¬
burg, in Oberösterreich n. hfg.

Skandinavien, bis 61°, einz. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau. Wolgagebiet
(s. gern, in den Provv. Kasan u. Or., u. in den Vorbergen des Urals). Galizien. Sie¬
benbürgen. Ofen, nebst Sec., hfg. Britannien, überall hfg. Niederlande, nebst Sec.
Belgien, überall s. gern., auch Sec.  Paris . Döp. des Doubs, s. gern. DCp. des Puy-
de-D6me, nebst Sec.  u . Niet.  Düp . der Niederalpen (bei Lärche gern. , Bell.}. Sa¬
voyen, 2, Piemont, 2, Ligurien, 2, Sardinien, I , Hügel, Thäler, Alpen. Corsica, R.
Palermo, M. — Californien , Wall,  in lit.

50 . Connexa Bork/t. ^ 1.

ln Nord- und Mitteldeutschland , südlich bis zur Pfalz , sehr zer¬
streut und selten.

Ueberhaupt von England bis zur Wolga , aber nach Norden nicht
Uber den 57 . (Lievland) , nach Süden nicht über den 49 . Breitengrad
'Pfalz. Bukowina ?) hinaus beobachtet und überall selten.
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Preussen (Dammhof bei Königsberg; Allenstein, 5 Exx.). Berlin, Staud.  Braun-
schweig, slt. Weimar , einz. von Eicheniisten am Ettersberge geschlagen. Leipzig,
n. hfg. , seit einigen Jahren verschwunden. Mainz, in Laubwäldern an Baumstäm¬
men, slt., Brahm  Pfalz (nach Linz).

Lievland. Provv. an der mittlern Wolga, Ev.  Galizien (! Ex. bei Lemberg, an¬
geblich auch in der Bukowina). Britannien (bei Huddersfield, Sheffield u. Scar-
borough).

51 . Ophiogramnia E . ^  1.
ln Norddeutschland in vielen , in Suddeulschland nur in wenigen

Gegenden und nur diesseit der Alpen (bis Heidelberg und Wien) beob¬
achtet ; auf sumpfigen Wiesen der Ebene und Thäier , sparsam.

Sie bewohnt das cisalpine Europa und Sibirien , von England bis
zum Altai ; der nördlichste Fundqrt ist Petersburg (60°), der südlichste
Siebenbürgen (46°) .

Preussen, slt. (Danzig, Insterburg, Allenstein). Stettin, slt. Wismar, in Sumpf¬
gegenden, n. hfg. ; die Raupe an Phalaris arundinacea  u . a. Sumpfpflanzen, wo diese
ausserhalb des Wassers stehn , im Mai in den jungen Schösslingen, deren Mark, sie
1—2" über dem Wurzelstock ausfrisst ; Puppe in der Erde. Hamburg, slt. Berlin,
s. slt. , Staud.  Dessau , einigemal. Halle, am Saalufer n. slt. Hannover. Braun¬
schweig, 1mal. Göttingen, slt. Weimar, slt. Naumburg, n. gern. Leipzigu. Nossen,
slt. Lauban, Zittau, slt. Glogau, 2mal im Gebüsch der Oderwiesen; Breslau, Reinerz,
n. hfg. Aachen, 1860 gef. Frankfurt a. M., s. slt. Wiesbaden, einz. Pfalz. Heidel¬
berg. Achaffenhurg, 1mal. Brünn. Wien (bei Floridsdorf an der Donau, an Plan¬
ken, Led.).

Petersburg . Gouv. Moskau, 2 Exx. Siebenbürgen. Ungarn, T.  Britannien (auf
allen Sümpfen um London). Niederlande (Groningen, Leiden). Belgien, s. slt. (bei
Huy u. Löwen). — Altai.

52 . Strip lis JL.  ( ,9) O. 1—2.
Ueberall in den beiden untern Regionen des Gebiets und nirgends

selten.
Ueberhaupt in ganz Mittel- und Südeuropa , von England und Spa¬

nien bis zur Wolga und zum Schwarzen Meere, zwischen 60° und 37°
n. B. (Schweden — Sicilien ), verbreitet.

Die Var. Latruncula W. V.  ist ebenso verbreitet und an den meisten
Orten noch häufiger als Strigilis;  Var . Aerata E.  seltner.

In Schlesien sind beid&Varr. noch bei Schreiberhau z. hfg. ; bei Hohenschwangau
einz. Nickerl fand Strig.  u . Lalr.  mehrmals in Begattung. Aerata  bei Danzig, Wis¬
mar, in Waldeck, bei Weimar, Krefeld, Münster, Trier, meist nicht hfg.

Skandinavien, Sir.  bis 60°, hier u. da. Petersburg. Lievland, beide Varr. Gouv.
Moskau, beide. Str.  in Nord- u. Südrussland, an den Küsten des Schwarzen Meers etc. ;
Lalr.  s . gern, in den Wolgaprovv., Baschkirien, den Uralvorbergen, auch in Lithauen,
Ev.  Galizien, beide hfg. Siebenbürgen, beide. Ofen, n. slt. Britannien, Str.  überall
hfg., Fasciuncula  n. slt., bis Edinburg. Niederlande, beide. Belgien, beide gern. Paris.
Dep. des Doubs, Str.  gern., Lalr.  weniger gern. Dep. des Pu.y-de-Döme, Strig., auch
Rubeuncula Donz.  am Mont-Dore, n. slt . Die Var. Fasciuncula Haw. (Rubeuncula Donz.)
in England, Nordfrankreich, den Pyrenäen, Gn.  Granada , Staud.  coli . Savoyen, Pie¬
mont, Ligurien, je 2, Hügel, Thäier, Alpen. Palermo, Lalr.  n . slt., M.  Türkei , M.
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53 . Literosa Half. (Suffuruncula T.) 0 ? I.
An wenigen Punkten der nordöstlichen Ebene und des südlichen

Gebiets, selten.
Ueberhaupt sehr zerstreut von England bis zum Altai, zwischen 56°

und 46° n. B. (Edinburg — Wallis).
Danzig, slt. u. nur an 1Stelle. Pommern. Berlin, Stand.  Regensburg, Abends an

den Winzer-Bergen an Blumen schwärmend ; an den Tegernheimer Bergen aus
Hecken geklopft. Wien (bei Dornbach, Led.). Zürich . Jura, an sonnigen Halden, s.
slt., Roth.  Wallis , Led., Gn.

Sarepta, 1 Ex., Möschler.  Lemberg , t Ex. Ofen, auf Sandboden, slt . Britannien
(v. Brighton bis Edinburg, an vielen Orten). Nordfrankreich, n. gern., Gn. — Altai.

54 . Onychina HS. (T ^ I.
Auf der Insel Norderney , HS. Nähere Nachrichten fehlen uns. Ob

Varietät der Vorigen?

55 . Furuncula IV. V. 0 . I—2.

In den meisten Gegenden, besonders in der Ebene, in einigen selten,
in andern häufig.

Sie ist von England bis zum Altai und von 57° bis 37° n. B. (biev-
land — Andalusien) verbreitet.

Danzig, hfg. , Var. Erratricula Fr.  1 Ex. ; Rastenburg; Allenstein, gern. Pom¬
mern, slt. Wismar, allenthalben u. stellenweise s. hfg. ; in endlosen Varr. ; Neu¬
strelitz. Lüneburg. Frankfurt a. d.0., einz. Berlin, Stand.  Hannover . Braunschweig.
Osterode, einigemal. Göttingen, slt. Mühlhausen, gern., in vielen Varr. Naumburg,
Zeitz. Leipzig, hfg. Zittau , n. hfg. Glogau, in Gebüsch auf trocknem Boden hfg. ;
Breslau, hfg. ; Schreiberhau , nur ämal an der bei Agr. collina  angegebenen Stelle.
Trier, slt . Frankfurt a. M., slt . Wiesbaden, n. slt. Pfalz, n. slt . Eisass, slt . Baden,
verbr. u. n. slt., Var. Vicluncula H.  einz . bei Freiburg, Lahr u. Karlsruhe. Stuttgart,
slt. ; Tübingen, n. slt . Regensburg. München, allenthalben. Böhmen, an Stämmen
u. Zäunen, einz. Brünn. Wien, an Baumstämmen, Led.  Zürich . Oftringen. Emmen¬
thal, s. slt., Roth.

Skandinavien (in Schonen u. Smaland, einz.). Lievland. Wolgagebiet(slt. in den
Provv. Kasan, Or., u. den Uralvorbergen). Lemberg, z. hfg. , auch im Hochgebirge
Czornahora mit Captinncula.  Ofen , auf kahlem Steingebirge, n. slt . Britannien,
überall hfg. Niederlande (Leiden, Middelburg). Belgien, überall gern. , auch Var.
Victuncula H.  Paris . Besamjon, slt. Dep. des Puy-de-Döme (am Alont-Dore). Anda¬
lusien, Stand.  Piemont , 3, Ligurien, 3, Ebene, Berge. — Altai.

66 . Celaena Gn.

1. Haworthii Steph. (Erupta Fr.) ^ la.
Innerhalb des Gebiets nur in den Küstenländern an der Ostsee, von

Holstein bis Preussen , südlich bis Frankfurt a. d. O. , hier und da auf
Mooren gefunden ; meist sparsam.
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Ueberhaupt in Nordeuropa, von Irland bis zur Wolga, besonders in
der Nähe der Küsten. Der südlichste Fundort ist die Bretagne (48°), der
nördlichste Lievland (57° oder Lappland , wenn Staudinger recht be¬
richtet ist) .

Danzig, slt. Wismar, in einem Heidemoore tmal, hfger bei Gadebusch; Kiel, S.
Frankfurt a. d. 0 ., slt . Berlin, neuerdings s. slt.

Lappland, Stand,  coli . Lievland. Wolgagebiet (in der Prov. Kasan, n. hfg.).
Britannien, gern, auf den nördlichen Heiden (Manchester—York). Seeküste Frank¬
reichs, Var. Hibernica  in Irlandu. England, Gn.  Bretagne , am Ufer des Erdre, Graslin.

67 . Hydroecia Gn.

1. Leueostigma II . ^  1.
In der norddeutschen Ebene fast überall , in Mitteldeutschland zer¬

streut , im Süden nur an wenigen Punkten des cisalpinen Gebiets beob¬
achtet ; auf sumpfigen Stellen der Ebene und der Flussthäler.

Sie ist von England bis zum Altai , zwischen 57° und 46° n. B.
(Lievland— Odessa) verbreitet . Ihre Aequatorialgrenze läuft von Miltel¬
frankreich über Wien zur Nordküste des Schwarzen Meeres.

^yie Var. Fibrosa H.  scheint gleiche Verbreitung zu haben und im
Westen häufiger zu sein, als die Stammform.

Danzig, Rastenburg, Allenstein, slt. Stettin , in vielen Varr. , auch Fibr. , auf
Wiesen, wo Iris pseudacorus,  in Gärten, wo Iris pumila  steht . Wismar, meist n. slt.,
doch die Raupe nur in Sumpfpflanzen, besonders Glyceria spectabilis,  immer im untern
Theil derselben, Puppe in der Erde ; Sülze, slt., Strelitz. Holstein, in Marschgegen¬
den. Hamburg, beide Varr., slt. Berlin. Kemberg, 1Ex. Dessau, slt. Halle, stellen¬
weise n. slt. Hannover. Braunschweig, beide Varr., öfters. Erfurt, tmal . Weimar,
(mal . Naumburg, n. hfg. Zeitz, slt. Leipzigu. Nossen, slt. Lauban, Görlitz (nebst
Fibr.), Zittau u. Nisky, s. einz. Glogau, slt . ; Breslau, n. slt. ; hirschberger Thai, z.
slt., Standf.  Münster . Krefeld, beide Varr. z. slt. Aachen. Wiesbaden, slt. ; Wehen,
auf Heideblüthe [?]. Brünn. Wien, an den Donausümpfen Abends an Honig gern., Led.

Skandinavien (in Schonen, s. slt.). Lievland. Indien Provv. Kasan, Or. u. Sar.
n. slt., Odessa, Ev.  Ofen . Britannien {Fibr.  bei Cambridge, Scarborough hfg., York,
Edinburg). Groningen. Lüttich , t Ex. Beide Varr. in Nord- u. Mittelfrankreichan
sumpfigen Stellen, Fibr.  z . hfg., Gn. —Altai , nebst Fibr.

2 . Micacea M. O oder L

Zerstreut durch das cisalpine Gebiet , besonders in der Ebene und
den Stromthälern , in feuchten Niederungen , zuweilen auch in Gärten,
fast überall selten.

Ihr Verbreitungsbezirk ist von den westlichen Küsten Europas bis
zur Ostküste Asiens ausgedehnt und liegt in Europa zwischen 60° und
45° n. B. (Petersburg — Piemont) ; das Vorkommen in Piemont lässt er¬
warten , dass sie auch den transalpinen Theilen unseres Faunengebiets
nicht ganz fehlen wird.
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Danzig, slt. ; Insterburg. Stettin. Wismar, slt., die Raupe in Glyceria speclabilis,
1 Glied  höher als Leucostigma,  tmal auch t Puppe aus einem Kartoffelacker; Sülze,
slt. ; Gadebusch, M.-Strelitz. Holstein, 2mal gez. Hamburg, slt. Frankfurt a. d. 0 .,
s. slt. Berlin. Hannover. Braunschweig, slt . Arolsen, t Ex. Leipzig, s. slt. Lauban,
slt. , Görlitz, einz. Glogau, noch seltner als Leucostigma;  Breslau , s. slt. Frank¬
furt a. M., slt. Wiesbaden, s. slt. Freiburg, an derDreisam, Mooswald bei Thiengen,
slt. Regensburg, slt. München(bei ThalkinSien, höchst slt.). Augsburg, Raupe oft
n. slt. am Senkelbach bei Göppingen in den Knollen des grossen Huflattigs, Iris u.
Kalmus. Wien, einz. in feuchten Gebirgsgegenden (Dörnbach), Led.  Kreis ob d.
Wiener W. (Gresten, einz.). Steier, Ottensheiin, slt.

Skandinavien (in Schonen, slt.). Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, mehr¬
mals. Wolgagebiet (n. slt. in den Provv. Kasan u. Or. , in Baschkirien u. den Vor¬
bergen des Urals). Britannien, verbr . u. n. slt ., nördlich bis Edinburg. Niederlande.
Lüttich, 1 Ex. Mittel- u. Nordfrankreich, Gn.  Piemont (Berge v. Valdieri), 4. —
Altai. Amurland.

3 . Petasitae ( -is ) Doubl. (Vindelicia Fr.) ( 20) . . . . ? ! .

In Schwaben und Oesterreich , selten — ausserdem in Britannien
und am Altai gefunden, vielleicht also ebenso verbreitet , wie Micacea.

Augsburg, wie Micacea.  Niederösterreich (t Ex. bei Kirchberg am Wechsel,
Schüler). Steiermark , Led.

Britannien (bei Manchester hfg. , Edinburg; Raupe in den Stengeln u. Wurzeln
v. Petasites off.). — Altai.

4. Nictitans L.  0 . 1—2.

Fast allenthalben in den beiden untern Regionen des Gebiets , auf

Waldwiesen und Lichtungen, doch fast nirgends häufig.

Ihr Verbreitungsbezirk umspannt wahrscheinlich die ganze nörd¬

liche Hemisphäre , da sie von Westeuropa bis Ostasien und in Nord¬

amerika gefunden wurde . In Europa geht sie nördlich bis 64°, südlich
bis 45° (Lappland — Turin , Fiume).

Von den Varietäten Erythrostigma Haw . (Fucosa Fr .) und Lucens Fr.

scheint die erslere überall mit der Stammform vorzukommen, die zweite

zerstreuter , am häufigsten im nordöstlichen TheiJe des Gebiets.
Nur bei Kemberg, Zeitz, im Osterlande, bei Aachenu. Trier wurde Niet,  noch

nicht gef. — Fucosa  bei Danzig, Berlin, in Waldeck, bei Weimar , Münster, Naum¬
burg, in Schlesien, bei Freiburg, Augsburg; Luccns  bei Wismar (n. hfg.), Berlin, in
Schlesien (nebst Fuc.  weniger slt. als Niet., bis Reinerz, Schreiberhau, fliegt im Juni,
Niel,  im Sept., Woche, Standf.), bei Freiburg (tmal), in Böhmen (mit Niet., aber viel
seltner) u. bei Oftringen(tmal). Niet,  bei Fiume, einz.

Skandinavien, bis 64° n. slt. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau. Wolgagebiet
(hfg. in den Provv. Kasan u. Or., in Baschkirien u. den Vorbergen des Urals). Lem¬
berg. Siebenbürgen. Ofen, slt. Britannien, verbr. u. n. slt., bis Edinburg. Nieder¬
lande. Belgien, slt. Paris. Döp. des Doubs (t Ex. bei Besan̂ on, 1 bei St. Vit).
Piemont (Hügel v. Turin), 5. — Altai, nebst Fuc.  Amurland . Nordamerika.
Var. 6., Gn.
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68 . Gortyna Led.
1. Flavago W. V.  0 . 1—2.

In der nördlichen Ebene an den meisten Orten nicht selten , zer¬
streuter und sparsamer im übrigen Gebiet , doch ist sie stellenweise auch
im Gebirge häufig (Schreiberhau ) . Die Raupe besonders in den Stengelnder Klette.

Ueberhaupt von England bis zum Altai , zwischen 60° und 42° (Pe¬
tersburg — Corsica) verbreitet.

Danzig, n. slt. , Königsbergu. s. w. Pommern, fast überall , wo die gemeineKlette in Mehrzahl wächst. Wismar , stellenweise hfg. Von Seeland bis Lauenburgn. slt. , Bote.  Hamburg . Lüneburg. Ilerlin. Dessau. Hannover. Braunscbweig.Osterode, slt. Mühlhausen, slt. Erfurt. Leipzig, n. slt. Lauban, Herrnhut, slt. Glo-gau, Kaupe n. slt. auf trockenem u. Sumpfboden; Ilreslau u. Schreiberhau , hfg.Münster, Osnabrück. Barmen, slt. Aachen, mehrmals gef. Giessen. Frankfurt a. M.Wiesbaden , stellenweise hfg. ; Wehen. Pfalz. Constanz, slt. Würtemberg. Augs¬burg, in Wäldern u. am Wertachufer, in Disteln, n. gar slt. München, s. slt. Prag,slt. Wien, überall. Steier, Linz etc., slt. Salzburg, einz. Krain. Zürich. Oftringen,n. hfg.
Skandinavien (in Schonen, slt.). Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, n. s. hfg.Wolgagebiel(hfg. in der Prov. Kasan). Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien, verbr.u. an mehrern Orten hfg., bis Darlington. Niederlande. Belgien, slt . Mittel- u. Nord¬frankreich, Gn.  Savoyen , 3, Piemont (Wald v. Stura, Thäler), 3. Corsica, fl. — Altai.

Trigonophora Led.
? Empyrea / / . ? I.

Bei Fiume — und wahrscheinlich auch in dem benachbarten Istrien.
Ueberhaupt im südwestlichen Europa , von der Südküste Englandsund Westfrankreich bis Corsica und Dalmatien verbreitet . Die Polar¬

grenze würde hiernach in England am weitesten nördlich reichen (51°)
und als Nordnordostgrenze (England — Besancon — Fiume ) verlaufen —
widerspräche dem nicht das Vorkommen in Lievland , welches wir , bei
der sonstigen Gewissenhaftigkeit der Beobachterin , nicht ohne Weiteresfür einen Irrthum erklären möi»en.

Fiume, Led.
Lievland[?]. Britannien (Brightonu. Lewes). Besancon, s. slt. Ddp. des Puy-de-D6me (Thiers , Raupe zuweilen n. s. slt. an Schlehenhecken, im Juli). Italien,Mittel- u. Westfrankreich, niemals hfg., Gn.  Piemont (Dogliani, Hügelv. Turin), 4.Corsica, fl. Dalmatien, Led.

69 . Euplexia Steph ..
1. Eucipara 1*. 0 . 1—2.

Fast überall in den beiden untern Regionen , besonders in waldigen
Gegenden ; an den meisten Orten nicht häufig.
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Auch diese Art ist vielleicht um die ganze nördliche Hemisphäre ver¬
breitet , da sie von England bis zum Altai und wieder in Nordamerika
vorkommt ; in Europa zwischen 60° und 45° n. B. (Petersburg -—Piemont).

Nur bei Glogau u. Kemberg wurde L.  noch nicht gef. Selten bei Halle, Mühl¬
hausen , Krefeld, Trier , in Oberhessen , Baden, Oberösterreich ; z. hfg. hei Leipzig,
Augsburgu. a. 0 . ln Schlesien bis 2000', bei Schreiberhau hfg. Auch bei Fiume.

Skandinavien, bis 59°, slt. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, slt. Inden,
l’rovv. Kasan u. Or. , bei Menselinsk, n. slt. ; südliche Vorberge des Urals, Odessa,
Ev.  Galizien , hfg. Siebenbürgen. Ofen, slt. Britannien, überall gern. Niederlande.
Belgien, z. slt. Paris . Besanfon, z. slt. Ddp. des Puy-de-D6me (Clermont). Sa¬
voyen, 3, Piemont (Stupinigi, Thal v. Pesio), 3. — Altai. Nordamerika, Gn.

70 . Phlogophora T.

1. Scita H. ^ 1b— 2.

In den gebirgigen Theilen des Gebiets , nördlich bis Braunschweig,
an waldigen Orten der collinen und montanen Region, zerstreut und
selten, nur in der nördlichen Schweiz häufiger.

Sie erreicht in Deutschland ihre nördlichste Grenze (52°) und wurde
ausserhalb des Gebiets nur in den südeuropäischen Gebirgen , von der
Auvergne bis Siebenbürgen , südlich bis zu den Meeralpen (44°) ge¬
funden.

Auf dem Elm u. der Asse, slt. , Hein.  Wildungen (Imal in der Brunnenallee).
Thüringer Wald , 1mal. , Werneburg.  Schlesien (bei Kudowa u. in der Grafschaft
Glatz). Oberhessen (1 Ex. bei Biedenkopf). Trier (t mal im Busenthal). Wiesbaden,
1mal in der hohem Waldgegend. Baden (Freiburg u. Rippoldsau, je t Ex., angeblich
auch bei Heidelberg u. Lahr , Reutti;  t frisches am Nordabhange des Belchen,
etwa 3600' üb. d. M., an Heidelbeeren 3,/r 1 854 gef., Sp.}. Reutlingen , am Fuss der
Rauhen Alp, slt. Böhmen (1Ex. beiZbirow). Hohenschwangau, 1 Ex. Krain. Zürich,
n. slt., ZollikerBerg, Pilatus. Winterthur , T.  Oftringen, an schattigen Waldrändern,
slt. Burgdorf, n. slt., Roth.

Siebenbürgen. Syrmien, T.  Dep . des Puy-de-Döme (1 Ex. am Mont-I)ore).
Dauphinö, slt., Gn.  Piemont .(Certosa di Pesio), 4, Ligurien {Meeralpen), 4.

2 . Meticulosa / /. O. I—3.

Ueberall ziemlich gemein, nur in den Ostseeprovinzen (Mecklenburg
— Preussen) selten ; bis zur obern Grenze der subalpinen Region.

Sie bewohnt Mittel- und Südeuropa , Vorderasien und Nordafrika :
von England und Spanien bis Moskau und Syrien, zwischen äß° (Schonen)
und 35° n. B. (Beirut, Oran) .

Selten ist sie in Preussen , Pommern, Mecklenburgu. bei Halle. Schreiberhau,
hfg. ln den steirischen Alpen noch in 5000' Höhe, Led.  Auf der Schlückenalpe hart
an der Sennhütte n. slt., Fr.

Skandinavien (in Schonen u. Halland, slt.). Lievland? Gouv. Moskau, überall.
Odessa, Krim, Ev.  Galizien, z. hfg. Siebenbürgen. Ofen, gern. Britannien, überall gern.
Niederlande. Belgien, überall gern.. Paris. Döpp. des Doubsu. Puy-de-Döme, gern.
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Andalusien, Stand.  Savoyen , 1, Piemont, 1, Ligurien, 2, Sardinien, 2, Ebene, Thäler,Berge. Toscana, hfg. Ajaccio, n. slt., Palermo, M.  Messina , Z. Nach dem PariserMuseum in Kreta, K. — Amasia , M.  Beirut . Oran u. Algier.

71 . Jaspidea B.
1. Celsia Li. 1—2.

Hier und da im östlichen Deutschland, westlich bis Berlin , Regens¬
burg und Botzen, als grosse Seltenheit gefunden.

Ueberhaupt nur im östlichen Europa und Sibirien , nördlich bis 61°
(l)alekarlien), südlich bis 46%° (Botzen oder Piemont?). Ihre eigentliche
Heimat sind Sibirien und die Provinzen an der miltlern Wolga, wo sie
stellenweise nicht selten ist ; die westlichsten Fundorte sind : Schonen,
Regensburg und Bolzen (Piemont?) .

Frankfurt a. d. 0 . , Imal. Neubrück (bei Frankfurt a. d. 0 .), Imal */, „ 1849 aneinem Binsenhalme in einem Kiefernwalde an feuchter Stelle, Werneburg.  Berlin,s. slt . Regensburg, Imal Ende Aug. in meinem Zimmer gef. , Imal bei Grass EndeOct. an einer Baumwurzel, angeblich auch bei Weltenburg. Steiermark (Imal EndeJuli 7 frische Exx. auf Disteln bei Marburg), Oesterreich, Mähren, T.  Botzen (imSarn-thal, 3000', im Juli, s. slt ., St.).
Skandinavien (in Schonen, Nerike, Upland, Dalekarlien, s. slt.). Lievland.Wolgagebiet (n. slt. in der Prov. Kasan u. dem nördlichen Or. , auch bei Sarepta).Ungarn (bei Basiasch u. Also-Dabas, Led.  i . 1.). Nach Giorna in Piemont. — Kinder-rnann fand sie im Ural u. Altai an mehreru Stellen im Juli n. slt. an den Rändern

flach- u. feuchtgelegener Eichwälder bei Tage auf der Oberseite breitblätterigerPflanzen, meist Kletten, sitzend, erbeutete sie auch Abends im Fluge, Led.

72 . Rhizogramma Led.
1. Petrorhiza Borkh. — 1 —3.

Nur iu der südlichen Hälfte des Gebiets, nördlich bis zum 50. Grade
(oder 51°, wenn wirklich bei Görlitz), hier aber sehr verbreitet , und
zumal in den Alpen und ihren nördlichen Vorlagen, stellenweise , an
Pfählen , Mauern u . dergl . in der Nähe der Futterpflanze (Berberis vul¬
garis) , bis in die untere Alpenregion hinauf ziemlich häufig.

Sie bewohnt die südliche Hälfte Europas , vom 50° n. B. (Nordfrank¬
reich — Pfalj — Böhmen— Lemberg) bis Sicilien, und von Frankreich imWesten bis Odessa im Osten.

Soll bei Görlitz einz. Vorkommen, Möschler.  Pfalz , Bertram.  Eisass , n.hfg. Con-stanz, Freiburg, am Kaiserstuhl, Karlsruhe, z. slt. Stuttgart, hfg. Regensburg, n. slt.Augsburg, stellenweise n. gar slt. München, slt. Prag, slt . Brünn, Schn.  Wien,überall . Kreis ob d. Wiener W. Linz. Salzburg, Berchtesgaden, Heiligenblut(4006'),ob Lienz, Trafoi (zwischen 3500' u. 4800'), n. slt. , Sp.  Meran , Staud.  coli . Zürich.Oftringen, n. hfg. Burgdorf, Alpen, z. slt., Bolh.  Wallis , Stand,  coli.

*
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Odessa, Ev.  Lemberg , 1 Ex. Siebenbürgen. Ofen, gern. Besangon, slt. Nord¬
frankreich, Gn.  Döp. der Niederalpen(bei Lärche hfg., Bell.). Montpellier, Slaud.  coli.
Savoyen, 3, Piemont (nördliche Alpen), 3. Palermo (1 ? bei St. Martino an einem
Olivenbaume, M.).

73 . Dipterygia Steph.
I. Pinastri E.  0 . 1.

Fast allenthalben in der untern Region des Gebiets , doch in den
meisten Gegenden nicht häufig ; der Falter an Zäunen , Baumstämmen
u. dergl ., die Raupe an niedern Pflanzen.

Sie ist von England bis zum Ural, nördlich bis 62° (Schweden), süd¬
lich bis Ligurien und Mingrelien (44—42°) verbreitet.

Nur bei Weimar, Naumburg u. Zeitz wurde P.  noch nicht gef. ; selten bei Ham¬
burg, Mühlhausen, Osterode, Altenburg, Leipzig, Nossen, Krefeld, Kemberg, im
Eisass, bei Regensburg, Augsburg, München, Wien u. Schupfen; häufig bei Danzig,
Stettin , in m. J. auch in Baden u. a. 0 . ln Schlesien ist sie um Breslau häufiger als
im Gebirge, im hohem Gebirge fehlt sie.

Skandinavien, bis 62°, einz. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, n. hfg. ln
der Prov. Kasan slt. , hfg. in Baschkiren , den Uralvorbergen u. bei Sarepta ; Kau¬
kasus, Ev.  Lemberg . Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien, hier u. da, nördlich
bis Manchester. Niederlande. Belgien, n. hfg. Paris. Depp, des Doubs u. Puy-de-
Döme. Savoyen, Piemont u. Ligurien, je 3, Ebene, Berge. — Mingrelien, Ev.

74 . Hyppa D.
I . Rectilinea E.  0 . i —3.

ln den meisten Gegenden des nördlichen , zerstreuter im südlichen
Gebiet ; in Wäldern , wo die Raupe auf Heidel- und Brombeeren lebt,
bis in die subalpine Region, fast überall selten.

Ueberhaupt zerstreut von England bis zum Altai, zwischen 67° und
44° n. ß. (Lappland —Meeralpen). Jm südlichen Schweden und in Frank¬
reich scheint sie zu fehlen.

Danzigu. Allenstein, slt. Pommern, s. slt. Hamburg, Bote.  Frankfurt a. d. 0 .,
slt. Berlin, Stand,  coli . Kemberg, s. slt. Halle, s. slt . Hannover. Braunschweig,
slt. Osterode. Arolsen u. Rhoden, meist sparsam , in m. J. als Raupe z. hfg. Wei¬
mar , s. einz. Leipzig, s. slt. Nossen, slt. Herrnhut , Lauban , lausitz-böhmisches
Grenzgebirge. Breslau, s. slt . , hfger im Gebirge, Raupe bis zu den Grenzbauern
(Klein-Aupa) gef., Wocke\  Seefelder bei Reinerz, Zeil. ; Schreiberhau , bis über 2000',
slt. Münster, tmal ; Tecklenburg. Elberfeld, slt. Frankfurt a. M. , s. slt. Nassau
(bei Selters gef.). Pfalz. Baden (f Ex. bei Waldshut). Regensburg, s. slt. Augsburg
(in den Waldungen bei Deuringen, s. slt .). München (bei Schleissheim, s. slt.). Prag,
slt., hfger bei Asch. Kreis ob d. Wiener W., in der subalpinen Region. Steiermark,
Led.  Botzen , n. hfg., St.  Zürich . Oftringen, t Ex.

Skandinavien, vom 60. bis 67. Breitengrade, in der Waldregion, einz. Peters¬
burg. Lievland. Wolgagebiet (z. slt. in der Prov. Kasan u. im Menselinskischen).
Galizien, Gn.  Britannien (Huddersfield, Sheffield, Stirlingshire u. Perthshire). Pie¬
mont, 5, Ligurien, 5 (auf beiden Abhängen der Meeralpen). — Altai.
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75 . Chloantha B.

I . Hyperici IF. V. ^  I.
ln der südlichen Hälfte des Gebiets , nördlich bis Naumburg und

Ems an der Lahn , zerstreut und an den meisten Fundorten selten . Die
Raupe auf Hypericum,  nur in der untern Region beobachtet.

Sie bewohnt das südlichere Europa und Kleinasien , von Frankreich
bis Amasia, zwischen 51° und 37° n. B. (Naumburg — Syrakus). Polar¬
grenze : Mittelfrankreich — Naumburg —Lemberg.

Jena, Schreiner.  Naumburg , slt . Osterland, slt. Nassau (bei Ems gef.). Eisass,
Barth.  Karlsruhe . Stuttgart , slt. Regensburg, slt. Rohmen, z. slt. Brünn. Wien,
n. slt., I.ed.  Kreis ob d. Wiener W. (Gresten). Kram; Wippach, M.  Botzen , n. hfg.,
St.  Zürich . Wallis, Stand,  coli . Fiume.

Lemberg, I Ex. Siebenbürgen. Ofen, auf kahlem Steingebirge, n. slt. Centrum
u. Gebirgev. Frankreich, z. slt . , Gn.  DOp. des Doubs (Pagney). Dep. des Puy-de-
Döme(t Ex. ob Puy-Guillaume). Montpellier, Stand,  coli . Savoyen, 4, Piemont, 4,
Ligurien, 3, Sardinien, 2, Ebene, Thäler. Ajaccio, M.  Syrakus , Z. — Amasia.

2. Perspicillaris L . 0 . i —2.
Fast überall im Gebiet , doch im Ganzen ziemlich selten . Die Raupe

auf Hypericum perforatum,  bis in die montane Region.
Sie ist über die ganze westöstliche Ausdehnung zweier Welttheile,

von England bis Japan , verbreitet , in nordsüdlicher Richtung aber in
Europa nur von 60° bis 45° n. B. (Schweden — Turin).

In Holstein, bei Mühlhausen u. Münster wurde sie bisher nicht gef. Bei Breslau,
Augsburg, Hohenschwangau, Wiesbaden ist sie häutiger, in fast allen andern Gegen¬
den einz. oder slt. Bei Schreiberhau bis 2000', slt. Krain.

Skandinavien, bis 60°, einz. Lievland. Wolgagebiet (z. slt. in der I’rov. Kasan).
Sarepta , Möschler.  Galizien , slt. Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien (je \ Ex.
bei Yarmouth u. Ashford). Niederlande. Belgien, s. slt. Paris Besangon, slt Pie¬
mont (Hügelv. Turin, Thal v. Pesio), 4. — Altai. Amurland. Japan, Mötsch.

3. Radiosa E. ^ 1b—2.

An wenigen Punkten des südlichen Gebiets , nördlich bis Brünn.
Der Faller an sonnigen, blumigen Abhängen im niedern Gebirge bei Tage
(liegend, die Raupe auf Hypericum  mit der von Perspicillaris.

Ihr Verbreilungsbezirk erstreckt sich von Frankreich bis zum Ural
und Kleinasien (Amasia, 40° n. B.). Die Polargrenze erreicht am Ural
die höchste Breite (öS0?) und neigt sich ein wenig gegen Südwesl:
Ural— Brünn — Rauhe Alp — Pontarlier — Auvergne.

Würtcmberg (in der Rauhen Alp, slt .). Brünn. Oftringen, an sonnigen Abhängen,t 4—1500' üb. (1. M., slt.
Wolgagebiet (slt . in den Vorbergen des Uralsu. im Gouv. Or.). Ofen, Sand, n.

slt . Auf dem Domoglet(Mehadia) in 4000' Hübe, Led.  Dep . des Doubs (bei Pontar-
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lier in der Fichtenregion, slt.). Döp. des Puy-de-Döme, slt. Siidfrankreich, Haute-
Loire, Doubs, Alpen, an den Biiithen v. Jasione mont.  u . Scabiosa columb.  fliegend,
Gn.  Piemont , 5, Ligurien, 5 (Tanaro, Hügelv. Tenda). Türkei, Gn. — Amasia.

76 . Eremobia Steph.
1. Ochroleuca W. V. 0 . 1.

Im nördlichen und südöstlichen Deutschland sehr verbreitet ; im
grössten Theile des südwestlichen Gebiets (Baden, Pfalz , Würlemberg,
Schweiz, auch in der angrenzenden Franche- Comt6) wurde sie dagegen
nirgends gefunden. Die Raupe auf Weizen und Roggen, auch andern
Gramineen, der Falter bei Tage auf Blumen, besonders Disteln , in den
meisten Gegenden sparsam.

Ueberhaupt in Mittel- und Südeuropa und in Kleinasien, von Eng¬
land bis zur Wolga und Amasia, zwischen 57° und 37° n. B. (Lievland—
Syrakus) heimisch

Preussen (bei Gilgenbarg). Pommern, Triepke.  AVismar, s. slt., hfger in andern
Gegenden Mecklenburgs; Strelitz. Hamburg. Lüneburg. Berlin. Dessau (bei Köthen
u. Ostrau). Halle, hfg. Hannover. Braunschweig, z. slt. Göttingen. Waldeck, über¬
all, aber selten. Mühlhausen, n. slt. Erfurt. Weimar u. Naumburg, in m. J. n. slt.
Zeitz, hfg. Osterland. Leipzigu. Nossen, slt. Glogau, slt. ; Breslau, Trebnitz, Rein¬
erz, einz. Münster, meist gern. Giessen, Im Taunus, K.  Wiesbaden , öfters; Wehen.
Regensburg(an den Tegernheimer Bergen). Augsburg (bei Diedorf an Grabenrändern
auf einer Grasart, s. slt.). Böhmen, einz. Briinn. Wien, Lei.  Linz . Botzen, n.
hfg., St.

Skandinavien (inSchonen, s. slt.). Lievland. Gouv. Moskau(2Exx. beiPodolsk).
Sarepta, Müschler.  Odessa , Ev.  Lemberg , I Ex. Britannien, zerstreut , nördlich bis
York. Niederlande. Belgien (bei Brüssel slt., hfg. in der Campine). Mittel- u. West¬
frankreich, n. s. gern., Gn.  Döp . des Puy-de-Döme(Puy-Guillaume). Piemont (Wald
v. Mandria), 5. Syrakus, t Pärchen auf trockenem Boden aus Disteln geklopft, Z. —
Amasia.

77 . Calophasia Steph.

1. Opalina // . (jT̂ ) 1.
Innerhalb des Gebiets nur hei Wien (und von da wahrscheinlich bis

zum adriatischen Meere) vorkommend ; sonst aber über Südeuropa und
den Orient weit verbreitet : von der untern Wolga bis Südfrankreich,
zwischen 48° und 40° n. B. (Wien— Sardinien) . Westlich von Wien
tritt die Polargrenze an den Südabhang der Alpen (Sarepta — Wien—
Languedoc) .

»Nach Aussagen des verstorbenen Entomologen Pliiger bei Bovenden(Göttingen)
gef. , das Ex. habe ich selbst gesehn, es war eine sichere Opalina«, Blauei  i . 1. [ob
aber wirklich bei Göttingeil gef. ??J. Wien, an sonnigen, distelreichen Waldlehnen,
M.; bei Baden, die Raupe an Antirrhinum  u . Linaria,  n . slt., Lei.  Steiermark , Staud.
coli. Fiume, auf Disteln.
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Sarepta, Ev.  Ofen, Ebene u. kable Steingebirge, hfg. Languedoc, Gn.  Ligurien,
5, Sardinien, 4, auf dürren Stellen in der Nähe des Meers. Dalmatien, T. ,— Amasia
u. Tokat.

2. Platyptera E . ^ ? \.
Aus dem südlichen Europa bis Krain (und Kärnthen ?) verbreitet,

angeblich auch bei Bern gefunden.
Wenn sie , wie es scheint (s. u .) , wirklich in Mittelfrankreich 2u

Hause ist , so würde sich aus den bekannten Fundorten ein etwas gegen
Südost geneigter Zug der Polargrenze herausslellen und darnach das
Vorkommen in der westlichen Schweiz weniger auffallend erscheinen :
Milleifrankreich— Bern— Krain— Kandia.

Kärnthen, Staud.  coli . Wippacher Thal (einige Exx. bei Oberfeld auf Marrubium
gef.), M.  Bern , slt., Roth,[der aber die Richtigkeit der Angabe nicht verbürgen kann].
Fiume, Abends an den Blüthen v. Marrubium  fliegend.

Mittel- u. Südeuropa, ich habe sie mehrmals gezogen, Gn.  Hyeres , HS.  Anda¬
lusien, Staud.  Savoyen, 3, Piemont, 3, Ligurien, 2, Sardinien, 2, Hügel, Thäler, Berge.
Corsica, um blühendes Echium, M.  Messina , Z. Dalmatien, Led.  Kreta , HS.

3, Lunula Hufn. (LinariaeW. V.) ^ 1—2.
Im südlichen und nordöstlichen Gebiet fast überall , nach Nord¬

westen hin an Häufigkeit abnehmend und jenseit einer Linie Strelitz —
Braunschweig — Göttingen— Aachen nirgends gefunden. Die Raupe auf
Linaria vulgaris,  bis in die montane Region, im Süden nirgends seilen,
auch im Nordoslen hier und da häufig.

Sie bewohnt Europa von Westfrankreich bis zum Ural , zwischen
57° und 38° n. B. (Lievland— Palermo).

Danzig, n. ganz slt. ; Allenstein, 3 Exx. Pommern, Raupe, s. hfg. Neu-Strelitz.
Frankfurt a. d. 0., hier u. da. Berlin. Kemberg, auf Aeckern hfg. Dessau, in m. J.
n. slt. Braunschweig, slt. ; Harzburg, Lauterberg, am Harzrande hfg , Hein.  Osterode,
mitunter hfg. , auch bei Andreasberg, 1800', gef. Göttingen, imal im botanischen
Garten. Mühlhausen, s. slt. Erfurt , Thüringer Wald. Weimar, s. einz. , öfter bei
Jena. Naumburg, sparsam. Osterland. Leipzig, slt . Oberlausitz, nirgends gern.
Glogau, überall, wo Linaria vulg.  wächst ; Breslau, n. slt. ; hirschbergerThal , Standf.;
1 Ex. bei Salzbrunn in etwa 2000' Höhe, Z. Aachen, slt . Friedberg, slt., Glaser.  In
der südlichen Hälfte des Gebiets überall mehr oder minder hfg.

Skandinavien (in Schonen, s. slt.). Lievland. Gouv. Moskau, mehrmals. Wolga¬
gebiet (hfg. in Baschkirien, den Uralvorbergenu. bei Sarepta). Lemberg, 1 Ex. Sie¬
benbürgen. Ofen, gern. Britannien? (Stephens erhielt Exx. v. Epping, 1817). Nieder¬
lande [nach 1 unzuverlässigenAutorität], Lüttich, slt. Paris. DOpp. des Doubs u.
Puy-de-Döme, n. slt. Savoyen, 3, Piemont, 3, Ligurien, 2, Sardinien, 2, Ebene,
Hügel, Berge. Palermo, Türkei, M.

78 . Cleophana B.
1. Antirrhini / / . ^ 1.

Diesseit der Alpen nur bei Wien und in Böhmen (angeblich auch bei
Zürich) gefunden. Die Raupe auf Scnbinsn ochroleura.
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Sie ist Uber das südlichere Europa und den Orient verbreitet , von
Sudfrankreich bis zum Ural , zwischen 57° (wenn wirklich in Lievland,
sonst 53°, Ural) und 33° n. B. (Beirut) . Die Polargrenze ist gegen Stid—
west geneigt : Lievland (oder Ural) — Böhmen — Zürich? — Auvergne.

Böhmen, slt., ich fing 1 Ex., das im Sonnenscheinauf einer Wiese schwärmte,
N.  Wien (Gumpoldskirchen—Baden, Led.). Zürich . Fiume (1 Ex. bei Volosca).

Lievland[?]. Wolgagebiet (bei Sarepta u. in den Vorbergen des Urals). Sieben¬
bürgen. Auf dem Domoklet beiMehadia , St.  Syrmien , T.  Ddp . des Puy-de-D6me
(Waldv. Royat). Südfrankreich, Gn.  Piemont (Hügelv. Turin), 4, Ligurien (Meer¬
alpen), 3. Palermo, M.— Amasia u. Tokat. Beirut.

Epimecia Gn.

? Ustulata B. (Lurida T.) ^  1.

Das Vorkommen im Gebiete bedarf der Bestätigung . Ustulata  findet
sich zerstreut von Frankreich bis zum Altai und bis Kleinasien . Ihre

Polargrenze erreicht am Ural die höchste Breite (33° ?) und neigt sich
etwas gegen Südwest : Ural— Ofen (Wien ?) — Sudfrankreich.

»In der Wiener Gegend zu finden, ich selbst fand sie noch nicht«, Ab; »ich fand
sie nicht , doch kommt die Nahrungspflanze, Scabiosa leucanlha,  bei Wien vor«, Led.

Wolgagebiet(slt. in den Vorbergen des Urals u. bei Sarepta). Syrmien, T.  Ofen,
Led.  Südfrankreich , Gn.  Dalmatien , Led.■— Altai . Kleinasien, Led.

79.  Lithoeampa Gn.

1. Ramosa H. ^ I —2.

Sehr zerstreut im südlichen Gebiet , besonders in den nördlichen
Vorlagen der Alpen, bis Brünn und Augsburg , einzeln aber auch in Berg¬
gegenden Mitteldeutschlands gefunden . Die Raupe auf Lonicera xylosteum
in der collinen und montanen Region ; selten.

Ausserhalb des Gebiets wurde sie nur in den südwestlichen Alpen,
in der Franche- Comlö und in Siebenbürgen beobachtet . Der bekannte
Verbreilungsbezirk umfasst demnach nur einen Theil von Centraleuropa,
zwischen 51 '/a° (Ilfeld) und 44° n. B. (Digne) .

»Ich fing1 Ex. 1843 bei Ilfeld (am Harz) im Bährthale oberhalb des Netzberges
auf einerWiese «, Blauet 1. Waldeck (Hr. Kreisthierarzt Langenbeck in Korbach
fing 1859 1$ , das er uns mittheilte, im Kreise des Eisenbergs). Erfurt, slt. HeideK
berg? Augsburg, nur im Siebentischwalde, die Raupe im August an dunkeln Stellen,
slt München(bei Hartmannshofenu. im Isarthal , slt ). Brünn. Hohenschwangau.
Tirol (1 Ex. ob Nassereit, 3000', aus Gebüsch an einer Felswand gescheucht, Sp:).
Zürich. Oftringen, 2 Raupen. Emmenthal, s. slt., Roth.

Siebenbürgen. Besancon, s. slt . Alpen v. Digne, z. slt. , Gn.  Savoyen (Cha-
mouny), 5.

Speyer , Seliuielteriing .sreuna. 11. 12
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80 . Xylocampa Gn.
1. Lithorhiza Borlch. ( i | ) 1 I.

Zerstreut in der westlichen Ilälfte des Gebiets, östlich vom 30. Me¬
ridian nirgends als — angeblich — bei Wien gefunden. Der Faller an
Baumstämmen, in Gärten, Alleen u. s. w. Die Raupe auf Loniceren.

Sie bewohnt überhaupt das westliche Europa, vom nördlichen Eng¬
land und Holstein (34°—55°) bis Andalusien (37°) . Oestlich vom 30.
Längengrade wurde sie nur bei (Wien?) Bi ussa und — sehr auffallender¬
weise — bei Moskau beobachtet.

Wismar, slt. Holstein. Hamburg, slt. Hannover. Braunschweig, slt. Göttingen,
n. hfg. Arolsenu. Rhoden, slt . Osnabrück, einz., Höffert.  Münster , 1 Ex. Krefeld u.
Uerdingen, n. slt. Barmen, slt. Aachen, alljährlich. Giessen, slt. Trier, n. slt. Frank¬
furt a. M., sparsam. Wiesbaden, slt. Pfalz. Freiburg, n. slt., seltner bei Karlsruhe.
Aschaffenburg, einz. München, slt. Wien, i mal im Schönbrunner Garten gef. , M.
(Led. fand sie nie). Oftringen, slt.

[NachT. in Schweden, aber »weder mir, noch einem andern Entomologen dieses
Jahrhunderts , soweit mir bekannt, vorgekommen«, Wall.]. Gouv . Moskau, überall [!],
Raupe auf Lonicera xylosteum.  Britannien , verbr., nördlich bis Darlington. Nieder¬
lande. Belgien, z. gern. Paris. BesanQon, n. gern. Düp. des Puy-de-Döme, einige¬
mal. In Frankreich gern., Gn.  Andalusien , Stand.  Savoyen , 4, Piemont, 4, Thäler,
Alpen. Corsica, R. — Brussa , Led.

81 . Dasypolia Led.
1. Templi Thunh.  0 ? 1b— ?

Innerhalb des Gebiets nur an zwei Punkten und überhaupt zu wenig
beobachtet, um den Verbreitungsbezii k annähernd bestimmen zu können.

Riesengebirge, in der Nähe des Kochelfalls '%  Imal aus dem Grase einer tief im
Fichtenwalde Hegenden feuchten Wiese v. etwa 1300' Höhe aufgescheucht, Standf.
Wallis, GS.

Skandinavien (in Schonen, einz.). Britannien, v. Plymouth bis York, hier u. da.

82 . Asteroscopus B.
1. Sphinx llufn. (Cassinia W. V.) O . I—2.

Ueberall im Gebiet, in einigen Gegenden selten , in den meisten
ziemlich gemein. Die Raupe an Linden und anderm Laubholz, bis in die
Bergregion.

Ueberhaupt in Mitteleuropa, von England bis Moskau, zwischen 56°
und 45° n. B. (Schonen— Piemont) .

Nur im Verz. v. Allenstein fehlt sie. Selten bei Halle, Krefeld, Elberfeld, Aachen,
im Oberlande der Lausitz, im Eisass , Baden, bei Regensburgu. Bern. In Schlesien
bis Schreiberhau (hier z. slt.). Krain.

Skandinavien (in Schonen, s. slt.). Gouv. Moskau(bei Podolsk, s. slt.). West¬
liche Provv. des europ. Russlands, Ev.  Lemberg , 1 Ex. Siebenbürgen. Ofen, gern.
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Britannien, n. slt , bis Edinburg. Niederlande (bei Groningen so gern. , dass die
Sperlinge in der Nähe der Eichenwaldungen ihre Jungen nur mit dieser Raupe
füttern). Belgien. Paris. Depp, des Doubs u. Puy-de-D6me, n. s. slt. Savoyen, 3,
Piemont, i,  Ebene , Hügel.

2 . Nubeculosa E . ^ 1—2.

ln den meisten Gegenden des cisalpinen Gebiets , in Laubwäldern,
aber selten . Die Raupe an Birken , seltner an anderen Laubholz , bis in
die montane Region.

Sie ist von Schottland bis zum Ural , zwischen 57° und 47° n . B.
(Lievland — Salzburg ) verbreitet , doch nicht überall (nicht in Schweden ) .

Königsberg, tmal . Hamburg (Sachsenwald), slt. Frankfurt a. d. 0., slt. Berlin,
Staud.  Halle , s. slt. Hannover, Reinh.  Wolfenbüttel , tmal . Göttingen, n. lifg. Arol¬
sen, sparsam. Weimar, n. hfg. Zeitz. Osteriand. Weissenfels, Staud.  coli . Leipzig,
n. hfg. Herrnhut , tmal . Glogau, s. einz. ; Schlesien, verbr . ; Schreiberhau , slt.
Barmen, slt. Wiesbaden , l Ex. Pfalz. Baden (bei Ottoschwanden u. Dinglingen).
Stuttgart , slt. Regensburg, s. slt. Augsburg, s. slt. Böhmen (bei Bürglitz, s. slt.).
Brünn. Wien, einz. Linz. Salzburg, einz.

Lievland. Lithauen, En. Gouv. Moskau, t Ex. Wolgagebiet (s. slt. in der Prov.
Kasan u. im District Menselinsk). Galizien, einz. Ofen, slt. Britannien (bei Rannoch
in Perthshire, slt.). Nordfrankreich (nach Selys-Longchainps).

83. Xylina Gn,

1. Semibrunnea Haie. (Oculata Germ.) \  1.

ln der westlichen Hälfte des Gebiets , zerstreut und sparsam , ln
Norddeutschland sind die östlichsten Fundorte Wismar und Altenburg,
im Süden wurde sie als grosse Seltenheit bei Wien , sonst nirgends öst¬
lich von Stuttgart gefunden.

Ihr Verbreitungsbezirk beschränkt sich überhaupt auf Westeuropa,
zwischen 54° und 44° n . B. (Wismar — Montpellier ) , England und Wien,
so dass sowohl ihre polare als ihre östliche (bekannte )Grenze : Wismar
— Altenburg — Wien , in Deutschland liegen.

Wismar, hier u. da, slt. Hamburg, slt. Lüneburg. Hannover. Braunschweig,
Wolfenbüttel, slt. Göttingen. Arolsenu. Wildungen, der Falterim Sept., überwintert
im Apr. an Gartenzäunen, slt. Mühlhausen, im Hainich, s. slt. Weimar, jetzt slt.
Osterland, slt. Trier , s. slt. Freiburg u. Karlsruhe , slt. Stuttgart, hfg. Wien (bei
Dörnbach, nur 2mal, Led.). Oftringen , v. blühender Salix caprea  geklopft.

Britannien, hier u. da, nördlich bis Cambridge. Niederlande (Groningen). Bra¬
bant u. Lüttich, slt. Paris. Diip. des Puy-de-Döme (Imal bei Puy-Guillaume). Mont¬
pellier, Staud.  coli . Mittel- u. Nordfrankreich, Gn.

2 . Socia Hufn. (Petrilicala W.  U .) oder 0 ? 1—2.

Ueberall im Süden und im grössten Theile von Norddeulschland,
wo sie fast nur in einem grossen , zusammenhängenden Landstriche im

12 *
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Westen (Westfalen, Niederrhein) vermisst wird , ln Laubgehölzen und
Gärten bis in die montane Region, in den meisten Gegenden nicht häufig.
Die Raupe auf Laubholz.

Sie ist Uber die nördliche Hemisphäre verbreitet : von England bis
zum Altai und wieder in Nordamerika. In Europa liegt die Polargrenze
bei 61° (Schweden), die äquatoriale bei 44° n. B. (Ligurien). In Holland
und Belgien fehlt Soda,  entsprechend der localen nordwestlichen Ab¬
grenzung in Deutschland.

Sie fehlt nur den Verzz. v. Holstein, Kemberg, Halle, Münster, Krefeld, Elber¬
feld u. Aachen. In Schlesien ist sie noch bei Schreiberhau, z. hfg. Mehr oder minder
hfg. tindet sie sich bei Danzig, Weimar, Göttingen, Leipzig, Nossen, der Oberlausitz,
Breslau, in Baden, bei Regensburg, Salzburg, Oftringen; an den übrigen Fundorten
n. hfg. oder slt . Auch bei Fiume.

Skandinavien, bis 61°, slt. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, slt. Wolga¬
gebiet (hfg. in der Prov. Kasan). Galizien, z. hfg. Siebenbürgen. Ofen, slt. Britan¬
nien, hier u. da , nördlich bis zum Seedistrict. Paris. Döpp. des Doubs (n. slt. bei
St. Vit) u. Puy-de-D6me (tmal bei Puy-Guillaume). Savoyen, 3, Piemont, 3, Ligu¬
rien, 4, Ebene, Hügel, Berge. — Altai. Nordamerika (Var. a.), Gn.

3 . Furcifera Hufn. (Conformis W. V.) 0 oder <̂ J? 1—2.
Fast Überall im Süden und besonders im Nordosten des Gebiets, wo

sie in vielen Gegenden häufig ist ; seltner im Nordwesten, dessen äusserste
Punkte (Holstein, Nordseeküste) vielleicht schon jenseit ihrer Verbrei¬
tungsgrenze liegen. Die Raupe an Erlen , bis in die montane Region.

Sie findet sich in Europa , vom westlichen Frankreich bis zur Wolga,
zwischen 62° und 42° n . B. (Schweden —Corsica) ; nicht in Britannien.

Sie fehlt nur in den Verzz. v. Holstein, Dessau, Mühlhausen, Krefeld, Elberfeld
u. Trier ; ist selten bei Hamburg, Münster, Aachen, Wiesbaden, München; hfg. bei
Nossen, Stettin , in Schlesien (bei Schreiberhau , hier aber z. slt.), Freiburg, Stutt¬
gart, auch in vielen andern Gegendenn. slt. Krain.

Skandinavien, bis 62°, einz. Insel Seeland, Bote.  Petersburg . Lievland. Gouv.
Moskau, n. hfg. Wolgagebiet (n. slt. in der Prov. Kasan). Galizien, einz. Ofen, slt.
Niederlande. Paris. Dep. des Puy-de-D6me. Mittel- u. Nordfrankreich, gern., Gn.
Savoyen, 4, Piemont (Alpen), 5. Corsica, R.

4 . Ingriea IIS. (Cinerosa Gn.) 1 —2.

Im Alpenlande weit verbreitet (Dauphine— Sömmering) und in
dessen nördlichen Vorlagen bis zum Jura und zur Donau , aber selten
und noch wenig beobachtet . Nach HS. auch in Ostpreussen , bei Peters¬
burg und in Sicilien. (Ev. zieht sie als Var. zur vor. Art , auch Gn. ist
über die Artreehle zweifelhaft.)

Königsberg, HS. [S . erwähnt sie nicht]. München(bei Schleissheim Anfang Sept»,
s. slt.). Einigemal bei Wien, M. ; t schönes ? z*/3 bei Dornbach, Led.; Sömmering,
HS.  Oftringen, slt., an Baumstämmenan einem Waldsaume, wo verschiedene Laub¬
bäume stehn u. ein Bach vorüberfliesst. Alpen der Schweiz, slt., Roth., Gn.

Petersburg, HS.  Alpen der Dauphinä, Gn  Sicilien , HS.
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5. Zinckenii T. ^ \ .
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Zerstreut in Norddeutschland, von der Meeresküste südlich bis Osna¬
brück , Göttingen und Breslau ; in der nördlichen Schweiz und bei Salz¬
burg — überall selten.

Ausserdem nur in Skandinavien und Russland. Die äquatoriale
Grenze bildet demnach der nördliche Abhang der Alpen, die westliche:
Westfalen und die Schweiz.

Die Var. ‘ISomniculosaHer.  findet sich im Nordosten, die Stamm¬
form nur im Westen und Süden, wie es scheint.

Preussen (Somn.  je 1 Ex. bei Pellonken u. Allenstein, auch bei Albreehtsthal).
Hamburg, slt . Lüneburg , Er. Berlin, Somn. , slt . (die Raupe auf moorigen Wiesen
im Maiu. Juni, Her. Ent. Zeitung). Braunschweig, Wollenbüttel, slt. Göttingen, 1mal
im Bremker Thale gef. Schlesien (Somn.  bei Klarenkranst). Osnabrück, in Mehrzahl
an Baumstämmen, nahe bei der Stadt , Böffert, Altum.  Salzburg , einige Exx. in der
Nähe der Stadt. Oftringen, 1 Ex.

Skandinavien, bis 67°, slt. Somn.  in Lappland, Stand,  coli . Lievland. Gouv.
Moskau(bei Podolsk u. Moshaisk, slt.).

6. Ornithopus Ilufn. (Rhizolitha W. V.) O . 1—2.
Ueberall im Gebiet, wo es Eichen gibt , und fast nirgends selten , in

vielen Gegenden häufig.
Ueberhaupt in Mittel- und Südeuropa , von England bis zur Wolga

und von 59° bis 37° n. B. (Schweden — Andalusien) .
Nur in Holstein, bei Allenstein u. Krefeld wurde Orn.  noch nicht gef. ; selten

bei Danzig, Glogau und Schüpfen. In Schlesien bis Schreiberhau , am Harz überall
hfg. bis 2500—2700' [?da wachsen aber keine Eichen mehr].

Skandinavien, bis 59°, slt . Lievland. Gouv. Moskau, überall. In der Prov. Kasan
u. bei Sarepta z. slt ., Odessa, Lithauen, Ev.  Galizien , gern. Siebenbürgen. Ofen,
gern. Britannien, verbr., bis York. Niederlande. Belgien, slt. Paris. Besanfon, s.
gern. D6p. des Puy-de-D6me. Granada, Stand, coli. Savoyen, 3, Piemont (Turin,
Monte Rosa), 3.

7. Lapiclea II.  f "!]) 1.
Die Var. Sabinae H.  in Wallis , dem nördlichsten Fundort der sonst

nur im Mittelmeergebiet (in Südfrankreich in der Var. Leautieri,  in Dal¬
matien in der Stammform) einheimischen Art.

Sabinae  in Wallis, Raupe auf Juniperus sabina, Gn., HS.
Leautieri B.  bei Marseille, Montpellier, Gn. Leaut.  bei Nizza, 4. Leaut. ? auf

Corsica, R. Lap.  in Dalmatien, Gn. ; Ragusa, T.

84 . Calocampa Stepk.
1. Vetusta Zf. 0 . 1—3.

Fast allenthalben im Gebiet , auf feuchten Wiesen , an Gräben und
Gewässern, wo die Raupe an mehrern solche Standorte liebenden Pflan-
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zen lebt, bis in die untere Alpenregion ; in den meisten Gegenden ziem¬
lich seilen.

Sie ist von England bis zum Altai, zwischen 60° und 37° (Peters¬
burg —Andalusien) verbreitet.

Noch nicht gef. wurde sie bei Kemberg, Osterode, Nossen, Elberfeld, Münster,
Krefeld, in Oberhessen u. bei Trier. Mehr oder minder hfg. ist sie bei Stettin (auf
den Oderwiesen an Humex hydrolapathum  u . weichen Gräsern), in Schlesien u. hier
u. da sonst. Standf. fand sie bei Schreiberhau 1mal 3500' hoch. Auch bei Fiume
kommt sie vor.

Skandinavien (in Schonen n. slt.) ; Lappland, Stand, coli. Petersburg. Lievland.
In den Provv. Kasan, Or. u. bei Sarepta, slt. ; Odessa, Ev.  Siebenbürgen . Ofen, n.
slt. Britannien, verbr , bis Edinburg. Niederlande. Belgien, slt. Paris. Besanijon,
slt., St. Vit. Andalusien, Slaud.  Savoyen (Chamouny), 4. — Altai.

2. Exoleta Ij.  0 . 1—2.

Ueberall, bis in die montane Region, in Gürten, auf Feldern und lich¬
ten Waldstellen, im Ganzen nicht häufig, doch in den meisten Gegenden
weniger selten als Vetusta.

Sie bewohnt Europa und Sibirien von England bis zum Altai , zwi¬
schen 60° und 43° n. B. (Petersburg —Toscana) .

Nur im Verz. v. Frankfurt a. d. O. fehlt sre. Bei Stettin u. in Böhmen ist sie viel
seltner als Vetusta,  auch bei Halle, Krefeld, Trier, Regensburg, Schöpfenu. Oftringen
slt. In Schlesien bis Schreiberhau. Wir fanden die Raupe bei Hinterzarten im süd¬
lichen Schwarzwaldenoch in 2700' Höhe, Sp.  Auch bei Fiume.

Skandinavien (in Schonen u. Smaland gern.). Petersburg. Lievland. Gouv. Mos¬
kau , überall. Wolgaprovv. , südlicher Ural, Odessa, Krim, Ev.  Lemberg . Sieben¬
bürgen. Ofen, n. slt. Britannien, verbr. u. n. slt., bis Edinburg. Niederlande. Bel¬
gien, slt. Paris. Döpp. des Doubs u. Puy-de-Döme. Montpellier, Stand,  coli . Sa¬
voyen, 3, Piemont, 3, Ligurien, 4, Ebene, Tluiler, Hügel. Toscana, n. slt. — Altai.

85 . Egira Dup.

1. Solidaginis // . 1—2.

Zerstreut in der nördlichen Ebene, den Berggegenden Mitteldeutsch¬
lands und in der Schweiz , fast überall selten. Südlich von 51° wird sie
montan. Die Raupe auf Vaccinium myrtillus  und vitis idaea.

Ueberhaupt im nördlichen Europa und in Sibirien , von England bis
zum Altai ; ihre Polargrenze erreicht Lappland (wenigstens nach Keitel),
die äquatoriale bilden die (schweizer) Alpen, an deren Südseite sie nir¬
gends beobachtet wurde.

Danzig, slt., Rastenburg. Pommern, Triepke.  Hamburg (tmal im Sachsenwalde).
Berlin. Oberharz, slt. , Hein.  Osterode , einigemal in den Vorbergen des Harzes,
1000', geklopft. Waldeck (1mal bei Rhoden in einem Laubwalde, 1000' üb. d. M.).
Weimar, 1mal. Nach v. Tischer in den Waldungen des Meissener Hochlandes eben
n. slt., Raupe hier lediglich auf Heidelbeeren, T. Oberlausitz (beiNisky in Mehrzahl,
bei Lauban 1 Ex.). Schlesien, nur im Gebirge. Waldenburg, Friesensteine, 2860' ;
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bei Schreiberhau bisweilen hfg. , bisweilen fehlend. Elberfeld, 1mal. Böhmen (nur
bei Asch, n. slt.). ln Thäilernu. Alpen des Schneebergs, M. [Led . setzt ein ? dazu].
Zürich. Am Pilatus, 4000', slt., Wullschl.  Schweizer Alpen, slt., Roth.

Skandinavien (in Schonenu. Süd-Norwegen, slt.) ; Lappland, Keitel, Stand,  coli.
Petersburg. Lievland. Wolgagebiet (s. slt. in den Uralvorbergen, an der Sakmara).
Britannien (bei Manchestern. slt. , auch in Schottland, aber n. hfg.). Niederlande.
Westfrankreich, ziemlich gesucht, Gn. — Altai.

86. Xylomiges Gn.

I . Conspicillaris J>. 0 . I.

Im Süden des Gebiets fast überall und stellenweise häufig , auch im
Nordosten sehr verbreitet , zerstreuter im Nordwesten , ln lichten Ge¬
hölzen, an Baumstämmen und Zäunen der Ebene und Hügelregion.

Sie ist von England bis zum Altai , zwischen 60° und 45° n. B.
(Schweden — Piemont) verbreitet . Das Vorkommen in Schweden und
England lässt erwarten , dass sie auch im nordwestlichsten Deutschland
nicht ganz fehlen wird.

Die Var. Melaleuca View,  scheint fast gleiche Verbreitung zu
haben.

Danzig, n. gerade slt. Pommern, slt. Neustrelitz. Frankfurt a. d. O. , s. slt.
Berlin, slt. (nebst Melaleuca, View.). Kemberg , nebst Met., slt . Halle, slt. Hannover,
Reinh.  Braunschweig , slt . ; Helmstedt. Göttingen, s. slt. Arolsen, 1Ex. ; Wildlingen,
in m. J. n. slt. Mühlhausen, z. slt. Erfurt. W'eimar, in. m. J. n. slt. Naumburg, n.
hfg. Osterland, slt. Leipzig, n. slt. Glogau, im Stadtforst tmal 4Dutzendv. Birken-
stämmchen geklopft; Breslau, Kraust. Barmen, s. slt. Trier, nebst Mel., hfg . Ober¬
hessen (bei Biedenkopf mehrmals). In der südlichen Hälfte des Gebiets fehlt sie nur
den Verzz. v. Augsburg, Zürich u. Schlipfen u. ist in mehrern Gegenden (Baden,
Stuttgart, Oberösterreich, Böhmen, Salzburg) n. slt. oder hfg. Auch in Krain.

Skandinavien (nach L. u. Zett. in Upland, mir nicht vorgekommen, Wall.). Liev¬
land. Sarepta, Odessa, Ev.  Lemberg , 2 Exx. Siebenbürgen. Ofen, gern. Britannien
(Darenthwood, Worcester), slt. Lüttich, in trockenen Gehölzen, s. slt. Paris. Döpp.
des Doubs (b. Besanpon slt.) u. Puy-de-Döme (Puy-Guillaume, Escoutoux). Piemont
(Stupinigi), 5. — Altai.

Scotochrosta Led.

? Pulla W. V.  1.

Wenn nicht bei Wien (s. u .) , doch wahrscheinlich in den trans¬
alpinen Theilen des Gebiets zu finden , da sie von Sudrussland bis Sa¬
voyen und Sudfrankreich verbreitet ist . Die Polargrenze scheint etwas
gegen Südwest geneigt zu sein ; Ofen (Wien ?)— Savoyen . Der südlichste
Fundort ist Kandia, der nördlichste Ofen (oder Wien) . *

Die Raupe ist um Wien u. in Ungarn (mit niedern Pflanzen) mehrmals erzogen
worden, T. [M . u. Led. fanden sie nicht].

Odessa, Ev.  Ofen , Berg- u. Thalwald, slt. Die ungarischen Sammler graben die
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Puppen am Fuss alter einzeln stehender Eichen, Led.  Digne , Dons. (Staad.) . Var.
Felixii Fr.  hei Marseille, Gn.  Savoyen (Chamouny), 4, Piemont (Thal v, Locana), 5.
Kandia, Led.

87 . Cucullia Schk. '

1. Verbasci h.  0 . 1—2.

Ueberall im Gebiet, bis zur montanen Region (Hohenschwangau), in
einigen Gegenden selten, in den meisten ziemlich gemein. Die Raupe auf
Verbascum,  besonders V. thapsus.

Sie bewohnt Europa und den Orient , von England und Spanien bis
zum Kaukasus und der Wolga, nördlich bis 59°, südlich bis 37° (Schwe¬
den — Andalusien).

Bei Wehen in Nassau u. bei Schreiberhau fehlt sie u. ist mehr oder minder
selten bei Wismar , in Waldeck, bei Nossen, Münster, Krefeld u. Regensburg. Bei
Hohenschwangauüberall. In Schlesien in der Ebene hfg., aber auch bei Reinerz.

Skandinavien (bis 59° gern.). Lievland. Gouv. Moskau, überall. Im Kaukasus,
den Prow . an der untern Wolga u. bei Odessa, Ev.  Lemberg , 1 Ex. Siebenbürgen.
Ofen, gern. Britannien, im Süden n. slt. (bis Cambridge). Niederlande. Belgien, n.
slt. Paris. Döpp. des Doubs (s. gern.) u. Puy-de-D6me(überall). Andalusien, Staud.
Savoyen, 2, Turin, 2, Genua, 3. Toscana, hfg. Corsica, R.  Palermo , M. —Amasia
u. Tokat.

2. Scrofulariae IV. V.  0 . I—2.

Fast überall in den beiden untern Regionen, in einigen Gegenden
selten , in vielen häufig. Die Raupe auf Scrofularia nodosa  und aquatica
und Verbascum- krlon,  besonders V. nigrum  und lychnitis.

Sie ist über Mittel- und Südeuropa , von England bis zum Ural und
Kaukasus, zwischen 56° und 42° n. B. (Schweden — Corsica) verbreitet.

Sie fehlt in den Verzz. v. Allenstein, Frankfurt a. d. 0 . , Nossen, Elberfeld u.
Schüpfen; ist selten bei Halle, Krefeld, in der Oberlausitz, bei Trier , in Oberöster¬
reich, in der nördlichen Schweiz (bei Oftringen, im Emmenthal). Bei Wismar, Oste¬
rode, in Waldeck, bei Münster, Frankfurt a. M. , Wehen, Augsburg, Regensburg, in
Oberhessen u. Schlesien ist die Raupe hfg. , auch bei Schreiberhau u. Hohen¬
schwangau.

Skandinavien (inSchonen, z. slt ). Gouv. Moskau, überall (auf Scroful.  u . Verb.).
Im Kaukasus, den Provv. an der mittlern u. untern Wolga, im Gouv. Or. u. den süd¬
lichen Vorbergen des Urals, wo sie s. gern, ist ; Lithauen, Ev.  Am lnderskischen
Salzsee, Led.  Siebenbürgen . Ofen, slt. Britannien (Cambridge, hfg. , Exeter u. Ply¬
mouth). Niederlande. Belgien, n. slt. Paris. Döpp. des Doubs u. Puy-de-Döme.
Fast so gern, als Verbasci, Gn.  Savoyen , 3, Turin, 3. Corsica, R.

Var . ?a. Lyr/initis [müsste Lychnitidis  heissen] R., Gn., Led., deren Raupe auf
Verbascum lychnitis  an trockenen, sonnigen Stellen lebt und durch lichtgelbe Farbe
und feinere Schwarze Zeichnung, der Falter ebenfalls durch lichtere, gelbliche Grund¬
farbe u. s. w. abweichen soll , ist wahrscheinlich über ganz Deutschland verbreitet
— sicher in Waldeck (in m. J. besonders auf dürrem Kalkboden, n. slt.), um Breslau
(die Raupe hfg.), Wien u. Meran. Ausserhalb des Gebiets bei Odessa (Staud.  coli .),
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in England (Marlow u. Arundel), in Mittel- u. Siidfrankreich s. hfg. (Gn.J,  Corsica
(R.) u . Sardinien (Gebirgsgegenden, k, Ghil).

Var . ? b. Unter demselben Namen erhielten wir v. Hrn. HofgerichtsrathRössler
in Wiesbaden einen Falter , der sieh gerade umgekehrt durch mehr graue Färbung
der Vorderflügel von der gewöhnlichen Scrof.  unterscheidet . Die Raupe fand Hr. R.
im August auf weissblühendem Verbascum,  sie war von hellgraugrüner Grundfarbe,
wich besonders durch die Stellung der schwarzen Seitenpunkle von Scrof.  ab und
stimmte nicht mit Gn.’s Beschreibung, desto besser aber mit Boisduval’s Abbildung
der Raupe von Lychnilis.  Dieselbe Art oder Var. (welche R. in Menge bei Mombach
fand) erhielten wir als Lychnitis  einzeln aus Frankreich und von Stentz aus Ungarn
(Neusiedel). — Ueber beide Formen und ihre Artrechte sind noch weitere Unter¬
suchungen nöthig.

3 . Caninae JR. , Led. (Blattariae T. ? HS. ?) ^ 1.

In Krain und Sudtirol . Ob die bei Regensburg, in Baden und bei

Zürich vorkommende, als Blattariae  bezeichnete , Art hierher gehört,

können wir nicht mit Sicherheit angeben.
Caninae  ist Uber das südliche Europa , von Spanien bis Dalmatien,

nördlich bis 46%° (Meran, Auvergne — oder 50°, wenn wirklich bei Re¬

gensburg), südlich bis 37° (Andalusien) verbreitet.
Btntt.  bei Karlsruhe? Regensburg: »wir haben unbezweifeltE.\ x. [von Blatt. HS.]

aus hiesiger Gegend«. Krain [Laibach, S. ; die Raupe in Krain u. um den Terglou,
Rombon etc. hfg. auf einer zwischen Geröll wachsenden Scrofularia  mit violetten
Blüthen«, Lei.  i . 1. ; Wippach, M.). Meran , Slaud.  coli . Zürich (Blatt.).

Ofen, Ebene u. kahle Steingebirge, slt. Dep. des Puy-de-Döme, Raupe auf Scro¬
fularia  am Ufer des Allier. Südfrankreich, Italien, Raupe auf Scrof. canina, Gn.  Tours,
Andalusien, Staud.  coli . Ligurien t Ex am Golf v. Spezia), 5. Corsica, R.  Dalma¬
tien, Gn.

4. Thapsiphaga T. I—2.

Zerstreut durch das Gebiet, stellenweise, besonders in der nordöst¬

lichen Ebene, als Raupe auf Verbascum thapsus  häufig. Westlich von einer

Linie: Lüneburg — Hannover— Freiburg wurde sie in Deutschland nicht
gefunden.

Ausserdem kennen wir nur Sudfrankreich und Italien , bis Sicilien,

als ihre Heimat. Einer nordwestlichen Arealgrenze (Wismar—Auvergne)
widerspricht das Fehlen der Art im östlichen Europa. '

Danzig, z. hfg. ; Allenstein, slt. Bei Stettin entschieden hfger als Verbauet.  Wis¬
mar, Raupe an Verb, thapsus  in 1 Gegend in m. J. z. hfg. ; Neustrelitz. Lüneburg.
Frankfurt a. d. 0 ., hier u. da. Berlin. Dessau. Hannover. Lauterberg am Harz, Hein.
Göttingen, Raupe n. slt. Görlitz, slt. ? Glogau, n. slt. ; Breslau, die Raupe in Sand-
gegenden auf dem rechten Oderufer stellenweise n. slt. Karlsruhe , Freiburg. Tü¬
bingen, slt. Regensburg. Böhmen, Raupe in m. J. hfg. Brünn. Wien (Baden, auf
Brachfeldern, bei Ziegelöfen; Vorberge des Scbneebergs u. s. w., Led.). Kreis ob d.

Wiener W. (bei Gresten). Krain. Fiume. ; >i ^
Döp. des I’uy-de-D6me (Villars). Provence, Dauphinö, Gn. Piemont (Mandria),

5, Ligurien, Nizza, k.  Corsica , B. Palermo , M.
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5. Prenantliis B. (Ceramanthae Fr .) (T ^ 1—2 ?
Hier und da im südöstlichen Theile des Gebiets , nördlich bis Zittau

(51°) , südlich bis Fiume (45°), westlich bis Salzburg . Die Raupe auf
Scrofularia nodosa.

Ausserdem in Galizien und Slidrussland , so dass die Fundorte in
Deutschland den westlichen Winkel des Verbreitungsbezirks bezeichnen.

Oberlausitz (mehrere Raupen auf dem Oybin bei Zittau von Möschler, später
auch v. Standfuss, gef. u. erzogen). Wien (Dornbach, Baden, Led.). Kreis ob d.Wiener W. (Gresten). Salzburg, einigemal gez. Laibach, S.  Fiume.

Ukraine, Gn.  Galizien (mehrere Exx. bei Lembergu. Sambor).

6 . Asteris IE. V.  0 . I—2.

In den meisten Gegenden des Gebiets , doch in sehr verschiedener
Häufigkeit. Die Raupe auf Solidago virgaurea  und Astern , bis in die
montane Region.

Sie findet sich von Rrilannien bis zum Altai, zwischen 60° und 45°
n . B. (Petersburg — Turin).

Bei Frankfurt a. d. 0., Kemberg, Mühlbausen, Krefeld, Trier, in Oberhessen, bei
Brünn, Wien (wohl aber in Steiermark), in Oberösterreich, Krain u. bei Schupfen
wurde sie nicht gef. Selten bei Nossen, Elberfeld, Aachen, in Baden; nicht slt. oder
hfg. bei Danzig, Glogau, Münster, in Waldeck, bei Augsburg, Stuttgart u. a. 0. In
Schlesien bis Schreiberhau (1700') ; auch bei Hohenschwangau u. in den Alpen derSchweiz (Roth.) .

Skandinavien (in Schonen, z. slt.). Petersburg . Lievland. Gouv. Moskau, s. slt.
Wolgagebiet (hfg. in den Uralvorbergen, slt. in der Prov. Kasan u. bei Sarepta). Ga¬
lizien, einz. Siebenbürgen. Britannien (Brighton, Lewesu. West-Wickham). Nieder¬
lande. Belgien, slt . Paris. Döpp. des Doubs (n. gern.) u. Puy-de-Döme (slt.). Cha-
mouny, 4, Turin, 4. — Altai.

7. Praecana Ec. ? £ 1.
Das einzige ostpreussische Exemplar , welches Ilr . Director Schmidt

die Güte halte , uns zur Ansicht mitzutheilen , stimmte ziemlich gut mit
der Beschreibung, welche HS. von Praecana Ev.  gibt , weniger mit der
Eversmann’s (Fauna volgo- ural .) selbst.

Ostpreussen, 1 JJx.
Wolgagebiet (in den südlichen Vorbergen des Urafs).An m. Unter dem Namen Cuc. Schmidti  führt Hr. v. Müller in seinem Verz. der

Noctuinen des Aliensteiner Kreises in Ostpreussen eine Art an, welche der Cuc. gna-
phalii  sehr ähnlich sein soll. Die Raupe lebe erwachsen Anfang Sept. auf Artemisia
vulgaris  und habe mit der von Abrolani  Aehnlichkeit. Der Falter erscheint im Juni.
Hr. v. M. besitzt nur 2 Exx. , da ihm die Mehrzahl seiner Puppen zu Grunde ging.Dr. Schmidt sah sie nicht. Der Vermuthung des Entdeckers , dass seine und die
Schmidt’sche Cucullie identisch sein möchten, widerspricht die angeführte Aehn¬
lichkeit der ersteren mit Gnaphalii, mit welcher unsere Praecana  gar nichts gemein
hat. Letztere gehört vielmehr der Gruppe der grauen Cucullien: Umbralica  etc . an.Vielleicht ist die Aliensteiner Art Cuc. xeranthemi R.
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8. Umbratica Z*. 0 . 1—2.
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In der Ebene und Hügelregion überall gemein , seltner in der mon¬

tanen Region.
Sie ist über ganz Mitteleuropa, von England bis zum Ural, zwischen

60° und 44° n . B. verbreitet , auch in Nordamerika heimisch.
In Schlesien im höhern Gebirge (Schreiberhau) z. slt. Wir fanden sie bei Fusch

in den Salzburger Alpen in 2600' Höhe, Sp.  Bei Fiume n. slt.
Skandinavien, bis 59°, gern. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, überall. Die

gemeinste Art in den Wolgaprovinzen (auch bei Menselinsk, am Uraltlusse etc.) u.
im südlichen Ural, Ev.  Galizien. Siebenbürgen. Ofen, gern. Britannien, überall gern.
Niederlande, gern. Belgien, z. gern. Paris. DOpp. des Doubsu.Puy-de-D6me, überall.
Savoyen, Piemont u. Ligurien, je 2, Ebene, Berge. — Nordamerika, Gn.

Anm. Sonchi Hein. (Schmetterl . Deutschlands etc. S. 400). »Ein Pärchen von
Wolfenbüttel, die Raupe auf Sonchus-Avten,  braun mit kleinen gelben Flecken«,
Hein.  I . c. , gehört wohl als dunkle Varietät zu Umbratica.  Der Hr. Entdecker ist
selbst über die specifische Verschiedenheitzweifelhaft.

9. Campanulae Fr.  ( 21) . ? I—3.

Zerstreut im cisalpinen Gebiet , von den Alpen bis Naumburg und

Göllingen (Dessau ?), aber nur in der nördlichen Schweiz und in den

algäuer Alpen stellenweise zahlreich , sonst überall sehr selten gefunden.

Die Raupe auf Campanula- Avlen , besonders C. rotundifolia , bis in die

subalpine Region (Engadin) . Ausserhalb des Gebiets noch nicht beobach¬

tet (Ev.’s Campanulae  ist Lucifuga  nach des Verfassers eigener späterer

Berichtigung).
Dessau, ein paarmal erzogen[?]. Je 1 Raupe beiZerbst u. Halle auf Artemisia

absinthium,  Schmetterling etwas abweichend [ob hierher gehörig?], Richter,  Entom.
Zeit. 1849. S. 30. Göttingen, am % 1859 1 Ex. an einem Baumstamme auf dem
Hainberge gef. Naumburg, 1857 einige Raupen auf Campanula rotundif. (sicher ).
Pfalz, Bertram.  Freiburg , 1 Falter u. 1 Raupe auf Camp. rot.  Regensburg (Hr. Asses¬
sor Bertram fand im Juli die weissliche, schwarzpunktirte Raupe am Keilstein, der
Sehmett, ist noch zu erwarten). Böhmen, im Juni 1838 9 Exx. an jungen Birken¬
stämmen, seitdem [— 1850] nicht wieder. Brünn [Hr. Müller sandte uns Raupe u.
Schmett. zur Ansicht; erstere stimmte mit den Beschreibungen, der Falter zeigte
einige Abweichungenvon den schweizerischen Exx. u. Freyer’s Angaben]. Hohen¬
schwangau, die Raupe im Aug. an mehrern Stellen n. gar slt. auf Campanula linifolia
[= Scheuchzeri Koch]  u . palula.  Partenkirchen , 1 cf1 an einem Pfahle der Strasse,
2600' üb. d. M. , Sp.  Zürich . Seen bei Winterthur , T. Oftringen , die Raupe aus¬
schliesslich auf Camp, rotundif., auf einzelnen, sehr sonnigen, geschützten, mitStein-
geröll bedeckten Stellen des Jura, zuweilen zahlreich, aber oft krank oder gestochen.
Samaden im Ober-Engadin, Pfaff.

1» . Lucifuga »/ . I . (22j 1 —2.

ln der südlichen Hälfte des Gebiets ziemlich verbreitet und , beson¬

ders in Gebirgsgegenden , stellenweise nicht selten ; ausserdem im schle¬

sischen Gebirge , am Harz und hier und da in der Ebene , nördlich bis

liraunschweig (Lüneburg ?).
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Sie findet sich in Europa von Frankreich l)is zum Ural , wo sie die
höchste Breite (56° ?) erreicht ; südlich geht sie bis zu den französischen
Alpen und Krain (46° — 44°). Im Süden scheint sie montan zu sein;
in Schweden , England und dem nordwestlichsten Europa überhauptfehlt sie.

[Wir können für die Richtigkeit der folgenden Specialangaben nicht in allen
Fällen bürgen , da diese Art mit den nächstverwandten oft verwechselt wurde ; die
sichern haben wir mit einem I bezeichnet], Lüneburg. Dessau, einz. Braunschweig,slt. , Lauterberg am Harz hfger. , Hein./ Erfurt . Naumburg, s. slt. Osterland, slt.
Schlesien (fehlt in der Ebene u. dem niedern Vorgebirge; Reinerz, Altvater ; amhöchsten fand ich die Raupe auf Sonchus alpinus  bei der alten schlesischen Baude,
etwa 3000', Wocke; Schreiberhau , slt.) I Frankfurt a. M, slt. Wiesbaden, n. hfg. ;Wehen, äusserst slt. Pfalz? Baden, verbr . u. n. slt. (Constanz, Freiburg , Karls¬ruhe etc.). Tübingen u. Reutlingen, n. slt. Augsburg, gleichzeitig u. an gleichenStellen mit Vmbratica,  seltner ; die Raupe im Sept. erwachsen auf verschiedenenniedern PflanzenI München. Böhmen(bei Asch)1 Brünn. Wien, überall in Gebirgs¬gegenden, auch auf Alpen, M. , Led. I Kreis ob d. Wiener W. (bei Gresteri). Wels,Linz, Steier etc., slt., Raupe in Gebirgsgegenden. Steiermark, Staud.  coli . Salzburg,slt ., N., t Raupe nahe bei der Stadt, Sp. I Hohenschwangau, überall an Pfählen etc. 1Tirol (Reutte , Sp. l). Krain . Zürich. Oftringen, n. hfg. , Raupe auf Löwenzahn!
Schweizer Alpen, n. slt., Roth.

?Jütland (»Exx. welche wir für diese Art halten, v. Ribe«, Boie). Wolgaprovv .,Gouv. Or. u. südliche Vorberge des Urals, Ev.  Siebenbürgen . Düp. des Puy-de-Döme(Mont-Dore, Thal v. Chaudefour, Raupe z. hfg.). Gern, in den Alpen, Gn. I

11. Lactucae JF. F. (M) i—2.
In der südlichen Hälfte des Gebiets fast überall und stellenweise

ziemlich häufig , zerstreuter und seltner in Mitteldeutschland , bis 52°
n. B. (Wolfenbüttel ; ob auch noch in der nördlichen Ebene , wie be¬
hauptet wird , ist uns wegen der häufigen Verwechslung mit Umbratica%
bis jetzt zweifelhaft geblieben ). Die Baupe auf Prenanthes purpurea,
Lactuca muralis  und Sonchus oleraceus,  bis in die montane Region.

Sie ist von Frankreich bis zum Altai verbreitet , nördlich bis Kasan
(Petersburg ? Lievland ?) , 56°, südlich bis Ligurien , 44°. ln England fehlt
sie , die Polargrenze scheint demnach etwas gegen Süd west geneigt zu
sein : Kasan (Petersburg ?— Moskau?) — Braunschweig —(Holland?) Paris.

[Was Schmidt in Wismar aus Mecklenburg, Hamburg u. Lüneburg, wir selbstaus Preussen u. Pommern als Lactucae  bestimmt sahen , war ohne Ausnahme Um-bratica ? ; die uns als zuverlässig bekannten Angaben haben wir wieder mit einem I
bezeichnet.] Frankfurt a. d. 0 ., einz. Berlin. Dessau, hfg. [?]. Halle, slt. Hannover.Hildesheim, Staud.  coli . Wolfenbüttel, slt. ; bei Harzburg tmal H Raupen, Hein. l
Osterode, die Raupe bisweilen in Gärten n. allzu slt . ! Göttingen, n. hfg. ! Arolsen,ilioden , u. Wildungen, die Raupe an sonnigen Abhängen auf Sonchus ol.  u . Lactuca
Jnur. , im Ganzen slt. (im Rimbecker Thal bei Rhoden im Juli u. Aug. 1864 au letz¬terer Pflanze zahlreich) ! Erfurt ! Weimar, hier u. da ! Naumburg, einz. 1 Zeitz,
Raupe in Gärten u. an Waldrändern auf Sonchus1 Leipzig, n. slt. [?]. Nossen, gern. [?].
Oberlausitz, überall, doch n. gern. Breslau, Raupe slt. , im Gebirge bei Freiburg an
Lactuca mur.  oft hfg. ! ; bei Schreiberhau z. slt. ! Krefeld, hfg. [?]. Aachen? Trier,hfg. [?]. Frankfurt a. M., Raupe öfters in Anzahl. Wehen. Pfalz. Baden, überall z.
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hfg. [?). Würtemberg. AschalTenburg, z. hfg. [?]. Regensburg, Raupe oft gef. , auch
in Gärten! Augsburg, Raupe auf Gartensalat , slt. I München, allenthalben, beson¬
ders in Gärten, z. hfg. Böhmen, s. slt. I Brünnl Wien , in Weingärten u. Feldern,
Led. I Kreis ob d. WienerW. Steier, Linz etc., n. gern. Salzburg, slt. ! Krain. Füssen
u. Hohenschwangau, Raupe auf Prenanlhes p.  in m. J. n. slt., Fr. ! Zürich . Oftringen,
n. hfg., Raupe auf Pren. p.  u . Lacl. mur. I Schöpfen, in Gärten, slt.

[»Nachdem ich Ihren Brief bekommen, habe ich meine Exx. dieser Art näher
geprüft u. gef. , dass sie nichts als Umbratica  9 seien ; ich bezweifle jetzt , dass die
ächte C. laducae  in schwedischen Sammlungen sich findet«, Wall.}. Petersburg [?].
Lievland[?]. Gouv. Moskau, n. hfg. Wolgagebiet [Pustulata  bei Kasan, bei Sergiewsk
u. in den Vorbergen des Urals), Lithauen , baltische Provv., Ev [der sieh durch die
Zucht überzeugte, dass seine frühere Pustulata= Laducae W. V. sei ], Galizien(t Ex.
beiSambor). Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Niederlande (Groningen,Katwijk[?]). Paris.
DOpp. des Doubs (n. slt.) u. Puy-de-Döme. Savoyen, 2, Piemont, 2, Ligurien, 3,
Ebene, Thäler, Alpen. — Vorberge des Altai, Ev.

12. Tanaceti W. V. /  1.

Im östlichen Deutschland , besonders in der nordöstlichen Ebene,

sehr verbreitet , wenn auch nicht gemein ; im Westen nur an wenigen
Orten beobachtet.

Sie bewohnt Europa von Spanien bis zum Ural zwischen 59° und
37° n. B. (Schweden — Andalusien ) , fehlt aber den nordwestlichen Län¬
dern des Weltlheiis jenseit einer Linie : Schweden — Hamburg — Wies¬
baden — Paris.

Danzig, z. slt. ; Königsberg. Pommern, n. hfg. , die Raupe auf Achillca millef.,
Artemisia absinlh.  u . vulgaris.  Durch ganz Mecklenburg, bei Wismar n. slt. , S. Hol¬
stein, Raupe auf Achillea millef.  Hamburg . Lüneburg. Frankfurt a. d. 0., einz. Berlin.
Kemberg, slt. Dessau, einz. Halle, n. slt. Hannover, Reinh.  Braunschweig . Einmal
bei Seesen, Blauet.  Weimar , einz. Naumburg, s. einz. Leipzig, slt. Nossen, etwas
slt. Schlesien(Glogau, z. slt. ; Breslau etc., im Gebirge scheint sie zu fehlen). Frank¬
furt a. M., spärlich ; Darmstadt, K.  Wiesbaden , s. slt. AschalTenburg, n. hfg. Donau¬
quellen (»Freiherr v. Schrekenstein fand die Raupe in seinem Garten an der Arte¬
misia pontica  im J. 1798 im Aug.«). Böhmen (Asch, s. hfg. , Led.). Brünn . Wien,
überall einz. Krain. Salzburg, n. hfg.

Skandinavien, bis 59°, slt. Lievland. Gouv. Moskau, slt. In den Provv. Kasan
u. Or. , in den liralvorbergen, Ev. ■, Sarepta , Möschler\  Odessa , Staud.  coli . Am In-
derskischen Salzsee, Led.  Lemberg , 1 Ex. Siebenbürgen. Ofen. Paris. Döp. des
Puy-de-D6me (bei Clermont). Andalusien, Staud.  Piemont , 5, Sardinien, t (Monte
Rosa, Monte Spada). Corsica, fl. Palermo, Raupe auf Verbascum, M.

13. Chaiuoniillae W. V.  0 . 1—2.

Ueber das ganze Gebiet verbreitet , doch nicht überall und in den
meisten Gegenden selten . Die Raupe auf Kamillen und Anthemis arvensis,
bis zur montanen Region.

Sie ist von England und Spanien bis zur Wolga und Syrien ver¬
breitet , nördlich bis 60° (Petersburg) , südlich bis 35° (Beirut) . In Skan¬
dinavien scheint sie zu fehlen.
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Die Var. Chrysanthemi H.  scheint im Allgemeinen mehr dem Süden
anzugehören, reicht aber bis zur Ostseeküste, wo sie stellenweise (Meck¬
lenburg) sogar häufiger ist als die Stammform. Var. Culendulue T.  findet
sich wohl nur im Mittelmeergebiet.

Danzig, slt. , S. ; 1859 24 Raupen aus der Nehrung Kronenhof mitgebracht,
Grenzenbg.  Pommern , Triepke.  Wismar , in m. J. z. hfg. , Chrys.  viel öfter als die
Stainmart ; dieselbe in M.-Strelitz, Imal. Hamburg, slt . Kemberg, 1 Ex. Dessau, in
m. J. öfter gez., Raupe besonders auf Anthemis arv.  Halle , stellenweise n. slt. Braun¬
schweig. Göttingen, slt. Arolsen u. Rhoden, slt. Weimar, einz., Chrys.  slt . Zeitz,
1 Ex. Nossen, n. slt. Bautzen, 1 Ex. Breslau, slt. ; Chrys.  bei Schreiberhau, slt.
Münster, slt. Frankfurt a. M., s. slt . Wiesbaden, nur 1mal. Pfalz. Freiburg, Karls¬
ruhe , in Mehrzahl; Chrys.  bei Dinglingen mit der Stammart gez. Regensburg, slt.
Nach Grandauer hei Augsburg. München, slt. Brünn. Wien, im Flachlande v. Möd¬
ling gegenW. zu, Led.  Kreis ob d. Wiener W. (Gresten). Linz, Steier, slt. Chrys.  in
Krain. Oftringen, slt., nebst Chrys.

Petersburg. Gouv. Moskau, s. slt. Sarepta, Möschler.  Galizien (2 Exx. bei Sam-
bor). Siebenbürgen. Ofen, in der Ebene n. slt. , nebst Calendulae  u . Chrys.  Britan¬
nien, hier u. da, nördlich bis Edinburg. Niederlande. Chrys.  bei Brüssel u. Lüttich,
s. slt. Paris. Frankreich, Gn. Chrys.  in Andalusien, Staud.  coli. Piemont [Cham,  im
Thal v. Geres, 5), Sardinien [Chrys.  im Innern der Insel, 4). Corsica? ft. Calendulae
in Sicilien, T. — Cal.  bei Smyrna, Slaud.  coli . Beirut, alle 3 Varr.

14 . Santonici / / . I—2.

Die von den piemonlesischen Alpen bis zum Ural und Orient ver¬
breitete Art wurde innerhalb unseres Faunengebiets nur in der Schweiz,
in der Var. Odorata Gn. , beobachtet . Ihre Polargrenze reicht demnach
im Osten weiter nördlich als im Westen : Ural (52°?)— Oftringen (i7 */2°).

Oftringen, 1859 im Juli 1 Raupe im Garten auf Matricaria chamomilla.  Wallis
(Odorata Gn.  v . Anderegg in Gamsen zahlreich gez. , Gn., Sp.).

Nicht hfg. an der untern Wolga u. in den südlichen Vorbergen des Urals, am
untern Donu. bei Odessa, Ev.  Piemont (Alpen, Fenestrella), 4. — Kindermann fand
sie östlich v. Siwas auf hohen Bergen, Led. Qf

15. Fraudatrix Ev. (Pontica B.) || I.
Sehr selten in der schlesischen Ebene und in Preussen gefunden,

wo sie die westliche Grenze ihres nach Osten bis zum Altai, nördlich bis
Kasan (56°), südlich bis Ungarn ausgedehnten Verbreitungsbezirks er¬
reicht.

Preussen (1 Ex. bei Gilgenburg). Schlesien (Brieg, Breslau, Raupe auf Artemisia
vulgaris,  s . slt.).

ln der Prov. Kasan z. slt. , hfger in den Uralvorbergen u. bei Or. ; auch an der
untern Wolga, Ev.  Ungarn, v. Prillwilz. — Südliche Vorberge des Altai, Ev.

16 . Gnaphalii / / . 0 . I—2.
Wahrscheinlich über das ganze Gebiet verbreitet , aber erst an weni¬

gen Orten (nördlich bis Lüneburg) und überall selten gefunden. Die
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Raupe auf Solidago virgaurea,  wohl bis in die Bergregion hinaufgehend
(Alpen) .

Ueberhaupt von England bis zum Altai , zwischen 56° und 45°
(Kasan— Piemont) zerstreut und nur im östlichen Russland nicht selten.

Lüneburg. Braunschweig, Wolfenbütte], slt. Göttingen(einigemal bei Obernjesa
gef.). Waldeck, an sonnigen Abhängen (bei Rhoden u. Arolsen stets einz. u. slt.,
bei Wildungen in m J. als Raupe in Mehrzahlg<*L). Schlesien (bei Brieg, v. Pritt-
witz.). Augsburg (in Wäldern bei Diedorf u. Deuringen, s. einz.). Wien (bei Dörn¬
bach, slt., Led.). Krain . Seen bei Winterthur, T. Zürich . Oftringen, Berner Alpen,
slt., Wullschl.

Wolgagebiet (n slt. in den Uralvorbergen, den orenburgischen Steppen, bei
Sar., Kasanu. Sarepta). Ofen. Britannien(Darenth-Wood, Horndean, Lewes), spar¬
sam. Paris. Besangon, slt. Piemont (Thal v. Ceres), 5. — Altai.

17. Artemisiae Hufn. (AbrotaniW. V.) 1.

Im südlichen Deutschland und noch mehr in der nordöstlichen
Ebene sehr verbreitet und häufig; im Nordwesten wurde sie westlich
von Hamburg und nördlich vom 51. Breitengrade nirgends beobachtet,
scheint überhaupt in Norddeutschland fast nur in der Tiefebene vorzu¬
kommen. Die Raupe auf Artemisia campestris.

Ihr Verbreitungsbezirk erstreckt sich von der westlichen Grenze
Deutschlands (Aachen) bis zum Altai, nördlich bis 57°, südlich bis 45°
(Lievland —Turin).

l'reussen (Danzig, z. hfg., Königsberg etc.). Pommern, Raupe s. hfg. auf Artem.
camp., seltner auf Art. absinlhium  Mecklenburg (bei Wismar mit Art. camp,  verbr.
u. hfg.). Hamburg, n slt . , Boie.  Lüneburg . Frankfurt a. d. 0 . , hfg. Berlin, hfg.
Kemberg, hfg. Dessau, in m. J. hfg. Halle, hfg. Braunschweig. Mühlhausen, seltner
als Umbratica.  Erfurt . Osterland. Leipzig, n. hTg. Nossen, mittelselten. Görlitz, slt.
Schlesien, in der Ebene gern. ; bei Glogau hfg. Aachen, Raupe n. slt. Frankfurt a. M.
Wiesbaden, hfg. Darmstadt, gewöhnlich, Gl.  Pfalz . Constanz, Freiburg u. Ding-
lingen, n. hfg. Stuttgart, n. slt. Aschaffenburg, n. bfg. Regensburg, s. hfg. Augs¬
burg, stellenweise n. slt. Böhmen, n. slt. Brünn. Wien, überall. Steier, slt. Salz¬
burg, oft gef. Krain. Zürich. Bern, slt., Roth.

Skandinavien (in Schonen, s. slt ). Lievland. Gouv. Moskau, s. slt. Wolgagebiet
(hfg. auf dürren Hügeln der liralvorberge u. der orenburgischen Steppen, auch an
der untern Wolga). Lemberg, <Ex. Siebenbürgen. Ungarn, T.  Niederlande [Autorität
unzuverlässig], Piemont (Hügelv. Turin), 5. — Altai.

18. Scopariae Dorf an.  jT^ 1.

Bisher nur bei Wien gefunden — vielleicht aber von da weit Uber
das südöstliche Europa verbreitet (Odessa).

Wien (die Raupe auf Artemisia scoparia am Bisamberge, Dorfm -, auch auf der
Neustädter Heide n. slt., sogar im Prater, Led.  in L).

Led. (in 1.) sah ein grosses Ex. aus Odessa, welches er für nichts Anderes halten
konnte.
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19. Absinthii Jj.  O . 1.

Vielleicht überall in der untern Region des Gebiets, wo Artemisia
absinthium  wächst — an sonnigen , trockenen Stellen , in Gärten etc . —
aber in den meisten Gegenden selten und in vielen noch njcht beobachtet.

Sie ist von der Südküste Englands bis zum Altai, zwischen 59° und
46° n. B. (Schweden — Krai») verbreitet.

Danzig, z. slt., Königsberg, Rastenburg. Pommern, fast überall, wo Art absinth.
Wismar, allenthalben wo Wermuth, doch nur in m. J. z. hfg. ; Sülze, Strelitz. Hol¬
stein. Hamburg, slt. Lüneburg. Frankfurt a. d. 0., slt. Berlin, fast überall n. slt.,
View.  Dessau , in m. J. hfg. Hannover. Braunschweig. Göttingen, in m. J. Arolsen,
slt. (t 855 die Raupe in einem Garten zahlreich). Mühlhausen. Weimar, einz. Naum¬
burg, n. hfg. Osterland. Nossen, mitlelslt. Görlitz, slt. Schlesien, nur in der Ebene;
Glogau, tmal . Tecklenburg. Barmen, 1mal. Aachen, n. slt. Friedberg, n. slt., Gl
Frankfurt a. M., Raupe die hfgste des Genus. Wiesbaden, einz. Darmstadt, gewöhn¬
lich, Gl.  Pfalz . Freiburg u. Constanz, slt . Stuttgart , seltner als Abrolani.  Augsburg,
slt. Böhmen. Brünn. Wien (Feldraine bei Laxenburg etc., Led.). Linz , slt. Salz¬
burg, oft. Krain. Oftringen, slt.

Skandinavien, bis 59°, einz. Lievland. Gouv. Moskau, 2 Exx. Wolgagebiet (slt.
in der Prov. Kasan, hfg. in den Uralvorbergen u. an der untern Wolga). Galizien
(1 Ex. an der Grenze der Bukowina). Siebenbürgen. Ofen. Britannien (Plymouth).
Brabant, Lüttich, z. slt. Paris. Piemont (Monte Rosa), 4. — Altai (s. gern., Ev.).

20 . Argentea Hufn. (Artemisiae W. E.) 1.
In der nördlichen , besonders nordöstlichen Ebene sehr verbreitet

und stellenweise häufig, in den Berggegenden Mitteldeutschlands fast
nirgends und im Süden des Gebiets nur an wenigen Orten und nur dies-
seit der Alpen (— 48°J beobachtet . Die Raupe auf Artemisia cam-
pestris.

Ihr Verbreitungsbezirk erreicht in den Rheingegenden (Krefeld,
Karlsruhe) seine westliche Grenze, ist aber von da sehr weit ostwärts,
bis Japan , ausgedehnt . Der nördlichste Fundort istGoltland , 57°, der
südlichste die Küste des Schwarzen Meeres, 45°, und Japan . DieAequa-
torialgrenze scheint hiernach etwas gegen Südost geneigt zu sein ; Karls¬
ruhe — Wien— Südrussland —Japan.

Danzig, n. slt., Königsberg, Thorn etc. Pommern, in m. J. hfg. Bei Wismar u.
in Mecklenburgüberhaupt verbr. u. in m. J. stellenweise hfg. Itzehöe, in Menge,
Boie.  Hamburg , 1852u. 54 hfg., sonst s. slt. Lüneburg. Frankfurt a. d. 0., n. slt.
Berlin (in m. J. hfg., View.). Kemberg , slt. Dessau, s. slt. Halle, s. slt. Osterode,
1mal 2 Raupen, die aber als Puppen zu Grunde gingen. Naumburg, Schlenzig.  Leip¬
zig, slt. Schlesien, nur in der Ebene, besonders der rechten Oderseite, verbr. ; Glo¬
gau, viel seltner als Abrolani.  Krefeld u. Traar, im Ganzen slt. Aachen»soll v. Baum¬
hauer gef. sein«. Frankfurt a. M., Darmstadt, Odenwald, Bergstrasse, K.  Wiesbaden,
diesseit des Rheins slt. Karlsruhe, Raupe 1852 hfg. Wien, am Bisamberge, Led.

Skandinavien(in Schonen einz., Wall.; Gottland , Zelt.). Lievland . Gouv. Moskau,
1 Ex. In den Uralvorbergen, bei Or. , an der Saktnara u. dem 1k etc. , n. slt. ; am
Schwarzen Meere, Ev.  Lemberg , 1 Ex. Ofen, slt. — Altai. Im Leydener Museum
aus Japan, K.
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2i . Magnifica - B. (P ’ 1.
Die sonst nur als sildrussisch bekannte , seltene Art wurde neuer¬

dings bei Wien gefunden , wird also auch in dem dazwischen liegenden
Theile von Osteuropa noch zu entdecken sein.

Wien (1858 bei Mödling3 Exx., Led.).
Wolgagebiet (slt. in den Uralvorbergen, bei Or. , an der Sakmara, dem Ik etc.,

auch bei Sarepta).

88 . Euterpia Gn.

1. Laudeti B. (’’ TT1]) 1—?
Im westlichen Europa unseres Wissens nirgends als in Wallis beob¬

achtet , w;o Anderegg die Raupe auf einer Silene  in Menge zu finden weiss.
Sonst nur in Sildrussland und im Orient.

Wir sahen zahlreiche frisch gezogene Exx. bei Anderegg in Gamsen, Sp.
Südliche l'rovv. Russlands an der Wolga u. am Don, Ev.  Sarepta , Möschl.  —

Georgien(bei Helenenthal) ; Amasiau. Tokat, die Raupe auf einer Silene-Aet, Led.

89 . Pyrrhia H.

1. Umbra J/tt/ ’n. (Marginata F .) O . I—2.
Fast Überall in den beiden untern Regionen, doch nach den Gegen¬

den und Jahren bald selten , bald häufig. Die Raupe besonders auf Ononis
spinosa  und repens.

Ueberhaupt von England bis zum Altai , zwischen 57° (Lievland —
oder 60°, Petersburg ?) und 38° (Palermo) n. B. verbreitet.

In Preussen wurde sie nur bei Danzig, s. slt., gef. ; sonst fehlt sie nur dem Verz.
v. Krefeld. Selten ist sie bei Hamburg, Frankfurt a. d. 0 . , Glogau, Nossen, in der
Oberlausitz, bei Kemberg, Elberfeld, Aachen, Trier , in Oberhessen, Baden u. Böh¬
men; n. slt. oder hfg. bei Wismar , Dessau, Mühlhausen, Halle, Wiesbaden, Stutt¬
gart ; bei Rhodenu. Augsburg ist sie in m. J. überall wo Ononis  wächst als Raupe in
grosser Menge zu finden; in Schlesien bei Breslau u. im ganzen Vorgebirge, soweit
llaselstraucher wachsen (auch bei Schreiberhau), hfg.

Skandinavien (in Schonen, z. slt.). Seeland, Bote.  Petersburg [?Purpuritbs  var.
Rutilago, Fixs.}. Lievland . Gouv. Moskau, 1 Ex. Wolgagebiet (z. slt. in der Prov.
Kasanu. an der untern Wolga, hfg. in den Uralvorbergenu. um Menselinsk). Lem¬
berg. Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien, hier u. da, bis Worcester. Nieder¬
lande. Belgien, z. gern. Paris. Döpp. des Doubs (slt .) u. Puy-de-D6me. In Frank¬
reich n. slt. , Gn.  Savoyen , %, Piemont (Thal des Po, Hügel), 3. Palermo (1 cf auf
der Höhe v. San Giuseppe, M.). — Altai.

?Purpurites T. £t 1.
Angeblich in Oberösterreich gefunden. Sonst kennen wir nur Ungarn

und, nach Ev. , den Altai als ihre Heimat.
Speyer , Srhmettcrlingsfauna . II. 13
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Oberösterreich (Umgebungv. Wels, im Mai, sll. [?auch Led. bezweifelt das Vor¬
kommen daselbst]).

Ofen, Berg- u. Thalwald, n. slt. Die Raupe auf Dictamnus,  nicht auf Scabiosen,
Led.— Nach Kindermann in den südlichen Vorbergen des Altai, Ev.  Noct.

90 . Chariclea Steph.
1. Delphinii L.  I.

Zerstreut durch das Gebiet , besonders in dessen östlicher Hälfte,
doch meist selten oder nur in manchen Jahren erscheinend . Im Süd-
westen wurde sie nur an wenigen Punkten , im Nordwesten jenseit einer
Linie Strelitz —Frankfurt nirgends als angeblich — bei Aachen beob¬
achtet . Die Raupe auf Delphinium consolida.

Sie bewohnt Mitteleuropa und Kleinasien, von England bis zum'
Ural, zwischen dem 57. und 40. Grade n. B. (Lievland —Tokat). Die
Polargrenze ist etwas gegen Siidwest geneigt : Lievland —Neustrelitz
(— Aachen) — London.

Danzig, s. slt. Pommern (die Raupe bei Garz Ende Juli). Neustrelitz. Frank¬
furt a. d. 0 ., slt. Berlin (slt., Fieio.). Halle, n. slt. Mühlhausen, s. slt. Erfurt, (mal.
Weimar u. Naumburg, s. einz. Herrnhut , Imal einige Raupen. Glogau, tmal.
Breslau, seit 20 Jahren nicht mehr vorgekommen. Aachen? (nach fremden Angaben).
Frankfurt a. M., nur in warmen Sommern. Würtemberg (bei Chrislatzhofen). Regens¬
burg , s. slt. ; die Raupe einigemal auf Brachfeldern in zieml. Anzahl. München(bei
Moosach, höchst slt.). Prag , Raupe 1838 in Mehrzahl. Brünn. Wien, auf Brach¬
feldern u. an Eisenbahndämmen. Linz, auf der Weiserheide, slt. Salzburg, n. hfg.
Krain. Zürich.

Schweden, Zett. \ »mir noch nicht vorgekommen«, Wall.  Kurland , Kawall  i . 1.
Lievland. Gouv. Moskau, 1 Ex. In den Provv. Kasan u. Sar. , an der untern Wolga,
n. slt. , auch im Menseinskischen u. den Uralvorbergen; Odessa, Ev.  Ofen , Ebene,
n. slt. Britannien, »ist bei Windsor vorgekommen«. Niederlande [?unzuverlässige
Autorität]. Paris (n. slt. T.). Raupe bei uns an Delph. ajacis  im Juli, Gn.  Döp . des
Puy-de-Döme, Raupe in Gärten zuweilen hfg. an Delph. ajacis.  Lyon , Stand  coli.
Savoyen, 4, Piemont(Hügelv. Turin), 5. — Amasia u. Tokat.

. 91 . Heliothis O.  ( 23)
1. Arntiger // . ^ oder 0 ? 1.

Ein Falter des Südens , der sich aber in manchen Jahren auch in
Norddeutschland, bis über den 51. Breitengrad hinaus (Arolsen 51° 23*)
blicken lässt . Die Raupe auf Reseda lutea.

Er ist eine der verbreitetsten Noctuinen. Ausser in ganz Südeuropa
findet er sich im südlichen Asien, in Afrika, Neuholland, Nord- und Süd¬
amerika, so dass sein Verbreilungsbezirk die gemässigte und heisse Zone
aller Welttheile umfasst. Im westlichen Europa (England) liegt der nörd¬
lichste Fundort bei 55° und würde eine Neigung der Polargrenze gegen
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Sildost (Seedistrict —Arolsen —Sambor —Sarepta) wahrscheinlich machen,
stünde dem nicht die Angabe des Vorkommens bei Riga (57°) entgegen.
Vielleicht beruht dieselbe auf einem Irrlhum.

Wir fingen bei Arolsen ein $ im Aug. 4833, welches im Sonnenschein in einem
Garten flog; ein 2. Ex. sahen wir V9 1854 an einem kräuterreichen Abhange, cs ent¬
ging uns aber. Osterland. Trier (imBusenthal, s. slt.). Wien, Schmetterling im Aug.
u. Sept. am Bisamberge, led.  Krain ; Wippach (auf Hut weiden hinter Oberfeld, Af.).
Meran, Stand,  coli . Zürich. Oftringen, 1859 im Sept. u. Oct. an sonnigen Stellen gef.
Fiume, auf Hutweiden.

Südrussland (Sarepta), Krain, Kaukasus, Odessa; nach Nolcken auch bei Riga,
Ev.  Galizien (2 Exx. bei Sambor). Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien, hier u. da,
nördlich bis zum Seedistrict, slt. Niederlande. Lüttich , s. slt. Döp. des Puy-de-
B6me. Andalusien, Staud.  coli . Savoyen, 1, Piemont, 1, Ligurien, 2, Ebene, Alpen.
Corsica, R. Sardinien , Staud.  Sicilien , Z. Dalmatien, T. — Amasia u. Tokat. Beirut.
New-Sidney u. Baltimore, im Berliner Museum aus Neuholland, Chile, Brasilien,
Georgien, Carolina u. vom Cap d. g. H., K.  Nord - u. Südamerika, Ostindien, Neu¬
holland, Gn.  Californien, Wall,  in 1.

2. Peltiger ll \ V. ^  1.
Nur im südlichsten Theile des Gebiets , bis zum 48 . Breitengrade

(Freiburg— Wien) , hier und da beobachtet . Raupe an Hyoscyamus  u . a.
Pflanzen.

Ebenfalls eine weit verbreitete Art : in ganz Südeuropa , Sudasien,
Nordafrika, Neuholland und angeblich auch in Nordamerika zu Hause.
In Europa erreicht ihre Polargrenze im Westen wie im Osten (Manchester
— Orenburg) 53°—54 ° ; sie hat demnach bei uns einen concaven Scheitel,
oder der Falter wird sich in Norddeutschland noch finden lassen.

Freiburg, 1 Ex. im Juli 1851 im botanischen Garten. Wien (bei Mödling auf
Distelplätzen, M.; auch bei Dörnbach, led .). Krain ; bei Gradischa (WippacherThal)
auf Scabiosen gef., M.  Zürich . Oftringen, slt. Schüpfen, s. slt.

In den Provv. Or. u. Sar. , den Uralvorbergenu. angrenzenden Steppen, an der
untern Wolga etc. n. slt. ; Krim, Kaukasus, Ev.  Siebenbürgen . Ofen, n. slt. Syr-
mien, T.  Britannien , hier u. da , nördlich bis Manchester. Niederlande [?Autorität
unzuverlässig]. Brabant, s. slt . Dep. des Puy-de-Döme, n. slt. Mittel- u. Südfrank¬
reich, Spanien, Gn.  Savoyen , 2, Piemont, 2, Ligurien, 1, Sardinien, 1, Ebene, Berge.
Corsica, M.  Neapel , Sicilien, n. slt. auf dürren Stellen, Z. Türkei, M. — Amasia u.
Tokat. Beirut, Cypern. Rhodus, Z. Ostindien (die ostind. Exx. weichen gar nicht
ab), Gn.  Algerien . »Ich erhielt sie aus New-Sidney; nach einer Mittheilung aus
Baltimore ist sie dort n. slt.«, K.

3 . Scutosus »F. V.  0 . 1.

Ueber das ganze Gebiet verbreitet , am dichtesten in der nördlichen,
besonders nordöstlichen Ebene , zerstreuter im Süden . Die Raupe auf
Artemisia campestris,  im Flachlande stellenweise und in manchen Jahren
häufig, sonst sparsam und überhaupt nur in der untern Region zu finden.

Sie bewohnt Mitteleuropa und Sibirien , von England bis zum Altai,
zwischen 57° und 45° n. B. (Lievland — Turin) .

13 *
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Preussen, verbr. , bei Danzign. slt. Pommern, in in. J. öfter , in andern ganz
fehlend. Wismar, in Sandgegenden, slt. ; Strelitz. Holstein, 1834 hfger als gewöhn¬
lich. Lüneburg. Frankfurt a. d. 0 ., hier u. da. Berlin. Kemberg, auf Brachfeldern
gern. Dessau, in m. J. n. slt. Halle, slt. Hannover. Braunschweig. Göttingen, n-
hfg. Waldeck (1 Ex. im Rhoder Holz, (000' üb. d. M., bei Tage (liegend gef.). Wei¬
mar, 1mal gef. Osterland. Leipzig, nur in m. J. Nossen, manchmal hfg. Görlitz,
Lauban, slt. Schlesien (um Breslau n. slt . , im Gebirge fehlend; Glogau, Raupe in
m. J. hfg.). Münster, s. slt. Krefeld, s. slt. Aachen, n. hfg. Am Vogelsbergeu. bei
Giessen. Frankfurt a. M., Langen, K.  Mombach, Raupe in Menge; Biebrich, auf san¬
digen Stellen. Pfalz. Karlsruhe, slt. Augsburg, H.  Böhmen , in m. J. slt., in andern
hfger. Brünn. Wien, im Flachlande hfg., Led.  Linz . Salzburg, n. hfg. Zürich.

Lievland. Wolgagebiet (gern, in den südlichen Theilen der Provv. Or., Sar. u.
Astrachan, in den Vorbergen des Urals etc., slt. in der l’rov. Kasan). Galizien (Sam-
bor). Siebenbürgen. Ofen, in der Ebene gern. Britannien (bei Carlisle). Südfrank¬
reich, n. slt., G>i. Piemont (Hügelv. Turin), 4. — Altai (s. gern., Ev.).

4 . Dipsaceus L.  0 . I.
Allenthalben in der Ebene und HUgelregion des Gebiets , auf son¬

nigen , trockenen Stellen , Kleefeldern etc . , in manchen Gegenden und
Jahren häufig , in andern selten.

Er ist von England bis Peking , zwischen 60° und 33° n. B. (Peters¬
burg — Syrien ) verbreitet.

Im schlesischen Gebirge fehlt er . In Waldeck, u. so in vielen andern Gegenden,
ist er besonders in sonnigen, warmen Sommern z. tifg., sonst selten.

Skandinavien (in Schonen, z. slt.). Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, n. hfg.
Wolgagebiet(slt. in der Prov. Kasan, gern, in den Provv. Or. , Sar. u. Astrachan).
Galizien, einz. Siebenbürgen. Ofen. Britannien (bei Cambridge, Worcester u. York).
Niederlande. Namur. Paris. Döpp. des Doubs (gern.) u. Puy-de-D6me. Savoyen,
Piemont u. Ligurien, je 1, Ebene, Berge. Ajaccio, Palermo, n. slt., M.— Altai (gern.,
Ev.). Amasia u. Tokat. Damaskus, Libanon. Peking.

5. Ononis ff '. V. / ? 1.
In der südlichen Iliilfle des Gebiets fast überall , doch selten oder nur

stellen - und zeitweise häufiger ; ausserdem nur hier und da in Sachsen
und Mecklenburg einzeln gefunden . An trocknen , sonnigen Stellen der
untern Region , wo die Raupe auf Ononis spinosa  und hircina  lebt.

Ueberhaupt in Mitteleuropa und in Sibirien , von der Auvergne bis
zum Altai , zwischen 54° (Wismar , Ural) bis 45° (Turin, Siebenbürgen)
heimisch . Die Polargrenze scheint in Deutschland zur Nordwestgrenze
umzubiegen (Ural — Wismar — Mainz— Auvergne ).

Wismar u. Gadebusch, je Imal. Naumburg, s. slt . Zeitz, n. hfg. Leipzig, slt.
Frankfurt a. M. , in verlassenen Steinbrüchen; Königstein im Taunus ; sparsam, R.
Wiesbaden (bei Mombach auf trocknen Stellen, s. slt ). Darmstadt, Gl.  Pfalz . Hei¬
delberg, Karlsruhe, Freiburg, Constanz, s. slt. Stuttgart, slt. Aschaflenburg, n. slt.
an Abhängen in der Sonne (liegend. Regensburg, Raupe im Juli n. slt. Augsburg,
einz. u. slt. München, höchst slt. Böhmen, nie hfg. Brünn. Wien, im ganzen Ge¬
birge auf Wiesen, Led.  Kreis ob d. Wiener AV. Steier, Wels, Hartkirchen, slt. Salz¬
burg, n. hfg. Krain. Am Jura, slt., Roth.  Fiume , an Berglehnen.
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Wolgagebiet(n. slt. in Basclikirien, den liralvorbergen, bei Or. , Busuluk, Ser-
giewsk etc.). Am Inderskischen Salzsee, Led.  Siebenbürgen . Oedenburg, Anker.
Dep. des Puy-de-Döme (Chainps de la Liniagne). Ostfrankreich, z. slt. , Gn.  Pie¬
mont (Turin), 4. — Altai (n. slt . ; die Var. oder eigene Art? Sibirien  bei Kiachta, Ev.).

6. C'aidui / /.

Hier und da in der südlichen Hälfte des Gebiets , im Osten nördlich
bis Prag , im Westen nur bis Gonstanz beobachtet . Angeblich auch bei
Neustrelitz. Die Raupe in den Bllllhen von Picris hieracioides.

Der Falter ist von Westfrankreich bis zur Wolga verbreitet , wo die
Polargrcnze 56° erreicht , demnach mit einer Neigung gegen Südwest
verläuft : Kasan— Prag (—Constanz) — Westfrankreich . Südlich bis Li¬
gurien (44°) .

Neustrelitz [?]. Constanz. München, in den Isarauen , höchst slt. Prag, s. slt.
Brünn. Wien, hfg. wo Picris hier., Led.  KrainT Zürich., Fiume.

Wolgagebiet (s. slt. in der Prov. Kasan u. an der untern Wolga). Ofen, kahle
Steingebirge, n. slt. Westfrankreich, z. gern., Gn.  Digne , Donzel(Stand.) . Piemont
(Hügelv. Turin), 5, Berge Liguriens, 5.

7.  Cognatus II.  1.

Nur bei Wien , dem westlichen Endpunkte des bis zum Ural im
Osten und Smyrna im Süden ausgedehnten Verbreitungsbezirks.

Wien (im Marchfelde bei Gänserndorf, auf Chondrilla juncea, Led.).
An der nntern Wolga u. in den südlichen Vorbergen des Urals, Ev.  Ofen , auf

Sandboden, n. slt. — Amasia, slt. Smyrna, Z. (nach Löw).

92 . Omia Gn.

1. Cymbalariae U. A. (iTT-|) 1b—3.
Eine Bewohnerin der Gebirge des südlichen Europas, von der Sierra

Nevada im Westen bis Mehadia im Osten, innerhalb des Gebiets unserer
Fauna aber nur in der Schweiz beobachtet.

Zürich[?]. Ober-Engadin (bei Sils, Pfaff.). Ober -Wallis (wir sahen sie in Menge
bei Anderegg in Gamsen, Sp.).

Auf dem Domoclet bei Mehadia, n. hfg., St.  Alpen Frankreichs, Pyrenäen, n. s.
slt., Gn.  Digne , Donz.  Sierra Nevada, Stand. Piemont (Alpen, Thal der Ossola), 4,
Genua, 3.

93 . Anarta H.

1. Myrtilli L. (Faun, s.) H 0 . 1—2 (3?).

Fast überall , wahrscheinlich nirgends fehlend , wo die Nahrungs¬
pflanzen der Raupe , Calluna vulgaris  und Erica carnea,  wachsen . Ihre

4 -I
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Häufigkeit steht , wenigstens in Norddeutscbland , mit der der erstem
Pflanze in geradem Verhältnis . Sie geht bis hoch in die montane Region
hinauf.

Ihr Verbreilungsbezirk liegt zwischen 63° und 37° n . B. (Schweden
—Andalusien), Spanien im Westen und Moskau im Osten. Nach Zelter-
stedt findet sie sich auch in Grönland.

Bei Erfurt , Weimar , Naumburg, Zeitz, Altenburg, Brünn, Salzburg u. in einem
Theil y. Oberhessen wurde sie nicht gef. ; selten in Preussen, bei Dessau, Halle, Göt¬
tingeh, Nossen, Trier , München, Wien , Linz u. in den schweizer Alpen (Roth.) ; in
den übrigen Gegenden mehr oder minder hfg. Bei Klausthal bis 2400', bisweilen
gern. ; bei Schreiberhau hfg. ; im Sarnthal bei Botzen, 3000', St. Bei Augsburg an
Calluna vulg.  öfters n. gar slt. ; an der dort häufigen Erica carnea  fand sie Fr. hiernoch nicht.

Skandinavien, bis 63°, einz. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau(bei Klin, slt.).
Finnland, Ev.  Ungarn, T.  Britannien , n. slt., bis Edinburg. Niederlande. Belgien, n.
hfg. Paris. Dep. des Doubs u. Puy-de-D6me. Andalusien, Staud.  Savoyen , Piemont
u. Ligurien, je 3, Ebene, Berge, Alpen. Toscana, oft an Erica  gef. Dalmatien, T.  —
Grönland, Zelt.

2.  Cordigera Thunb. O. 1—3.
Sehr zerstreut durch das Gebiet : auf Torfmooren der nordöstlichen

Tiefländer und der Hochebenen des Südens und auf einigen Gebirgen,
vom Harz bis zu den Alpen. Im Westen einer von der Odermündung
zum Oberharz und weiter auf Bern gezogenen Linie wurde sie nicht ge¬
funden. Die Raupe auf Vaccmium uliginosum,  bis in die subalpine Region.

Ueberhaupt zerstreut in Nord- und Mitteleuropa, von Schottland bis
zur Wolga, zwischen 70° und 45° n. B. (Finmarken — Piemont) . Auch in
Labrador.

Danzig, slt. Pommern (aus bdi Damm gefundenen Puppen gez.). Berlin, slt.
Oberharz, auf Torfmooren, Hein.; Dr. Altum (in 1.) fing sie Anfang Juni auf dem Pla¬
teau des Brockens. Oberlausitz (Nisky, s. slt.). Schlesien, auf Torfmooren der Ebene
u. des Gebirges: Brieg, Seefelder, Isarwiesen , Gesenke; Schreiberhau , Imal . Auf
einem Torfmoore nächst Constanzn. slt. Oberschwaben, slt., Seyffer.  Erlangen , HS.
Asch in Böhmen, Höllenthal bei Reichenau, Led.  Kreis ob d. Wiener W. (auf Alpen).
Botzen (im Sarnthal, 3000', St.). Zürich . Pilatus, slt., Berner Oberland, Wullschl.

Skandinavien, auf Alpen zwischen 60° u. 68° einz. , Wall.; in Lappland n. slt.,
überall auf Bergenu. Sümpfen, wo die Futterpflanzen (Vacc. ulig. , Arbutus uva ursi
u. alpinus  nach Zelt.) wachsen , Staud.  Ent . Zeit. 4857; Finmarken (bei Bossekop, 70°
n. B.) n. slt. , ib. 4864. In den Provv. an der mittlere Wolga s. slt . , ausserdem in-
Lappland, Finnland u. den baltischen Provv., Ev.  Britannien (Rannoch in Perthshire).
Savoyen (Chamouny), 5, Piemont (Alpen v. Fenestrella), 5. — Labrador (bei Ockak,
57° 33', n. slt.), Christoph,  Ent . Zeit. 4858.

3 . Melanopa Thunb. A. 3—5.
In den obern Regionen der Alpen , besonders in der Nähe der

Schneelinie , über die ganze Kette des Gebirges verbreitet , doch nicht
überall und meist nicht häufig.

Ausser auf den Alpen nur im hohen Norden Europas und Amerikas.
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Salzburger u. Gasteiner Alpen, M.  Saualpe , Led.  Auf dem Hochthor des hei-
ligenbluter Tauern [8128P. F., Schlagintweit] neben u. auf den Schneefeldernz. hfg.
fliegend, seltner in der Gemsgrubeu. beim Pfandelschartengletscher, Stand.  Krain.
SeisserAlpe , 3000', n. hfg. , St.  Berner Oberland, Wullsch.  Auf der Höhe (Daube)
der Gemmi, 7100', einzeln, Sp.  Wallis , Led.  Ober -Engadin (auf der Bernina, 7400',
Meng.).

Im nördlichen Lappland, slt., Wall.; in Nord- u. Südlappland, auch bis auf die
höchsten Alpenjoche, Zett.  Finmarken (einz. bei Bossekop, Stand.  Ent . Zeit. 1861).
Britannien (Rannoch in Perthshire). Savoyen, 2, Piemont, 3 (Chainouny, Gipfel der
Alpen). Sta. Maria am Wormser Joch, 7690', Sp. — Labrador (bei Ockak n. slt.,
Christoph.  1. c.).

Var . ? Aigiitn B.  A.
Wir kennen sie nicht und können nicht verbürgen , ob sich die fol¬

genden Angaben sämmtlich auf denselben Schmetterling beziehen.
Am Moharkopfe bei Döllach, v. Kiesenwetter.  Südtirol (Pyraloides St.), Stand.

Walliser Alpen(Anderegg), seit 1826 nicht mehr gef., HS.  Schweizer Alpen, s. slt.,
Roth.

94 . Sympistis Led.

1. Funesta Payk, (Funebris H.) A.
Auf den Hochalpen Tirols, der Schweiz und Savoyens und im hohen

Norden Europas und Amerikas, selten.
Hochaipen Tirols u. der Schweiz, Led.  Alpen der Schweiz, s. slt., Roth.
Funebris H.= Funesta Zett.  in Nordlappland, Wall._ Lappland , Stand., Ev.  Fin¬

marken (bei Bossekop, nur in den tiefer gelegenen Gegenden, Stand.  1. c.). Cha-
mouny, s. slt. , Gn. (In Piemont kam sie Ghiliani nicht vor , der dagegen Melaleuca
Thunb., auf dem Monte Rosa, 5, anführt).— Labrador, 2 ? , Mäschler,  Wien . Monats¬
schrift 1860.

95 . Panemeria H.

i . Tenebrata Scop. (lleliaca W. V.) O. 1—2.
Fast überall im Gebiet auf Wald- und Bergwiesen, bis zur obern

Grenze der montanen Region, mehr oder minder häufig, nur in den nörd¬
lichsten Küstengegenden, wo sie ihrer Polargrenze nahe ist , seltner oder
fehlend.

Sie bewohnt Europa von England bis Moskau, zwischen 56° und
38° n. B. (Moskau, Seedistrict — Palermo).

Nur in Holstein scheint der Falter noch nicht gef. , auch im Verz. der Schmett. •
des Harzes fehlt er. Selten ist er in Preussen , Mecklenburg u. bei Elberfeld. In
Schlesien bis Schreiberhau, z. hfg., in Baden bis über 3000' gef.

[Nach Thunberg in Schweden, aber weder Zett. noch Wall, fanden ihn]. Gouv.
Moskau(bei Sserpuchow, z. slt.). Galizien, überall gern., bis zur Bergregion. Sieben¬
bürgen. Ofen, slt. Britannien, n. slt. , bis zum Seedistrict. Niederlande. Belgien,
gern. Paris. Döpp. des Doubs (gern.) u. Puy-de-D6me. Savoyen, Piemont u. Ligu¬
rien, je 2, Ebene, Berge. Palermo, auf Bergwiesenn. slt., M.
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96 . Agrophila B.
1. Sulfuralis L. (- ea fF. V.) O.

Ueberall in der Ebene und Hügelregion auf Feldern und sonnigen,
freien Stellen , ziemlich gemein , nur in einigen Gegenden des Nord¬
westens selten . Die Raupe auf Convolvulus arvensis.

Sie ist über Mittel- und Südeuropa , den Orient und Sibirien ver¬
breitet : von England (hier aber sehr selten) bis zum Altai , nördlich bis
37°, südlich bis 35° (Lievland—Beirut).

Nur bei Elberfeld u. im oberhessischen Hinterlande wurde sie bis jetzt nicht
gef. ; selten bei Krefeld, Trier u. Nossen, auch bei Aachen u. in Waldeck meist
sparsam. In Schlesien ist sie bis ins Vorgebirge hfg. , fehlt aber bei Schreiberhau ;
bei Osterode geht sie bis 1200*.

Skandinavien (in Schonen, einz.). Lievland. Gouv. Moskau, verbr. IndenProvv.
Kasan, Or. u. Sar. hfg. ; s. gern, in der südlichen Kirgisensteppe; Krim, Odessa, Ev.
Galizien, überall gern., nur nicht auf den Bergen. Siebenbürgen. Ofen, s. gern. Bri¬
tannien (früher bei Cambridge, 4845—47 bei Branden in Suffolk gef.). Belgien, slt.
Paris. Dt‘pp. des Doubs (gern.) u. Puy-de-D6me. Andalusien, Staud.  Savoyen , Pie¬
mont, Ligurien u. Sardinien, je 4. Corsica hfg., M.  Sioilien , Z., M.— Altai (s. gern.),
Ev.  ln Armenienu. den Kaspischen Provv., Kol.  Amasia , M.  Beirut.

97 . Metoponia D.

1. Vespertalis H. (-ina T.) (|T ^) 1
Im südlichen Krain , dem nördlichsten Fundort der Uber Südeuropa

und den Orient , von Spanien bis zum Libanon und der Oslküste des
Schwarzen Meeres, verbreiteten Art.

Wippach (hinter Lokawitz am Abhange des Tschaun 2 St. gef., M.).
Spanien, Gn. (Ronda , HS.). Syrakus (im Thal v. Ispica an Disteln auf dürrem

Kalkfels, Z.). Palermo, Dalmatien, Türkei, Af. — An den südlichen u. östlichen
Küsten des Schwarzen Meeres, Ev.  Amasia . Damask, Libanon.

98 . Acontia O.

I. Luctuosa W. V.  0 oder ^ "? I
In der südlichen Hälfte des Gebiets fast überall , auch in Mittel¬

deutschland und im Nordosten sehr verbreitet , zerstreuter gegen Nord¬
west und jenseit einer Linie Neustrelitz — Hannover— Elberfeld hier
nicht beobachtet . Sie fliegt an sonnigen, trocknen Stellen der Ebene und
Hügelregion, in vielen Gegenden, zumal im Süden , häufig. Die Raupe
auf Convolvulus arvensis.

Sie ist von England und Spanien bis zum Altai verbreitet , nördlich
bis 36° , südlich bis 37° (Kasan—Andalusien , Griechenland) . Polar¬
grenze : Kasan—Danzig— Cambridge.
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Danzig, n. slt., Thorn. Pommern, in m. J. auf Brachfeldern s. hfg. Neustrelitz.
Frankfurt a. d. 0., öfter. Berlin (n. slt., View.). Kemberg , n. hfg. Halle, hfg. Han¬
nover, Reinh.  Braunschweig . Osterode, einigemal. Göttingen. Rhoden, nur aufKalk-
boden, in in. J. n. slt. ; Wildungen, n. hfg. Mühlhausen, nur an 1 Stelle. Erfurt.
Weimar, Naumburg u. Zeitz, n. slt. Leipzig, n. hfg. Glogau, z. oft; Breslau, n. slt .,
auch um Freiburg, dem hohem schlesischen Gebirge fehlt sie. Barmen, s. slt., öfter
im Ahrthal. Aachen, n. hfg. Trier , hfg. Giessen, Grünberg, Laubach. In der süd¬
lichen Hälfte des Gebiets überall z. hfg. , nur bei Augsburg, Münchenu. Schöpfen
nicht beobachtet.

[Nach Thunberg in Schweden, aber weder Zett. noch Wall, fanden sie], Wolga¬
gebiet (slt. in der Prov. Kasan, aber gern. u. s. gern, in den Provv. Or. , Sar. u.
Astrachan). Lemberg, t Ex. Siebenbürgen. Ofen, gern. Britannien, hier u. da auf
Kalkboden(Brighton, Cambridge, Lewes, Cotswold). Niederlande [Autorität unzu¬
verlässig], Belgien (Arlonu. Uochefort, s. slt.). Paris. Döpp. des Doubs u. Puy-de-
Dörne. Hyöres, Guill.  Andalusien, Staud.  Savoyen , 1, Piemont, t , Ligurien, 2, Sar¬
dinien, 2, vom Meeresufer bis zu den höchsten Theilen der Alpenthäler. Florenz, hfg.,
0. Sp.  Corsiea , Palermo, n. slt., M.  Rom , n. slt ., Syrakus, Z. Griechenland, Staud.
coli. — Altai (gern., Ev.). Kaukasus u. Armenien, Kol.  Amasia u. Tokat.

2 . Lucida linfn. (Solaris W.  F .) ^ 1.
Ueber die südliche Hälfte und den grössten Theil des nordöstlichen

Gebiets verbreitet , doch auch hier nicht überall , und nur stellenweise
häufig; nördlich von 53V2° und nordwestlich von einer Linie Strelitz—
Mainz wurde sie nicht beobachtet . An sonnigen , trocknen Stellen der
untern Region, wo die Raupe auf Malva vulgaris  leben soll.

Sie bewohnt Süd- und Mitteleuropa, Asien und Nordafrika : von
Spanien im Westen bis zum Altai im Osten , zwischen 54° (55° ?) und
30° n. B. (Orenburg — Canarische Inseln) . Die Polargrenze erleidet west¬
lich von der Oder eine Ablenkung gegen Südwest : Orenburg — Slrelilz
— (Mainz—) Paris.

Die Var. Albicollis F.  wird gegen Süden häufiger, reicht aber bis zu
den nördlichsten Fundorten der Art (Stettin) .

Preussen ? (soll bei Thorn Vorkommen). Pommern, n. slt., auch in den Festungs¬
werken Stettins, darunter auch Var. Albicollis;  Stargard, Wilde.  Mecklenburg-Strelitz.
Frankfurt a. d. 0., öfters. Berlin (etwas slt., View.). Kemberg , auf wüsten Stellen,
wo Malva rotundif.  wächst , s. hfg. Dessau, auf trocknen Waldwiesenn. slt. Halle,
n. slt. Duderstadt, 1846 einige Exx. gef., Blauei.  Naumburg , n. gern. Zeitz. Leipzig,
n. hfg. Nossen, slt. Görlitz, slt. Glogau, slt., s. hfg. bei Birnbaum, Z. Schlesien,
wie Luctuosa, Wocke.  Mainz (ein dortiger Sammler erzieht sie , angeblich mit der
Käsepappel, Rössler.). Pfalz . Eisass. Karlsruhe. Stuttgart , slt. Böhmen, n. slt.
Brünn. Wien, Stadtgraben etc., Led.  Salzburg . Wippach u. St. Veit, an Berglehnen
auf wilden Malven fliegend, M.  Zürich , am Uto. Fiume, n. slt. .

Wolgagebiet (hfg. in den Provv. Or. , Sar. u. Astrachan; die Var. Albicollis  be¬
sonders im Süden). Lemberg, 2 Exx. Siebenbürgen. Ofen, gern. Paris. Oöpp. des
Doubsu. Puy-de-D6me. Solaris  gern, in Mittel- u. Nordeuropa, Albicollis  in Italien,
Mittel- u. Südfrankreich etc., Gn.  Andalusien , Staud.  Savoyen , 2, Piemont, 2, Li¬
gurien, 1, Sardinien, 1, sonst wie Luct.  Florenz , hfg., 0. Sp.  Corsiea u. Palermo, n.
slt., M.  Rom , hfg., Messina, Syrakus , Z. Dalmatien, T. — Altai . Transkaukasien,
Kol.  Amasia u. Tokat. Brussa, Rhodos etc. , Z. Algier, n. slt. Nacli dem Pariser
Museum auf den Canaren, K.
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99 . Phothedes Led.

1. Captiiincula T.  A . (̂ J Ib—3.
ln den Alpen Steiermarks und Oesterreichs von der collinen bis in

die subalpine Region, sparsam.
Ihre weitere Heimat sind einige Gegenden Osteuropas , Sibirien und

die Auvergne ; letztere (46° n. B.) bildet den südwestlichsten , Abo (60°)
den nördlichsten bekannten Fundort.

Alpenthäler des Scheebergs, M.  Alpen Oberösterreichs, slt. Kreis ob d. Wiener
W. , subalpin. Steiermark , in Gebirgsgegenden an üppig bewachsenen, besonders
etwas feuchten Stellen, Led.  Auf der Niederalpe (3—4000') bei Mariazellu. an a. O.
Obersteiermarks, herab bis zu 1000', St.

^Schweden, Led. [?Wall . u. Zett. erwähnen sie nicht]. Finnland (mehrere Exx.
bei Abo, Kretschmar,  Berl . ent. Zeitschr. 1862). Wolgagebiet (bei Menselinsk, slt.).
Galizien (2 Exx. in der Krummholzregionder Czornatiora). Dep. des Puy-de-Döme
(am Mont-Dore mit Rubeuncula,  aber viel seltner.). — Altai. Umgebungen des Sees
Noor-Saisan, Ev.

100 . Erastria Led.

1. Pygarga Ilnfti. (Fuscula W. V.) O. I.
Fast überall im Gebiet in Wäldern und Gebüschen der untern Re¬

gion, in den meisten Gegenden nicht selten.
Sie ist von England bis zum Altai , zwischen 57° und 38° n. R.

(Lievland— Palermo) verbreitet ; nicht in Schweden.
In den Verzz. v. Lüneburg, Mühlhausen u. Böhmen fehlt sie ; in Oberhessen

wurde sie nur bei Friedberg, in Waldeck nur bei Arolsen u. Rhoden s. slt. gef. ; auch
bei Danzig ist sie slt. , sonst fast überall z. hfg. In Schlesien ist sie in Laubgehölzen
der Ebene u. des niedern Gebirges hfg. , bis zu 1500', bei Schreiberhau fehlt sie.
Plötz (Ent. Zeit. 1861, S. 302) fand die Raupe bei Greifswald nur an Gras; Rubus,  der
gewöhnlich als Nahrungspflanze angegeben wird, verschmähte sie.

In den Provv. Kasan u. Or., n. hfg. ; im Ural, Kaukasus, Lithauen, Ev.  Galizien,
in Laubgehölzender llügelgegeridenu. Vorberge hfg. Siebenbürgen. Ofen, slt. Bri¬
tannien, hier u. da (bis Worcester). Niederlande. Belgien, s. gern. Paris. DOp. des
Doubs. Savoyen, Piemont u. Ligurien, je 1, Ebene, Berge. Ajaccio, Palermo, M.  —
Altai.

2 . Deceptoria Scop. (Atratula W.  F .) ^ I.
Ueberall im südlichen und in den meisten Gegenden des mittlern

Gebiets , nördlich von 52y2° (Berlin , Hannover) nirgends als-bei Neu¬
strelitz gefunden. Auf Grasplätzen und lichten Stellen der Gehölze,
stellenweise häufig.

Ueberhaupt von Belgien und Paris bis zum Altai , zwischen 36° und
44° n. B. (Moskau—Ligurien) heimisch. In Skandinavien und England ;
fehlt sie ; die Polargrenze ist demnach eine Nordgrenze mit geringer Nei¬
gung gegen Südwest : Moskau— Strelitz — Tecklenburg — Brüssel.
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Wismar? Neustrelitz. Frankfurt a. <i. 0., slt. Berlin (in Wäldern n. slt., View.}.
Kemberg, hfg. Dessau, einz. Halle, n. slt. Hannover, lieinh.  Braunschweig . Osterode,
einz. Gottingen, überall gewöhnlich. Rhoden, Arolsen u. Wildungen, n. slt. Mühl¬
hausen. Erfurt . Weimar u. Naumburg, n. slt. Zeitz, n. hfg. Osterland. Leipzig, hfg.
Herrnhut, slt. Schlesien (Brieg, Zobtenberg). Münster, gern. ; Tecklenburg. Aachen.
Trier , hfg. Oberhessen überall , fehlt aber im Hinterlande. In der südlichen Hälfte
des Gebiets überall, in den meisten Gegendenz. hfg.

Gouv. Moskau, überall. Wolgagebiet (hfg. in den Provv. Kasan u. Or. , in den
l'ralvorbergen). Am lnderskischen Salzsee, Led.  Lemberg , stellenweise hfg. Sieben¬
bürgen. Ofen. Brabant u. Luxemburg, slt. Paris, Düpp. des Doubs (Pontarlier) u.
Puy-de-D6me (Randan). Piemont, 3, Ligurien, 4 (Alpen). — Altai.

3 . Venustuia / / . O oder ^ ? I.

Sehr zerstreut durch das Gebiet und überall selten , an trockenen
Stellen in Gehölzen.

Sie ist von England bis zum Ural , zwischen 56° und 44° (Kasan—
Digne) verbreitet , aber nur hier und (la zu finden und nirgends häufig.
Die Polargrenze erreicht im Osten etwas höhere Breiten als im Westen:
Kasan— Danzig— Slrelilz — (Paris) Stldengland.

Preussen (Imal bei Grabow im Neustädter Kreise). Neustrelitz. Frankfurt a. d.
0. , s. slt. Berlin, Stand.  Kemberg , in Wäldern 2 Exx. Dessau, einz. Hannover,
Imal gef., lieinh.  Güttingen , s. slt. Glogau, im ödesten Kieferwalde Sinai; auch bei
Birnbaum, Z. Breslau, an mehrern Orten auf Heideplätzen, n. gern. Aachen, s. slt.
Frankfurt a. M. , an dürren Stellen, s. slt. Wiesbaden, auf dem Neroberge in Gras,
s. slt. Heidelberg; bei Lahr im Juni n. slt. Augsburg, H.  Böhmen , Led.  Wien , auf
dem Bisamberge in Gehölzen gef., M.; »?angeblich bei Weidlingsbach«, Led.  Oftringen,
t Ex. Aarberg, an Hecken, s. slt., Roth.

Wolgagebiet (z. slt . in den Provv. Kasan u. Or. u. in den südlichen Vorbergen
des Urals). Britannien (im Epping-Forest, üusserst slt.). Döp. des Doubs, slt. (bei
St. Vit etc. ; auch bei Chatillon-sur-Lizon in der Bergregion, in Schlägen u. auf
Waldweiden). Nach Donzel bei Digne, Stand.  Südfrankreich , überall slt , Gn.

4. Candidula Hr. l\  1.

Im slldlicheu und nordöstlichen Gebiet , zerstreut und sparsam,
nordwestlich einer Linie Wismar — Braunschweig — Aachen nirgends ge¬
funden ; auch nicht am Harz, in Waldeck und Thüringen.

Sie bewohnt Mitteleuropa und Sibirien , von Frankreich bis zum
Altai , zwischen 60° und 43° n. B. (Petersburg — Kaukasus) . Der Ver¬
breitungsbezirk ist gegen Nordwest begrenzt ; Petersburg — Wismar —
Aachen — Chartres.

Danzig, slt. Pommern, s. slt. Wismar, an Feldrändern, slt. ; Gadebusch, Neu¬
strelitz. Frankfurt a. d. 0 . , slt. Berlin. Kemberg, 1 Ex . Dessau, einz. Braun¬
schweig, slt. Osterland. Leipzig, slt. Nossen, n. hfg. Nisky, Lauban, n. gern. ;
Neusalza, slt. Glogau, s. einz. Breslau , an wenigen Orten. Aachen, slt. Frank¬
furt a. M. , einz. auf feuchten Grasplätzen. Wiesbaden? Pfalz. Karlsruhe u. Frei-
hurg (an der Dreisam unter der Stadt), slt. Wien (bei Baden u. Sicgenfeld). Kreis
ob d. Wiener W. Steier, slt. Steiermark. Led.  Krain.
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Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, überall . In der Provv. Kasan, Or. , den
Uralvorbergen, hfg. ; Kaukasus, Ev.  Galizien , einz. auf Waldwiesen. Ofen. Mittel-
frankreicb, 1mal bei Chartres , Gn.  Lyon , Mont-Cenis, Staud.  coli . Piemont (Hügel
v. Turin, Saluzzo), 3. — Altai.

5. Wimmerii T. ^  1.

Bei Wien und Botzen einzeln gefunden.
Ihr Verbreitungsbezirk erstreckt sich von Corsica (42°) im Süd-

vvesten bis zum Ural (54°?) und Altai itn Nordosten , scheint demnach
durch eine gegen Südwest geneigte Polargrenze begrenzt zu sein : Ural—
Wien— Bolzen— Corsica.

Aus unbeobachteten Raupen, die in der Nähe v. Fiscliamend in Niederösterreich
gesammelt wurden, erzogen, Rogenhofer(Verhandl . d. zool. bot. Gesellsch. in Wien,
1858. S. 107). Botzen, slt., St.

Wolgagebiet (n. slt. in den Uralvorbergen u. angrenzenden Steppen, sowie an
der untern Wolga). Syrmien, Raupe auf Wermuth, T.  Am Garda-See v. Keller gef.
Var. Obliterata  in Corsica, R. — Altai.

6. Bankiana (Argentula Borkh.) 0 . 1—2.

Zerstreut im südlichen und nordöstlichen Gebiet, auf sumpfigen Wie¬
sen der Ebene und Thäler bis zur montanen Region (Hohenschwangau) .
Im nordwestlichen Deutschland — westlich vom 29. Meridian und nörd¬
lich vom 50. Breitengrade — wurde sie nicht beobachtet , erreicht aber
hier keine Verbreitungsgrenze, da sie in England und Holland vorkomint.

Sie ist überhaupt von England bis zum Altai, zwischen 57° und 43°
n. B. (Lievland— Kaukasus, Toscana) verbreitet.

Ostpreussen (Albrechtsthal boi Wehlau). Frankfurt a. d. 0., slt . Berlin. Kem-
berg, auf moorigen Wiesen n. slt. Einige Stunden nördlich v. Weimar. Im Saalthal,
Schlenzig.  Zeitz (bei Lucka). Leipzig, n. slt. Breslau (bei Lissa n. slt.). Speyer, auf
der Einspännerwiese gern., Bertr.  Eisass . Freiburg, im ganzen Mooswalde, beson¬
ders gegen Thiengen, z. hfg. Stuttgart , slt . Augsburg, überall auf sumpfigen Wie¬
sen, oft hfg. München, im Deininger u. Dachauer Moos, slt. Wien, in den Donau-
auen etc., Led.  Hohenschwangau , auf Sumpfwiesen, hfger als Uncana.

Lievland. In der Prov. Kasan hfg., weniger hfg. in den Uralvorbergenu. an der
untern Wolga ; Kaukasus, Lithauen, Ev.  Galizien , gern. Ofen, hfg. Britannien (Nor¬
folk, Whittleson Mere, Killarney). Niederlande (Noordwijk). Belgien(s. hfg. auf den
Waldwiesen v. Boitsfort u. Groenendael). Paris, z. gern., Mittel- u. Nordfränkreich,
n. s. verbr., Gn.  Besanfon , auf Sumpfwiesen. Savoyen, 2, Piemont (Wald v. Stura),
3. Toscana, in Wäldern n. slt . — Altai.

Uncana L. (Unca\U. U.) 0 . I—2.
Fast überall im Gebiet, bis zur montanen Region, in einigen Gegen¬

den selten, in andern häufig; ausschliesslich auf sumpfigen Wiesen.
Ihr weiter Verbreilungsbezirk reicht von den westlichsten Küsten

Europas bis zur Oslküsle Asiens (England —Amur), der geogr. Breite
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nach aber nur von 60° bis iö° N. (Petersburg —Piemont), wenigstens in
Ruropa.

Nur in Holstein, dem Ostciiamle, bei Elberfeld, Trier u. Oftringen wurde sie
noch nicht gef. ; mehr oder minder selten bei Mühlhausen, Nossen, Halle, Erfurt, in
Oberhessen, Waldeck, bei Wiesbaden, Stuttgart u. Schupfen; in den übrigen Gegen¬
den n. slt. oder hfg. Der höchste Fundort ist Hohenschwangau(einz.). Krain.

Skandinavien(in Schonen, einz.). Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, s. slt.
Wolgagebiet(z. slt. in den Provv. Kasan, Or. , den Uralvorbergen). Galizien, s. Slt.
Ofen, slt. llritannien, hier u. da, bis zum Seedistrict. Niederlande, lielgien, n. hfg.
Paris. Besannen. Piemont (Wald v. Mandria), 4. — Altai. Amurland.

101 . Mesotrosta Led.

1. Signalis T. [P 77 1.

Vom Ural (51°—52° n. B.) durch Osteuropa bis nach Wien verbrei¬
tet, selten.

Wien (bei Mödling auf einer äusserst beschrankten Stelle im Mai im Sonnen¬
schein fliegend, Led.).

Im Gebirgev. Guberlinsk im Gouv. Or., Ev.  Ofen , auf kahlem Steingobirge, slt.

102 . Prothymia II.

1. Laccata Scop. (Aenea W. V.) 0 . 1—3.

Fast überall im Gebiet auf trockenen , sonnigen Waldwiesen und
Bergabhängen, bis in die subalpine Region hinauf, nicht selten.

Ueberhaupt in ganz Mittel- und Südeuropa und in Westasien , von
England und Spanien bis zum Altai , zwischen 57° und 37° n . B. (Liev¬
land —Andalusien) heimisch.

Nur in einigen nordwestlichenFaunen (Holstein, Hamburg, Lüneburg, Hannover)
u. in denen v. Naumburg u. Nossen fehlt sie ; selten ist sie nur bei Wismar, Kem-
berg, Aachen u. Halle. Wir fingen sie noch bei Mürren im Berner Oberlande in 5000'
u. am Niesen in 4500' Höhe, Sp.

Skandinavien (in Schonen, slt.). Lievland. Wolgagebiet (n. slt. in derProv . Or.,
bei Or., Menselinsk, in den Uralvorbergenetc.). Galizien, gern., einz. bis 3500' W. F.
Höhe. Siebenbürgen. Ofen, gern. Britannien, n. slt. , bis Edinburg. Niederlande.
Belgien, z. gern. Paris. Döpp. des Doubs (gern.) u. Puy-de-Döme. Andalusien, Slaud.
Savoyen, 2, Piemont, 1, Ligurien, t , Sardinien, 1, Ebene, Berge. Corsica, fi. Palermo,
auf Berglehnen, n. slt., M.— Altai (s. gern., Ev.). Amasia u. Tokat.

103 . Thalpochares Led.

1. Inamoena IJ. (T 75 1

Hier und da im südöstlichen Gebiet , nördlich bis Brünn , westlich
bis Bolzen, an trockenen, sonnigen Stellen.
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Sie ist von da nach Osten bis Kleinasien und zum Altai verbreitet.
Ihre Polargrenze neigt sich westlich von Wien zum Südabhange der Alpen
(Ural—Brtlnn— Botzen).

Brünn. Wien, auf Schafweidenu. an trocknen Stellen, T. (Mödling , Baden etc.,
l.ed.). Botzen , n. hfg., St.  Fiume , auf Berglehnen.

Wolgagebiet (auf kahlen, steinigen Stellen der südlichen Uralvorberge u hei
Sarepta). Ofen, auf kahlem Steingebirge, n. slt. — Altai. Die Var. Ingrata HS.  beiAmasia.

2. Suava// . ((T77) 1.
In Krain und (angeblich) bei Brünn.
Die letztere Localität ist der nördlichste Fundort der Uber Sudeuropa

und den Orient , von Spanien bis zum Libanon verbreiteten Art , deren
Polargrenze sich demnach , wie bei Inamoena, westlich von BrUnn dem
Sildabhange der Alpen zuwendel : Ofen(BrUnn) — Krain— Digne.

Brünn [fehlt in Schn.’s Verz.l . Krain, S. ; einige Exx. am südlichen Abhange des
Nanos (bei Wippach) gef., M.  Fiume.

Ofen, auf kahlem Steingebirge n. slt. Alpenv. Digne, Gn.  Spanien , T. Ajaccio,
Palermo, an Berglehnen, Ab Messina, an einer trockenen Anhöhe, slt., Z. Dalmatien,
Led.— Amasia . Damask, Libanon.

3 . Jucumla H. ([F 75) i.
In Krain — überhaupt im Süden der Alpen, von Frankreich bis Dal¬

matien, und in Ungarn.
Krain.
Ungarn, Dalmatien, s. slt., T.  Südfrankreich , z. gern., Gn.  Ligurien (Nizza), 3.

? Velox / / . (p ) 1.
Angeblich bei Wien , sonst nur im Mittelmeergebiet, von Sudfrank¬

reich bis Cypern, und (nach Treitschke) in Ungarn gefunden.
Wien (bei Kalksburg auf der Himmelswiesegef., AL; »ich fand sie nie«, Led.).
Ungarn, bei Ofen soll sie n. slt. sein , T. [Anker erwähnt sie nicht]. Bei Mont¬

pellier u. in ganz Südfrankreich gern., an Mauern, Brücken etc., Gn.  Sardinien (Ge¬
birgsgegenden), 3. Palermo, slt., Ab; Syrakus, i J auf dürrer Grasstelle des Kalk¬
felsbodens, Z. Dalmatien, T. — Cypern.

4. Dardouini B. (Mendaculalis Fr.) ^1 —2.

Hier und da an warmen , trocknen Stellen der Berggegenden des
südlichsten Gebiets, nördlich bis 48° (Wien— Bieler See), sparsam . Die
Baupe auf Anthericum ramosum.

Ausserdem in Ungarn und an der SüdkUste von Frankreich.
Kalkgebirge um Wien, an verschiedenen Stellen (Mödling, Led.), wo die Raupe

in den Samenkapseln v. Anth. ram.  lebt , immer n. gar hfg. , Hornig.  Am Fuss des
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Jura am liieler See an sonniger, felsiger Halde a% u. % je 1 Ex. gef. , Roth.  Grau¬
bünden (im Puschlav, Pfaff.). Monte Kosa, Staud.  coli . Fiume, an Mauern, slt.

Ofen, auf kahlem Steingebirge, n. slt. Marseille, Staud.  coli . Hyerische Inseln,
s. slt., Gn.

5. Polygrainma Dom.
Hier und da in den südlichen Alpengegenden und in den Pyrenäen,

Selten.
Wallis, s. slt., Gn., HS.  Fiume , beim Pulverthurm, slt.
Alpen der Provence, s. slt. , Gn. (Digne , HS.). Ostpyrenäen (Vernet, Bell.

Annal.).

tt. Amoena H. (|; ) 1.
Bei Fiume und (angeblich ) bei Wien.
Sie ist von Südfrankreich bis zur untern Wolga und Farsistan ver¬

breitet . Die Polargrenze entspricht im Osten etwa dem 48 . Breitengrade,
wendet sich aber westlich von Wien dem Südabhange der Alpen zu
(Sarepta — Wien — Südfrankreich ) .

In Oesterreich einz. , T. ; Baden bei Wien, an kahlen Bergen, Af. ; »ich fand sie
nie«, Led.  Fiume , beim Pulverthurm.

Sarepta , Odessa, Kaukasus, Ev.  Ofen , ebene Wiesengegend, gern. ; die Raupe
auf Onopordon acanthium (v. Hornig). Neusiedel am See, Led.  Siidfrankreich , Gn.
Ligurien (Spezia), 3, Sardinien (Oristano), 3. Ajaccio, Palermo, Af. Rom , an Disteln,
Z. Dalmatien, T.

Brussa, Z. Amasia. Damask, Libanon (Var. Grata HS.). Von Kotschv in Süd¬
persien gef.

7. Purpurina W. l r. ^ 1.
Hier und da im südlichen Gebiet , im Osten nördlich bis Brllnn , im

Westen bis zum Bodensee (wenn die Angaben zuverlässig sind ).
Sie bewohnt Südeuropa und Kleinasien , von Südfrankreich bis zur

Wolga und Amasia , zwischen 49° und 40° n. B. (Brünn — Sardinien ) .
Die Polargrenze neigt sich westlich von Brünn etwas gegen Sudwest:
Sarepta — Brünn — Zell [? sonst Turin] — Provence.

Constanz. Bei Zell im Wiesenthal [im südlichen Schwarzwalde] aufgesammelt
v. Goldegg, Rothv. Schreckenstein Yen.  Brünn . Wien (bei Meidling v. Schüler ge¬
sammelt, Led.). Krain , S. ; auf dem Nanos ob Gradischa (Wippacher Thal) einige
gef., Af. Botzen, n. hfg., St.  Fiume , einz.

Krim, Odessa, Sarepta, Ev.  Ofen, slt. ; Raupe bei Pesth im Märzu. Apr. im Keim
v. Cirsium arvense  in einer Höhle, v. wo sie die fleischigen Theile des Keims u. die
jungen Blätter verzehrt, Eckstein,  Wiener Monatsschr. 1860. Provence, slt., Gn.  Pie¬
mont (Wald v. Mandria), 1, Ligurien, 3, Sardinien, 2. Rom, auf einem dürren Distel¬
platze, Z. Dalmatien, Türkei, AI.— Amasia u. Tokat.

8. Ostrina / / . ™ 1.

Im transalpinen Theile des Gebiets ; diesseit der Alpen nur bei Frei¬
burg (48°) und Wien [?] einzeln gefunden.
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Sie ist die verbreitetste Art ihrer Gruppe , in ganz Südeuropa , in
Asien und Nordafrika heimisch : von Spanien bis zum Altai , nördlich bis
zum Ural (52° '?) und England , südlich bis Algerien und Syrien (33°) .
Die Polargrenze erreicht demnach sowohl im Osten als im Westen höhere
Breiten als in Deutschland : Ural — Wien ? — Freiburg — Bideford.

Ein helles Ex. fing Keller auf der Südseite des Schlossbergs hei Freiburg. Wien
(bei Rodaun u. Erlau auf Disteln gef. , M.; »ich fand sie nie«, Led.). Wippach (zwi¬
schen Oberfeldu. Stoll auf einer Ilutweide, Al.). Fiume , slt.

Wolgagebiet (n. slt. in der Prov. Or. , jn den Uralvorbergen u. an der untern
Wolga). Britannien (1 Ex. bei Bideford, 1825). Südfrankreich, z. gern. , zuweilen
auch in gewissen Gegendenv. Mittelfrankreich; die Var. Aestivalis R. in Andalusien,
Sierra Nevada, Gn.  Malaga , slt. , Ros.  Savoyen (Aix), 4, Piemont, 3, Ligurien, 2.
Corsiea, Palermo, auf Distelplätzen, Al. Rom , n. slt. , Gebirgspassv. Itri , Messina,
Syrakus, Z. Dalmatien, T. Türkei, !/ .—Altai(Var.PorphyrinaFr.). Amasia u. Tokat,
in Varr. Rhodus u. Patara , Z. Beirut u. Cypern, mit ihren Varr. Algerien (Bona,
Constantine, Lacallc).

9 . Rosina H. [T 71 1.
Nur bei Wien — hier am westlichen Endpunkte ihres bis zum Ural

und Kleinasien ausgedehnten Verbreilungsbezirks.
Wien, die Raupe auf den kahlen Abhängen der Kalkgebirge, ausschliesslich auf

Jurmea mollis, Hornig.
Südliche Vorberge des Urals u. angrenzende Steppen ; nach Nordmann auch im

Kaukasus, Ev.  Noct. [nach der Fauna volgo-ur. auch in der Prov. Kasan, s. slt.]. —
Von Mann bei Brussa gef , Hornig.  Amasia , 2 E\ x., Al.

10. Coniiniiiiiniacula IV. V.  p I.
Ebenfalls nur bei Wien , dem nordwestlichsten Fundorte des be¬

kannten Verbreitungsbezirks.
Wien (einz. bei Sievering u. Gumpoldskirchen, Led.).
Ofen, kahle Steingebirge u. ebene Wiesengegend, n. slt. Dalmatien, in ganz

dürren Gegenden, T.

II . Paula// . 0 . 1.
Im östlichen Theile des norddeutschen Tieflandes sehr verbreitet

und stellenweise häufig , zerstreuter und seltner irn westlichen Theile
desselben und im Süden des Gebiets , wo sie fast nur in grössern Fluss-
thülern vorkommt . Im norddeutschen Berglande fehlt sie überall (ausser
bei Naumburg) . Sie fliegt auf sandigen Plätzen um die Nahrungspflanze
der Raupe, Gnaphaiium arenarium.

Ihr Verbreitungsbezirk umfasst Europa von Frankreich bis zum Ural,
zwischen 57° und 42° n. B. (Lievland — Corsiea) und ist gegen Nordwest
begrenzt : Schonen — Holstein — Münster — Südfrankreich.

Danzig, n. hfg. Pommern, s. gern, auf trocknen Grasplätzen. Wismar, slt., Neu¬
strelitz . Holstein. Frankfurt a. d. 0., stellenweise hfg. Berlin. Keinberg, auf dürren



Parva. Helichrysi. Pteridis. SO»

Waldstellen s. gern. Halle (Nietleben, hfg.). Dessau, nur 1mal. Hannover. Braun¬
schweig. Naumburg. Zeilz, auf IleidepUitzen. Schlesien, nur in der Ebene an Gnaph.,
oft gern. ; Giogau, hfg. überall auf Sandboden, wo Gnaph. ar.  wächst . Münster, auf
einem sandigen Felde an der Ems 1860 hfg. gef. Frankfurt , Mainz (bei Mombach
hfg.). Pfalz (im Speyerer Wald). Heidelberg. Regensburg(bei Sinzing auf Gnaph.)
Prag, slt. Wien, im Marchfelde an Gnaph. ar ., sit ., Led.  Salzburg , an sonnigen Iierg-
abhängen. Botzen, n. big. , St.  Zürich , nur 1mal v. Prof. Scliinz als Raupe gef. u.
erzogen.

Skandinavien (in Schonen, einz.). Lievland. Wolgagebiet (n. hfg. in den süd¬
lichen Uralvorbergen u. den angrenzenden Feldern, sowie an der untern Wolga) ;

#Lithauen, Ev.  Lemberg , 1mal. Ofen, n. slt. Siidfrankreich, die gemeinste unter den
Verwandten, Gn.  Piemont (Hügelv. Turin), 4. Corsica, R.  Dalmatien , T. — Nach
einer Correspondenzin Vorder-Asien, K.

12 . Parva / / . ^ 1.

Im südlichen Krain und bei Fiume — angeblich auch hier und da
diesseil der Alpen.

Sie ist über ganz Südeuropa und den Orient , von Spanien bis Sy¬
rien , verbreitet . Die Polargrenze entspricht dem Südabhange der Alpen
(Südfrankreich —Piemont— Krain), wenn wir die zweifelhaften Fund¬
orte ausser Betracht lassen.

Frankfurt a. M. ? (nach Uiese’s Angabe). Pfalz [nach Linz, der sie vielleicht mit
Paula  verwechselt hat], Wien, bei Rodaun auf Hutweiden, M.; »glaube nicht«, Led.
Wippach (auf Hutweiden bei Oberfeld), M.  Fiume , hfg. auf der gelbblühendenDistel
[wohl Centaurea solslilialis?] vorkommend.

Düp. des Doubs (Gehölzv. Pagney) [?]. Siidfrankreich, hyerische Inseln, Gn.
Andalusien, Staud.  Piemont , 3, Ebene, Hügel. Ajaccio, Palermo, auf gelbblühenden
Disteln, M.  Rom , in ungemeiner Menge, Messina, Syrakus, überall an Centaurea cal-
citrapa,  Z . Dalmatien, T. Türkei , M. — Cypern . Beirut.

13. Helichrysi (Elichr. R.) ( S3) — 1.
Wie die vorige Art mit Sicherheit nur am Südabhange der Kramer

Alpen gefunden — hier an der Polargrenze ihres von da bis Sicilien (und
Südrussland ? s. u.) ausgedehnten Verbreilungsbezirks.

Wien (Minuta  bei Rodaun auf Hutweiden, M.; »gewiss nicht«, Led.). Dalmatina
Led.  bei Wippach (2 Exx. ob Gradischa), M.  Fiume , auf Berglehnen.

?Odessa, Ev. [Minuta H.  451, T. , HS. , Candidana Gn. , Perlana H.  316 sind citirt
— also eine nach Led. v. Helichrysi  verschiedene Art]. Ligurien, 4, Sardinien, 3.
Toscana (bei Gragnone an dürren Abhängen um Gnaphalium  n . slt., 0. Sp.). Corsica,
die Raupen in den Bliithenknospen von Gnaphalium angustifolium, M.  Am Aetna
oberhalb Nicolosi 1 Ex. , viele bei Tolentino an Gnaphalium angust. , Z. (Minuta) .
Dalmatien, T.

104 . Eriopus T.
1. Pteridis F.  1.

Zerstreut in der nordöstlichen Ebene und hier und da im südlichen
Gebiet; der nördlichste Fundort ist Stettin , nordwestlich von einer von

Speyer , Srlinietterlingsfauua. II. 14
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da nacli Mainz gezogenen Linie wurde sie nirgends gefunden. Raupe auf
Pteris aquilina.

Sie bewohnt Europa , von Frankreich bis zum Ural , zwischen 54°
und 41° n . B. (Stettin —Neapel) . Die Polargrenze wird im Westen der
Oder zur Nordwestgrenze : Ural— Stettin —Mainz— Mittelfrankreich.

Pommern (soll auch auf andern Pflanzen als Pteris' ag.  gef. sein, u. zwar an den
Festungswerken v. Stettin). Frankfurt a. d. 0., n. slt. (final in Menge, Z ). Berlin;
Potsdam, Slaud.  Halle (auf der Dessauer Heide, slt. ; Lindbusch, n. slt.). Soll bei
Herzberg gef. sein, Blauet.  Zeitz , im Forst bei Ossig, fmal. Leipzig, slt. Görlitz, s.
slt. Schlesien, nur in der Ebene, bei Breslau u. Trebnitz n. slt. ; Glogau im Stadt- •
walde. Frankfurt a. M., im Stadtwalde an schattigen Orten, manchmal n. s. slt. Im
Mombachec Walde bei Mainz, Rössler.  Baden (i Ex. bei Lahr ; nach Roth v. Schreck,
unfern Kiesenbach, Amts Waldshut, gef.). Böhmen (nur bei Adersbach). Am Schnee¬
berge, in Alpenthälern, M. (Led . fand sie nicht). Krain. Wallis, Gn.

Südliche Vorberge des Ural, Ev.  Lemberg , f Ex. Warasdin, Led.  Dep desDoubs
(Waldlichtungenbei St. Vit). Süd- u. Mittelfrankreich, immer slt., Gn.  Savoyen , 4,
Piemont (Hügelv. Turin), 3. Corsica, 11. Bajae (I Ex. bei der Sibyllengrotte), Z.

2. Latreillii D. (Quieta T.) ^ 1.

Nur an der Südseite der Alpen , wo sie bei Meran (46° 40,J den
nördlichsten Punkt ihres wohl über das ganze Mittelmeergebiet — von
Spanien und Algerien bis Syrien — ausgedehnten Verbreilungsbezirks
erreicht.

Meran, Staud.  coli. Von Stentz bei Botzen gef., Led.  Wippach (t St. bei Heiden¬
schaft aus einer Haselhecke gescheucht, M.) Fiume (bei Hrasst).

SUdfrankreich, jetzt gern., Gn.  Malaga , Staud.  coli . Chiavenna, n. gar slt. zwi¬
schen den Felsen einer Weinterrasse , Mengelbier.  Ligurien (Berge v. Nizza), 4. Cor¬
sica, R.  Palermo , f Ex., M Dalmatien , T. — Beirut . Algerien (in den Wäldern am
Houbeira-See).

105 . Eurhipia B.
1. Adulatrix// . ^ I.

Mit Sicherheit nur im transalpinen Theile des Gebiets und — an¬
geblich — in Wallis beobachtet . Die Raupe auf Pistacia lentiscus  und
Uhus cotinus.

Sie bewohnt das Milteimeergebiet, den Südosten Europas und Klein¬
asien : von Spanien im Westen bis zum Kaukasus und Samsun im Osten.
Die Polargrenze erreicht bei Odessa und Ofen 47%° n. B., um sich weiter
westlich dem Südabhange der Alpen zuzuwenden (Ofen— Botzen—
Wallis— Südfrankreich) .

Bei Wippach u. Gradischa, M.  Görz, T. Bei Botzen 1860 gef., St.  Wallis , Slaud.
coli. Fiume, aus Hecken gescheucht.

Odessa, Krim, Kaukasus, Ev.  Ofen, Bergwald, n. slt. Südfrankreich. Andalusien,
Staud.  Sardinien , 4. Corsica, Palermo, M.  Ragusa , n. slt., T. — Gern . v. Samsun
bis Amasia.
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106 . Telesilla HS.

I . Amethystina U.  1.
Hier und da in Norddeutschland , stellenweise hiiufig ; einzeln auch

am Mittelrhein und in der Schweiz beobachtet . Die Raupe an Pettcedamtm
ofjicinale  im Juli und August.

Sie findet sich überhaupt zerstreut in Mitteleuropa, von den Wolga¬
provinzen , wo sie bei 56° ihren nördlichsten Fundort hat , im Osten , bis
Savoyen im Westen ; der südlichste Fundort ist Nizza, 44° . In Deutsch¬
land wurde sie nördlich von S2y20 (Hannover ) bis jetzt nicht beobachtet,
in England und Frankreich gar nicht , so dass die Polargrenze westlich
von Hannover in eine Westnordwestgrenze umzubiegen scheint : Kasan
— Hannover — Wiesbaden — Savoyen.

Halle (Aue, lifg. ; auch nach Z. als Raupe s. hfg.). Hannover, öfters gez. Braun¬
schweig, Wolfenbüttel, jetzt slt. Osterode, 1mal oberhalb der Stadt gef. Wiesbaden,
1mal gef. Karlsruhe, 2mal in einem Garten gef. Schweiz, Led.

Wolgagebiet (s. slt. in der Prov. Kasan u. im Menselinskischen, n. slt. in den
(Jralvorbergen). Syrmien, Küstev. Venedig, T. Savoyen , z. slt., Gn.  Piemont (Turin,
Dogliani, Saluzzo), 4, Nizza, 4.

107 . Abrostola H.  ( 2(i).

1. Triplasia L.  0 . I—2.
Ueberall , bis in die montane Region , und fast nirgends selten . Die

Raupe auf Urtica dioiea.
Sie ist von den europäischen Westküsten bis zum Ural und von

Petersburg im Norden bis Tanger im Süden (60°—35°) verbreitet.
Ziemlich selten ist sie nur bei Hamburg, in Pommern u. bei Schreiberhau; letz¬

teres u. Hohenschwangausind zugleich die höchsten Fundorte.
Skandinavien, bis 39°, gern. Seeland, Bote.  Petersburg . Lievland. Gouv. Mos¬

kau, überall. Wolgagebiet (n. slt. in den Provv. Kasan, Or. u. Sar.). Galizien, hfg.
Siebenbürgen. Ofen, slt. Britannien, n. slt. , nördlich bis York. Niederlande. Bel¬
gien, s. gern. Paris. Döpp. des Doubs (seltner als Urticae) u .Puy-de-Döme (überall).
Andalusien, Staud.  Savoyen, 2, Piemont, 2, Ligurien, 2, Sardinien, 3, Ebene, Hügel,
Alpen. Florenz, 0 . Sp.  Corsica , Palermo, M. — Amasia , mehrere Exx. ?Syrien
(2 Exx. einer Var., die wohl eigene Art sein dürfte , bei Antiocljia, Led.). Tanger in
Nordafrika, Lucas (Gerstäcker 's Ber. für 1857).

2 . Asclepiadis IV. V. s* ? 1—2.
In der südlichen Hälfte des Gebiets ziemlich verbreitet , in der nörd¬

lichen zerstreut . Nördlich von Neustrelitz (53° 20') und westlich von
einer von da über Göttingen zum Mittelrhein gezogenen Linie wurde sie
nicht beobachtet . Die Raupe auf Cynanchufc uincetoxicum  bis in die
montane Region, fast überall selten.

14
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Sie bewohnt Mitteleuropa, von Paris bis zur Wolga ; der nördlichste
sichere Fundort ist Neustrelitz , der südlichste Turin (45°) .

Holstein [?vielleicht Verwechslungmit Urticae,  die in Boie’s Verz. fehlt]. Neu¬
strelitz. Berlin (slt. , Yieweg). Halle (Dölauer Heide, s. slt.). Göttingen, an einem
Bergabhange in der Nahe der Blesse, wo die Futterpflanze wächst , als Raupe einz.
gef. u. erzogen. Naumburg, n. gern. Osterland, slt. Leipzig, an 1Stelle, slt. Nossen,
stellenweise. Schlesien, äusserst slt. (am Brobsthainer Spitzberge final, Woche,
Oberhesseu (bei Grünberg u. im Hinterlande, einz.). Frankfurt a. M., slt. Bfalz. Ei¬
sass. Freiburg, f Ex. Regensburg, s. slt., an den Tegernheimer Bergen. Augsburg,
Raupe final in Mehrzahl auf dem Lechfelde. München, s. slt . Rohmen, slt. Brünn.
Wien (bei Mödling, slt. , Led.). Linz , slt. Hohenschwangau, Raupe am Fusse des
Schlossbergs, des Kienbergs u. auf dem Kalvarienberge, sparsam. Krain. Zürich.
Jura, Roth.  Berner Alpen, slt., Wullschl.

[Nach Zeit, in Schonen u. Gottland hfg. , Wall, nicht vorgekommen. Seeland,
Boie,  s . Holstein!]. Bei Sarepta u. am untern Don, Ev.  Lemberg , f Ex. Sieben¬
bürgen. Ofen, n. slt. Baris, seltner, Gn.  Savoyen (Aix), 3, Turin, 3.

3 . Tripartita llufn. (Urticae II .) ( 2Cj 0 . I—3.

Fast allenthalben im Gebiet , in den Berg- und Ilügelgegenden ziem¬
lich häufig, seltner in der Ebene . Die Raupe auf Urtica dioica,  bis in die
untere Alpenregion hinauf gehend.

Sie ist über Mitteleuropa und Sibirien , von England bis zum Altai,
zwischen 57° und 44° n. B. (Lievland — Ligurien) verbreitet.

In den Verzz. v. Kemberg, Dessau, Altenburg u. Trier fehlt sie ; mehr oder min¬
der selten findet sie sich in Rreussen, Bommern, bei Frankfurt a. d. 0 ., Mühlhausen,
Leipzig, Halle, Glogau, Regensburg, Frag. In Schlesien im Gebirge, bis 2000', hfger
als in der Ebene. Wir fanden 1 frisches Ex. beim Leuker Bade, 4000' ; Freyer fand
die Raupe auf der Schliickenalpebei der Sennhütte [5000' ?].

Skandinavien(in Schonen z. gern., Wall.; Insel Gottland, Slaud. ; Insel Seeland?
s. Asclepiadis). Lievland . Gouv. Moskau, überall . Wolgagebiet (gern, in den Brovv.
Kasan, Or. u. Sarepta, s. gern, im Ural). Galizien, weniger hfg. als Triplasia.  Sieben¬
bürgen. Ofen, n. slt. Britannien, n. slt., bis Edinburg. Niederlande. Belgien, n. hfg.
Döpp. des Doubs (z. gern.) u. Puy-de-Dömo. Montpellier, Stand,  coli . Piemont, 3,
Ligurien, 3, Hügel, Berge. — Altai (s. gern., Ev.).

108 . Plusia O.

1. Moneta F 1—2 .

In den Gebirgsgegenden und Hochebenen der südlichen Hälfte des
Gebiets sehr verbreitet ; ausserdem in Schlesien , am Harz und hier und
da in der nordöstlichen Ebene . Westlich vom Harz wurde sie in Nord¬
deutschland nicht beobachtet . Die Raupe auf Aconitum- Arten , auch in
Gärten, zuweilen häufig.

Der weite Verbreitungsbezirk umfasst Europa und Asien , von Spa¬
nien bis Peking , zwischen 60° und 37° n. B. (Petersburg — Andalusien ).
Dem nordwestlichen Europa, jenseit einer Linie Petersburg — Osterode —
(Weilburg —) Normandie fehlt indess der Falter.
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Preussen (hei Allenstein). Pommern, Triepke.  Osterode , Raupen in 1000' u.
1800' Höhe auf Acon. napellus.  Oberharz , Hein.  Dresden , Stand,  coli . Oberlausitz,
verhr . , mehr oder minder slt. Schlesien, Gebirgeu. Ebene, z. Iifg. (Salzbrunn, Z. ;
Schreiberbau z. hfg.). Wiesbaden, imal , öfters bei Weilburg. Pfalz. Baden (Con-
stanz ; Freiburg, Imal im bot. Garten; Schiltach im Schwarzwalde, slt.). Stuttgart
u. Tübingen, slt. Regensburg, s. slt. Augsburg, Raupe mit der v. lllustris  an Bach¬
ufern u. in Gärten (hier auf dein als Zierpflanze geltenden blauen Eisenhut) einz.,
doch n. gar slt. München, in Gärten , n. hfg. Böhmen (Hohenelbe, slt.). Wien, in
den Gebirgen, M. ; Aninger, Led.  Gresten , einz. Steier , Ottensheim, slt. Salzburg.
Krain. Hohenschwangau, Raupe auf gelbem u. blauem Eisenhut. Sarnthal bei Botzen,
3000', n. hfg., St.  Zürich , am Uto. Oftringen, n. hfg. Schupfen, n. slt.

Petersburg. Lievland. Wolgagebiet (z. oft in den Provv. Kasan u. Or., den Ural-
vorbergen etc.). Galizien, hfg. wo Aconitum  gezogen wird. Ofen, Thalwald, n. slt.
Besangon, s. slt. Normandie, Südfrankreich, Gn.  Sierra Nevada, Stand.  Savoyen
(Chamouny), 3. Italien, T. — Altai . Peking.

2 . Concha liorhh.  O . 1—2.
Sehr zerstreut durch das Gebiet und an den meisten Fundorten

selten . Die Raupe auf Thalictrum, bis in die montane Region, doch in
Norddeutschland fast nur in der Ebene beobachtet.

Der Falter ist von Belgien bis zum Altai, zwischen 57° und 45° n. B.
(Lievland— Piemont) verbreitet . In Skandinavien , Grossbritannien und
überhaupt westlich von Lüttich und Savoyen wurde er nicht gefunden.

Pommorn, nach Triepke. Nach v. Winthem Imal hei Hamburg, Boie.  Posen,
mehrfach erzogen, Z. Berlin (slt., View.; die Gespinnste an Wiesenpllanzen, ähnlich
wie die v. Festucae,  im Juli , Hering). Braunschweig , Wolfenbütlel, slt. Herrnhut
(einige Exx. bei Borthelsdorf, 1034', Basalt). Breslau, Raupe 1857 hfg. an bebuschten
Dämmen auf Thalictrum angustifolium.  Münster , vor mehrern Jahren als Raupe in
mehrern Exx. gef. u. gez. Freiburg, s. slt. Abends in Gärten an Lavendelblüthen.
Augsburg, im Gersthofer Walde am rechten Lechufer, die Raupe an schattigen
Stellen auf Aquilegia  u . Thalictrum  s . einz. , nur tmal an Thal,  etwa 20 Raupen bei¬
sammen. Gebirge um Wien, M. [Led . fand sie nie]. Oberösterreich (am Eingang in
die hintere Laussa hei Altenmarkt, slt.). Krain. Zürich, n. slt., Wullschl.  Schöpfen,
slt., Burgdorf, n. slt., Iloth.

In der Prov. Kasan, im Menselinskischenu. den Uralvorbergcn, slt. ; auch meh¬
rere Exx. bei Riga, Ev.  Siebenbürgen . Ofen(bei St. Andreas, slt.). Belgien, s. slt.
(1 Ex. bei Buy). Savoyen (Chamouny), 4, Piemont (Thäler, Alpen), 4. — Altai.

3 . Deaurata / >. A. I—2?

Hier und da in den Alpen , besonders den südlichem Thälern des
Gebirges ; selten.

Sie bewohnt überhaupt Slldeuropa und Sibirien , von Spanien bis
zum Altai , im Westen wohl nur die Gebirge , im Osten , wie es scheint,
auch die Ebene . Die Polargrenze reicht am Ural am weitesten nördlich
(52° '?) und neigt sich etwas gegen Südwest : Ural— Ofen (—Salzburg) —
Wallis.

In den östlichen Salzburger Alpen, ich fand sie noch nicht., M.  Laibach , Raupe
auf Thalictrum flavum, S.  Wallis (v. Anderegg in Gamsen zahlreich gezogen, Sp.j.
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In den südlichen üralvorhergen n. slt., seltner bei Sarepta, auch am untern Don,
Et). Siebenbürgen (bei Nagyäg, slt., St.). Syrinien, T. Ofen, Led.  Andalusien , Staud.
Savoyen (Chamouny), 4, Piemont (nördliche Alpen), 5. — Altai.

4. Cheiranthi Tausch. (Eugenia Ev.) [i 1.
Als einzelne Seltenheit in Westpreussen gefunden , hier und in Un¬

garn an der Westgrenze ihres nach Osten bis zum Altai ausgedehnten
Verbreitungsbezirks.

Preussen (tmal bei Pelplin).
Wolgagebiet (slt. in den südlichen Uralvorbergen u. im Menselinskischen l̂etz¬

tere Angabe fehlt in Ev.’s Noct.]). Temeswar, Led — Siidl Vorberge des Altai, Ev.

5. Consona F. .. . . ? ! .

An wenigen Punkten Mitteldeutschlands (die sämmtlich dem Fluss¬
gebiet der Saale angehören), ausserdem nur bei Brünn und Wien gefun¬
den. Die Raupe auf Lycopsis pulla L.  im Mai und August (v. d. Planitz,
Ent . Zeit. 1852), in den Saalgegenden zuweilen häufig, sonst selten.

Der Falter ist hier und da in Mitteleuropa zwischen Paris im Westen
und der Krim im Osten beobachtet worden . Letztere ist zugleich der
südlichste bekannte Fundort (45°), Blankenburg (52°) der nördlichste.

Halle, n. slt. Blankenburg, Hein.  Weimar , s. einz. Naumburg, hier u. da, in m.
J. in ziemlicher Anzahl. Brünn. Wien (bei Kaiserebersdorfgef., Led.).

Krim, Et>. Ofen, ebene Wiesengegend, slt. Paris, z. slt., Gn.

6 . Modesta H . *** 1.

In wenigen Gegenden des nordöstlichen und südlichen Gebiets,
selten.

Ueberhaupt zerstreut in Europa , von Paris bis zum Ural und Kau¬
kasus , zwischen 56° und 44° n . B. (Kasan— Kaukasus, Digne). Die Polar¬
grenze scheint gegen Südwest geneigt zu sein : Kasan— Allenstein —
Naumburg— Frankfurt — Paris.

Preussen (4 Exx. bei Allenstein, v. Müller, S.). Naumburg , slt. Frankfurt a. M.,
1838v. Mühlig entdeckt, Mengelbier  in 1. Augsburg, Lechebene, rechtes Ufer, v. Lech¬
hausen bis zum Gersthofer Walde u. v. da bis zum sog. untern Jägerhause , Raupe
im Mai auf Pulmonaria ofßcinalis  oft hfg., aber meist gestochen. Brünn. Wien, in den
Gebirgen, M. (Lod . fand sie da nicht). Oftringen, s. slt.

In der Prov. Kasan u. im Menselinskischen, z. slt. , auch im nördlichen Kau¬
kasus , Ev.  Siebenbürgen . Ofen, Berg- u. Thalwald, n. slt. Paris , viel seltner als
Illustris, Gn.  Nach Donzel bei Digne, Staud.

* 7. Illustris F.  ( ra ) 1b—3.

In den südlichen Gebirgsgegenden, besonders Alpen und Jura , und
von da nördlich bis Mähren und Schwaben zerstreut , doch stellenweise
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nicht seilen ; 1mal auch bei Güttingen gefangen. Die Raupe auf Aconitum,
besonders A. lycoctonum,  bis in die subalpine Region.

Ueberhaupt in Mitteleuropa von England (hier aber sehr selten) bis
zum Ural, zwischen 56° und 44° n. R. (Kasan— Digne). Die Polargrenze
neigt sich gegen Südwest : Kasan —Südengiand , doch ist der Falter im
westlichen Europa fast nur montan.

Göttingen, tmal im botanischen Garten (»das abgeflogene, doch noch bestimmt
kenntliche Ex. habe ich selbst gesehn«, Strom.). Tübingen , n. slt. Augsburg, Raupe
an den Ufern des Erlenbachs im Waldthal zwischen Anhausen u. dem Engelhof auf
gelbem Eisenhut, in m. J. n. slt. München, in Garten, slt. Brünn, Schn.  Alpen Nie¬
derösterreichs, M.  Oberüsterreich , in Gebirgsgegenden, slt. Ischl, T. Salzburg , n.
slt., wie es scheint. Krain. Botzen(im Sarntlial, 3000', n. hfg., St.). Zürich , am Uto.
Oftringen, n. hfg. Burgdorf, Sp.  Ober -Engadin (bei St. Moritz, Bisch.).

Wolgagebiet (slt . in der I’rov. Kasan, weniger slt. in den Uratvorbergen). Ofen,
Thalwald, n. slt. Britannien (früher auf den Ebenen v. Salisbury gef.). Niederlande
[?Autorität unzuverlässig]. Dop. des Doubs (Ghatillon-sur-Lison). JDöp. der Nieder¬
alpen (bei Lärche überall , wo Aconitum anthora, Bell.; Raupe n. slt. auf dem Go-
dessart ob Barcelonnette oberhalb der letzten Wiesen, auf Ac. anth. , Guill.). Sa¬
voyen, 3, Piemont (Monviso, Monrosa;, 4. Dalmatien, T.

8 . Chrysitis F.  0 . I—3.

Ueberall im Gebiete, bis in die subalpine Region, und nächst Gumma
die gemeinste Art des Genus.

Sie ist von den westlichen Küsten unseres Welttheils bis zur Ost¬
küste von Asien und von 62° bis 40° n. R. (oder noch weiter südlich,
wenn sie wirklich auch die canarischen Inseln bewohnt) verbreilet und
gemein.

Nur bei Allenstein in Preussen u. in einigen Gegendenv. Oberhessen soll sie slt.
sein. Bei Schreiberhau ist sie hfg. Fr. fand die Raupe auf der Sehlückenalpe bei der
Sennhütte.

Skandinavien, bis 62°, gern. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, überall.
Wolgagebiet, überall gern. Galizien, gern. Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien,
überall gern. Niederlande. Belgien, s. gern. Paris. Besan?on, gern. Im Döp. des
Puy-de-Dömez. slt., bei Vichy (Allier) s. hfg. Savoyen, Piemont, Ligurien u. Sar¬
dinien, je I , Ebene, Berge. Toscana, hfg. Corsica, M.— Altai . Transkaukasien, Kol.
Amurland. Nach dem pariser Museum auf den Canarien, K.

9 . Orichnlcea F. ("*«) Ib —2.

ln den südlichen Gebirgsgegenden und Hochebenen des Gebiets, den
Alpen und ihren nördlichen Vorlagen bis zum Jura , südlichen Schwarz¬
walde und der Donau, zerstreut . Die Raupe auf Eupatorium cannabinum
in der collinen und montanen Region.

Sie bewohnt überhaupt die Rerggegenden Mitteleuropas und Sibi¬
riens , hier und da , von England bis zum Altai, zwischen 34° und 43°
n. R. (Baschkirien—Kaukasus) .
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Iiaden (mehrmals bei Waldshut gef.). Constanz, T. Wiirtemberg (bei Christatz-
iiofen). München, im Isarthal n. slt., Raupe auf Eup. cann.  u . Salvia glutinosa.  Wien
(Gallizinberg, Iliitteldorf, einz., Led.). Alpenthäler des Schneebergs, M.  Gresten,
einz. Oberösterreich (um Ottensheim, Walding, Grammastetten, Landhag, Wels,
einz.). Salzburg. Niederalpe bei Mariazell, 3—4000', St.  Krain . Zürich, am Zürich¬
berge u. bei Seen. Oftringen, slt . Alpen, n. slt., Ilolh.  Wallis , Led.

Im orenburgisclien Baschkiren ' u. den Uralvorbergen n. slt . ; Kaukasus, Ev.
Siebenbürgen. Britannien (bei Deal gef.). Besanfon, s. slt. Savoyen, 4, Piemont
(Alpwiesen), 4. Italien, Gn. — Altai . •

10. liractea W. V.  0 . 1—2.

In den Gebirgen und auf den Hochebenen des südlichen Gebiets,
besonders in den Alpen und von da nördlich bis Tübingen und Brünn
(Aschaffenburg?) ; einzeln und selten auch auf den Sudeten , in Mecklen¬
burg und Ostpreussen gefunden. Die Ilaupe aut Hieracium,  in den beiden
untern Regionen.

Sie findet sich zerstreut in Europa und Sibirien , von England bis
zum Altai , zwischen 60° und 43° n. R. (Petersburg — Kaukasus), im
Süden als Bergthier, im Norden auch in der Ebene.

Preussen (bei Königsberg). Im nördlichen Theile v. Mecklenburg-Strelitz , slt.
Schlesien (Reinerz, Standf. \ Wocke bezweifelt das Vorkommen). Constanz, Freiburg
(an der Dreisam, bei Ilorben etc.). Tübingen, z. slt. , auch auf dem Schwarzwalde.
Aschaffenburg, s. slt. [?]. Augsburg (nur 2mal bei Wöllenburg an feuchten Stellen
eines Waldsaums). München (s. slt. bei Schwaneck, Raupe auf Hieracium- Arten).
Brünn. Zieht sich aus den Alpen bis in die Berge um Wien fort, wird aber da immer
seltner, Led.  Gresten . In den Gebirgsgegenden des Traunkreises, slt. Am Fuss des
Schafbergs oberhalb St. Wolfgang an Blumen schwärmend gef., Hering.  Salzburger
Alpen (bei Fusch , 2600', Sp.). Hohenschwangau , linal auf einer Sumpfwiese im
Thale. Im Sarnthal, 3000', n. hfg., St.  Zürich , am hottinger Berge. Oftringen, slt.,
Raupe linal auf Hieracium pilosella  an einem heissen Bergabhange gef. , später auch
auf Taraxacum off.  Schöpfen , in Gebüschen, slt. ; Alpen, n. slt., Roth,  Waadt , Bern,
Stand,  coli.

Skandinavien (in Schonen, s. slt.). Kopenhagen, 2 Exx., Boie.  Petersburg . Liev-
land? Wolgagebiet (z. slt. in der Prov. Kasan u. dem nördlichen Or., bei Sergiewsk,
Menselinsk etc.). Kaukasus (v. Wagner auf dem Kasbeck8—10000' hoch [?] gef., K.).
Siebenbürgen. Britannien(im Norden: Iluddersfield, Seedistrict, Manchester, Slirews-
bury , York) ; Schottland, Gn.  Besangon , s. slt. Savoyen, 3, Piemont, 3, Alpwiescn.
— Altai. 4

ll . Aenuila IV. f . A.

Der einzige sichere Fundort dieser Seltenheit sind die sleiei ischen
Alpen. *' * ' )*-/ ■ 'ütgM*i U \

Im nördlichen Theile v. Mecklenburg-Strelitz , slt . [?]. Bisher nur in der Din-
gegend des Hochschwaabs in Steiermark an verschiedenen Punkten, aber immer s.
slt. ; Goldegg u. die Tlieresianer sollen sie am Niederalpel hinter Mürzsteg gef.
haben , Led.  Auf der Niederalpe unweit Mariazell in Obersteiermark, s. slt . , St.
Zürich[?].

LievlandV
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12 . Festucae J>. 0 . 1.
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Fast überall im Gebiet auf feuchten Wiesen, an Gräben und Bächen
der untern Region, wo die Raupe ihre Nahrungspflanzen (besonders Ca-
rex riparia  und vesicaria)  findet , in einigen Gegenden, besonders den
Küstenländern an der Ostsee, häufig, in den meisten sparsam.

Sie ist im alten Continent von England bis zum Altai, zwischen 62°
und 42° n. B. (Schweden — Corsica) verbreitet , auch in Nordamerika
heimisch.

Bei Göttingen, Mühlhausen, Erfurt u. Schöpfen wurde sie noch nicht gef. ; mehr
oder minder häufig in Preussen , Pommern (die Raupe zur Zeit der ersten lieumaht
unter dem abgeschnittenenGrase), Mecklenburg, Holstein, hei Berlin, Halle, Glogau,
Giessen, Hohenelbe in Böhmen, Augsburg, München(auf dem Dachauermoos), doch
zum Thcil nur an bestimmten Localitäten u. nicht in jedem Jahre . In den übrigen
Gegenden sparsam , slt . zumal in Waldeck, bei Krefeld, Elberfeld, Münster, Naum¬
burg, Kemberg, Wien, Prag, Trier, in Oherüsterreich. In Schlesien wurde sie nur in
der Ebene gef. , am Harz auch in den innern Thälern , in Südtirol im Sarnthal,
3000' (St.) .

Skandinavien, bis G2°, z. slt. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, s. slt. In
den Provv. Kasan u. Or. n. slt. , auch an der untern Wolga u. im Kaukasus, Ev.
Galizien, einz. Siebenbürgen. Ofen, slt . Britannien, hier u. da, bis Iidinburg. Nie¬
derlande. Belgien, gern. Paris. Bcsanfon, z. slt . DCp. des Puy-de-DÄmc. Savoyen,
Piemontu. Ligurien, je 3, Ebene, Hügel, Berge. Corsica, fi. — Altai. Nordamerika,
\ Ex . welches in nichts v. den unserigen verschieden ist, Gn.

13. Mya // . (V argenleumE.) A . '■ ‘ ’
Hier und da in den südlichem Alpengegenden, von Krain bis Wallis

und Piemont, selten.
Krain, S. (nach T. fand S. 2 o* im Juli bei Idria). Graubünden, T. Wallis (v.

Anderegg in Gamsen zahlreich gez., Sp.).
Piemont (auf blühenden Wiesen bei Fenestrelle, s. slt.).

14 . Gutta Gn. (Circumflexa H\ V.  etc .) I.
In der südlichen Hälfte des Gebiets ziemlich verbreitet , doch in den

meisten Gegenden selten, die nördlichsten Fundorte sind im Osten Bres¬
lau, im Westen Frankfurt (oder Oberhessen, s. u.).

Sie bewohnt Mittel- und Südeuropa und Sibirien , von Spanien bis
zum Altai , zwischen 56° und 37° n. B. (Moskau— Andalusien), nach
Koch auch Nordamerika. Die Polargrenze ist in Europa gegen Südwest
geneigt : Moskau— Breslau— Frankfurt (Giessen?)— Auvergne.

Breslau , s. slt. Oberhessen (Grünberg, slt. , Giessen, Hinterland z. gewöhnlich
[?vielleicht Inlerrogationis?]). Frankfurt , slt. Wiesbaden, s. slt. Pfalz. Eisass. Ba¬
den, mehr oder minder slt . , besonders hfg. (aber nicht in jedem Jahre) bei Istein u.
Freiburg, am Tage zwischen Gebüsch u. Abends an Blumen; auch im Odenwalde.
Böhmen, einz. Brünn. Wien (Brigittenau, Grinzing, Neudorf etc. , Led.; oft, .!/ .).
Steiermark, T.  Krain . Meran, Stand,  coli . Oftringen, am Abhange eines sonnigen
Hügels 1859 in Mehrzahl gef. ; Bremgarten, einige Stundenv. Zürich, Wullschl.  Fiume.
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Gouv. Moskau(Moshaisk, s. slt .). Wolgagebiet(überall, besonders gern, im süd¬
lichen Ural). Galizien, z. hfg. bei Lemberg u. Sambor. Siebenbürgen. Ofen, Ebene.
Dep. des Doubs (slt. bei Besangon, hfger bei Poligny, Jura). Döp. des Puy-de-Döme,
an den heissesten u. dürrsten Abhängen längs der Durole n. slt. Südfrankreich, n.
s. gern., Gn.  Andalusien, Staud.  Savoyen , 3, Piemont, 2, Ligurien, 4, Ebene, Hügel,
Berge. Ajaccio, 1 Ex., M.  Neapel , auf einer etwas feuchten Schuttstelle, mit Ni,  Z.
— Altai. »Ich erhielt sie aus Maryland u. Delaware , Möschler aus Labrador [?]«, K.

15 . Chalcites E. (ChalsytisH., T.) ^ 1.

In Krain — dem nördlichsten Punkte ihres weiten , über das ge-
sammte Mittelmeergebiet, Afrika und Ostindien ausgedehnten Verbrei¬
tungsbezirks , dessen Polargrenze etwa dem südlichen Abhange der Alpen
entspricht (Sudfrankreich — Piemont— Krain —■Dalmatien) .

Krain. Fiume, M., Baupe hfg. auf Solanum nigrutn, T.
Südfrankreich, Gn.  Andalusien , Slaud.  Portugal , Illiger.  Piemont (südliche

Provv.), 3, Ligurien, 1, Sardinien, 2. Toscana. Corsica, R. Messina , Z., Palermo, M.
Dalmatien, auf Salbei, selbst in Gärten, Led.  Im pariser Museumv. Kreta , K.—
Beirut. Kaschmir, Himalaya, e. Hügel.  Bengalen , Gn.  Algier , einz., Z. Im pariser
Museumv. den Canarien, K.  Madagascar , Insel Bourbon, Gn.  Cafiraria , Wall,  in 1.

16. Jota E.  ( 27) 0 . 1—2.

Ueberall in den beiden untern Regionen, in waldigen Gegenden (wo
die Raupe besonders auf Heidelbeeren lebt), doch auch in Gärten , aber
selten oder wenigstens nirgends häufig.

Sie ist wahrscheinlich Uber die gemässigte und kältere Zone der
ganzen nördlichen Hemisphäre verbreitet , da sie von England bis China
und wieder in Nordamerika gefunden wurde ; in Europa zwischen 67°
und 44° n. B. (Lappland — Toscana).

Die beiden Varietäten, in welchen die Art erscheint , scheinen gleiche
Verbreitung zu haben ; bei uns ist Jota H. 282, 0 . = Pulchrina Ilaw.  =
Vaureum Gn.  die häufigere, in Frankreich scheint diess Percontationis 0.
—Jota Gn.  zu sein.

Nur in den Verzz. v. Frankfurt a. d. 0 . u. Kemberg fehlt Jota.  Bei Mühlhausen
u. Salzburg wird sie als n. slt. , sonst überall als slt. oder doch n. hfg. angegeben.
In Schlesien ist sie im Gebirge(Riesengebirge, Gesenke im Kessel) hfger, bei Scbroi-
berhau z. slt. Schweizer Alpen, Roth.  Nanos bei Wippach, M.— Das Vorkommen v.
Percontationis 0.  wird ausdrücklich erwähnt in den Verzz. v. Danzig, Hamburg,
Mecklenburg, Berlin, Weimar, Elberfeld, Waldeck, Oberösterreich, Salzburg, Krain,
Wallis (Roth.) , überall ist sie selten.

Skandinavien, bis 67°, einz. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, slt. In den
Wolgaprovv u. im Ural, n. hfg. , Er. Galizien, einz. Siebenbürgen. Ofen, Ebene,
slt. Britannien, beide Varr. verbr ., nördlich bis Edinburg. Niederlande, beide Varr.
Belgien, z. slt. Paris. Depp, des Doubs (Chatillon-sur-Lison, Pontarlier) u. Puy-de-
Döme (Randans, Perc. 0.  am Mont-Dore). Nach Donzel bei Digne, Staud. Vaureum
(Pulchrina Haw.) in denselben Gegenden wie Jota,  aber seltner , Gn.  Savoyen , 2,
Piemont (Alpen), 2. Toscana, in Gärten, slt. — Altai. Peking. Nördliche Vereins¬
staaten (zwischen Neuyork u . 49° n. B.), ' Kirby  nach Richardson.
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17. Gamma Ij.  0 . 1—4.

Die gemeinste Eule und einer der gemeinsten Schmetterlinge über¬
haupt , bis zur Baumgrenze der Hochgebirge überall häufig, in manchen
Jahren als Raupe in Feld und Garten schädlich.

Sie ist überhaupt in ganz Europa bis 63° n. B. gemein, in Asien bis
Japan und Kaschmir , Nordafrika bis Abyssinien , Grönland und Nord¬
amerika , also wohl um die ganze nördliche Hemisphäre, zwischen 63°
(und wohl darüber hinaus ) und 10° n. B. (Abyssinien), verbreitet . Nach
Schmarda auch in Neuholland.

Bei Arolsen u. Rhoden war die Raupe 1860 den Rübsaatfeldern schädlich ; nach
Fr. 1831 im Ries auf Klee- u. Flachsfeldern verheerend. Die höchsten Fundorte sind :
das Brockenfeld, Riesengebirge bei 3500' (Standf.), Heiligenblut bis 4500' , Mürren
bis 5500' hfg. (Sp.), Ober -Engadin bis zur Baumgrenze (Meng.). Dass 1 Ex. nach
Bruand’s Erzählung noch auf dem Gipfel des Montblanc gef. wurde , haben wir be¬
reits auf Seite 29 erwähnt.

Alle europäischen Faunen bezeichnen G.  als gern. , weshalb wir nur anführen :
Skandinavien, bis 63°, z. gern, (lappländische Exx. sah Wall, noch nicht) ; Andalu¬
sien, Stand., Syrakus , Z., Wolgagebiet, überall gern. , Ev. — Altai . Cis- u. Trans-
kaukasien, allenthalben. Kieinasien, überall s. hfg., Z. Cypern. Beirut. Kaschmir,
Himalaya, v. Hügel.  Im Leydener Museum aus Japan, K.  In Algerien so gern, als in
Europa, Wagner (Z.J.  Nach Rüppell in Aegypten, Nubien u. Abyssinien, in meiner
Sammlung aus Maryland, K.  Grönland , s. gewöhnlich, Schindle.  Nordamerika , zwi¬
schen Neuyork u. 49° n. B. , Kirby  nach Richardson. Nach Schmarda in Neu¬
holland, K.

18. IVi/ / . 1.

ln Krain , angeblich auch bei Wien und in Steiermark (schwerlich
bei Zürich) einzeln gefunden.

Sie ist um das ganze Mittelmeer verbreitet , geht aber im Osten
weiter nördlich ; Altai (50°) — untere Wolga— Ofen , sodass dem Vor¬
kommen bei Wien wenigstens keine innere Unwahrscheinlichkeil ent¬
gegensieht. Die Polargrenze würde dann , wie bei vielen analog verbrei¬
teten Arten, erst hier , wo sie die Schwelle des Alpenlandes erreicht , zu
dessen südlichem Abhange abgelenkt werden ; Altai — Ofen— Wien? —
Krain— Piemont— Südfrankreich . Südlich geht ATt bis Beirut , 35°, und
vielleicht bis zum Senegal, westlich bis Nordamerika.

Wien u. Steiermark, einz., T.  An Gartenzäunenum Wien gef., M.; gewiss nicht
um Wien, Led.  Krain , S. ; 1 St. bei lteidenschaft (Wippach) auf einer Wiese an Klee-
bliithen, M.  Zürich [?]. Fiume, einz. an Felswänden. &

An der untern Wolga, Ev.  Ofen , ebene Wiesengegend, slt. Südfrankreich, Gn.
Nach Donzcl bei Digne; Andalusien, Slaud.  Piemont (Thal v. l’esio, Dogliani), 4,
Berge Liguriens, Genua, 2. Corsica, II. Sardinien , Stand.  Rom , Neapel hfg., Mes¬
sina, Catania, Sjrakus , Z. Dalmatien, T. — Altai . Amasia. Mermeriza, Z. Beirut.
Cypern. Algerien. Nordamerika; ich sah auch Bruchstücke eines Ex. vom Senegal,
welches nicht verschieden zu sein schien, Gn.
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19 . Interrogationis L.  0 . 1—3.
Zerstreut im Berglande des Gebiets , im Norden auch hier und da in

der Ebene ; in den meisten Gegenden selten , nur im hohem Gebirge —
wo sie bis zur subalpinen Region hinaufgeht — stellenweise häufig , be¬
sonders auf Torfmooren.

Sie bewohnt Nord- und Mitteleuropa von England bis zum Ural,
zwischen 67° und 44° n. B. (Lappland — Toscana) , Island und — wenn
die dort vorkommenden Formen nur Localvarietäten sind — auch Grön¬
land und Sibirien.

Danzig, slt., Rastenburg, Königsberg; Allenstein, 1 Ex. Stettin, 1 Ex. Wismar,
2 Exx. auf dem Stadt-Kirchhofe. Berlin. Auf dem Oberharz alljährlich , besonders
am Bruchberge, 3000' ; unter 1200' noch nicht gef. , Bl. ; auf einer moorigen Stelle
bei Oderbrück, 2400', Sp.  Wildlingen (1 Ex. bei der Jägersburg). Thüringer Wald,
Werneb.  Oberlausitz , verbr. , doch überall nur einz. Schlesien, im Vorgebirge n.
hfg. , Seefelder, Reinerz; Schreiberhau , slt. Barmen, slt. Aachen, auf dem Louis¬
berge. Nassau (1mal bei Selters). Baden (im Juli hfg. auf dem Torfmoor bei Hinter-
zarten , 2700' , Reutti; 1Ex. daselbst in 2300' Höhe, Sp.). Würtemberg (im Schwarz¬
wald , slt.). Böhmen (bei Asch, n. slt .). Steiermark , Led.  ln der Nähe v. Salzburg
slt . , öfter in den Voralpen. Kri\in. Hohenschwangau, 1 Ex. Botzen (im Sarnthal,
3000', n. hfg.). Zürich. Schlipfen, s. slt l’ilatus , n. hfg. , Berner Alpen, Wullschl.
Ober-Engadin, am Fuss der Alpen, Pfaff. .«1 ■

Island , n. slt. , Stand.  Skandinavien , bis 67°, doch im südlichen Schweden z.
slt., Wall. ; in Lappland auf Sumpfwiesenhfg. , Zeit.  Finnland (bei Abo, auf I'accf-
nium ulig., Kretschmar  1. c.). Petersburg. Liovland. Wolgagebiet (s. slt. in der Prov.
Kasan u. bei Menselinsk). Von Wagner auf dem Kasbeck 8—10000' hoch gef. , K.
Britannien, im Norden (Manchester bis Perthsbire). Niederlande [Autorität unzuver¬
lässig]. Savoyen(Chamouny), 3, Piemont (Alpen), 4, Berge um Nizza, 3. Toscana.—
Die Var. Vaureum  bei Irkutzk u. Kiachta, Ev.  Grönland , s. gewöhnlich, Schiödte
(Staud. zweifelt an der Identität der dort vorkommendenV3r. ? Groenlandica  mit der
europäischen Interrogationis).

20 . Ain / / . (A.) 1b—3.
Hier und da in  den Alpen — von Steiermark bis zur Provence —

und den Gebirgen Schlesiens und der Lausitz , von der collinen bis in
die subalpine Region, selten . Ausserdem nur in Sibirien beobachtet.

Oberlausitz (je 1mal bei Herrnbut u. Zittau). Schlesien, im Gebirge, s. slt.
(Reinerz, Waldenburg, Woche; Salzbrunn, 1 Ex. am Fuss des Höchbergs v. einer
Tanne geklopft, Z.). Schneeberger Alpen, M.  Steiermark , subalpin, Led.  Pinzgauer
Alpen, 1Ex., JV. Gebirge v. Kärnthen u. Tirol, T.  Sarnthal , 3000', slt., St.  Schweiz,
Gn.  Wallis , Staud.  coli.

Ddp. der Niederalpen (bei Lärche im Sonnenscheinauf Blumen iliegend, Bell.).
Savoyen, 2, Piemont, 2, Ligurien, 3, Alpwiesen. — Gouv. Irkutzk, Ev.

21 . Microgamma / / . [[.„ '? I.
Hier und da in der nordöstlichen Ebene und bei Wiesbaden ais-

grosse Seltenheit gefunden.
Ausserdem nur in Russland , von Finnland bis Odessa.



Divergens . Dcvcrgcus . Tlialictri. 221

Preussen (1mal bei Rastenburg). Oberlausitz (angeblich bei Nisky, s. slt.).
Dessau, in frühem Jahren ein paarmal gef. Wiesbaden (in den 20ger Jahren in
4 Exx. v. Vigelius an Brombeerblüt hen gef., seitdem nicht wieder).

Finnland (Abo, linde Juni u. im Juli in Mehrzahl; die Raupe wahrscheinlich auf
Vaccinium ulig., Kretschmar  1. c.). Lievland. Odessa, Ev.

22.  Divergens F. A. 3—5.

ln den drei obern Regionen der Alpen , besonders oberhalb der
Baumgrenze , Uber die ganze Kette des Gebirges verbreitet (Sclineeberg
— Savoyen ) und stellenweise nicht selten , bei Tage im Sonnenschein
(liegend.

Ausserdem im hohen Norden Europas und in Labrador.
Auf dem Schneeberge u. a. Alpen, in 6000' Höhe, M, Led.  Oberösterreich (auf

den Spitaler Alpen, slt.). Ueberall auf den Alpwiesen der Pasterze s. hfg., bis 8000',
Staud. ; Mallnitzer Tauern , Moharkopf, N.  Hohenschwangau (1 Ex. auf dem Tegel¬
berge). Auf dem Nebelhorn bei Oberstdorf, 6500', Sendlner.  Alle Alpen Südtirols v.
5000' an , St.  Pilatus , n. slt. , Wullschl.  Auf der Gemini in 7200' einz. auf kriiuter-
reichen Stellen, Sp.  Ober -Engadin, am Fuss der Alpenu. höher, Pfaff. (aufderCele-
riner Alp, 6200' , n. slt., Meng.).

Auf den Hochgebirgen Skandinavienszwischen 60° u. 68° n. B. einz. Finmarken
(beiBossekops. hfg., Staud.). Lappland , Ev.  Savoyen , 3, Piemont, 3, höchste Alpen.
— Labrador, 1 etwas abweichendes cf’, Möschler.

23 . Devcrgens // . A. 3—3?

In den centralen und südlichen Alpentheilen , von Kärnlhen und
Krain bis Savoyen , ober zerstreuter und seltner als die vorige Art
(schwerlich bei Zürich und im Jura) .

Glöckner, Led. Krain. Zürich[?]. Ober-Engadin, am Fuss der Alpen u. höher,
Pfaff.  Wallis , Led., hfg., ES.

Ddp. des Doubs (Gegend v. Pontarlicr , Fichtenregion, v. Bruaiul selbst nicht
gef.). Savoyen, 5, Piemont, 5, höchste Alpen.

109 . Calpe T.

1. Thalicti i// . (^ ) 1.

Neuerdings nur noch im transalpinen Tbeile des Gebiets , früher be¬
kanntlich auch bei Magdeburg gefunden.

Ueberhaupl zerstreut im südlichen und östlichen Europa und in
Nordasien : von den Pyrenäen im Westen bis Japan im Osten , zwischen
36° und 43° n. B. (Kasan— Pyrenäen ) . Die Polargrenze ist gegen Süd¬
west geneigt : Kasan — (Magdeburg—) Ofen — Botzen — Pyrenäen.

»Die wenigen Schmetterlinge der hiesigen Sammlungen stammen aus Nieder¬
sachsen u. meistens aus Magdeburg, wo ihre Nahrungspflanze(Thalictrum minus,
angustifolium, flavum)  hfg . auf den Festungswällen wuchs«, T. V. 2. 171. Krain S.
Laibach, Karst, Fiume, Raupe besonders an Thal, flavum, Led.  Botzen, St.
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Wolgagebiet (n. slt . in der Prov. Or. , in den Uralvorbergen, am mittlern Ural-
ilussc etc. , bei Sar. , Sarepta etc. , s. slt. in der Prov. Kasan). Syrmien, T. Ofen,
Ilergwald, slt. Pyrenäen, Gn.  Piemont (Turin, Thal v. Exilles), 4. —■Altai. Japan,
Molschulsky,  Wiener Monatsschr.

110 . Scoliopteryx Germar.
1. Libatrix h.  0 . 1—2.

Ueberall , wo es Weiden und Pappeln gibt , gemein , bis in die mon¬
tane Region.

Sie findet sich überhaupt in ganz Süd- und Mitteleuropa , Asien bis
zum Amur , Nordafrika und Nordamerika , wo sie , wenn die Nachricht
(s. u.) sicher ist , bis zu den Tropen verbreitet ist . In der östlichen Hemi¬
sphäre liegen die nördlichsten Fundorte bei 60°, die südlichsten bei 35°
n. R. ' (Schweden — Tanger).

Bei Schreiberhau hfg. ; am Harz bis 2000'.
Skandinavien, bis 60°, n. slt. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, überall.

Wolgagebiet, n. slt., bei Sarepta gern. Galizien, überall. Siebenbürgen. Ofen, s. gern.
Britannien, überall gern. Niederlande. Belgien, gern. Paris. Depp, des Doubs u.
Puy-de-Döme, überall . Savoyen, 2, Piemont, 2, Ligurien, 3, Sardinien, 3, Ebene,
Berge. Toscana. Corsica, R. — Altai . Amurland. Lenkoran, Kol.  Algier , Tanger,
Lucas.  Nordamerika , Gn.  In einer Sendung aus Guatemala fand sich L.  in ganz mit
den europäischen übereinstimmenden Exx. , Mengelbier  in 1.

111. Amphipyra O.
1. Cinnanioniea ßor £/t . Tr111.

Nur in den obern und miltlern Rheingegenden , nördlich bis zum
Taunus (50°), hier und da , meist seilen , beobachtet (Augsburg ? s . u .) .

Ueberhaupt nur in einem Theil des südwestlichen Europas , so dass
die Fundorte in Deutschland den nordöstlichen Winkel des Verbreitungs¬
bezirks bezeichnen ; der südlichste ist Corsica.

Frankfurt, slt. Wiesbaden, öfters hinter Fensterläden versteckt, Vig. ; Wehen,
Schmett. an Pappeln. Mainz, z. slt., Raupe besonders auf Populus pyramidalis, Brahm.
Pfalz. Eisass, in Waldungen auf den Mühlhausen umgebendenKalkhügeln, slt. Frei¬
burg, (mal in einem Garten. Augsburg, Raupe auf Heckenkirschen im Siebentisch¬walde, s. slt. [fehlt aber im spätem gedruckten Verz.].** f**f «̂ > W.

Nördliches u. östliches Frankreich, Alpen, Gn.  Döp . des Puy-de-Döme (Cler-
mont, Thiers, Puy-Guillaume, zuweilen in Mehrzahl). Savoyen, 3, Piemont(Alpen), 5.

2.  Pyramidea A . O. 1—2.

Ueberall im Gebiet in lichten Laubgehölzen , Gärten etc . der Ebene
und Hügelregion , in den meisten Gegenden nicht selten ; in der Berg¬
region nur ausnahmsweise beobachtet.
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Sie ist Uber ganz Süd- und Mitteleuropa, von England und Spanien
bis zum Ural und von 60° bis 37° n. B. (Schweden — Andalusien ) ver¬
breitet , wahrscheinlich auch Uber Nordasien , da sie am Amur gefunden
wurde.

Als selten wird sie nur bei Allenstcin, Kemberg, Halle, Aachenu. Trier ange¬
geben; auch in Waldeck ist sie nur in m. J. z. hfg. Bei Schreiberhau wurde sie 1843
mehrmals, seitdem hier u. im schlesischen Gebirge überhaupt nicht mehr gef.

Skandinavien, bis 60°, einz. Seeland, Boie.  Lievland . Gouv. Moskau, slt. Wolga¬
gebiet (n. slt. in Laubwäldern der Provv. Kasan u. Or. , hfg. in Eichenwäldern der
l’ralvorberge u. bei Sarepta). Galizien, einz. Ofen, n. slt. Britannien, n. slt. , bis
York. Niederlande. Belgien, n. slt. Paris. Döpp. des Doubs u. Puy-de-D6me, über¬
all. Andalusien, Staud.  Savoyen , 2, Piemont, 2, Ligurien, 3, Sardinien, 3, Thäler,
Hügel, Alpen. — Nach Mön. bei Lenkoran, K.  Amurland.

3 . Perflua F.  0 . 1.

In Laubwäldern der untern Region , zerstreut und selten ; in Nord¬
deutschland fast nur in der Tiefebene beobachtet.

Sie ist vom westlichen Europa bis zur Oslküste Asiens (Belgien —
Amur) , zwischen 59° und 46° n. B. (Schweden — Krain) verbreitet . Die
südlichsten Fundorte liegen , Krain ausgenommen , sämmtlich diesseit der
Alpen : Nordfrankreich — Bern — Salzburg — Wien — Ural.

Preussen (bei Gilgenburg). Wismar, slt., nur in Wäldern, Gadebusch; Strelitz,
tmal. Holstein, tinal die Raupe auf Lonicera periclymenum.  Hamburg , slt. Lüne¬
burg. Dessau, ein paarmal. Wolfenbüttel, slt. Göttingen, s. slt. Münster, tmalgez.
Aachen? Frankfurt a. M., slt. Wiesbaden u. Wehen, slt. Freiburg, tmal, Constanz.
Würtemberg (im Oberamt Wangen). Augsburg, Ebenen des Siebentischwaldes,
Raupe auf Heckenkirschen, Schlehen, Rainweidenu. Weissdorn, im Maiu. Juni, n.
gar slt. München, slt. Brünn. Wien (bei Schönbrunn, Led.). Gresten . Oberöster¬
reich (Ottensheim, Schloss-Haus). Salzburg, 2 Exx. in einem Gartenhause. Krain.
Zürich. Oftringen, s. slt. Schiipfen, s. slt.

Skandinavien, bis 59°, einz. Seeland, Boie.  Lievland . Wolgagebiet (n. slt. in
Laubwäldern der Prov. Kasan, hfger in den Wäldern Baschkiriens u. der Uralvor¬

berge). Belgien (b. Huy, s. slt.). Nordfrankreich, slt. Gn. -^Altai . Amurland.

4. Livida IV. V. ^  1.

Im südlichen Gebiet und in der nordöstlichen Ebene , nördlich bis
Berlin, sehr zerstreut und selten.

Ueberhaupt zerstreut in Europa und Sibirien , von der Auvergne bis
zum Altai , zwischen 56° und 42° n. B. (Kasan — Corsica) . Die Polar¬
grenze neigt sich gegen Sudwest : Kasan— Berlin — (Weilburg ?) — Karls¬
ruhe — Auvergne.

Frankfurt a. d. 0 ., slt. Berlin, Staud.  Breslau , 2 Exx. Nassau? (nach Schenk
tmal bei Weilburg gef.). Karlsruhe, öfters. Regensburg, s. slt. Böhmen (bei Ilohen-
elbe, slt.). Brünn. Wien , im Weidlinger Thal im Herbst slt., in dürrem Weinlaub,
Led.  Steier , slt. Salzburg. Zürich.

Wolgagebiet (n. slt. in den Provv. Kasan, Sar. u. Simb. , in Baschkirien, den
Uralvorhergen, bei Sarepta). Siebenbürgen. Ofen, Thalwald, slt. Döp. des Puy-de-

/
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Döme (mehrmals bei Piiy-Guillaume). Nach Donzel bei Digne, Slaud.  Südfrank-
reich, Italien, Gn.  Piemont (Imal im Thal v. Pesio). Corsica, II. — Altai.

5. Tetra / ’. ^ 1.

Im südlichen Gebiet , nördlich bis Prag und Reutlingen , sehr zer¬
streut und selten.

Auch diese Uber das südlichere Europa und Sibirien , von Frank¬
reich bis zum Altai , verbreitete Art erreicht im Osten höhere Breiten als
im Westen , indem die Polargrenze durch die Linie : Sergiewsk (54°) —
Prag—Reutlingen—Südfrankreich bezeichnet wird . Der südlichste Fund¬
ort ist Palermo (38°) .

Wiirtemberg (bei Reutlingen, slt.). Prag, s. slt. llriinn. Wien (Dornbach, Möd¬
ling, an dürren Büschen; Raupe bei Mödling an den Bliithenv. Tragopogon,  slt ., Led.).
Oftringen, t Ex.

Wolgagebiet (bei Sergiewsk u. Sarepta , auch in den Ural vorbergen). Kirgisen¬
steppe (Guriew), Led.  Südfrankreich , slK, Gn.  Palermo , 1 sehr lebhaft kupfriges
lix., Led. — Altai.

6 . Tragopogonis Tj.  0 . 1—3.
Ueberall gemein ; bis in die subalpine Region hinaufgehend.
Sie ist von England bis zum Altai und von G2° bis 30° (Schweden

— Farsistan) verbreitet.
Nur bei Trier z. slt. In Schlesien gern, bis hinter die Fensterladen der Gebirgs-

bauden (bei Schreiberhau bald hfg. , bald slt.). Im Engadin bei St. Moritz, 5600',
Meng,  in 1.

Skandinavien, bis 62°, z. gern. ; nach Zett. auch in Lappland. Petersburg. Liev-
land. Gouv. Moskau, überall. Wolgagebiet, überall hfg. Galizien, t Ex. Sieben¬
bürgen. Ofen, n. slt . Britannien, überall hfg. Niederlande. Belgien, z. gern. Paris.
Depp, des Doubs (s. gern.) u. Puy-de-Döme. Savoyen, 3, Piemont, 3, Ligurien, 2,
Sardinien, 2, Hügel, Berge. Corsica, R. — Altai (gern., Ev.). Farsistan.

112 . Mania T.

1. ftlaura / >. 1—2.

Fast überall im südlichen und westlichen Gebiet , gegen Nordost
zerstreuter und jenseit einer Linie Wismar —Breslau fehlend. In den
westlichen Provinzen , zumal in den Rheingegenden, auch in den liefern
Stromlhälern des Südostens , ist sie ziemlich häufig, in den meisten
übrigen Gegenden spärlich zu finden — als Schmetterling unter Brücken,
in Gebäuden etc. , als Raupe auf Erlen , Eplieu und niedern Bilanzen an
schattigen Stellen. Bis zur montanen Region.

Ueberhaupt von Spanien bis zum Kaukasus , zwischen 56° und 35°
n. B. (Schottland — Kreta). Die Polargrenze neigt sich gegen Südost:
Schottland — Wismar — Galizien— Kaukasus.
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l’ommcrn? Mecklenburg (bei Wismar vor 30—35 Jahren gef. , seitdem nicht
wieder ; Sülze, fmal). Lüneburg. Berlin? Staud.  Dessau , nur einz. Hannover.
Braunschweig. Osterode, n. hfg. Göttingen, hfg. Arolsen, im Ganzen slt . Mühl¬
hausen, z. gern. Erfurt. Weimar u. Naumburg, n. gerade slt. Osterland. Leipzig u.
Nossen, n. hfg. Oberlausitz, verbr ., doch nur einz. Schlesien, im Gebirge(Freiburg,
Schrciberhau) slt. Osnabrück, Münster, stellenweise gern. Krefeld, z. slt. Elberfeld,
in m. J. hfg. , sonst slt . Aachen, n . slt. Trier. Giessen, Hinterland, z. gewöhnlich.
Frankfurt, n. slt. Wiesbaden, z. hfg. Pfalz, n. s. slt. Iilsass, z. hfg. Baden, überall
hfg. Würtemberg. AschalTenburg, n. slt . Regensburg, slt . Augsburg, nur Imal gef.
München, n. slt. , Schk. , »scheint seit langer Zeit schon hier ausgestorben zu sein«,
Kranz.  Brünn . Wien, n. slt. Gresten, hfg. Steier etc. , n. slt. Krain. Salzburg, n.
hfg. Zürich. Seen bei Winterthur , Fr.  Oflringen, n. hfg. Schlipfen, n. slt.

Krim, Ev.  Galizien . Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien, überall gern. Nie¬
derlande (bei Groningen slt.). Belgien(Brüssel, slt. , Namur , Lüttich etc., gern.).
Paris. I)6pp. des Doubs u. Puy-de-Döme. Andalusien, Staud.  Savoyen , Piemont u.
Sardinien, je 3, Ebene, Berge. Corsica, ß. Im pariser Museum aus Kreta, K. — In
Weinbergen Iberiens u. Armeniens, Kol.  Angeblich in Unterägypten, K.

113 . Spintherops B.
1. Spectrum / ’. — 1.

Nur im transalpinen Theile des Gebiets , wo die Polargren/.e der um
das ganze Mittelmeer, von Spanien bis Transkaukasien , verbreiteten Art
bei Meran, 46° 40', ihren nördlichsten Punkt erreicht — wenigstens die
typische Form , da eine Localvarietiit , Phantasma Ev . , auch in Sibirien
vorkommt.

Würtemberg »nach Angabe v Wocher’s in Oberschwaben«[?]. Krain. Botzen,
St.  Graubünden (im Bergeil, Pfuff.).

Südfrankreich, die Raupe besonders auf Spartium junceum Gn.  Andalusien, Staud.
Savoyen, 4, Piemont, 3, Ligurien, », Sardinien, 2, Hügel, Berge. Florenz, Gragnone,
z. hfg. , besonders in Häusern, 0. Sp.  Corsica , R. Palermo, M.  Ragusa , Raupe auf
Genista pilosa, T. — Die Var. Phantasma  s . gern, in den südlichen Vorbergen des
Altai u. am See Noor-Saissan, Ev.  Transkaukasien , hfg. , Kol.  Tokat . Algerien (n.
slt. bei Lacalle, Raupe auf Genista maritima).

? Cataphanes / / . — 1.
Bei Fiume (und in Istrien ?) an der Polargrenze ihres von Spanien

bis Dalmatien ausgedehnten Bezirks , die in Europa etwa dem 45 . bis
40. Breitengrade (Giermont — Fiume) entspricht . Auch diese Art er¬
scheint am Altai in einer Varietät wieder.

Fiume (bei Martinischza an Mauern). Dop. des Puy-de-Döme(Clermont). Digne,
Spanien, slt., Gn.  Andalusien, Ilosenh.(nach Graslin). Dalmatien, T. Raupe angeblich
auf Spartium, Led. — Altai , eine Var. (= Gerhardt Kind,  in L).

2. Diluciila II. — 1.
liier und da im südlichsten Gebiet , nördlich bis gegen den 47 . Brei¬

tengrad, einzeln gefunden — vielleicht nur transalpin.
Speyer , Sehmeüerlingsfuuna . II. 15



22« Reetaugularis. I.udicra. Lusoria.

Sie ist Uber ganz Sudeuropa und den Orient verbreitet , von Spanien
bis zum Kaukasus und Syrien. Die Polargrenze liegt zwischen 4G° und
47° n. B. (Auvergne— [Thun ?] Savoyen— Meran— Odessa) . .L ' - '' .

Wippach (bei Trillek 1St. von dinem Felsen, M.). Meran , Slaud.  coli. Angeblich
v. einem Freunde am Fuss des Kiesen ob Thun gef., Roth. & ■&

Wolgagebiet (s. slt . in den Uralvorbergen [? in seinen Noct. sagt Ev. nur :]
Odessa, Kaukasus, Ev.). Siebenbürgen . Döp. des Puy-de-D6me (Thiers , in Woh¬
nungen). Südfrankreich, Spanien, Gn.  Andalusien , in Menge in Felsen- u. Mauer¬
löchern ; Raupe angeblich auf Spartium, Led.  Savoyen , 2, Piemont, t , Ligurien, !,
Ebene, Hügel. Corsica, R.  Palermo , M.  I o* ini Gebirge bei Messina, Z. Dalmatien,
T.  Griechenland , Stand,  coli . —Georgien, Ev.  Amasia . Damask, Libanon.

114 . Exophila Gn.
1. Reetaugularis / / . nm 1.

Aus Italien und Dalmatien bis Sudtirol (Meran?) verbreitet , wo die
Raupe von Stentz auf Celtis mistralis  zahlreich gefunden und erzogen
wurde.

Botzen, n. hfg., St.
Italien, Ragusa, T. •

115 . Eccrita Led.
1. Ludicra U . \ .

Ein Falter des Ostens , der bei Wien und Brünn (schwerlich bei
Zürich) die westliche Grenze seines Verbreitungsbezirks erreicht . Nach
Osten erstreckt sich derselbe bis zum Altai , nach Norden bis Kasan,
56°, nach Süden bis Amasia , 40°. Die Polargrenze liegt somit an der
Wolga viel weiter nördlich als bei uns.

Brünn. Wien (Bisamberg, Mödling, v. Hornig;  Eichkogel , n. slt. , auf dürren,
sonnigen Bergwiesen; die Raupe auf Wicken, besonders Viciacracca, Led.). Zürich [?].

Wolgagebiet (hfg. in den Provv. Kasan u. Or. , bei Busuluk, Sergiewsk etc.).
Kirgisensteppe (Guriew), Led.  Ofen , kahles Steingebirge, slt. — Altai (nach Ev.
hfg.). Amasia.

116 . Toxocampa Gn.
1. Lusoria L. <̂ ? I.

Bei Wien — ob auch an den übrigen unten angeführten Orlen des
Gebiets , können wir bei der nicht seltenen Verwechslung dieser Art mit
Pastinum  nicht verbürgen.

Sie ist nach Osten bis zum Altai und Kleinasien verbreitet und er¬
reicht am Ural 54° n. B. Die Polargrenze ist wahrscheinlich gegen Süd-
west geneigt.
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Pommern, n. gern. Hamburg, Imal . Lüneburg. Frankfurt a. d 0. , einz. [im
altern Verz. steht dafür Pastinum  u . Craccae]. Berlin [s. Pastinum], Erfurt . Ober¬
lausitz (bei Lauban, 662'). Pfalz. Heidelberg. Stuttgart, slt. Wien , im ganzen Ge¬
birge, Led.  Botzen , Sf. Oftringen, slt.

Nach Zett. in Schonenu. Smaland, slt. ; Wall, fand sie nie in Schweden. Wolga¬
gebiet (n. hfg. in den Uralvorbergen, bei Busuluk, Sergiewsk u. in der Prov. Sar ).
Galizien (einz. bei Sambor). Siebenbürgen. Ofen, auf kahlem Steingebirge, n. slt.
Niederlande (Heemstede bei Haarlem, de Graaf [Pastinum?]. Belgien (z. hfg. bei
Auderghem [Fast.?]). Gn. gibt nur Oesterreich u. Ungarn als Heimat an. Savoyen,
Piemont, Ligurien u. Sardinien, je 2, Hügel, Berge. — Altai. Amasia.

2. Pastinum T.  I.

Zerstreut durch das cisalpine Gebiet , mehr in der Ebene , wo sie
stellenweise zahlreich vorkommt , als im Gebirge . Dem hohem Gebirge
und den Berglandschaften des nordwestlichen Deutschlands scheint sie
zu fehlen . Die Raupe in Gehölzen auf Vicia cracca  und silvatica.

Sie bewohnt die mittlern Breiten Europas , zwischen ö7° und 47°
(Lievland — Zürich), von England bis zum Ural. Wenn sie wirklich am
Amur gefunden (nicht etwa mit Lusoria  verwechselt ) wurde , würde da¬
mit die Verbreitung über ganz Nordasien wahrscheinlich werden . Ihre
Aequatorialgrenze entspricht in Europa etwa dem nördlichen Fusse der
Alpen : Paris— Zürich— München— Wien — Ofen , vorausgesetzt , dass
Ghiliani’s Lusoria  richtig bestimmt ist.

Danzig, z. hfg. , Rastenburg; Allenstein, 3 Exx. Pommern (im Ilökendorfer
Buchenwalde bei Stettin ; am hfgsten in dem Walde bei den Fritzower Kalkbergen
am Strande der Ostsee). Wohl durch ganz Mecklenburg; bei Wismar früher in einem
Gehölz, wo eine Wickenart in Menge stand, hfg., später mit der Pflanze verschwun¬
den. Frankfurt a. d. 0 ., hier u. da. Berlin, Staud. [wohl = Lusoria View.  u . Schulze].
Dessau, slt. Hannover. Braunschweig. Osterode. Weimar, n. hfg. Herrnhut, Lau¬
ban, slt. Glogau, am Höhenzuge des linken Oderufers bei Dalkau. Breslau, slt. u.
einz. Aachen, vielfach gef. Trier, n. hfg. (Balduinshaus). Frankfurt a. M., an l Stelle.
Stuttgart , n. slt. Gunzenhausen, T.  Regensburg , slt. Augsburg, Raupe am Lech- u.
Wertaehufer hier u. da, meist nur einz., in m. J. zahlreicher, allein auf Vicia cracca.
München, slt. Wien (Donauauen, Led.]. Zürich . Oftringen, Raupe 1860 in Mehrzahl
an einem Bergabhangc.

Skandinavien (in Schonen, s. slt.). Lievland. Wolgagebiet (n. hfg. in der Prov.
Kasan u. den Uralvorbergen). Siebenbürgen. Ofen, Sumpf u. Sand, slt. Britannien,
hier u. da, nördlich bis York. Niederlande. Paris, n. slt., Gn. — Amurland.

3 . Viciae// . I.

Wie bei den beiden vorigen Arten die Angaben Uber die geographi¬
sche Verbreitung wegen mulhmaasslich vorgefallener Verwechslungen
unsicher wurden , so auch wieder bei Viciae  und Craccae.  Dürfen wir den
Determinationen trauen , so findet sich Viciae  zerstreut durch das Gebiet
und überall selten ; im Nordwesten , jenseit einer Linie : Eutin — Arolsen
— Wiesbaden wurde sie nicht beobachtet.

15 *
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Ebenso mangelt sie dem nordwestlichen Europa : England , den Nie¬
derlanden und Belgien , ist sonst aber von Frankreich bis zum Altai,
zwischen 56° und 45° n. B. (Seeland — Piemont) verbreitet , wenn auch
zerstreut und spärlich , wie bei uns.

Danzig, slt. Pommern. Holstein (bei Eutin). Waldeck (wir fingenf ? bei Arol¬
sen oder Wildlingen). Weimar, n. Iifg. Naumburg, slt. Dresden, Stettin, Slaud.  coli.
Schlesien (Z. ting I Ex. am Prohsthainer Spitzberge). Oberhessen (im llintcrlandc
u. bei Friedberg einz.). Frankfurt a. M., n. slt. Wiesbaden, slt . Pfalz. Eisass. Baden
(1 mal bei Lörrach). Würtcmberg, slt. Günzenhausen, Raupe auf der Waldwicke, T.
Regensburg(bei Mariaort, s. slt.). Brünn. Wien, im Gebirge, slt., Led.  Krain . Zürich.
Oftringen, n. hfg. Schüpfen, in Wäldern, z. slt.

Insel Seeland , Boie.  Wolgagebiet (in den südlichen Vorbergen des Ural, slt .).
Galizien (Sambor, einz.). Siebenbürgen. Ofen, Thalwald, slt . Besan<;on. Mittol-
frankreich, Gn. Piemont (1mal bei Cuneo). — Altai.

4. Craccae fl 7. V. ^  1—2.

Wie die vorige zerstreut durch das Gebiet , fast überall selten und
in den nordwestlich einer Linie : Neustrelitz — Rhoden — Wiesbaden ge¬
legenen Gegenden noch nicht beobachtet , auch nicht in Preussen . An
sonnigen Abhängen und am Saume der Wälder bis in die montane Region.

Sie bewohnt Mittel- und Südeuropa und Sibirien , von Spanien im
Westen bis zum Altai im Osten , zwischen 57° und 37° n. B. (Lievland—
Andalusien ). Ihre Polargrenze ist ebenfalls gegen Südwest geneigt : Liev¬
land — Strelitz — Brüssel.

Pommern? Neustrelitz. Frankfurt a. d. 0. , tmal . Braunschweig (Elm) Göt¬
tingen, s. slt . Arolsen, Wildungen u. Rhoden, einz. u. slt. , Raupe auf Aslragalus
glycyphyllos.  Mühlhausen , n. slt . Erfurt . Naumburg , n. hfg. Zeitz. Osterland.
Ilerrnhut , slt. Schreiberhau, slt . Aachen, slt Frankfurt a. M., slt. Wiesbaden, an
einem Hohlwege öfters. Pfalz. Eisass. Freiburg, tmal . Stuttgart, z. sit . Aschaffen-
burg, s. slt. Regensburg, s. slt . Augsburg, H.  Böhmen , slt. Brünn. Wien. Steier,
slt. Krain. Meran, Staud. ; Botzen, St., Sp.  Zürich . Fiume.

Lievland. Wolgagebiet (n. slt. in den Provv. Kasan, Or. u. Sar.). Kirgisensteppo,
Led.  Siebenbürgen . Ofen, Thalwald, slt. Brüssel, slt . Frankreich, gern., Gn.  Depp,
des Doubs (Besanfon) u. Puy-de-Döme (Clermont). Andalusien, Staud.  Savoyen , 2,
Piemont, 2, Ebene, Hügel, Alpen. Florenz, 0. Sp.  Sardinien , Staud.  coli. — Altai.

? Limosa T. [T ^ I.
Wir kennen nur Ungarn und die Gegend von Fiume als Heimat.

Fiume, beim Pulverthurm aus Hecken gescheucht. Ofen, kahles Steingebirge,
n. slt.

117 . Aedia Led.

1. Lcuconielas L. ^ 1.

Im südlichen und mittlern Gebiet , doch nicht überall , nach Norden
hin immer zerstreuter und seltner werdend und nördlich von Münster
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und Frankfurt a. d . 0 . (fiSt'/j 0) nicht gefunden. Der Falter schwärmt im
Sonnenschein an Blumen in Gärten oder ruht an Zäunen und Mauern;
die Raupe lebt auf Convolvulus,  besonders in Weingärten.

Sie bewohnt die südliche Hälfte Fluropas und den Orient , von Spa¬
nien bis zur Wolga und Syrien (35° n. B.) . Die Polargrenze hat bei
uns einen convexen Scheitel : Belgien— Münster— Frankfurt a. d . 0 . —
Sarepta.

Frankfurt a. d. 0., slt. , Metzn. ; Neubriick, Wern.  Berlin . Dessau, mehr oder
weniger slt. Halle, s. slt. Göttingen (1 Ex. in einem Garten zu Niederjcza gef.,
Blauei). Erfurt . Weimar , s. einz. auf dem Ettersberge gef. Naumburg, n. gern.
Zeitz, an Hecken. Breslau , slt. u. einz. Münster (sicher , das einzige hier gef. Ex.
hatte ich frisch, Alt.). Trier , s. slt. Frankfurt a. M. , slt. Wiesbaden, einz. Pfalz.
Eisass. Baden(Freiburg, n. slt., Durlach, Heidelberg, Reutti', Badenweiler, Werneb.).
Stuttgart, z. slt. AschafTenburg, s. slt. Brünn. Wien, besonders in Weingärten, an
Mauernu. Zäunen. Oberösterreich (bei Lohenstein, z. slt.). Krain, S. ; Wippach, M.
Botzen, St.  Fiume.

Südliche Provv. am Don u. der Wolga (Sarepta), Ev.  Siebenbürgen . Ofen,
Fibcne, n. slt . Belgien. Paris. Besancon, slt. Westfrankreich, in m. J. n. slt., Gn.
Granada, slt., Ros.  Hügel v. Turin, 5. Toscana, in Gärten, n. hfg. — Beirut.

118 . Anophia Gn.

1. Itambiirii B. (Adepta II.) ^ I.
Die wohl Uber alle Küsten des Mittelmeers verbreitete Art ist neuer¬

dings auch bei Triest gefunden worden.
Bei San Servolo [in der Nähe v. Triest] an Pappelstämmen sitzend im Sommer

in Mehrzahl erbeutet , Rogenhofer,  Verh . d. zool. bot. Ges. in Wien, 1838. 107.
Montpellier, Raupe auf Convolvulus,  Spanien , Italien , Gn.  Corsica , R., M.  Li¬

gurien (Genua, im botanischen Garten), 5. Sicilien, T. — Kleinasicn u. Nordafrika,
hei.  Algier.

119 . Catephia II.

I . Alchymista If7. F. O. 1.
Vielleicht überall im Gebiet, wo es Eichen gibt , aber durchgehends

selten. Nur in den nördlichsten Küstenstrichen , wo sie sich an ihrer
Polargrenze befindet, scheint sie mehr sporadisch vorzukommen.

Ueberhaupt in Mittel- und Südeuropa , von Spanien bis zur Wolga,
zwischen 50—57° und 37° n . B. (Lievland? Kasan— Andalusien). Die
Polargrenze scheint etwas gegen Südwest geneigt zu sein , da Schweden
und England den Falter nicht besitzen : Kasan (Lievland?) — Holstein—
Belgien; es wäre deshalb möglich, dass die nordwestlichsten Küsten¬
länder Deutschlands (Oldenburg , Ostfriesland) noch von ihr durch¬
schnitten würden.
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Preussen (Rastenburg, Allcnstein t Ex.)- Pommern, Triepke.  Holstein (1 Ex. bei
Kelliughusen). Hamburg, S. in Wismar. Lüneburg. Frankfurt a. d. 0 ., slt. Iierlin.
Halle, slt. Dessau, mehr oder weniger slt. Hannover. Braunschweig. Osterode,
einz. Göttingen, slt . Arolsenu. Rhoden, slt . Erfurt, slt. Weimar, t Paar. Naum¬
burg, s. slt . Zeitz, final. Osterland, slt. Leipzig, slt. Nossen, s. slt. Glogau, final;
Breslau, Brieg. Münster, slt. Barmen, s. slt. Trier, s. slt. Griinberg, 2mal. Frank¬
furt a. M., slt. Wiesbaden, s. slt. Pfalz. Eisass. Baden, überall slt . (Constanz, Frei¬
burg, Karlsruhe etc.). Stuttgart , slt. Regensburg, s. slt. Augsburg, s. slt. München,
z. slt. Prag, s. slt. Brünn. Wien, überall, immer slt., Led.  Gresten , einz. Salzburg,
s. slt. Krain. Winterthur , T.  Oftringen, s. slt. Aarburg, s. slt., Roth.

Lievland? In der Prov. Kasan u. an der untern Wolga s. slt. ; Odessa, Ev.  Ga¬
lizien (2 Exx. bei Sambor). Ofen, slt. Belgien, s. slt . Paris. Besanfon, weniger slt.
als Leucomelas.  Döp . des Puy-de-Döme, in m. J. n. s. slt . Granada, Stand,  coli.
Savoyen, 4, Piemont, 3, Ebene, Hügel. Corsica, /(. Sardinien, Stand.

120 . Catocala Schk.

1. Fraxini E.  0 . 1—2.

Ueberall im Gebiet, wo es Pappeln gibt, bis in die Bergregion, doch
in den meisten Gegenden und Jahren selten.

Sie bewohnt Mitteleuropa, von England bis zum Ural, zwischen 60°
und 45° n. B. (Petersburg —Piemont) und Nordamerika.

Als nicht  slt . wird sie bei Leipzig, Glogau, Halle, Stuttgart (in m. J. if) grosser
Menge), Freiburg, AschafTenburg, in Oberösterreich u. bei Salzburg angegeben. Der
höchste Fundort ist Schreiberhau, 1700'.

Skandinavien, bis 59°, einz. Petersburg . Lievland. Gouv. Moskau, verbr . ln
den Provv. Kasan, Or. u. Sar. , den Yorbergen des Urals u. bei Sarepta slt. ; I’rovv.
am Schwarzen Meere, Ev.  Galizien . Ofen, n. slt. Britannien, s. slt. , nördlich bis
Manchester. Niederlande. Belgien, slt. Paris. Dep. des Doubs. Döp. des Puy-de-
Döme, z. hfg. Savoyen, 4, Piemont, 4, Ebene, Thäler, Alpen. — Nordamerika, Gn.

2. Elocata E . \ ■

ln den meisten Gegenden der südlichen Hälfte des Gebiets nicht
selten , zerstreuter im Nordosten und nördlich von 52%° (Berlin) über¬
haupt noch nicht sicher beobachtet . Ebenso wurde sie im nordwest¬
lichen Deutschland — westlich von 29° ö. L. (Naumburg) und nördlich
von 50° n . B. (Frankfurt ) — nirgends als (angeblich) bei Krefeld und
Elberfeld einzeln gefunden . An Weiden und Pappeln, nur in der untern
Region.

Sie ist überhaupt von Spanien und Nordafrika bis zum Altai, nörd¬
lich bis 59° (Schweden), südlich bis 35° (Beirut) verbreitet . Dem nord¬
westlichen Europa mangelt sie jenseit einer Linie : Ostgothland — (Berlin
— Krefeld oder Wiesbaden?—) Miltelfrankreich.

Preussen ? (nach v. Siebold bei Königsberg). Pommern, Triepke(Hering setzt
ein ? dazu). Frankfurt a. d. 0 ., stellenweise hfg., Metsn. ; Neubrück, Wern.  Berlin.
Kemberg, an Pappeln n. slt. Dessau, mehr oder weniger hfg. Naumburg, n. gern.
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Zeitz, slt. Osterland. Leipzig, n. slt. Nossen, etwas slt . Herrnhul, Rothenburg, sit.
Schlesien, verbr. [aber weder bei Glogau, noch bei Schreiberhau]. Krefeld, äusserst
slt. [?]. Rarmen (einige Exx. bei Wald gef. [?]). Trier, s. slt . Oberhessen, slt. [fehlt
aber im Verz. v. Giessen]. Frankfurt a. M. , seltner als Nupta.  Wiesbaden , einz.
Wehen. Pfalz, gern. Eisass. Baden, zuweilen hfg. (Constanz, Freiburg, Heidel¬
berg etc.). Stuttgart , n. slt. ; Tübingen u. Reutlingen slt. Aschaffenburg, z. hfg.
Böhmen. Brünn. Wien, überall, wie alle Calocala  gerrt an Honig, Led.  Kreis ob (I.I' iaXJvJ
Wiener W. Steier, Linz, Wels etc., n. slt. Salzburg, oft. Krain. Meran, Stand,  coli , ß

Skandinavien, bis 59°, einz. Kurland, Kawall  in 1. Gouv. Moskau (bei Wereja
s. slt.). Wolgagebiet (bei Zaryzin, Sarepta etc. n. slt.). Lemberg u. Sambor, einz.
Siebenbürgen. Ofen, s. gern. Döp. des Doubs. Ddp. des Puy-de-D6me, überall hfg.
Mittel- u. Südfrankreich, n. slt. , Gn.  Andalusien , Stand.  Savoyen , 2, Piemont, 1,
Ligurien, 2, Ebene, Hügel, Thäler. Corsica, ft. Sardinien, Stand. — Südliche Vor¬
berge des Altai, Ev.  Im Kaukasus u. der Prov. Talysch, Kol.  Tokat . Beirut. Nord¬
afrika (bei Tanger, Lucas,  in Gerstiicker’s Ber. f. 1857).

3 . Nupta Z/. 0 . 1—2.

Die gemeinste Catocala, überall an Pappeln und Weiden , bis in die
montane Region, mehr oder minder häufig.

Ueberhaupt in Europa und Sibirien , von England bis zum Altai,
zwischen 60° und 42° (Petersburg — Corsica) heimisch.

Die Var. Concubma Borkh.  wohl überall mit der Stammform , doch
weniger häufig.

Höchste Fundorte: Sclireiberhau, z. hfg. ; Klausthal, 1800'. Concubma  bei Neu¬
strelitz, Lüneburg, Naumburg, Oftringenu. a. 0.

Skandinavien, bis 59°, einz. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, in m J. s.
hfg. , in andern fehlend. Wolgagebiet (hfg. in den Provv. Kasan, Or. , Basehkirien,
den Uralvorbergen). Sarepta, Moschler.  Galizien, z. hfg. Siebenbürgen. Ofen, s. gern.
Britannien, n. slt. im Süden, nördlich bis Worcester. Niederlande. Belgien, s. gern.
Paris. Döpp. des Doubs u. Puy-de-Döme, gern. Gemein, Concubma  fast ebenso hfg.,
Gn. Savoyen, l , Piemont, 2, Thäler, Alpen. Florenz, im Garten hfg., 0. Sp.  Corsica,
ft. — Altai.

4. Puerpera iiiorna . (Pellex ff.) ^ I.

In Südlirol und Wallis , an der Polargrenze ihres Uber den ganzen
Süden Europas bis zum Ural und Syrien (35° n. B.) ausgedehnten Ver¬
breitungsbezirks . Diese Polargrenze erreicht in Russland höhere Breiten
als im westlichen Europa : Ural (52° '?)— Meran —Wallis— Savoyen—
Sudfrankreich.

Meran, Stand,  coli . Botzen, St., Led.  Wallis (im Visperthal oberhalb Stalden in
einem Birkenwäldchen, wie es schien z. hfg., Struve  im Regensb Corr. Bl. 1860. 95),
Wnllschl.

Südliche Wolgaprovv. (Sarepta, slt .), südliche Vorberge des Ural u. angrenzende
Steppen, südliche Kirgisensteppenbis zum Sir-darja, Ev.  Südfrankreich , n. s. gern.,
Gn.  Nach Donzel bei Digne, Slaud.  Andalusien (Malaga), Stand.  Savoyen , 3, Pie¬
mont, 2, Ligurien, 2, Ebene, Hügel. — Beirut.
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5. Dilecta Bor/eh. — ? 1.

Hier und da im südlichen Theile des Gebiets , angeblich sogar in
Ostpreussen gefunden ob dabei nicht Verwechslungen mit grossen
Exemplaren der folgenden Art stattgefunden haben ? Raupe auf Eichen.

Sie ist sonst nur als Bewohnerin des Mittelmeergebiets , Ungarns und
Siebenbürgens bekannt.

Preussen ? (nach v. Siehold bei Königsberg). Nach Linz in der Pfalz[?]. Stutt¬
gart , slt . Wien, Schwaben u. Franken, slt. , T.  Wien , s. stt. , M. (Led . fand sie
nicht). Oberösterreich (bei Wels). Salzburg, in Eichenwaldungen, s. slt. Botzen,
slt., St.  Zürich.

Siebenbürgen. Ofen, Thalwald, slt. Fünfkirchen, Led.  Südfrankreich , Gn.  Nach
Donzel bei Digne, Stnud.  Florenz , im Garten, seltner als Nupta, 0 . Sp.  Corsica , II.
Sardinien (gebirgiger Theil der Insel), 2. — Algerien, in den Wäldern am Tonga.

6. Sponsa Ij.  0 . I—2.

Mit der Eiche fast überall im Gebiet zu finden , wenn auch in den
meisten Gegenden nicht häufig , am seltensten in den nordwestlichen
Küstenlandschaften . Bis zur montanen Region.

Ueberhaupt von England bis zum Ural , zwischen 60° und 40° n. B.
(Petersburg — Sardinien ) verbreitet.

Sie fehlt nur den Verzz. v. Holstein, Kemberg, Nossen u. Weben; ist selten bei
Hamburg, Wismar , Mühlhausen, Glogau, Krefeld, Elberfeld, Aachen, Trier, Augs¬
burg. In den übrigen Gegenden ist sie weniger slt. , in m. J. in Eichenwäldern hfg.
Höchster Fundort : Schreibgrhau, z. slt.

Skandinavien, bis 59°, einz. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, überall. In
den Wolgaprovv. überall n. slt. , Odessa, Ev.  Galizien , 1 Ex. Siebenbürgen. Ofen,
n. slt. Britannien, hier u. da im Süden (Brighton, Lewes, Lyndhurst). Niederlande
(Groningen etc.). Belgien, s. slt. Paris. Besan?on , slt. Savoyen, 3, Piemont, 4,
Thäler , Hügel v. Turin. Toscana (Otto Sp. fand nur Dilecta], Sardinien , Staud.  coli.

7. Proniissa tV. V.  O . I—2.

Wie Sponsa  fast überall im Gebiet mit der Eiche verbreitet , in eini¬
gen Gegenden häufiger, in den meisten seltner als die Verwandte.

Auch ihre allgemeine Verbreitung stimmt mit der von Sponsa  über¬
ein , nur geht sie nicht so weit nördlich , nur bis zum 56 . Breitengrade
(Schonen) .

Sie fehlt in den Verzz. v. Holstein, Nossen, Glogau, Krefeld, Weben u. Zürich;
ist selten in Preussen (Danzig, Königsberg etc.), bei Hamburg, Frankfurt a. d. 0.,
Kemberg, Mühlhausen, Weimar, der Oberlausitz, v. Elberfeld, Aachen, Trier, Augs¬
burg u. Oftringen; hfger als Sponsa  bei Wismar u. in Waldeck, seltner als diese bei
Weimar , Frankfurt a. M. , in Baden u. Böhmen. In Waldeck ist sie in m. J. häufig,
gewöhnlich aber nur einzeln zu linden, ebenso in vielen andern Gegenden. Höchster
Fundort : Schreiberhau, z. slt.

Skandinavien (in Schonen, slt.). Gouv. Moskau, überall, seltner als Sponsa.
Wolgagebiet (in m. J. hfg. in der Prov. Kasan, hfg. in Baschkiren u. den Uralvor-
bergen). Sarepta, Möschler.  Lemberg , 1Ex. Siebenbürgen. Ofen, n. slt. Britannien,
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wie Sponsa.  Niederlande (Haagschebosch, 1mal). Belgien, slt. Paris. Besan?on,
lifger als Sponsa(umgekehrt Bei Paris). Dep. des Puy-de-Döine. Piemont, 3, Ligu¬
rien, 3, Sardinien, 1, Hügel, Berge [auch nach Staud. in Sardinien]. Toscana, hfg.

8. Pacta h . ^ \ .

In Preussen und neuerdings auch in Holstein gefunden , also wohl
liings der ganzen Oslseekllste verbreitet , aber sehr selten.

Von ihren westlichsten Fundorten , Holstein und Norwegen , ist sie
über den Nordosten Europas bis zum Altai verbreitet ; in Russland geht
sie nördlich bis Finnland , südlich bis zur untern Wolga , 48° n. B. , ist
aber auch da eine gesuchte Art.

Danzig, s. slt., Königsberg, Rastenburg. Holstein (1858 bei Neumünster in Mehr¬
zahl gef. u. gez., die Raupe auf Sahlweiden; die Gegendv. N. ist moorig, S. in Wis¬
mar in 1.). Krain [wohl ein Irrthum].

Skandinavien (in Westgothland u. auf den Hochgebirgen v. Norvvegen, slt.).
Petersburg (Raupe auf Sahlweiden am Newa-Ufer, Fr.), Finnland, Ev. (Abo , Kretsch-
mar  1. c.). Kurland, Kawall  in 1. I.ievland. Gouv. Moskau(Swenigorod, mehrmals).
Wolgagebiet (in m. J. n. slt. in der Prov. Kasan, slt. in den Vorbergen des Urals).
Sarepta, 2 Exx., Möschler.— Altai.

9 . Electa Borkh.  I.

In der südlichen Hälfte des Gebiets fast überall und stellenweise

hüufig; ausserdem in der nordöstlichen Ebene , hier aber sehr zerstreut
und seilen . Im ganzen Nordwesten — westlich vom 30 . Meridian und
nördlich von 50V8° n. B. — wurde sie nirgends beobachtet . Die Raupe
auf Weiden (Salix alba  u . a.), nur in der untern Region.

Sie bewohnt Europa von Frankreich bis Moskau, zwischen G0° (Pe¬
tersburg , wenn die Angabe nicht auf einem Irrlhum beruht , sonst 56°)
und 45° n. B. (Piemont) , Kaukasien und vielleicht auch Nordamerika
(s. u .) . Dem europäischen Nordwesten fehlt Electa  jenseit einer Linie:
Schonen — (Penig — Weilburg —) Brüssel — Mittelfrankreich.

Preussen ? (nach v. Siebold bei Danzig). Pommern, Triepke.  Frankfurt a. d. 0 .,
1 Paar. Berlin? Staud.  Osterland (bei Penig). Nossen, slt. Oberlausitz, im Nieder¬
lande, slt. (Rothenburg, Nisky). Glogau, Imal. Breslau. Nassau (Weilburg, Ha¬
damar). Pfalz, n. s. slt. Eisass. Baden, überall mehr oder minder slt. , bei
Freiburg die gemeinste Bandeule. Stuttgart , hfg. , Tübingen u. Reutlingen slt.
Asc.haffenburg, s. slt. Regensburg, slt. Augsburg, in Weidcnpflanzungcn, s. slt.
München, im Isarthal z. hfg. Prag, slt. Brünn. Wien, überall , wo Weiden, Led.
Kreis ob d. Wiener W. Linz, Steier etc. , n. slt. Salzburg, einz. Krain. Meran,
Staud.  coli . Botzen, n. hfg., St.  Oftringen , slt. Schöpfen, z. slt.

Skandinavien (in Schonen slt., v. Wall, selbst gef.). Petersburg. Gouv. Moskau
(Swenigorodu. Moshaisk, s. slt.). Odessa, Ev.  Lemberg u. Sambor, einz. Sieben¬
bürgen. Ofen, slt. Belgien, s. slt. (bei Brüssel, Löwen u. Beverloo in Limburg).
Dep. des Puy-de-Döme(am Ufer der Dore). Mittelfrankreicb, Gn.  Savoyen , 4, Pie¬
mont, 3, Ebene, Tliäler. — In Somchetien, Kol.»Ich erhielt 1Ex. aus Delaware, fast
so gross als Fraxini,  ob eigene Art?« K.
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10. llymenaea tV. V.  I 775 1.
Innerhalb des Gebiets nur bei Wien und im südöstlichen Alpenlande

gefunden , wo sie bei Botzen den westlichsten Punkt ihres Verbreitungs¬
bezirks erreicht . Nach Osten geht sie bis zur untern Wolga, so dass also
die Polargrenze in Osteuropa etwa dem 48° (Sarepta — Wien) entspricht;
südöstlich bis Syrien (35°) .

Wien, in Laubgehölzen, slt . , M. ; Baden , Led.; Raupe ausschliesslich auf
Schlehen, T.  Wippach (bei Maria-Au an Dornhecken, M.). Botzen , slt., St.  Fiume
(hei Draga an Dornhecken).

Odessa, Sarepta, Ev.  Ofen , Thalwald, slt. — Beirut.

11 . Paranympha Ij . \— 2.
Fast überall in der südlichen Hälfte des Gebiets , auch im Nordosten

sehr verbreitet ; im Nordwesten , jenseit einer Linie : Lüneburg — Han¬
nover — Wiesbaden , nirgends (als angeblich bei Aachen) beobachtet . Die
Raupe auf Prunus- Arlen (Schlehen , Zwetschen ), bis zur Bergregion hin¬
auf , in den meisten Gegenden selten.

Sie ist überhaupt von Westfrankreich bis China verbreitet , in Europa
zwischen 55° (Preussen , oder Lievland , 57° '?) und 44° n. B. (Toscana) .
In England , Holland und Belgien fehlt sie.

Preussen, verbr ., aber slt . (Danzig, Insterburg, Thorn etc.). Pommern, n. ht'g.
Mecklenburg, an inehrern Orten, mitunter n. slt., bei Wismar slt. Frankfurt a. d. 0 .,
einz. Berlin, s. slt., Staud.  Kemberg , s. slt . Dessau, slt. Hannover, Reinh.  Braun¬
schweig, slt. Osterode, Imal. Göttingen, in m. J. n. slt . Mühlhausen, slt. Weimar,
Naumburg u. Zeitz, neuerdings slt. Osterland, spärlich. Leipzig u. Nossen, slt.
Dresden, Staud.  Oberlausitz , verbr ., doch n. hfg. Schlesien, verbr . ; bei Glogau eben
n. slt. ; bei Schreiberhau slt. Aachen? Giessen, Grünberg, slt. In der südlichen
Hälfte des Gebiets überall, doch nirgends hfg.

Lievland? Bei Orsk u. Guberlinsk am Uralflusse, Ev.  Lemberg u. Sambor, in
Obstgärten, z. hfg. Siebenbürgen. Ofen, slt. Paris . Döp. des Indre (bei Nohant,
Annal. soc. Fr.). Döpp . des Doubs (z. slt.) u. Puy-de-Döme (in m. J. n. s. slt.). Sa¬
voyen, 5, Piemont, 5 (Chainouny, Albertville, Thal v. Sesia). Toscana, n. hfg. [0. Sp.
fand bei Florenz nur Nymphagoga], — Altai . Peking.

12 . Conversa II.  I.
In der Varietät Agamos II.  hier und da im südöstlichen Gebiet , nörd¬

lich bis über den BO. Breitengrad hinaus (Brandeis) , westlich bis Salz¬
burg (oder Stuttgart ?) beobachtet ; die Stammform angeblich in Krain.

Der Falter bewohnt überhaupt den Süden Europas und Nordafrika,
von Spanien im Westen bis zum Ural im Osten , zwischen 52° (?Oren-
burg ) und 35° n. B. (Oran). Die Polargrenze neigt sich in Westeuropa
gegen Südwest : Ural—-Böhmen —- (Stuttgart ?— ) Besancon.

Agamos  soll in Stuttgart glaubwürdiger Angabe zufolge gef. sein. Böhmen. (Ag.
bei Zbirow u. Brandeis in Eichwäldern, slt.). Ag.  bei Brünn. Ag.  bei Wien, s. slt.,
Raupe auf Eichen, besonders Quercus Hex,»wir haben sie erzogen«, T. Ag.  bei Salz¬
burg, einz. Conv.  in Krain.
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- Wolgagebiet {Ag.  in der Prov. Or. , in den Uralvorbergen, u. bei Sarepta). Ag.
bei Ofen, Bergwald, slt. Conv.  bei Besangon, slt. Conv.  z . gern, in ganz Südeuropa,
Var. Ag.  in Südfrankreich, Gn. Conv.  in Spanien hfg. , HS. ; Ronda , Led. Conv.  in
Ligurienu. Sardinien, 2, Hügel, Berge; Ag.  in Savoyen, Piemont u. Sardinien, je 3,
Hügel, Thäler. Conv.  in Corsica, B.  Beide Varr. in Dalmatien, n. slt., T., Lad. Conv.
in der Türkei, M. , u. Griechenland, Stand,  coli . — Conv.  um Oran (Algerien). Ag.
traf Wagner in der Berberei, K.

121 . Pseudophia Led.
1. Tiri haea i\ ^ 1.

Nach Schmidt in Krain (Laibach ?) : wenn wirklich hier vorkom-
mend jedenfalls selten und an der äussersten Polargrenze ihres die Mittel—
meerkilsten und vielleicht ganz Afrika (Ganarische Inseln — Cap) um¬
fassenden Verbreitungsbezirks.

Krain.
Dalmatien, Südfrankreich, Florenz; Raupe auf Pistacia lentiscus, nach B. auch

auf Rhus coriaria,  Terpenthinbaum u. Weissdorn, T.  Jetzt gern. , Gn.  Nizza , 3, Ca-
gliari, 3, Ghil.  Corsica , 1 Ex., M. — Beirut , 1 Ex. Cypern. Nach Wagner in der
Berberei u. Aegypten, im pariser Museumv. den Canaren, im berliner Museum aus
Algieru. vom Cap [daselbst auch nach Cramer u. Möschler], K.

2. Lunaris W . V. ^oderO ? 1.

Fast über das ganze Gebiet verbreitet , aber mit gegen Norden ab¬
nehmender Häufigkeit: im Süden überall , in Holstein, Pommern und
Preussen noch nicht gefunden. Die nördlichsten Fundorte sind Hamburg
und Mecklenburg- Strelitz , 53Vs° n. B. In lichten Gehölzen der untern
Region, wo die Raupe auf jungen Eichen oder Eichenbüschen (nach Led.
auch auf Pappeln) gefunden wird.

Sie ist Uber das südlichere Europa und Nordafrika verbreitet : von
Spanien bis zur Wolga, südlich bis Algier, 36°. Die Polargrenze liegt
zwischen ö4° und 52° n. B. : Wolga— Strelitz — Hamburg— Leyden. In
England fehlt Lunaris.

Im nördlichen Theil v. Mecklenburg-Strelitz, Imal gef. Mehrere Exx. bei Ham¬
burg (nach v. Winthem), Bote.  Berlin , s. slt., Stand.  Halle , slt. Hannover. Braun¬
schweig, slt. Osterode, in den Vorbergen die Raupe gleichzeitig mit Alchymisla  von
Eichen geklopft. Göttingen, s. slt. Erfurt . Osterland, t mal. Weissenfels, Stand,  coli.
Leipzig, n. slt. Görlitz u. Nisky, slt. Breslau mehrfach, Vorberge des Zobten. Kre¬
feld, s. slt . Elberfeld, einigemal bei Wald gef. Aachen, slt. Trier, slt. Oberhessen
(Giessen, gewöhnlich; Grünberg, Laubach). In der südlichen Gebietshälfte allent¬
halben (ausser bei München), in einigen Gegenden(Wiesbaden , Tübingen, Regens¬
burg, Salzburg) n. slt., in den meisten z. slt.

Provv. an der mittlern u. untern Wolga [in der Fauna volgo-ur . heisst es nur
»n. s. an der untern W.«], Ev.  Noct. Ofen, n. slt. Niederlande (Imal bei Noordwijk,
etc.). Belgien, z. slt. (Soignes, Mons, Lüttich). Besanfon, n. gern. Dep. des I’uy-de-
Döme, hfg. Ilyeres, Gnill.  Andalusien , Staud.  Savoyen , 3, Piemont, 2, Ligurien, 2,
Sardinien, 3, Ebene, Hügel. Toscana, slt. Dalmatien, T. — Algier.
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122. Ophiusa O.
1. Algira L. (>« ) 1.

Nur im transalpinen Gebiet und im Wallis , wo der Falter aus Ge¬
büsch und Flecken, besonders an Weinbergsmauern , aufgescheucbt wird.
Die Raupe an Granaten , Haseln und Brombeeren.

Algira  ist über Sudeuropa , Asien und Afrika verbreitet : westiisllich
von Spanien bis Peking, südlich bis zum KafTerlande. Ihre Polargrenze
erreicht im westlichen Europa höhere Breiten als im östlichen : Südeng-
land 51° — Paris —Burgund — Meran—■Südungarn — Kaukasus.

Wippach, n. gar slt. an Mauernu. Dornhecken, die Puppen zwischen den Fugen
der Steine u. in Felsspalten. Krain. Botzen, n. hfg., St. ; wir fingen sie einz. bei Gries
u. Scldoss Tirol, Sp.  Wallis , Roth.

Nach Nordmann im Kaukasus, Ev.  Ungarn, T.  Britannien (1 Ex. in Hampshire).
Paris. Ddp. des Doubs (b. Dannemarie gef.) ; Nuits in Burgund, z. hfg. , Bruand.
Dep. des Indre , Ann. soc. ent. Fr.  llyeres , Guill.  Andalusien , Stand.  Savoyen , 3,
Piemont, 2, Ligurien, 2, Sardinien,! , Ebene, Hügel, Thälcr. Toscana, 0. Sp.  Ajaccio,
Palermo, M.  Rom , Messina, Z. Dalmatien, n. slt. T. — Prov . Elisabethpol, Kol.
Amasia. Beirut. Cypern. Peking. Nach Cramer auf der Küste Coromandel, K.  Al¬
gerien; nach R. Wagner in Algerien der lifgste Nachtfalter, Z. Caflfraria, Wall. ',
ebendaher im berliner Museum, K.

2. Geometrien F. ^ I.

Das südliche Krain (46°) ist der nördlichste Fundort der in den
warmem Gegenden der östlichen Hemisphäre weil verbreiteten Art. Sie
findet sich rings um das Mittelmeer, in Transkaukasien und Ostindien,
im nördlichen und südlichen Afrika.

Wippach (t Ex. bei Heidenschaftauf einer Hutweide, M.). Die Raupe auf Brom¬
beeren, Led.

Südfrankreich, Gn.  Algarvien, Illiger.  Ligurien (Nizza, Oneglia), 3, Sardinien, 2,
Toscana, tmal . Neapel, Cyr.  Bastia , auf Berglehnen, slt . ; Palermo, M.  Dalmatien,
T. — Nach Nordmann in Mingrelien, Ev.  Beirut . Nach Cramer auf der Küste Coro¬
mandel, K.  Algier . Caffraria, Wall,  in l.

? Stolida F. (Cingularis 11.) mn -I.'

Auch diese Art berührt nur an ihrer Polargrenze unser Faunengebiel
und ist wie die vorige Uber alle Küsten des Mittelmeers, den Orient , Ost¬
indien und ganz Afrika verbreitet.

Fiume, beim Pulverthurm. Südfrankreich, z. slt. , Gn.  Sardinien , 3. Rom,
Messina, Z. Palermo, Türkei , M.  Dalmatien ; Raupe auf Rubus frulicosus, T.  —
Iberien u. Armenien, Kol.  Amasia . Beirut. Ostindien, Senegal, Gn.  Algerien . Im
berliner Museum aus Nubien u. dem KafTerlande, K.  Caffraria , Wall,  in 1.



Mi. Glyphica. Triquetra. 237

123 . Euclidia O.

1. Mi 0 . 1—3.

Uebernll im Gebiet , besonders auf Wald- und Bergwiesen, bis in
die subalpine Hegion hinauf, mehr oder minder häufig.

Sie ist von den westlichsten Küsten Europas bis zum Altai und von
61° bis 38° n. B. (Schweden — Sicilien) verbreitet.

Nur in Holstein, hei Halle u. Elberfeld ist sie selten. Auf den hohem Harzbergen
noeli nicht gef. ; bei Schreiberhau hfg. Nach Merigelbier im Ober-Engadin im Tliale
(5600') gern.*

Skandinavien, bis 6t gern. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, n. slt. Wolga¬
gebiet , überall hfg. ; Krim, Kaukasus, Ev.  Galizien , überall gern. , bis zu mehrern
1000' Hohe. Siebenbürgen. Ofen, gern. Hrilannien, überall gern. Niederlande. Bel¬
gien, z. gern. Paris. Depp, des Doubs u. Puv-de-Döme. Catalonien, Gn.  Savoyen,
3, Piemont, 2, Ligurien, 2, Widder der Ebene, Hügelu Berge. Toscana, slt. Ajaccio;
Palermo, im Tliale I’alla-gutta n. slt., M. — Im Altais. gern., Ev.  Amasia u. Tokat.

2. Glyphica Lt. O. \ —3.

Allenthalben auf Wiesen und kräulerreichen Stellen gemein, bis in
die subalpine Region.

Ueberhaupt von den westlichsten Küsten Europas bis zur Ostküste
von Asien und von Cl° his 37° n. B. (Schweden —Andalusien) eine der
gemeinsten Noctuinen.

Nur in Holstein slt. In den meisten Gegenden noch hfger als Mi,  in einigen
(Stettin, Mecklenburg) seltner. Auf dem Brockenfelde. Gipfel des Geisbergs bei
Salzburg, 3900', Sp.  Ober -Engadin, gern, im Thale, Meng.

Skandinavien, bis 61°, gern. Petersburg. Lievland. Gouv. Moskau, s. hfg.
Wolgagebiet, überall gern. ; Krim, Kaukasus, Ev.  Galizien , noch hfger als Mi.  Sie¬
benbürgen. Ofen, gern. Britannien, n. slt ., bis zum Seedistrict. Niederlande. Bel¬
gien, s. gern. Paris. Düpp. des Doubs u. Puy-de-I)öme (überall). Dep. der Nieder¬
alpen (mittlere Wiesen, s. hfg. , Guill.). ' Andalusien, Slaud.  Savoyen , Piemont u.
Ligurien, je 1, Ebene, Thiiler, Berge. Toscana, hfg. Corsica; Palermo, n. slt., M.  —
Altai. In ganz Transkaukasien, Kol.  Amasia u. Tokat. Amurland.

3 . Triquetra ff 7. V. [T ^ 1.
Ein Falter des Ostens, der bei Wien die westliche Grenze seines bis

zum Altai und Kaspisee (38° n. B.) ausgedehnten Verbreitungsbezirks
erreicht . Die Pölargrenze desselben ist zwischen dem Ural (32° ?) und
Wien (48°) nur wenig , von da ab stark gegen Südwest geneigt , wenn
Triquelra  wirklich in Italien vorkomml.

Wien (bei Mödling auf trockenen Bergen, 71/., Led.).
N. slt . in der Prov. Or. , den Uralvorbergen, am Uralllusse, sowie bei Sar. , Za-

rizyn, Kamvschin etc. ; Krim, Kaukasus, Ev.  Ofen , ebene Wiesengegend, gern. Ita¬
lien, T., Gn. — Altai . Prov. Talysch, Kol. (Lenkoran , Mdn., K.).
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? Insularis R. (Natlyi Fr.) ^ \.
Bei Fiume an der Polargrenze seines das Mediterrangebiet , beson¬

ders die östliche Hälfte desselben — von Corsica bis Amasia und Syrien
— umfassenden Verbreitungsbezirks.

Fiume (bei Martinischza einige an Mauern gef.). Ajaccio (am Pozzo di Borgo,
der Lazarethspitze u. bei den Blutinseln aus Hecken gescheucht); Türkei, M.  Nach
Kindermann bei Constantinopel in trockenen Gegenden, Z. — Kleinasien (Samsun u.
Amasia, Led. ; Patara , Z ). Beirut, an trockenen Berglehnen in Mehrzahl.

3. Deltoidea Latr.

124 . Aventia D.

1. Flexula IV. V.  0 . 1—2.

Fast überall in den beiden untern Regionen des Gebiets , in lichten
Gehölzen, doch in den meisten Gegenden sparsam . Die Raupe an Baum-
Rechten, besonders denen des Nadelholzes.

Ueberhaupt in Mitteleuropa, von England bis zur Wolga, zwischen
60° und 45° n. B. (Petersburg — Piemont).

Bei Mühlhausen, Weimar , Naumburg , Krefeld, Trier u. Schlipfen wurde sie
noch nicht gef. Im Riesengebirge bis 1800', Woche-, am Blauen im Schwarzwalde
bei 2500' , Sp.  Ziemlich hfg. oder doch n. slt. ist sie bei Halle, Freiburg , Regens¬
burg, Augsburgu. München. Krain.

Skandinavien (im südlichen Schweden, z. slt.). Petersburg . Lievland. Gouv.
Moskau, in allen Nadelwäldern, doch n. hfg. Wolgagebiet (z. slt. in der l'rov. Ka¬
san). Lemberg, einz. Ofen, slt. Britannien, verbr . , bis York, n. slt. Niederlande.
Belgien. Besancon. Piemont (Stupinigi, Bra), 4.

125 . Boletobia B.

1. Fuliginaria JU. (Carbonaria W. V.) O . 1—2.
Fast Überall im Gebiet bis hoch in die Bergregiori hinauf , an Ge¬

bäuden , hölzernen Brücken, Geländern etc., wo die Raupe an dem grünen
Flechtenanlluge des morschen Holzes lebt , ln Süddeutschland an vielen
Orten ziemlich häufig, etwas zerstreuter und seltner im Norden.

Sie bewohnt überhaupt Europa von England bis zum Ural, zwischen
62° und 43° n. B. (Dalekarlien —Toscana).

In einigen Gegenden(Wismar, Halle, Osterode, Erfurt , in der Oberlausitz, bei
München) wurde sie noch nicht gef. : n. slt. oder hfg. bei Danzig, Breslau, Frank¬
furt a. M., Karlsruhe, Trier , Stuttgart , Regensburg, in Oberösterreich. Staud. fand
1 Ex in Heiligenblut in der Stube. Fiume, an Gebäuden.

Skandinavien (Schonen, Smaland, Westgothland u. Dalekarlien; »aus Lappland
habe ich nur 1 Ex. erhalten hönnen, welches zu Hoscidaria II  gehören mag, ich hege
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